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Kampf zwilchen llsboot und
Pamgierdamptcr.

WTQ B erlink 9. Dezember.  Aint·lich.! Am
4. Dezember versuchte im Mittelmeer der englische Passagier-
Dampfet ,,Caledonia«  9223 BruttosRegistevTdulden!
eines unserer Unterseeboote zu rammen, ohne das; er von
diesem angegriffen war. Kurz bevor das U-Boot von dem
Rammstosz getroffen wurde, gelang es ihm, einen Torpedo
abzuschießety der den Dampfer traf und zum Sinken brachte.

Das U-Boot wurde nur leicht beschädigt.
Zwei als Passagiere auf dem Dampfcr befindliche eng-

lische Offizierh Generalmajor Ravenshaw, abgelöstek Kom-
mandeur der 27. Division der englischen Saloniki-Arn1ee,
und Generalstabshauptinann Vickermamy wurden ebenso
wie der Kapitän des Dampfersy James Blaikie, von dein
llsBoote gefangen genommen.

* Die englische ålltelditng über
folgendermaßen:

- WTV. L enden, 9. Dezember. »Loyds« meldet: Der
britisckse Dampfer �Gute d o n i a« der Anchor-Linie, 9223 Brutto-
Registertonnen soll versenkt worden fein.

II·

*1� Ein neuer eklatanter Beweis englischer Aufaffuitg von

diesen Vorgang lautet

lieben« Handelsschiffe versenken, es selbst aber macht die
Handels« und Lliafsagierdampfer durch Bsewaffnung zu U-Boot-
fallenund gibt den Kapitänen besondere Maßregeln zum an-
griffsweisen Vorgehen« unsere U-Boöte-. « Erfreulicherlveiszfe ist
est-ein wackeren Führer und der Betnannung unferesllsBootes
gelungen, den ihm zugedachten Todesstoß durch« einen wohl«

gezielten Torpedofchuß zu parieren. Der gefangene Kapitän der
auch.",,"Ealsedd11·ia.«·«,. der als« See-Franktisreur" in frivoleis "W"eise«

das« SlfebenfeinerSlsaffagiere aufs Spiel gesetzt l!«at,swird der ihn!
gebührenden Strafe. nicht entgehen.   Das Exempel, das wir
an dem Kapitän Fryatt statuiert haben, scheint den ,,Baralong«-
Mördern nicht zu genügen. Das» Leben unserer U-;Boot-Ve-
fatzungen ist uns zu kostbar, als daß wir uns durch das hinter-
her erhobene Geschrei der Entente und gewiss-er Neutraler
davon abfchreckeii lassen könnten, hinterlistige Handelskavitäne
so zu bestrafen, wie es im Landkriege mit Franktireurs zu ge=
scheheii pflegt. Die Llnwesenheit eines englischen Divisionärs
ist zudem noch ein erfchlvereiides Sllioment in der Beitrteiluicg
englischer Seekriegsfiihrnug

Zulammentcfifcles Reichs«
enges.

WTB. B erlitt, 9. Dezember. Wie das  hört, hat
der Präsident des Reichstages die Mitglieder zu einer Sitzung
auf Dienstag, den 12. Dezeinbey nachmittag 1 Uhr, einberufen.
Es wird angenommen, das; der Reichskanzler in dieser Sitzung
iiber die neue niilitiirische Lage in Rnmiinien Mitteilungen
machen. wird. i

Eine rinsreicbe Woche.
Eine der bedeutungsvollsten Wochen des Krieges liegt

hinter uns. Diese ersten Tage des Dezembers 1916 werden in
der Geschichte eine besondere Stelle einnehmen und vielleicht als
die entscheidende Einleitung zum legten Ringen bewertet
werden. Vier Ereignisse sind es, die dieser klsoche ihr Gepräge
für alle Zeiten gegeben: die Einnahme von. But-Zuerst,
dieVollendung des Hilfsdietistgesetzes der englische EIN-finster-
wechsel und das Erwachen Griechenlands.

Mit der Einnahme Bukarefts ist dem iknvergle.ic«hlicl! erfolg-
reichen SiFgesUIarfcIJ durch die Walachei di: symbolische Krönung
gegeben. Strategisch und wirtschaftlich ist an Bukareftselbst
nicht so viel gelegen wie an der  Eroberung des Hauptindustrie--
gebietes von Rnmänien mit dem ålliittelpuntte Plojeschti und
an der Erbeutung großer Vorräte an Gotte-Ida, Petroleum und«
Kriegsn1atericil,deren Verlust dem lsjegner eine gar nicht mehr
gut zu Inacheiide Schädigung, uns aber eine sehr nsillkonitnene
Hilfe schafft. Welche Hoffnungen unsere Feinde auf Rumäniens
Eingreifen in den Krieg gesetzt hatten, habenwir 

Daß
diefeHoffnnngen nicht nur militärifcheiz sondern auch wirt-
schaftlicher Art waren, bewies das dainalige Fallen der Weizen-
preise in London, das durch denGlaubeu an die� baldige Offnung
der Dardanellen undan den dannerwartetensustroni rusfifchen
nnd rumäiiischen Weizens hervorgerufen war.

Hinterlistiger Angriff auf ein deutsch es U-Voot.

England Inöclste die ganze Welt zu.
i Hilfe rufen gegen die Deutschen, deren "U·-Boote seine »fr.ied««

im letzten.
. ,,Prophetenspiegel«  im Freitag-Sl�tittagblatt! gezeigt.

Jetzt - haben�

wir den Weizen und soundfoviel anderes, und die Engländer
haben das Nachsehen.

Siegen also die ungeheuren Vorteile unserer Siege
praktisch auf anderen Gebieten, so ist doch die Befetzung der
Hauptstadt politisch nicht hoch genug zu schätzen. Abgeielseii von
dem Eindruck auf Gegner und Neutrale ist die verteidigungs-
lose Räumung von Bukarest ein erstaunlicher Beweis der
Schwäche und Hilflosigkeit der rutnänifchen und mit ihnen
verbündeten Streitkräfte Es ist immerhin eine nnfehnliche
Festung, die in der Hand eines starken, wohldifzipliiiierteii und
mit ausreichender Artillerie versehenen Verteidigers uns hätte
tatkräftigen Widerstand und unbequemen Zeitverlust bereiten
können. Aber offenbar war Rumänieics Kraft schon so ge-
lähmt, daß ihm trotz aller friiheren schönen Ver«
sprechungen nicht mehr geholfen werden konnte und die
Reste feines Hseeres so wie die Serbiens nur noch
für die großen Verbündeten als Kanonenfutter ver-
wendbar find. Ein trauriges Los, das» der Schöpfung des
edlen Königs Carol beschieden ist durxh die Schuld einer ver-
lotterten oberen Gefellschaftsschichh eines Klüngels von gewissen-
lofen besteck!lichen Staatsmännern und eines charakterlosen
Königspaares

Die Folgen des rutnäiiisclzen Zufammenbruchs für
Krieg lassen sich schwer absehen.

den

haltenen Balkanlzoffiiungen des Vierverbandes gegeben.
kaum sacht Tagen hat der neue rusfifckx

Vor

Ministerpräsident
Trepow wieder einmal die  Eroberung von Konstantinopel als«
fein lctriegsziel »ver,kiindet. Heute .-»si»lxdz. die« russisclseziiil und

rumänischenfxfsrnpdentiii fluchtartigenx Sliilckzxtge nach Norden be·
griffen. « Kein »Wunder, daß in. England die bange Sorge ein-
�gekehrtiiftstind»  nach dem starken« Manne "fiifytingeftiini
exrhobenljatx · �man Stnrzdes ewig «la6i-e"re1"1den-Asaiiith,« dessen
»ölige« Veredfauikeit noch keine Katastrophe von« England hat
abwenden können, -ist das untrügliehe Zeiiben der ungeheuren
Unzufriedenheit, die diazszJnfelreiclj erfaßt hat. . Kein Erfolg an
irgend einer .Stelle,.nic"ht an der Summe,- nicht an der Donau,
nicht zur See,·nicht einmal in Griechenland und Maz»edonien,
dazudie steigenden Sorgen um die Volksernährung diedurch
schlechte Ernten und durch unsere llsBoote gefährdet ist, das hat
auch die englische Politik zu· einem L3ufa1nnienbrncl! geführt. spOb
Lloyd George noch imstande sein iuirD, sie wieder hoch zu
bringen? ·Wenn England jetzt alleseine Sorgen auf ihn wirst,
so gibt esdamit zuerkennen, daß es auf �Dem Punkte ange-
kommen istjnur noch von einem starken Manne Rettung zu
erhoffen. Nun muß sich die Entscheidung vorbereiten, und
uns ist nicht bange darum, zu wessen Gunsten sie aus-
fallen wird. &#39; «

Daß auch andere darüber uiclstzlveifelhaft sind, beweist die
Haltung des kleinen Griechenlands, das sich i aufzuraffen be-
ginnt und den Bruch mit dem Vierverbatide vollzogen hat.
Welches Schauspiel für die Welt! Wie hätte man jemals
denken follen, daß ein· Griechenland bewaffneten Widerstand
gegen England und Frankreich, feine übermächtigen ,,Befchützer«,
wagen würde. Aus der über das unglückliche Land seit einem
Jahre hereingebrochetceti Lieidenszeit wissen wir, wie jede selb-
ständige "Regung� mit der Hnngerpeitsclse unterdrückt worden ist.
Schritt um Schritt hat König Konstantin nachgeben müssen, um
seinem Lande das äußerste Elend zu ersparen, bis endlich die
letzte Forderung der nnbarmherzigen Gewalthaber nach Dlusi
lieferung aller eigenen Verteidigungstnittek das Mai-»zum Über-
laufen brachte und der hoffendie Glaube an den Sieg der Mittel·
möchte durch die Ereignisse in Slitnnäiiieit dem gereinigten Volke
den Mut gab, sich mannhaft zu erheben. Ob und wieweit das

- Wagnis schon jetzt zum Ziele fiihren wird, muß Die Entwickelung
der Dinge lehren. YDaß es aber überhaupt unternommen
werden konnte, das ist ein entscheidendes Zeichen für den
Niedergang der englischen Macht» Denn nur der klug gestützte
Glaube an diese-Macht hielt sie selbst aufrecht. Mit dem
Schwinden des Glaubens an sie schwindet auch die Macht dahin 
und dartun ist« auch diese griechisch-a Schilderhebung ein Vor»
gang von weltgeschiehtliclser Bedeutung. l

Auch das große innerdeutsche Ereig1iis, die Unterzeichnuug
desGefetzes über den vaterländilchenHilfsdienst durch den
Kaiser und damit.die Jnkraftsetzukig dieses neuen und eigen-
artigen Kriegswerkes muß im Ctefamtbilde dieser cntscheidmigss
reichen Woche bsetrachtet·werden. Es istsehrß wahrscheinlich,
daß der ehrenwerte· Herr Llsquith noch izinigeseit ungestört feines
Amtes hätte waltenkönneiij wenn-nicht die Sorge um die neue
organisatorische Tat Deutfchliziisds gewesen wäre. Lloyd Georga
der sich selbst für einen großen Organifator hält, wenn er auch

0 Unmittelbar ift Damit feDen--_
falls zugleich der Zusammenbruih der immer noch aufrecht ers«

viel mehr Demagoge als Ocgclniiictor ist, hat denbreunenden
Ehrgeiz, das deutsche Vorbild, wenn ucöglich, zu übertrumpfem
und- der Kriegspartei. wie allen fsegiierii des alten Kabinetts
bietet er sich als der geeignete, als des: einzige Mann dar, un 
alle Kraft des Landes gegen den Feind zusammenzufassen. Wir
sehen dem mit Gelafsenheit entgegen. Auch Kitchener war ein
starker Mann und die Hoffnung Englands. Tier Erfolg aber
war nicht bei ihm, sondern er ist mit uns. Des: Sieg in
Rumänien muß uns zur größten Leistung, deren toir fähig
find, anfpornew Denn nur der Sieg ist toirklich gewonnen, Der
auch ausgenutzt wird, -und um den runiäiiisclsexi Sieg ganz aus-
zunutzetn um uns seine Früchte auch durch die vermehrten An-
ftrengungen der Gegner nicht entreißen zu lassen, konunt jetzt
die Verdoppelung unserer Stärke, die uns das Hilfsdienftgesetz
bringen foll, gerade zurecht. illsufzland hat durch Trepow noch
einmal seine Erobernngsgier bekundet, die nicht bloß nach Sinn»
stantinopeh sondern auch nach deutschem Boden greifen will,

England hofft auf seinen starken Mann, Frankreich und Italien,
in denen Spuren von Kampfmüdigkeit am deutlichsten zutage
treten, werden schonungslos weitergezerrt ·

Wenn jetzt unverbefserliche Friedensphantasten wieder von
deutscher: Friedensbereitfchaft reden und die Regierung
drängen, gerade fegt auf Der Höhe eines über Erwarteu großen
Sieges dem Gegner die Hand hinzustreckem so kann &#39; dzem
nicht scharf genug« entgegengetreten werden. « Ein solcher Rat
ist schlimmer als kurzfichtig Am 9. Dezencber 1915Ehat Der
Reichskanzler gesagt; So lange die »Verftrickung von« man
unD Unkenntuis bei denjfeindlichen"Machthabern" besteht und
ihre Geistesversafsung die feindlichen Völker beherrschh wärst?
jedes Friedensangebot von unserer Seite eigne Torheit; s die
nicht Den Krieg verkürzt, sondern verlängert. Das gilt heute
noch ganz so genau wie voreittem Jahre. ·.   Ja Drei-old, Briand,
LloydspGeorge verkörpett sich heutemocls -genau - Die� Cvieiffs-
Verfassung, die vorikinetn Jahre unsere· Feinde bel!errsck«,st"e« Silber
wir find in einer um vieles giinstigeren Lage, nachdem innen�
ihrValkanhimmel eingestürzt ist. Diese günstige Lage gilt
es nun zu befestigen und weiter auszubauen, und das; wir dazu
in der Lage sind, das haben die Vorgänge dieser« entscheidungs-
vollen Woche bewiesen.
Weg zum Frieden, den wir brauchen.

Hmtlicber Bericht über die
Kriegslage.
 Abendbericht.!

WTB. V e rlin, 9. Dczeinbeiz nebenbei.
Im W est en und Osten nichts Wesentliche-s.

R u m ä nie n vollzieht sich die Verfolgung plan-
gema ». . _

Im C z e r n a - B o g e n haben sich nach Arttlleriekiiiiipf i
feindliche Angriffe entwickelt, die noch im Gange sind. «

Der ölterreiclnlchsungarilche
  kriegst-erseht.

WTB W i en,  Dezember.  Anctlich.!

Gstlirljer Kriegsschaar-lau.
s Heereggruppe Des Generalfeldmarfchalls

· von Mackensem i
  Der Feind ist vor der Donauartnee und dem rechten

Flügel der Armee des Gcnerals von Falkenhayn in vollem
Rückzuge. Rumänifche Kräfte, die: noch versuche« wollten,
vom Gebirge her Anschluß an die zurückgehende runuitiifche
Armee zu finden, wurden gänzlich aufgerieben. Die Bcitte
der Heeresgruppe seit dem 1. Dezember beträgt über 70 000
Mann, 184 Geschützq 120 Niaschinengewehre nnd unüber-
sehbares KriegsmateriaL . . « ««

Heere-frank Des Generaloberst Erzherzog Jofef-
Jni Trotusul-Tale, dann zwischen Kirlibaba und dem

BistritFTal griff der Feind gestern abermals unsere
Stellungen mit starken Kräften an. Von einigen örtlichen
Erfolgen abgesehen, blieben die« Angriffe erfolglos .

Heeregfeont Des tßenetalfelDmarfdyalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Südlich des Pripjct keine Ereignissa

Jtalienisclfer und siidöktlicljer Hriegofciiattplatx
Die Lage ist unv««eriindert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

« v o n H o es e r, Feldmarschalletituanh

Sie bahnen uns und der-Welt den»



Hus dem Gießen Hauptquartier.
WTB Berlin, 8. Dezember. äjllnitlich.! Seine Majestät

der König voii Bauern, begleitet voui Ministerpräsidenten Grafen
voii Hertlincn ist heute ini Großen Hattptquartier eingetroffen,
um Seiner Majestiit dem Kaiser einen Besuch abzustattem Gleich�
zeitig haben sich der R e ich s ka n z l c r nnd der Sta a t s -
sekretär des Auswärtigeii Lltuts ins Hauptqnartier
begeben. D

bei niiiiäuilclie Feldzug.
u« Eine liewiiiideriingswürdige Planmäßigkeih wert, in

den strategifihen Lehrbüchern der Zukunft einen hervor-
rageiideii Platz einzunehmen, hat ein neutraler Militär-
kritiker den Feldzug gegen Riitnänieti genannt. Er hat
recht, denn dieses Thema hat kein anderer als der Meister
der Strategie, Feldmarschall von Hindenbitrg selbst bearbeitet.
Und man wird neben der Plaiiniäßigkeit auch die Schnellig-
keit hervorheben müssen, mit der der Aiigriff der Runiäiien
gebrochen und ihre Verteidigung zerschlagen worden ist.

Aiii 27. Aiigust abends ließ Rumäiiien in Wien den
Krieg erklären iind eröffnete zur selben Stunde die Feind-
seligkeiteti an der siebenbürgisclien Grenze, um den un-
vorbereiteten Gegner zii überrennen. Es hat fieh bitter
getäuscht. Planinäfzig wurden zunächst die österreichisch-
nngarischen Grenztruppeii aus der Lliisbuchtung welche
Siebeiibürgen nach Rumäiiien zu macht, zurückgenommen.
Das Györgt!ö-Gebirge und dahinter das Görgeiih-Gebirge,
Czikszeredm Kronstadt und Hermannstadt sowie Orfova am
rechtenDonauufer wurden dem Feinde überlassen. Zugleich aber
fegte unter Führung des Generalseldmarschalls von Mackensen
eine siegreiche Ofsensive deutscher, bulgarischer und türkischer
Truppeii in der Dobrudscha ein. Schon am 2. Sep-
tember, am Tage nach der Kriegserklärung Bulgarieiis,
wurde die Grenze überschritten. Ein schnellem Vorstoß
wurden Tutrakau und Silistria, die beiden wichtigen
Doiiau-Briickeiiköpfe für Bukaresh genommen. Am 14. Sep-
tetnber war auf der Linie Cuzgun�-��Cara Otner ein
entscheidender Sieg über neun rumänisch-ritsfisch-serbische
Divisioiieii errungen und die {graut von 160 auf etwa 90
Kilometer verkürzt. Ain 17. schon war auf der Verfolgung
die iiocl! kürzere Linie Rasotva�-�Cobadinu�-Tuzla er-
reicht, hier fanden die Ruinäuen bei den inzwischen herbei-
geeilten russischen Verstärkungen Aufnahme, und der
Kampf kam infolgedessen zum Stehen. Jn den folgenden
wechselvollen Kämpfen wurde unser rechter Flügel sogar
um einige Kilometer zurückgenommen, bis Feldmarschall
von Mackensen in der zweiten Hälfte des Oktober seine
Offeiifive wieder aufnahm und in neuem siegreichein Vor-
gehen die vereinigten Rumänem Russen und Serben auf
die die Bal!nlinie Konstanza·--Cernavoda schützenden
Trajanswälle wars. Dort wurden sie erneut geschlagen
und bis zum 7. November ohne Rast in der nördlichen
Dobrudfcha bis zur Linie OstrovspBabadag, nur etwa
40 Kilometer von der bessarabfscheu Südgrenze entfernt,
verfolgt. Die Verfolgung war »nur von einem Teil der
MackensemArmee ausgeführt worden, der dann einesüdlich
von Harsowa, aber immer uoch 35 Kilometernördlich
von Cernavoda gelegene Stellung einnahm und hier allen
Gegenangriffen der Feinde kratzte. Vergeblich haben sich
diese bis heute bemüht, den an die Donau angelehn·ten
Arm der eisernen Bange zurückzubiegem r

Jnzwifchen war auch in Siebenbürgen der Umschwung
eingetreten. Schon am 12. September nieldet der Aintliche
Bericht, daß deutsche Triippeii bei Herinannstadt eingegriffen
hätten. Nach erfolgreichen Kämpfen bei Hatszeg  Hötzing!,
die zur Besetzung des Szurduk-und« des Vulkan-Basses
ssüdöstlich davon- führten, entwickelte sich bei Hermannstadt
eine Umfassungsfchlacht, aus der unser bisherigerGenerals
stabsrhef, General von Falkenhayiu als« Führer der
9. Llrtiiee am 28. September siegreich hervorging. Die
1. rumänifche Armee wurde unter schweren Verlusten an
Elllcinnschafteii und an Material vernichtend geschlagen und
über den Roten-Tnrm-Pasz geworfen. Die-Folge davon
war, daß auch die 2. rnmänifche Armee- iiis Weichen kam
und anschließend im nördlichen Siebenbürgen die Grenz-
gebiete bis zu den Grenzkämmeii vom Feinde wieder ge-
säubert wurden. Anfang Oktober wurden-die Rumänen
über den Altflitsz nach Siiden gedrängt, am 7. war
die dreitägige Schlacht bei Kronstadt gewonnen, und
am 15. meldet der Amtliche Bericht aus Sieben-
bürgen nur noch Grenzkämpse Diese, wurden in
der nächsten Zeit erfolgreich durchgeführt Jii dem
schwierigen und� bereits vom Winter zbeherrschten Wald-
gebirge arbeiteten sich unsere tapferen Truppen uiiil!-
sam durch die westlichen Grenzpäfse Als dann der rechte
Flügel über den Szurditb und den Vulkanpasz ins das
Jiu-Tal vorgedrungen war und am l7., November die
Ruiiiäiien in der Schlacht bei Targu Jin geschlagen hatte,
begann der Vorniarsch in die kleine Walacheh der iiach
der Vereinigung der 9. Armee mit den am 23. November
über die Donaii gegangenen Teilen der zArniee Mackeitsen
atii Alt zu dein unvergleichlichen Siegeszug in die
ritmäiiifche Hauptstadt und über Bukarest hinaus nach
Osten gefiihrt hat. über die Entwickelung der Kriegslage
nach der Vereinigung der beiden Arnteeii hat unser ge-
sthätzterMitarbeiter F. v. B. im letzten Abeiidblatt einen
cinschaulicheti Überblick gegeben. � . .

Zu erwähnen wäre noch ein kläglich verlaitfener Ver-
such der Ruiiiäneiy ihrerseits zwischen Tutrakau und
Rustschuk die Donau» zu überschreiten, um im Rücken
unserer DobrudschasAritiee aufzutreten Am 1. Oktober
fassen mehrere Bataillone auf dem rechten Donau-Ufer bei
Rahowo Fuß und betätigten sich in den benachbarten
Dörferii mit grausamen Metzeleieii an der wehrlosen Be-
völkerung. Der Rückweg wurde ihnen durch österreichisch-
uiigarische Donaumoiiitore verlegt, welche die Poiitonbriicken
zerstörten, unb die Räuber selbst wurden durch einen um-

iiissenden Lliigriff deutscher und bulgarischer Tritppeii teils
vernichtet, teils verspreiigt.

Berlhelots Rückzug. s f
· §§ Tlliis Malmö, O. Dezember erfährt die »Detitsche Kriegs-

zeitiing«: »Der Kriegskorrespondent der ,,Noivosti« drahtet aus
Jasstn Die zweite rumänische Armee ist über Ploesti hinaus im

wieder

Rückzug begriffen. Der Rückzug» steht unter scharfem Druck desf
Feindes entlang der �Bahnlinie �Liuaeu-eßloefti. General Berthelot
leitet den ganzen Rückzug von Faitcei ans persönlich. Es wurde
eine neue Verlegung des rumänischen Hauptqiiartiers
notwendig. Die letzten Maßnahmen des Oberkommandos der
rusfifclpriitiiänischen Armee wurden zur Notwendigkeit, als die
Deutschen vor Ploefti erschienen. Der Verlust wichtiger Orte wird
sowohl in Rußland als aiich in Numänien verschmerzt werden, da
es gelang, das Heer vor der überaus drohenden Uuitlaminerung
zii retten. Durch die strategischen Fähigkeiten des Generals Ber-
thelot ist die ruiuänisclie Armee einem zweiten Sedan entgangen.
Allerdings ist es nur zu natürlich, daß das init entsetzlicher Folge-
richtigkeit vor sich gehende Vorgehen des Feindes Verbäiide lockert
und Teile von ihm abipringen.

Gut-er Pascha über die Kämpfe in der Weile-eitel.
WTQ sionftantinopel, 7. 9e3eniber. Der Senat hat eiiien

Gesetzentwiirf angenommen, wodurch dem Kriegsministeriiitn ein
Ergänzungskredit von fünfzehn Millionen Pfund be-
willigt wird. Jm Laufe der Verhandlungen gab der Kriegs-
niinifter eine DarstellungWer Kriegsereignisfh nament-
lich der Operationen in der W.il.icl!ei, in deren Verlauf die
osinanischen Truppen im Kampfe gegeti den vierfach überlegenen
Feind deii Sieg davontragen, 88 Kanonen und 20 Maschinen-
gewehre erbeuteten und 4000 Gefangeiie einbrachten. Der Minister
teilte unter lebhasteniBeisall des Hauses mit, daß die verbündeten
Truppeii init Fahnen und Musik· in Biikareft eingezogen seien,
und daß der Feiudüber Liukarest hinaus ungeftüm verfolgt wird.
»Enver Pascha schloß, der ovferfreitdige Geist der Bevölkerung, den
er bei seinen Reisen in Anatolien wahrgenommen habe, bestärke
ihn in der festen Hoffnung, daß die osmanische Nation, die für
ihre Rechte und für die Schicksale aller Miiselnianen streite, init
Gottes Hilfe den endgültigen Sieg erringen werde. Die Er-
klärungen des Ministers wurden mit lebhafter Befriedigung auf-
genommen. Mehrere Redner drückten ihre Bewunderung für die
Heldentaten der osmanischen Armee aus.

Rufsische Beurteilung unserer Erfolge in der
o Ibalaaiei.

WTB. London, 9. Dezeinbens ,,Daily Telegraplst wird aus
Petersbiirg gemeldet, man habe dort nicht die geringste Neigung,
die» Bedeutung des Falles von Bukareft zii verkleinern, im Gegen-
teil, in allen amtlichen Kreisen werde mit ungewöhnlicher Offen:
herzigkeit angegeben, daß der« Feind einetiSieg von viel mehr
als örtlicher Bedeutung errungen habe, der, wenn er sich
auf dein eroberten Gebiete halten könne, eineii sehr großen Einfluß
aus die zukünftigen Phasen desiKrieiies ausüben werde.

Bulgarische Gliickivunsche...
WTB. Sofia, 8. Dezember. lMeldung der Bulgarischen

TelegraphemAgenturJ Die vom Präsidenten der Sobranje an
den Präsidenten des österreichischen Abgeordiietenhauses
anläßlich des Falles von Bukarest gerichtete Depefche hat folgenden
Wortlaut: »Ich schätze mich glücklich, durch Vermittelung Euerer
Exzellenzdeii Vertretern der Völker Osterreiclis die aufrichtigen
Glückivünsche der bulgarischen Nationalversammlung anläßlich des
Falles von Biikarest zu entbieten und mich zum Dolmetsch
ihrer« Hoffnung anmachen, daß wir uns einem Frieden nähern,
der der Opfer würdig ist, die die verbündeten Nationen sich auf-
erlegt haben und in dem unsere Staaten. fiel! in voller überein«
ftimmung und gutem Einvernehmen entwickeln werben.�

Die vom Sobranjepräsidenten an den Präsidenten des
osmanischen Parlaments gerichtete Devesche lautet: »Die

lierzlichen Gliicktviinsche derVertreter des bulgarischen Volkes an«
läßlich der Zerfchmetterung Numäniens und des Falles ·von
Bukarestl Möge dieses glückliche Ereignis dazu dienen, die
zwischen unseren, Völkern bestehenden Bande fester zu knüpfen,
die für den künftigen gedeihlichen Bestand der Türkei und Bulgariens
unerläßlich sind.«

Zur Geschichle der runiänisclien Krieggerlläruiig
WTB. Bcrn, 9. Dezember. Das ,,Berner Tagblatt« ver-

öffentlicht heute ein Jnterview mit Radetv, dem
bulgarischen Gesandten in Berti, der bis zum Eintritt
Rumätriens in« den Krieg. die bulgarische Regierung in Vukareft
vertrat. DieAusfiihrungen Radews entkräften neuerliche An·
deutungen gewisser französischer Blätter, nach denen die
Ententediploniaten in. Bukarest von einem zu frühen Eintritt
Ruinäniens in den Krieg» abgeraten haben; folIen. Der ehe·
malige, bulgarische Gesandte in Bukarest erklät u. a.:

Die Verhandlungen zwischen Rtimänien und
d e n K« r ie g f ü h r e n de n maihten viele Schwankungen durch. Die
Bespvechiingen mit bei: Entente nahmen ihnen Anfang mit dem
Eisnizug der Rusfen in Lemberg 1914 unb wurben mit Nachdritck

aufgenommen während der Offenstve Brusfilows in
Galizien. Die  Entente machte verschieden-e Vorschläge, besonders
war es Briansd, der mit allen Mitteln für den baldmögtlichen
Eintritt Riiiniärixiens in den Krieg wirkte. Man war fast einig
geworden, als Bratianu zwei besondere Forderungen stellte:
erstens Lieferunig schwer-er Artillcrie für den modernen Krieg und
der notwendigen Munition. zweitens Konzetrtriserung von 200000
Russen in ·der Dobrudschcn s� Die Ententediplomaden bewilligten
die erste Fovderiingk wenigstens auf dem« Papier, die zweit-e
Forderung wurde Gegenstand langwieriger Verhandlungen. Die
russischen �Diplomaten� verspr-acheii schließlich vier Divisionen. Auf
das istürmischie Drängen der Ententesdsiplomaten erklärte Bratiimw
sieh im Prinzip mit diesen Beihilfen zu begnügen. Er zögerte
aber noch mit der Kriegserl"läritng, um das Eintreffen aber schweren
Llrtillieirsie und« der Riiffen asbzutvartein Um die Entscheidung
Bratianus zu beschleunigen, griff die  �Entente zu einem stärkeren
Drucknritteh Sie erklärte, die Armee Saroails sei einzig und
allein in Salonifi, um das Eingreifen Nnmiäniens zu unter-
stützen. Sie werde sich aber zurückziehen, wenn Bratiatisu sich
nicht" feiere zur Kskicgsexkiiikuug entschließen J« ibiefein Falte
werde man �Bulgarien freie Hand lassen, die Dobriidfchawieder
zu besehen» Als auch dies Mittel noch �aiairht wirkte. überbrachte
ain  August 1916 deir rsussischie Milistärattachiee, Oberst
Tiatcii.-riiio-tv, ldter soeben aus idem russischen Hatuptiquartier
zurückgekehrt war, Bratianit ein Ultimatum, sich innerhalb
24 Stunden zur Kriegserklärung zu entschließen, andernfalls
würde die ritssische Arme-e durch ldiie Moldau marschieren, um
OfterreiclyUngarn anzugreifew Unter diesem doppelten Druck
entschloß sich Bratianu endlich, Üsterreiclyllngam den Krieg zu
erklären, ohne daß bie versprochene schwere Amtillerise angelangt
war uiiid ohne, daß eine russische Truppenkonzentratioii in der
Dobriidfcha stattgefunden hatte. c -

Auf die. Frage. ob r Rumänien damit rechnen konnte, daß
Biilgarien gegenüber Riimänien neutral bleiben werde, « sagte
Naidiewt Dazu lyat kein Grund vorgelegen. Die bulgarifche Re-
gierung hat� Bratianu auch nicht einen Augenblick imUnklaren
gelassen, daß sie treu zu ihren Verbünideten halten werde. · Sie
hat weder direkt. noch indirekt Veranlassung zu einer . folchen
Illusion gegeben. Bratiaiiu wußte also« genau, aus bie Truppen
Bulgariens mit denen der Mittselniächte vollkommen vermengt seien
und daß bei uns bie Einheit der Front keine Chimäre sei, sondern
Wirklichleid Damit noch nicht genug. Bereits Anfang August,

also vie-r Wochen vor der Kriegserklärung Rumäniensz wund;
Brattianu amtlich mitgeteilt, daß Numänien gegen eine unter
Mackenfens Oberbefehl stehende Phalaux deutscher, österreichisch-
ungarischer, türkischer und bulgarischer Trupspeii zu kämpfen habe»
wende. Ebenso witsrde Bratianit amtlich Kenntnis dsatvoii gegeben,
»daß Deutschland in Siebenbürgen Truppenkonzentralioneii vor,
nehme. Der riimänifche Minisftserpräfideiit hielt die Warnung-en
für �Bluff. Ferner stellte Radew fest, daß das rumänische
Volk in feiner Gesamtheit keinen Krieg gewollt
habe. Das habe main am Tage der Kriegserkläriing sehen
können; wo allgemeine Biestiirzung herrschte. Damals bereits,
habe man angefangen, Bratiaiiit für das Unglück verantwortlich
zu markiert. Schließlich teilte Radew noch mit, er sei, am Tags:
der Krisegserkläriiiigals bulgarischer Gefandter msit seinem gcmzm
Personal verhaftet und ihm jede Verbindung mit feiner Sie:
giernng abgeschnitten wonben.

Der englische liablitett8wcchlel. «
WTV Amsterdam, 9. Dezember. Einem hiesigen Platte

zufolge teilt der politische Mitarbeiter der »Dimes« mit, das; das
neue scabinett vielleicht nuk aus fünf oder sechs Mit.
gliedcr bestehen wird, die zugleich den Kriegsrat bilden
werden. Das Kabinett wird bestehen ans: Llotid George als
Preniicrniinister uiid Vorsitzeuder des Kriegsrats B onar Lan:
als Sihatzkaiizleiz Hendersoii als Aikeitsmitiistein Lord
Curzon als Lord Print! Seal, Lord Miliier oder  Surfen
als Slltiiiistcv ohne Portefeuille Die übrigen Mitglieder des
Ministeriums werden wahrscheinlich sein: Lord Der-by: Krieg,
Butsu-it: kiiiszercs Walter Lang: Koloniem Austea
Chainbcrlainr Indien, Ellis Gtriffitht Jnueres
Addifonx «Munition, Lord Devenporn Lebensmittel-
kontrolle, Sir A. Staaten: Handel, Fislierz Unterricht,
Leder: Finanzsekretär des SchatzamteT Sie Robert Fixi-
lau: Lordkanzley Smithx Generalctnwalh  Sauer Ssslieitor
General, Lord Robert Cecil: Unterstaatssekretär für aus-
ioäirtine Angelegenheiten, SieGeorge Youngert Staats-
fekretiir für Schottland Es ist noch nicht sicher, ob Lord Milnev
oder Carson die Admiralität übernehmen wird. Bonar Laut wird
sich liauptsächlich dem Parlament widmen, so daß Llotzd Gebt-ge
seine ganze Aufmerksamkeit wird auf ben Krieg konzentriercn
rinnen. Admiral Jcllicoe und der Chef des Geucralstnbes
Noberts on werden dem Kriegsrat zugeteilt. Das ltMzO
Ministerium erscheint Dienstag im Unterhansa

il -
* Die neue eiiglische Ministierlista die allerdings« noch nicht

endgültig ist, umfaßt als eigentlich starke Männer, d. h. Drauf·
gänger und Vertreter der schärfsten Form des Krieges gegen
Deutschland, außer Lloyd George selbst noch Lord
Derbh und Lords Cecil Die beiden letzteren haben sich
wiederholt durch ungewöhnlich gehässige Angriffs und � un«

sinnige "Übertreibungen hervorgetan Daß der an Unentsclilosseiis
heit leidende B also u r das Auswärtige bekommen soll, konnte
auffallen, nachdem er als Seelord ziemlich abgewirtschaftet
hat. « Aber er hat Parteianhang",i schließt sich bedenkenlosder
Scharfmacherei an und zudem wird nicht er, sondern Cecik
der maßgebende Mann im Auswärtigen Amte sein. Das; auch
ber Jre Carson dabei ist, ist erklärlich, denn dem irischen
Probleme kann Lloyd George wohl oder übelnicht aus dem
{fliege gehen. Der schottische Eisentndustrielle Bonar Law,
ein �zäher Geschäftspolitikey der an, entschiedenem Auftreten
gegen tDoutschlatidstets das Mögliche« geleistet hat«, ift persönlich
unbedeutend, aber s als - unioniftifcher Pardeiführeir wichtig.
Charakteristisch für die« Ziele und Taktik Lloyd Georges ifl"es,
daß er auch die Arbeiterpartei stark berücksichtigt; Die Fest-
haltung der Arbeiterschaft ist eben ein Hauptpunkt
Programm der neuen Regierung, die die gute Stimmung der«
großen Massen braucht und vor« allem darauf ausge-l!t, die
Munitionsherstellung auf das höchst mögliche Maß zu treiben.
Dem ganzen Kabinettswechsel liegt eben die Auffassung-zu-
grunde, daß nur noch eine RiesenanstrengungEnglands ge-
fährdetes Staatsschisf retten könne. Daß sich "Eiigland· pietzt
dazu rüstet, ist klar. UnsereAufgiibe wird essein, auch" biefen
letzten Versuch zu vereiteln, uiid in dieser Erkenntnis wird ganz
Deutschlandeinmiitig zusammenstehen und der Welt zeigen, daß
wir, wenn wir unsere Kraft anspannen, imstande find, alle, auch
die größten Anstrengungeii der Feinde zu überwinden.

bei Seeliiieg.
WTV B e r l i n, 9. Dezember.  Aiiitlich.! In der Stammt

vom 8. zum 9. Dezember haben unsere f I a n b r i s "d; c n Sc e n
streitkräfte einen Betst-oft in die Hanf-den« unter«
n o m in e n. Sie haben ben holländisch» Dampfer ,,C a l e -
donia« und den brafilianifchen Diimpfer �min
P a r d o�, beide mit Bctiinware nach England unterwegs, Q - an-
gehalten und sie in den Hafen eingebracht. «

WTB Kot-erwogen, 9. Dezember. Der dänische Dampfe:
�Stegen Steenfenälilicher", der« gestern aus England mit einer
Ladung Kohlen hier eingetroffen» ist, hatte die Besatzungen des
dänischen Dreimasterschoners .,Christiiie« und der dänischen Bark
�Siebert� an Bord, die beide« mit Grubenholz auf der Reise von
Schweden nach· England von einem deutschen Unterseeboot an-
gehalten und in Brand geschossen worden waren. Das« Unter«
feeboot nahm die Besatzungen auf und lieferte sie nach einigen
Stundeuan den dänischen Dampfe: ab. . i

»Nationaltidende" meldet: Der schwedische Dampfe: »Dann«
ist cm2. Oktober von, Archangelsk nach England abgegangen.
Seitdem hat man nichts von ihm gehört. Man glaubte, daß. er
mit der ganzen Besatzung untergegangen ist. Jetzt hat die Reederei
die Nachricht erhalten, daß der Dampfer von einem« deutschen
Unterseeboot versenkt worden ist, das die Besatzung aufgenommen,
sie zwei Monate an Bord behalten und nun in Wilheliiishaven
gelandethah von wo sie in einigen Tagen die Heimreise antritt.
« Diedänische Kriegsversischerung hat eine Erhöhung
defr Versicherttiigspräniieti für die meisten Schiffahrtslinieu

beschlossen. 
gtt der belläiidllebeiiDie minengeiabi      Kulte.
.  §§hb. Amsterdam, 9. Dezember. Wieder ist die Anzahl der im
November» an· der holländifchen Küste angespülten englischen
Minen .bei weitem größer als die der übrigen an die Nordsee
grenzendenz kriegführenden Staaten. Nach amtlichen Mitteilungen
wurden während. des Monats November 23 Minen an der
bollanbifihen Küste angesplllt nämlich 16 englifche," l französiiclia
2 deutsche und· 4 unbekannter Nationalität. f Seit Ansbritchjdes
Krieges wurden insgelantmts 1576 Minen an derholländtscheiistiifte
rtngejpnlt. Und ZWOV 942 "e�nlifdie. 64 franaöfifihe, Qöaibeittf�he und
317 tinbekannter Nationalität. « "

im.

«.



Griechenland.
 Bepaefaufgabe.

WTV B e rn, 9. Dezember. Der Pariser Betickitctstutfetjdes
,,Corxiere della Sein« iiieldet, der frasnzösische und der eugltsche
Gesaiidte in Athen hätten fich nach dem Piräiis begeben unter
Nlitnahme der Archive. Das Gepäck des Personals der Waltraut!
Gesandtsclsaft sei bereits im Piräus eiiigeschifft

Eine Meldung· des ,,Corriere« aiis Athen besagt, das fran-
zösische Admiralsschiff ,,Provenee«·« s·ei»aus dem
Piriius aiisgefah ren, wo sich noch das italienischc Kriegs-
schiff. »Libia« befinde. Admiral Foiirnet weile« aber immer
noch im Piräiis auf einem andern französischeiz »s�e«riegssiki»siff,· wo
er vorgcstern den englischen Gesandten sowie einige Weniselisteii
enipfangen habe. �

Widerstand fioiiig konstantinga
§§ Aus einer Athener Drahtmeldiing des ,,Riißkose Slowo«

geht hervor, daß die Enlente nunmehr direkte Maßnahmen
gegen König Konstantin plane. überall habe sich jetzt die
Überzeugung Bahn gebrochen, daß der König die Rechte auf die
griechische Krone verwirkt habe. Einstweilen ist aber wohl die
Vollstreckung dieses Urteils noch etwas in weitem Felde. Sowohl
in Thessalien als auch in der Nähe von Larisfa sind beträchtliche
griechifche Truppenkörper zusammengezogen. Man schätzt dem
russischen Blatt zufolge die vorhandenen Streitkräfte König
Konstantins auf rund 300 000 Mann. Dazu kommt noch, daß auch
die Albaner im Epiriis tagtäglich unruhiger werden und den
Jtalienern das Dasein schwer machen. Tatscichlich ist heute die
Verbindung Valona��Koritza bedroht. Durch die Ereignisse
sind auch die Kämpfe aiif dem linken Fsliigel dermazedonifchen
Front behindert. Man vermutet, daß im Epiriis ein größerer
Ausstand ausbrechen wird.

30 O00 Gewehre bei Weniselisien befchlagnahmi.
Bei H a n ss u ch ii n g e n i-n Athen in den Wohnungen der

W e n i s e l i st e n seien 3·0 000 Geivehre und reichliche Munitionss
vorriite fiir die Vorbereitung eines Volksaufstandes
beschlagiialiiiit worden.

Tausend Weniselisken in Athen gefallen.
§§ Aus Genf, 9. Dezeiuvey erfährt die ,,Dtfch. Kriegsztg.«:

Nach einer Meldung der Pariser Blätter aus Saloniki befinden
sich unter den 1000 Wenifelistem die während der Athener Straßen-
kämpfe fielen, Adookatem Kaufleute und Jouriiatistem die seit
Beginn der tocniselistischen Bewegung der Diplomatie des Vier-
verbaiides große Dienste leisteten.

Die neutralen unb Griechenland.
§§hb. »Ageiice bange" ineldet aus Athen: Die Gesandten

Spaniens der Vereiiiigten Staaten und der Niederlande
haben bei der griechischen Regierung einen Schritt unter-
nommen, wobei sie die am 1. und 2. Dezember durch Offiziere
und Soldaten der griechischen Armee begangenen Gewaltakte miß-
billigten und auf den peinlichen Eftldkllck aufmerksam machten, den
diese im Auslande hervorriefem

Eine amtliche griechische Darstelliing der Vor�
gänge am 1. Dezember.

WTB Pera, 9. Dezember. Der »Bund" nieldet zu
den Vorfällen am 1. Dezember in Athen folgendes: Von
autorisierter Seite erfahren wir, daß die griechische Re-
gierung an ihren Vertreter in London eine Depefche
folgenden Inhalts hat abgehen lassen: c

Nach eiiiem Bericht-e des Reutserschen Bureaus hat Lord Eecsil
in« Beantwortung einer Anfraige des Abgeordneten Dalziel erklärt.
daß am« legten Fsveitiag ein höchst Verräterischer Angriff gegen die
auf Befehl des französischen Admirals gelandeten Tritt-pen-
abieiliinigen der alliierten gerichtet worden sei, i unb zwar ohne
jkadie Herausforderung ihrerseits, trotz wiederholter formeller Zu-
sagen sowohl von seiten des Königs von Griechenland als auch
von seiner Regierung. Der griechische Gesandte in London wnede
beauftragt, dem Minister des Äußeren zu erklären, daß die
königlich-«: Regierung den französischen Admiral durch zwei Briefe
und mehrfache Erklärungen wissen ließ, daß es ihr unmöglich
sei, das gefordert-e Krieigsniaterial aiisziilsiiefernc Obwohl der
Admiral daivon Unterricht-et war, ließ er zahlreiche intimen:
abteilungen ausschiffen, die in mehreren Tr1ipps von Piräiis
gegen die msilitärisch gesihiitzte Hauptstadt marschierten und sogar
einen Teil ein-er Vorstadt besetzten, aus der sie die griechischen
Truppcn herausdrängteiu Die königliche Armee beschloß dann
nur, sich zii verteidigen und zwang dsie Angreifem
de n z u in R ii cl z u g e. Auf Wunsch des« französischen Admirals
tounde nach den Zusaminenstößem die am Vormittag zwifchen Ab-
teilungen der Allii-erten und unseren Truppen stattgefunden halten.
ein Waffenstillstand geschlossen. Trotz-dem und nach Ein-
stelluiig des Feuers, begannen die Krisegsschiffe der Alliierten
verschiedene Punkte der Stadt zu beschiseßem « Sie schlleuiderten
mindestens 38 Gefchosse, ldavon 7 gegen das königliche Schloß.
Unter diesen Umständen kann weder von Verrätserei noch von einem
Angriff ohne Herausforderung die Rede sein.

Zum. Untergang des ,-Pamphir.«
Das Blatt meldet ferner: Der beschlagnalimte griechische

Torpedojäger ,,P am!: bit« sei infolge Explosion eines
Vetroleiiiiibehälters in die. Luft geflogen. Ein fran-
zösischer Torpedojiiger habe die Besatziing gerettet, unter der �el!
225 Verletzte und 5 Tote befanden.

ilöiicecisecluseeileizuiig durch die Entente.
WTB Sofia, 9. Dezember. Slikichdeni am 4. uitd 5. November

fciiidliche Flugzciige das Reserv e-Hospital in Drenovo.
auf dem das Llbzeicheii des Roten Kreuzes deutlich fichktbar war,
mit �Flioinbeii grofscn sialibcrs belegt iin:d neben Miatierialschasdeii
auch einen Todesfall verursacht Traben, hat -die biilgcrrische Re-
gierung gegen, diese erneute Vserletziiiig der Genfer Konvention
durch die  Entente, die behauptet, fiir dise Aufrechterhaltung des
ällecliits und der Lierträige zu kämpfen energischen Protest eingelegt.

hie llocgäiige im hinleitete.
WTB Konftatitinopeh 4. Dezember.  Verspätet eingetroffen!

Wie hiesige Mütter melden, sind die südwestlich Medina ove-
ricreiideii türkifcheii Truppen bis zum Paß von Dschedaida vor-
neriicft, ohne irgendeine Spur von Aufständisclien zu treffen. Der
Sohn des aufftäiidisclien Emirs von Isliekkcu Feissah der fich in der
Richtung nach Janbo im Rückzug befunden hatte, habe sich nunmehr
nach Rabigh, halbwegs westlich der Straße Medina-Mekka, gewendet,
um fiel! mit seinenBriidern zu vereinigen. Viele feiner Anhänger
hätten ihn verlassen. Zwei einflußreiche Scheikhs der Gegend von
Diszchedciida sind in Medina angekommen und haben sich .dem recht-
uiäßigen Emiy Scheich Ali Hatdar Pascha, unterworfen.

ff lseiiiilcelir deutscher liivalideii l
aus England.

WTB.· Hang, 9. Dezember. Dein am 7. Dezeniber in Hoek
van Holland aus England erwarteten Transport deutscher
MilitärsJnvaliden sind auch 120 ZivibJnvaiiden
angeschlossen. t

Deine deutlebe singt-anziehen.
§§ Aus dem Hang, 9. Dezember, wird dem ,,Berl. Tagebl.«

gemeldet: C. G. Greh teilt in seiner Zeitschrift »Aeroplane« mit,
daß die Deutsclxcii in den letzten zwei Monaten iiberraschcnde
Fortschritte für den Luftkaiiipf gemacht hätten und daß England
sehr zu kämpfen habe, um fich dagegen zu halten. Deutschland
habe eine Anzahl von Typen kleiner Doppeldecker herge-
stellt, die besonders durch ihre Motore Ersiiiuiiliches leiftetcn
Eine dieser Maschinen heiße ,,Halberstcidt«, die einen angeblich
240 Pferdekräfte entwickelnden Bensibtotor habe; dann gäbe es
den �Slleinen Bug", den jei·iicind, der ihn in der Luft sah, als »ein
kleines fettes Vieh mit einem ungeheuren Motor« beschrieben habe.
Ferner gebe es den Deutschen ,-,Siiaten«, der wahrscheinlich nach
dem französischen sogenannten ,,Spateii« gebaut sei. Die Steig-
kxäfte dieser Biaschiiie feien außerordentlich und erschreckend schnell,
sodaß die Deutschen sich auf eine Höse von 17 000 bis 20 000 Fuß
bewegen könnten gegen 12 000 bis 15000 englische Höchstleiftung
Greis behauptet, es befänden sich in England den Deutschen gleich-
weriige flliobelle, die aber nicht benutzt würden.

Die berichte der Feinde.
WTB. Französi iher Hecresbericht vom 8. Dezember nachmittagse

Auf dem linken s taasufer warfen die Franzosen die Deutschen
aus einein Teile der Schiitzengräbem welche diese am 6. Dezeniber
auf den Ofthangen der Höhe 304 befetzteiu Anderwärts war die
Nacht ruhig.

Qrientarmeet Jn der Nacht zum 7. Dezember machten die
Deuttchen und Bulgareii einen heftigen Gegenangriff auf die Stel-
hingen ber_ Serben im Abschnitt »Staravina östlich der Cerna
Drei aufeinanderfolgende Angriffe wurden durch die Serven
ziiriickgewiefem �allgemein verhinderte das schlechte Wetter Unter-
nehinungen während des gestrigen Tages.

WTV Französischer Hccisesbericlit vom 8. Dezember abends.
An der Som m e- F� r o nt ziemlich starke Tätigkeit der Artilleric
im Abschnitt von Vo u ch a v e s n e s und vor B i ich e s. Jni Wald-e
vonArrseiiiont feste· der Feind bei einem Angriff am Vormittagin einigen Grabenstsis en Fuß· Ein lebhafter Gjiegenangriff Uinfserer
ZLJVUPIOEII Wurf ihn sofort daraus zurück. Von der übrigen Front
ist nichts zu melben.

Englischer sszeercsbericlyt vom 8. Dezember nachmittags.
Von »der letzten Nacht i1t nichts zu twelden außer wechselseitiger
Befchicßung mit Pausen.

WT8Z. Englischer Hccresbericht vom 8. Dezember· abends: Der
Feind beschoß heute unsere Front südlich der A n c r e und ini
Gebiet G u e u d e c 0 u r t: R -a n f a r t. Wir iibiten durch Be·-
schieskiing perschiedeiier hinter den feindlich-en Linien liegender
Piin te Wiedervergeltuncn

WTB. London, 9. Dezember. Amtlich wird aus Meso-
potamien gemeldet: An der Tigris-Front beschossen ain 4. De-
zember feindliche Flugzeuge unser Lager. Zur Vergeltung warfen
sechs englische Flugzeuge eine halbe TonneSpreiinftosfe auf das
türkische Lager, wobei sie beträchtlichen Schaden verursachten.

WTB. Russischer Bericht vom 8. Dezember. Westfronti
Aii der Front GolubicmPeniaki befchoß der Feind unsere
Stellungenniit Mitten, die ein-e stark zerstörende Wirkung hatten.
Jn der Gegend von Potutora unld Dzikelana heftige?
»Gew«ehr- unid Geschiitzfeiien In den Waldkarpathsen unternahmen
unsere Abteilungen einen Angrifs aus ein-e Höhe 5 Weist südlich
von Jvaiwrnih Der Kampf geht dort weiter. Das Ergebnis
isst unbekannt. 8 Werst nondöstlich von Torongderges griffen
unser-e Aufklärer ein-e fieindliche Feldwache an mild zersprengten sie.

Kaukasusfrontt Jii der Richtung von Satkiz griffen
iinsere Abteilungen sdie Türken an, welche bie Höhe bei Sakkiz
besetzt hielten, vertrieben sie und machten Gesang-one.

Runiänische Front: Jm Trotustale wurden feindlkche
Angriffe abgeschlagen. {in der Walachei setzten die rumänischeii
und russischen Truppen den Rückzug nach der Besetzung von
Bukareist ibureh den Feind fort. Jn der Dobrudfchia und an der
�Donau R» .

WTB. Jtalieiiischer Heeresbericht vom 8. Dezember. Auf der
Tridentiner Frontentioickelte sich die Tätigkeit unserer Truppem
die durch aiidaiiernde Schneefälle behindert wurde, zii kleinen
Scharmützeln von Aufklärungsabteiliingen. Auf dem Karst trotz
des sintflutaitigen Regens heftigere Artillerietätigkeit in der
Gegend iiördlich von Bosconalo  Hudi Log!. «

Gorki über das riiiiiiehe both.
an der letzten Nummer der Zeitschrift ,,Ljetopisj«, die jetzt in

Rußland start verbreitet ist, schreibt Maxim Gorki: »Von deni
Augenblicke an, da man uns den Schnaps verbot, besoffen wir uns
an Worten. Noch zii keiner Zeit hat das literarische Dirnen-
tuni in Rußland solche Orgien gefeiert wie jetzt im Siriege.
Schurken waren die lautesteii Schreier, wie immer im Augenblicke
von Katastrophen. Es ist fegt unwiderlegbar bewiesen, das; Nuß-
land und fein Volk währeiid dieses Weltiingliickes die geringsten
bürgerlichen Tugenden entfaltet hat. Die Beweise fiir den sozialen
Verfall und die soziale Fäulnis liegen so klar zutage, daß
es nicht notwendig ist, besondere Fälle anzuführen. Das überall
und in allen Schichten bei uns beliebte gegenseitige Sichberaiiben
der scbantlofeste Diebstahl, Schlemmerei und Zuchtlosigkeih jeder
keniii unb weiß um diese Dinge. Selbstverständlich sind in jedem
Lande Gauner und Diebe vorhanden. Sei! bin aber aus guten
Gründen davon iiberzeugn daß fiir die Westeuropäer der Begriff
,,Vaterland« einen ganz bestimmten und wirklichen Inhalt hat,
bestimmter und wirklicher als für den rufsischen ,,Einwohiier«, der
in jeder Hinsicht der einsichtslosen Willkür seiner Beliörden unter-
worfen ist» Wir können uns vor Europa nur dessen rühmen, daß
man bei uns offener, schainlofer und reichlicher stiehlt. Das Be-
fchämendste aber ist es, daß in der jetzigen Zeit nur wenige Männer
den Mut finden. gegen dieses echt riifsiscbe System anzukämpfem
und daß die Wenigen, die den Mut hierzu aufbringen, fiir ihre
vaterländische Gesinnung in der pöbelhafteften und genieiiisteii
Weise verdiichtigt werdens«

Ein feines Bild rufsischer »Kultur«l

Das Gileriie Kreuz.
sc� Das Eiserne Kreuz. 1. Klasse erhielt: Leutnant d. Res

Josef Rennodh Kompagnieführer im Jnf.-Regt.51, Sohn des
Gutsbesitzers Renuoch in Maluschütz, Ko Trebnitz.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt: Gefr. Gren.-Regt.11
Robert Kla m m eck, Aiigestellter der Firma E. F» Kämnier in Breslaiu

� Marine-Opfertag. über das Erwarten glän �enb ist das
Gessamterigebnis des Marine-Opfertages gewesen. war ist es
nich nicht möglich. den Gefamtreiiisertrag auf Heller und Pfennig
genau anzugeben, so viel läßt sich aber schon jetzt mit Sicherheit
übersehen, daß der» Ertrag ides Opfcrtages fiel! auf über 4 tllhllioneu
Niark belaufen wird. Alle eingegangenen Mitetelftsehen zur Ver-
fiigiing der unter Leitung des Großadmirals v. Kosester stehenden
Zentralstelle fiir die» Angelegenheiten freiwilliger Gaben: für die
Kaiferlsiihe Marine in Mel.

. Korrespondenz von zuständiger Seite

t weiter befördert werden.

i lliiiiiiiiige Gerüchte.
§§ Aus München, 9. Dezember, wird der �Mich.

Kriegsztg.« berichtet: Die voni Chef der Landtagsfraktion
des bayerischeii Zentrums, Abgeordneten Held in Schwaiv
dorf in dersOberpfalz gehaltene Rede, als ob die» dauert-
schen Refervatrechte, ja sogar die bayerifche Sou-
veränität von Berlin aus bedroht sei, hat das hartnäckig
behauptete Gerücht aufkommen lafseii, der König sei aus
diesem Grunde alsbald in das Große Hauptquartier ab-
gereift. Piinisterpriisideiit Gras Hertliiig habe ihn be-
gleitet. Von maßgebeiider Stelle ist auf das beftininiteste
versichert worden, daß zu den Befürchtungen des Ab-
geordneten gelb nicht der geringste begründete An-
laß gegeben gewesen sei. Graf Hertling der sich jetzt recht
wohl befindet, hat den König crstmals ins Große Haupt-
quartier begleitet und wird dort Gelegenheit haben, mit
dem Reichskanzler wieder einmal ziisaninicnziitressciu

Die beschiänlciliigniaes Eisenbahn-
veilcehisalsllisacdedcslioblenmangels

§§ Über deii Kohlenniaiigeh der bereits verschiedene
Städte genötigt hat, Maßnclimeii zur Eiiifchrcsziukuiig des
Gasverbraiiches zu treffen, gibt der Landtagsabgeordnete
fiir Halle, Justizrat Dr. Keil, auf Grund von Mitteilungen,
die der Eifenbahnminister im Haushaltsaiisfchiiß des
Abgeordnetenhaiifes gemacht hat, einige Aufklärungem Da-
nach hat der Eisenbahiimiiiister u. a. folgendes gesagt:
Bei Ausbruch des Krieges, am 1. August 1914, waren die
Eisenbahnen wohl gerüstet und haben bei der Mobilinachiiiig
Vorzügliches geleistet. Seitdem ist das rollende Material
um 3600 Maschinen und iim 70000 Wagen vermehrt
worden. Auch fegt werden noch wöchentlich 36 Loko-
motiven neu eingestellt, während die Beschaffung neuer
Wagen nur ungleichmäßig erfolgen kann. Aber die An-
fprüche an die Maschinen find so stark, daß fich fegt regel-
niäßig 23 Prozent der Lokomotiven in Reparatiir befinden,
gegen 18 Prozent in Friedenszeiten. Ferner ist zu beachten,
daß 16000 Flilomcter neue Eisenbahnsirccleii in den be-
setzten feindlichen Gebieten hauptsächlich niit dem deutschen
Niaterial betrieben werden. Im Auslande chauptsächlich
in Siebenbürgen unb in Rumänien! find viele Tausende
von Wagen, die zurzeit noch nicht wieder haben zurück-
befördert werden können. Angesichts dieser Angaben wird
die Beschränkung des Eisenbahnverkel!rs, der den
Kohleiimangel der Bevölkerung zur Folge hat, als eine
unvermeidliche ålliaßiiahnie erfcheineiu

Die Hochschulen iiiid die zii-il-
dieiiltpilicht.

§§ Der Prorektor der Universität Jena fordert durch
Anschlag am schwarzen Brett alle diejenigen Assisteiiten uiid
älteren Studierenden der Pliysik und Chemie  Wehrpflic«htige
und Nichtwehrpflichtige!, die sich geeignet fühlen, die Voiarbeitey
Werkmeister und Betriebsleiter und ähnliche Aufsichtspersoiien
in den kriegswirtschaftliclien Betrieben in der Anleitung und Be·
aufsichtigung ber Arbeiter zu unterstützen, auf, sich binnen drei
Tagen bei einem der Dozenten und Jnftitutsvorsteher zu melden.

Über die Organisierung des Hilfsdienstes bei den
technischen Hochschulen schweben, wie eiiie Berliner

erfahren haben will,
zurzeit Erwägungen, die ein Nebeneinandergehen dieses Hilfs-
dienstes und des technischen Hochfchulunterrichtes erniöglisslyen
sollen. Es wird daran gedacht, z. B. in der Charlottenburger
Hochschule ein besonderes behördliches Vermittelungsamt fiir
diesen Zweck einzurichten. Doch befinden fiel! diese Erwägungen
erst in Vorbereitung unb werden erst zum Abschluß kommen
können, wenn die Ausführungsbestimmiingen des Gesetzes vor«
liegen. Jedenfalls erscheint aber die mehrfach geäußerte Be«
sorgnis, daß das neue Gesetz iii seinen Folgewirkiingeti zii einer
vollftändigen Schließuiig der technischen Hochschulen führen
würde, vorläufig wenigstens uiibegriinbet.

Uni der Reichsdeiitlchegt llsaiieiibiiiaeis
lxclieii Bereinigung.

* Dise Reichsde .utsche Waffenbrüderliche Ver-
einigung, die seinerzeit unter ber Leistung d-es Oberbürger-
meisters von Berlin Wermuth und des Generalfseldmarschalls »von�
Bkackenfeii gegründet wordcii ist, verfolgt das Ziel, in erster Linie
immer wieder von neuem zii betonen, maß Uns auf politischem unb
liilturellein Gebiete eint, und die Mißverständnisse, bie trennend
wirken können, durch aufopfernde geduldige Arbeit zii beseitigen.
Als notwendig wurde von vornherein dise weitgehende Beteiligung
aller Berufsstände ins Auge gefaßt. Deshalb haben sich bish e r
folgende besondere Abteilungen ebildet: eine
Riechts-Abt-eiliing, ein Historikier-Ausschuß, eiiie rcsseällsbtesilung
eine Abteilung für Gemeinde-Angelegenheiten, eine Abteilung fiir
Schiiler-Llusta1isch. In ber Bildung begriffen sind eine Abteilung
für Uiiterrichts- und Eitzisehungstvesen, seine Ärzte-Abteilung, eine
Abteilung fiir Verkehrswesen. eine Llbteiliing fiir· Kunst und
Theater, eine Universitäts-Abteiliing, eine landwirtschaftliche Ab-

teiluiig. 
Ifilfsläliiilieil.

w. Der bereits seit Kriegsbegiiiii liestehciideii xQrgaiiisatioii
der Königlicheii Haussbibliothek im Berliner
Schloß zur Versorgiing der Lazarette und Felidtriippeii mit
Lefostoff wurde im Oktober 1915 eine Llbteiliiiig ungegliedert, die
es sich zur Aufgabe macht, ben Lazar ette n, den Dr u pp en
iiii Felde, sowie den Krieigsgefaiigeiieii Noteii kostenlos
zu überweisen. Der Kaiser hat zii dein Zweck die hllti.ttel zur
Drucklegung einer Sammlung von 24 leichten Biäniierclzören in
5«-3»00·Pajrtituren unid 72 000 Stimmen bewilligt. . Ferner find vom
Ycxusikalienhaiidel große Biengen� von Hinten aller Art gestiftet
worden. Bisher konnten über 6000 inhaltsreiche Nostenpakete
versanidt werden. Da die Vorräte zu Ende» gehen und nach wie
vor» zunial vor «Weihiiaclitcii, zahlreiche Wunsche an Note» ein-
laufen, bitt-et die Biichersaniiiielftelle dser König-
lieben Hausbibliothek um Zuwendung voii gebrauchten
und netten Noten fiir ihr Liebeswort. Erwünscht sind in erster
Linie Bkäiiiierchöra Liederalbuiiis. Musik fiir Violiiie iiiid Klavier
tin-d heitere Yiusik aller Art, sowie »Militä-rniiisik und Solon-
orcheftersz Die gefpenldeteii Noten sind an die durch ein Plakat
gekennzeichnsetcii Pciisikalieiihaiidliinigkn i»  zum Städte» des,
Reichs abzugeben, von wo fie an bie Königliche Hausbiblsiotliek
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des Herrn » des Knaben
Herren-Morgenjoppen aus Samt
Herren-Gehpelze
Herren-Sportpelze
Herren-Reisepelze «
Herren-Pelzmützen ·

Herren-Pelzkragen
Herren-Pelzwesten

Herren-Pelzjoppen
Pelz-,_ Schlitten� und Wagendeclcen
Pelzfußsäcke und -Tasch&#39;en

Pelzjagdmuffen
Pelzmützen und -Kragen
Uniformpelze
Uniform-Pelz-Überziehjacken s « �- »
Militär-Uniformen und Ausriistungsstücke
Herren-Lederwesthn

g Herren-Gummimäntel
Wickelgamaschen, Ledergamaschen

Sport-Filzgamaschen 
Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Garnituren  V orhemden und Manschetten!
Rohseidene Hemden und Hosen

Seidene Schlafanzüge
Hosenträger, Sockenhalter
seidene Halstücher

Seidene und kunstseidene� Kragenschonc :&#39;
Seidene Herrenwesten

Krawatten

Kragen- und Manschettenknöpfe
seidene Schlafdecken
Reise- und Schlafdecken über 50 Mk.
seidene Taschentücher

seidene Herren-Trikothemden und -Hosen
seidene Herren-Garnituren
Lederhandschuhe, Of�ziershandschuhe «
seidene und halbseidene Herrensocken

Herrenhüte, Zylinder-� und Klapphüte
Knabenhüte und -Mützen

Knabeggarnituren  Schwedenmütze und -Kragen!
Knabenanzüge aus Samt
Knabenmäntel aus Samt

s «« Unsere Auswahl s« s·
ist in allen Artikeln eine überaus reichliche

Sonntag bis e Uhr geöffnet?

1

u-�A...

l

der Dame U� des Mädchens
Damen-Morgenröcke und Jacken ausqSeide und Samt
Damen-Pelzjacken "

Damen-Sportpelze
Damen-Pelzgarnituren

« Damen-.-Pelzhüte
Damen-Plüsch- und« Krimmer-Garnituren
Damen-Blusen aus Seide, Samt, Schleierstoff
Damen-Kleider aus Seide, Velvet, Schleierstoff
Kostümröcke aus Seide oder Samt
Jackenkleider aus Samt oder Seide
Damen-Mäntel �und Jacken aus Samt, Plüsch «
Damen-Jacken aus Kunstseide gestrickt
Damen-Gummimäntel

Damenmäntel aus imprägnierter Seide
Unterröcke aus Seide oder Seidentrikot
Unterrock-Krausen aus Seide

Korsetts
Büstenhalter aus Seide und undichten Stoffen

Strumpfhalter, Strumpf-bänder
Morgenjacken und Morgenröcke aus gesticktem Mull

und undichten Stoffen «

Untertaillen aus Stickereistoff oder undichten: Stoffen
Elegante Damenwäsche aus Seide
Elegante Damenwäsche aus undichten Stoffen
Wäschestickereien "

Erstlingsbekleidimg
Schweizer Stickerei-Taschentücher
S�itzen- und seidene Taschentücher
Weiße Schürzen aus Stickereistoffen od. undicht; Stoffen
Kunstseidene Gollblusen und Überblusen
seidene und halbseidene Unterblusen und Untertaillen
Seidene und halbseidene Schlüpfer
Seidene und halbseidene Strümpfe
Seidene Handschuhe
Lederhandschuhe
Schirme für Damen und Mädchen
Konfektionierte Weißwaren, Schleier
Damen-Sporthüte, Mädchenhüte
Mädchenkleider aus Seide, Samt oder Schleierstoff
Mädchenhlusen aus Seide, Samt oder Schleierstoff
Mädchenmäntel aus Samt
Plüsch» und K�mmergarnituren für Mädchen
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10 Ali.
Wentbiis, Gorkau 3 W2. Elfa Schutz, f. 23. Jus-Regt. 5 M.

an. 868. Zweiter Bogen. Yitilesisie heitern. Lasten. Sonntag, 10. Dezeinbe 1916.

lcleilinacliiälpenilin
�Durch die Eingänge der letzten Wochen ist der Gesamt-

betrag der Weihnachtsspeiideii für die Front bei unserer
Liebesgabensaminelftelle auf 37 799 Mk. 45 Pf. gestiegen,
ein dankenswertes Zeugnis für die allfeitige freudige
Bereitwilligkeit, unseren braven Truppen eine Weihnachts-
sreude zu bereiten.

Gestern war der letzte Tag für die Verfendung von
Paketeii seitens privater Absender �- nur Feldpostpäckcheii
werden noch angenommen. Die Liebesgabensaininelftelle ist
jedoch auch in der iiächfteii Woche noch in der Lage, Pakete
rechtzeitig an die Front zu befördern. Wer also iioch den
Wunsch hat, sich an der Weihnachtsfpeiide zu beteiligen,
möge recht bald feine Gaben, Geld, Pakete oder geeignete
Gegenstände uns noch einfenden. Wir sind auch weiterhin
gern bereit, Spenden aller Art entgegenzunehmeii.
Die Liebesgabeiisamiiielstelle der schief. Zeitung

Breslau l, Sihweidnttzer Straße 48.
Poftscheckkonto Nr. 38.

slk

Zur unsere Soldatewweihuachtgkistem
7. Gabenlista Gesangverein Breslaiier Lehrer 150 M.

Speiide der Soiiiinerfeldrscheii höheren Mädchenschiile 140 M.
Konrad v. Poser, Zedlitz 100 2172. Breslauer Philologeii 100 2172.
H. V. siir Vergesfene 100 M. Oberaiutmann Lipiiisktn Dobrydzial
bei Willielmsbriick f. Regt. 51: 100 M. Seidel u. Co. 100 W2. Anna
Lcitowsky, verw. Fug» f. Landw. 100 M. Frau von Waffe, Bisch-
dorf 100 M. Rittergutsbeß Brauns, Godow 100 M. Thommech
Kiiplx Kreis Oppeln 100 W2. Vom Kasfeekränzchen »Lustige
Sieben", Saaraii 10 M. Ungenaiint 20 M. Eifenb.-Hauptkaffen-
kassierer Penert 5 M. Ungenannt 6 M. Komteffe Alexandra
Dhhren 10 M. Schellenberg 8 M. H. W2. 6 W2. Oberlehrer
Fehriiiger 10 IN. Frau 272. 2 2172.  10 M. Frau Martha Strieboll,
Golderlös 89,20, G.Strieboll, Golderlös 42,50 M. M. E. 1 M. Frl.
Diargarete illiiderfeii 4 M. Geh -R. Schlemmer 20 M. P. Schröter, f.
11. Regt. 10 M. Fritz Schreiber 10 M. Hoffiiiann-Kiitscl!ke, Ertrag
von seinen Liedern 5 M.. f. Wohrfch 10 27.72. Frau von Richtliofen
10 M. Ungenannt 1 W2. Frau Martha Lemor 20 M. Frau Prof.
Harttung 10 M. Ilngencinnt 5 eilt. Frau von Wallenberg 20 M.
Kluge 5 M. Frl. Elsbeth Grempler 4 M. Geschwister Hütten
Waldeiibiirg 6 M. Frau Guts-lief. Clara Schatz, Weißsteiii 10 M.
Frau Jiistizriit Schoeps 10 M. W. Th. 5 27.72. Frau Hedwig
tltierle 20 2172. Uiigenaiint 20 M. Deiiitler 10 M. Klasse Ill
12 W2. llngenaiiiit 30 M. Nedelkovits �20 M. Leriiau 10 27.72.
Frl. Agnes Thomas 4 M. Max Dziallas f. Berg. 5 M. Frau
Regner 5 M. Frau Juwelier Pohl 5 27.72. Oktava 2 des Elifabet-
Ghinnasiunis: Überschuß der WeihiixSiimmlung 2,50 M. Bgr. P»
Breslaii 4 M. Frau Anna Wende 50 M. Frau Munzig Ströbel

isoeiiiz Pehmöller 4 M. Jlse Pehmöller 4 M. Frau

Dr. Martins f. Landw. u. Landft. 20 M. Stabsarzt Dr. Ferdinand
Epstein 15 M» f. Landst 15 M. Arnald Fischer 50 M. Alfoiis
Raschkow 10 M. Brinks M. »Ernst Friedeiithal, Charlottenburg 50 M.
Frau 2172arie Brandisz 5 M. Clara Freiin von Boenigk 5 M.
Georg Lueder 20 M. Pastor Gottschick 3 M. F. Dromka Neifse
5 M. Geh. Bergrat Jacke! 20 M. Frau Sau-Rat Kobrak 50 W2.
Frau Selma Baensch 20 M. Frl. Kessel 20 M. Frau Präsident
Löwenberg 10 M. Elfriede Franke 5 M. Vom Skatabeiid F. R. S.
15 M. Pastor print. Just 5 sM. RechtwRat b. Fritschen 5 M.
Frau HabelaReimer 25 M. Hans Hausfel-der, f. Berg. 20 M.
Goldammer 4 M. Direktor Bartlewsky 12 W2. llngenannt 2 M.
Frl. G. Schubert 4M. Dainenkränzchen E. R.I 10 W2. Ungenannt
3 M. Ungeiianiit 5 M. Eohn, i. Fa. Geschirr Trautner 50 M
Hugo Wiiikler 6 M. Frau Hedwig Wiiikler 4 M. Ungenaiiiit
1 W2. Frau Wiittke 5 2172. Frau Kuhlmann 4 M. FrLDuteiihofer
4 M. Oberlehrer Fromm, Glogau 5 M. Frl. v. Uthniann 4 M.
Frl. Erna Ackermann 10 M. Univers-Prof. Nöhmann 10 M.
Sache: 10 W2. Erster Staatsanwalt Schreiber 12 M. Frau Luife
Rampoldh Neudorf bei Zellin 10 W2. Frau von Tschirfchnitz
Piiditsch, P. Prausiiitz 10 M. Gertrud Kühn, Jannowitz f. Berg.
20 M. E. Kofchinsky 25 M. Aus d. Sparkasse v. Friedrich, Liefel
n. Mia Heitkamn Mückendorß Kr. Strehlen, je 4 M. e: 12 M.
Frau Huch 5 M. Frau Major Hoyer 10 M. RechiiaRat Piilft
15 W2. Schwester Alma Marquardt 10 M. Ev. Schule 42, für
Laiidw. 10 W2. Untersekunda 1 d. Wilhelms-Ghiiinas. 6 M. Haupt·
mann Reichel 12 M. Christlich-wissenfchaftl. Vereinigung 17,10 M.
Paftor Schindler, Kraschnitz 5 M. Hapel 5 M. Kantor Fundner
5 M. Frau Martha Glasiieck 10 M. M. B. 5 M. Kaufmann
Arthur Klose 30 W2. Frau General v. Muthes, Landeck i. Schles.
10 M. Frau Rittergiitsbeß Lucie Hegenscheidh Ornontowitz OS.
50 IN� Alma Arlh Kruppamiihle OS. 5 M. FreimaurerssVerein
Köiiigshütte, durch A. Böhm 80 M. Frau Eharlotte Schaschiiig
5 M. Frl. Eva Lorenz 12 M. H. B. 10 M. Frau Helene Weder
2 M. Leutnant d. Bei. Herbert v. Loos 2,60 M. Riese, techii.
Eisenb.-Ober-Sekr. 8 M. Frau R. 5 W2. O. M. K. 10 M. Ziegan
6 M. Frau Becker 5 M. Frl. Reisewitz Pofen 4 M. Otto
Pringsheim 5 M. Elfriede Lauterbach 10 M. Sonnenberg 5 M.
Rittergutspächter Stammes, Ob. Hannsdorf b. Glatz 50M. E. T. B.
10 M. Frau Dr. Glöckner. Landeshiit 10 M. Steuerinspektor
Loevnen Krappitz OS. 10 M. Frau Keiniia 10 M. Chriftophel
30 M. Frau Geh-Rat Koch, f. Berg. 25 M. Ungenaniit 30 M.
Friedrich-Wilhelm v. Schvichow 5 M. Reihtsanw Dr. Balder
20 W2.. f. Jus-Regt. 51: 30 M. Frau Petfchke 10 M. Frau
Elsbeth Schneider 3 M. Luise Ulrich 8 M. 5

Für Mariae-Weihnachten: Friedrich Heckmann f. U-Boote
100 M. Gesammelt v. d. Kirchengemeinde Karschau f. lJ-Boote
5 M. Frl. Briiekner 5 M. Walter Gerstmann 15 M. Frau
A. Ziese 5 M. Frl. Gertrud Dzialass Lehrerin 3 W2. Ob.-.Jiig.
Koch 30 M.  Koschiiisky 25 M. Harry Atti, Tschisteiz bei
Herriistadt 5 IN.

Zusammen 3107,90 M. Hierzu die am 3. Dezeniber ver-
öffentlichten 84671,55 M» mithin im ganzen 37 779.45 Mark.
Jn der 5. Gabeiiliste muß es heißen: Vom Familien-Kegelkliib
Saarau 8 M. 

Liebes-gaben.
SchwesterinVereiii der Loge Horus 50 Weihn.-Pak. KöiiigL

Oberrealschule Konigshütte 44 B3eihiiachts-Pakete. Direktor
Dr. ej. Knobloclr Königshütte OS., 5 Weihnacht«I-Pakete. Liiius

Berliner Brief. 
9. Dezember.

Es war ursprünglich beabsichtigt gewesen, die Ber-
liner kirchliche Feier für de.« heiingegangenen Kaiser
Franz Jos es genau zu gleicher Stunde abzuhalten, in der
in Wien die Beisetzuiig des edlen Monarchen stattfand.
Da aber die Anwesenheit des Botschafters der Donau-
Moiiarchie, des �Bringen Hohenlohe, der durch seine Gemahlin,
die Tochter des Erzherzogs Friedrich, dem Habsburger
Haiise nahe verwandt ist, bei der Feier in Wien nicht zu
umgehen war, wurde die Gedenkseier auf Montag, den
4. Dezember verschoben. Sie geftaltete fiel! zu einer impo-
santeii Gedächtiiishiildigung und kaum jemals ist wohl die
St. Hedivigskirche voii einer glanzvolleren Trauerverfamiw
luiig besucht worden. Die itsterreichifcshaiiigarische Botschaft
liatte zu der Gedenkseier geladen, und der Eintritt iii das
Gotteshaus war nur Karteninhabern gestattet. Trotz, dieser
Beschränkung aber war die Zahl der Erfchieneneii so groß,
daß der weite Rundraum der Hedwigskirche bis auf den
legten Platz besetzt war. Der Eindruck der Trauergenieinde
war trotz der Trauergewänder und Schleier« der Damen«
durch die Fülle der verschiedeiien Uiiiformeii der Diplo-
niateii und Ofsfiziere sehr farbenprächtig. Sehr« stim-
szmunqsvoll wirkte das Bild des großen Rundraums der
Kirche,»hinter deren reich i»»iiit»Blunien und Blattpflanzen
åisüsåiicktgkschäiiükåtassiitiAiiksskåhiiiääf" .3.� MFLETII
Mitte der hohe mit den Wappen der Monarchie und» des
Habsbiirger Erzhauses geschmiickte Kataiali aufgerichtet war.
Mit dem Glockenschlage elf setzte die Orgel zum Beginn
des Hochamtes ein, das der Prälat Kleinad»am, asfistiert von
den Geistlichen der Hedwigskirche, zelebrierte. Die Ge-
sänge des weihevollen Requiem führte der vortresfliche
o. capellaäsjhor der Kirche ans. Es schlug zwölf Uhr, als die
Feier endete. . » »

Als Ausklang begrüßte beim Verlassen des Gotteshaufes
die sich aiiflösende Trauerverfamiiiluiig das mächtige Ge-
läiit aller Berliner Kirchen, das dem Siege galt, den die
verbüiideteii Heere im Voizsiürmeii auf Butareft er-
fochten hatten. Nun ist die Einnahme der rumänischen
Hauptstadt als echtes, rechtes Adveiitsgeschenk anzu-
sehen, das gestern abend die Berliner Stimmung zu
begeifterter Freude anschwellen ließ. Der Kaiser« hatte
siir den 6. Dezember Glockengeläut und Salutschieszeii be-
fohleii, und so klangen um 10% Uhr wiederum die Glocken
überdie Stadt, während ein Fall, der wohl als erster zu
verzsichnen ist, die erste Batterie des I. Garde-Feld-
artillerie-Regiments nach dem Lustgarten fu r iind dort
den Salut von fechzig Schiiß abgab. Das se tene Schau-
spiel hatte Tausende angeloctt.

Sehr eindrucksvoll war das Eintreffen der Nachricht
vom Falle von Bukareft bei dem von der Kommaudantur
veraiistalteteii Vaterländifchen Gesellschaftsabend im
großen Saal des Wiutergartens, der nach fast einjähriger
Pause für den Abend geöffnet war. Wie der. Gesellschafts-
abend im Operiihause, hatte auch dieser derartigen Anklang
gefunden, daß nicht ein Platz des Riefenraumes verfügbar
geblieben war. »Die Gesellschaft war-vollzäh»l»i»g versammelt
nnd harrte des Beginns der Gluckfchen » . aienköiiigin«,

Ezirwi kiz 50 Pack» Tobak. Klasse II a. Schule 79 2 Weihn.-Pakete.
raiuhliter 1 Kiste Zigarreir Frau Postmeister Becken Canth-
Weihn.-Pak. Komiefse Alexaiidra Dyhren IV. Piilswärmen

Leseftoff, Postkarten Schule 43, Kl. 6a. un0 7a. 6 Weihn.-Pak.
Ungenannt 3 Weihii.-Pak. Helga Eggel 1 Weiher-Bat. Ncoltkes
Loge 5Weihn.-Pa»k. Uiigenaniit 1 Man. Riemann 1 Weihn.-Pak.
llngenannt 1 Weihn.-Pak. A. B. 1 Weihn.-Pak. Pfodel 1 Weihn-
Pak. Helene Hahn, Schloß Reppline bei Rothsiirbein 1 Weihw-
Pak. Frau Oberftlt Schodstaedt, Schtpeibnih. _1 Weihn.-Pak. f. 1 Pia-
trafen. Grete Lehmann, Auras »a. O» 1 Weihu.- at.
2 Wahn-Bat. Boroneß von Stillfriedjt Weihnw at.
Deutniannsdorß K»»r. Lowenberg, 3»Weihn.-Pak. Frl. Dutenhofer
eine Sendung Wucher; Frl. Rodich 1 Weihn.- at, Karl Heinz
1 Weilin.-»Pak. Elli Heinz 1 Weihn.-Pak.» Frau 2 2a1or Hoher ein
Paar»Striimpfe. llngenaiint 3 Dieb. Bleistifte Frl. Helene Jaensch
1 Weihu.-Pak. Engl. Schule 42 Zigarrein Zigarettem Fräulein
Elvira Paul 1 Weilm.-Pak. Untersekuii»da I. d. Wilhelins-Gymii»
Spiele,Bucher,Teeb»oniben,Miindharmonikaisz Zigarein igarretten,
Frl. Margarete Frankel 1 Weihn.-Pak. Viktoria-Sehn e 1 Decke.
Hkmdelsfchule des Fraiienbildungsvereins 28 Weihn.-Pak. rau
Richter 3Weihn.-Pak.,2f.2lltarine. Wilhelm Wi orek, Tichaii S.,
Lefsstv - Fleck 3 WeihnxPajh Gesammelt v. 4 amen 2 Wfseihira
Pah Frau Dr. Richters 3 Weihn.-Pak. M. Koehlen Königs-
liutte OS» 1 Weihn.-Pak. Ungenaniit 1 W2u . G. Schmalifch-
Byiunkam Guttentag OS., 4Weihii.-Pak. raii s erkert 1 Weihn-
Valc Frl. Siegert 1 Weihii.-Pak. Einilie rawfczhnzki 20 Bücher.
Montags-S»trickabend, Friedlgnd Bez. Breslau. 2 Weihii.-Pakete.
Von d. Schuleriiinen d. 10. ftadtHaushaltungsschule 7 Weiher-Beil.

Wethnachtsfpeiiden für das 6. Reserve-Loupe.
7. Gabenliste. Frau Hauptmann Bieder 50 M. Loh. Gottl.

Bergen Honigkiichenfabrik 50 M. Eg. D. 50 M. Frau Ober-
stabsarzt Arimond 5M. Martin Weiß, Striegau, 15.05 W2. Oskar
Bartels 20,05 M. Albert Müller, Honigkuchenfabrik 50 M. Carl
Selig 20 217c. Dr. Flieicheh Schlefiengrube OS. 20 M. Zusammen
280  Hierzu die ani 3. Dezember veröffentlichten 1943,55 M.,
mithin im ganzen 2223,55 W2.

_ Rates Kreuz.
133. Gllbettxtfkb Breslauer Philologen 600 M. Ungenannt

50 M. Frau Elisf Otto 10 M. Ungenannt 2 M. Ungenannt l M.
Aus d. Kirchgemeinde Schreibersdorf durch Paft. Weinhold 20 M.
UUgenaniit 9 M. Frau Bertha Schwesner 10 W2. Un-
geiiannt 5 W2. Ungenannt 6 M. E. u. A. W» 272o0hr. u. Dezbr.
30 M. Max Heifig, Fuchsberg »So M. Gebiirtstagsfammliing des
VUKkPstfpnals d. AachenkLeipziger Berf.-Agent. 8,50 M. Sektion
Bresiau im Verband reisender Kaufleute Deutschlands, 4. Rate
50 W2.  �Soangeh Volksschule 20, hier, 10 W2. Ernst Danke, 60 M.
Rechn.-Rai Bastian 5 M. Frau Dr. F. 10 M. Geh. Baurat Roeßler
20 M. Schiedmannssache v, Schiedsmann Wilhelm 50 M. Paul
»angi»ier 5  Veriv. Ottilie 2172uche 50 2172. Aus d. Kirchgemeinde
Schreibersdorf 12 M. Personal der Fa. Otto Stiebler 29,60 M.
Geh. Justizrat Körner. Streitfache, 52 M. E. E. G. 20 M. Frau N.
22172. Ungeiiaiiiit 1 M. Vom Magiftrat 2,28 M. Frau Stellenbes.
Kiese, Duckwitz 10 M. Ober·stleutn. Ludwig 10 W2. G. S., Oppelii
1 M. W. F. Hoffmann, Slieichenbach i. Seht. 50 W2. Frau Schütze
20  Rsükfchullehrer Wilhelm, DezbwRate 5 W2. Geh. Regier-
GkUtziier 20 M. Ob.-Jngen. H. Koch 30 M. Sacher 10 M. Eisenb-
VekkssiSekks Gülufchke 10 M. Prov.-Rentniftr. Kuhls 40 M. Uii-
genaniit 2 2172. A. 5 W2. Juftizrat Dr. Schlotter, Gera 50 M.
Für Weihnachten: C. Walter 50 M. Königl. Domänenpächter

mit der die Vorstellung eröffnet iverdeii sollte. Da trat
an die Brüftung der der Bühne gegenüberliegenden Terraffe
der Oberkommandierende in den Matten und teilte mit
kurzen von innerer Bewegung durchzitterten Worten der
Gesellschaft die Freudenbotschaft mit, die er in einein Hurra
für den Allerhöchsten Kriegsherru ausklingen ließ. Braufeiid
fiel das Publikum, das die Botschaft stehend angehört hatte,
ein und spontan schloß sich das von dein Orchester intonierte
,,Deiitfchland, Deutschland über alles« voii Männern und
Frauen begeistert mitgesungen an. In dieser Stimmung
ließ das Publikum das fegt folgende ,,Rokoko-Jdyll« doppelt
beisallsfreiidig gestimmt auf sich wirken. Das ,,Schäfer-
fpiel� war vortrefflich besetzt. Emmh Leisners weiches, köst-
liches Organ und Cläre Dux� schöner, klarer Sopraii klangen
entzückend. Reizend war Frau Birgitt Engel als Lisette.
�E7J2it köstlicher Laune gab Heiicke deii aufgeblafeiien törichten
Vtarqiiis un0 endlich Bachniann den zweiten der ab-
gewiesenen Freier der Heleue  Eläre Dux!, den»täppi»fchen,
bäuerischen Richard. Die von Professor Rüdel einftudierten
Chöre und das von Blech geführte Orchester waren gleich
vortrefflich. Ganz im Geiste des Rokoko wirkte das Tempel-
fragm.ent auf dem blumigen Hügel, auf dem die Handlung
sich abfpielt. Das kleine Gliicksche Werk fand begeisterten
Beifall. Nach eiiier·Paufe, in der trotz des großeii» Raumes
der Fülle der Besucher halber das Zirkulieren nicht eben
leicht war, begann der zweite Teil der Aiifführun en. Smei
tanas symphonische Dichtung »Die Moldaii« f l»ug unter
Blechs sicherer Führung beifallheifcheiid und Beifall aus-
lösend ein. Dann gab Jadlowker die beiden Glanznumme»rn
aus den »Meistersiiigerii«: ,,Am stillen Herd« und das ,,Prei»s-
lieb". Cläre Dux fang ,,Kinderlieder« von Blech, endlich
,,Forsell« mit prachtvoller Laune und Stimme die ..Figaro«-
Arie aus dem »Barbier«. Der JnstrumentakSolift des
Abends war Földesy. Er spielte Rubinsteim das Ehopinsche
,,Nokturne« und das Propperfche »Spinnerlied«. Er ent-
lockte seinem vornehmen Instrument wahrhaft bestrickende
Töne. Wie geschaffen für den Abschluß des in jeder Be-
ziehuiig hocherfreulichen Abends war unter dem Eindruck
der Siegesbotschaft von Biikareft das so gern gehörte Hülfen-
sche Lied »Gott, Kaiser, Vaterland«. Das Blechsche Orchester
war durch Militärkapellen verstärkt; das Solo fang Herr
Bischofs voii der Königlichen Oper. Der Chor fegte sich
aus Feldgrauen zusammen, aus frischen, kräftigen, vortreff-
lich geübten Stimmen Es ging eine tiefinnere Bewegung
durch das begeistert gestimiiite Publikum, als der legte Vers
eiusetzte und Bischofs die zündeiideii Worte förmlich heraus-
fchmetterte:

»Brecht »durch nach alleii Seiteii,
Gleich wie ein doiineriid Meer,
Die roßen Toten schreiten
Jm turmwiiid vor Euch her.
Nun lod�re, Weltenbrand,
Gott, Kaiser, Vaterland«

Der Besuch des Festes, dessen durch General von Böhn
veranlaßte Anregung auf so dankbaren Bodeii gefallen ist,
verbürgt eiii pekuniäres Resultat, das der Kriegshilse neue
bedeutende Mittel zur Verfügung stellt. Die musikalische
und die Spielleitung, sowie die in jeder Beziehung befriedi-
gende Anordnung des Ganzen, alles kam zusammen, um
das Publikum daiikbar und beifallsfreudig zu stimmen.

-0----. «----- - «« ·

Berlin hat allmählich Zeit gehabt, fich in die Aus·
schaltung der Lichtfülle zu finden, die bisher die
Straßen überstrahlen Wikkiich geltenb macht fie fich erst,
nachdem die Magazine schließen, also von 8 Uhr. ab, und sie
fällt besonders aus aii den großen Brennpunkten des abend-
lichen Verkehrs, an denen man an die blendendeii Lichtis
flirten gewohnt war, die vom Boden bis zu den Dachfirsteii
in f»arbigem»Wechfel ihr wechselvolles Spiel triebenund
erst» in den friihen Morgenstunden aussetztein Am schärfften
spricht sich das Erlöschen des verschwenderifchen Verbrauchs
an eletktkrifcheni Licht am Potsdamer Platz aus, an dem die
KontuireiifaftsamtlicherihnbegrenseiideuHäuser ausFlammen
bestanden. Dei»nnächft ist das Bild des Teils der Friedrich-
ftraße, der· zwifchen Linden und Lkeipziger Straße liegt,
am grüiezdlichften verändert, der mit seinen ältebeiistitaßeii
Ietzt an »die Eindrücke der Mitte der siebziger Jahre erinnert.
Auch die Leipziger Straße mahnt an längst vergangene
Zeiten. Nnchdem man fich Jahre hindurch gewöhnt hatte, fich
nach den beikannten leuchtenden Jnfchriften zu orientieren,
bedarf es j t immerhin einiger Aufmerksamkeit, um das
Gesuchte zu inden.

Unter den viele1i vollendeten oder ihrer Vollendung
entgegengeheiiiden öffentlicheii Bauten, die während
der Kriegszeit entstanden sind, wird fegt der ,,Lindeu-
tunnel« dem Gebrauch übergeben werden. Der Franz-
Jofefs-Platz, übeir den sein weftlicher Strang führt, ist jetzt
völlig fertiggeftehlt. Das Rasenparterre, das in der Mitte
des Platzes liegt, ist fegt durch eine Kulisse von Taxus-
bäiimen, die die Statue der Kaiserin Augiifta im Halbrund
umgeben, in zwei Hälften gefchiedeii. In den füdlichen
Teil desselben biegt. aus der Behrendstraße kommend der
Schieiienstrang ein, der bis zu der Baumunirahmiiiig des
Denkmals im offenen Einfchiiitt fich senkt und dann unter-
irdisch weitergeführt ist. Der Einschnitt ist diirch eiserne Ge-
länder eingeschloffen. Zwei gleiche Einsenkungen befinden
fich einmal an der Oftseite des Opernhaufes, etwa in der
Höhe der Südfeite desselben fich senkeiid und da, wo iii
der Dorotheenstraße der Zugang zum Kastanieiiwäldcheii
liegt, also in der Lücke zwiifchen deni neuerbauten Oftslügel
der Universität und dem Gebäude der Singakademie Die
Besichtigung der neuen Anlagen soll ani Anfang der nächfteii
Woche stattfinden. Hoffentlich findet man jetzt nach Be-
eiidiguiig der Tunnelliauteii eiidlich die Zeit, dem jetzt
ziemlich wüst ausschaiienden Platz, der deni sogenannten
»Prinzeffinnenpalais« vorgelagert ist, eiii Aussehen zu
geben, welches seiner vornehmen« Nachbarschaft entsprechend
und würdig ist. Das Palais enthielt seinerzeit die Gemächer,
die die Töchter Friedrich Wilhelm-I« III., die Priiizesfinnen
Charlotte, die spätere Kaiserin von Rußland,-. die Prinzessiii
Alexandriiie, die spätere Großherzogin voii imecflenhurg,
und« die Prinzefsin Luise, spätere Gemahlin des Prinzen
Friedrich der Niederlande, bewohnten. Damals floß der
alte Festiingsgraben noch unter den Fenstern des Palais
vorüber, und König Friedrich Wilhelm. IV. adrefsierte als
Kronprinz aus dem Felde seine Briefe an die älteste der
drei Schwestern defpektierlicherweise in folgender Form:
»An die Prinzesfin Charlotte von Preußen, Berlin, --tvvhn-
haft am stinkenden Graben«.« tr. . v. H.

Ist. Hühner. Neicherh »



6tiller, Krumiiiwohlau 50 W2. A. S. 18, 25 W2. Zusammen
1633,38 W2.. hiervon dem Breslauer Ortsausschuß »Für Weihnachten«
aus der 182. u. 183. Gabenliste überwiesen 496 W2. Hierzu die am
19. November veröffentlichten 307 016.46 W2.. mithin im ganzen

308 053.84 W2. 
Nationaler Fraiiendienst

130. Gabenliftr. Bresl. Philologen 1000 M. Otto Ogrotvskh
fiir Weihnachten 300 M. Firma Stertz as. Mühmler f. Weihnachten
800 M. Geschwister Truutnet f. Weihnachten 100 W2. Jakob Lobe-
thal f. Weihnachten 50 M. W. 5 W2.
Golderlös 42,50 W2. Neudeck 1.50 W2.

Ob.-Reg.-Rat Dr. Wagner,

Fraii Prof. Ladenburg f. Weihnachten 10 W2.
20 W2.
Wotsf 5 M.

Roten: S. u. J. Niepold 100 M. Rechn.-Rat Rosenthal 10 W2
Frau Hiltrop 10 M. Frau Dr. Hartmann einfchl. Januar 10 M.
Frau Engler 20 M. Lernan 5 M.
Dezbr. 30 M. Prof. Lierse 10 2112.
Sau-Rat  Immer 20 M. Frau Geh. Rat Griinhagen 6 M. Real-
schuilehrer Wilhelm 5 M. Frl. v. Uthmaiin 6 M. Fkau Geh. Rat
Toeplitz 5 M. Otto Stettz 50 M. Frau Matie Müiimler 50 M
Zusammen 2687,�-� M. Hierzu die am 19. November veröffentlichten
164 636,06 2112., mithin im ganzen 167 323.06 W2.

Kommission »Schweigende Not«.
58. Gabenliftr. Ungenannt 500 M. Urigenannt 500 M.

llngenannt Golderlös 158 2.1.12. Firma Stettz und Mühmler 100 W2.
W2.  5  E. P. 5 M. Frau Kracht 5 M. Else Wüihalfe, Kon-
zertsangetin 5M. Ungenannt 50 M. Bd. 50 M. Gtäfin Pfeil
42 W2.. Frl. Lisa Betndb Hagen i. Westf., 5 M. Fraii von
Btaiiclntfchz Nassadel bei Roms-lau, 30 W2. Frau Direktor
Vertha Thier 30 M. Frau Etat-a Slhuitze 1o M. a. B. 36 sie.
Frau 21.12.1101: Rohr 5 M. Frau Prof. Speck 10 M. Adolf Niessel
502112.� »Frau Dr. Kunett 80 M. Dr. Knrt v. Eichborn 25 M.
Geichaftsstelle der ,,Scl!les. Volkszeituiig« 50 M. Frau K. Sckiimbke
6 Wtm�iom treuDeutfchen Kränzcheii 20 M. Frl. Briicknen Novbr.
UND Delikt� 2  Geora Sucher 50 W2. Geh. Netz-Rat Gkiitzzkk
10 M. Dr. Steinberg 10  Zusammen 1799,-k· M. Hierzu die am
19. Jiovember vetoffentlichten 36218,95 W2.. mithin im ganzen
38 017,95 M. »

Ostpteiiskeiu
61. Gcibenlist»e. Breslaiier Philologen 50 Hierzu die am

19. November veroffentlichten 8465106 M» niithin im ganzen84 707.06 W2. 
Für Kinderhorte

» _57. Gabenliste Frau Werther Schwesner 5 M. Ungenannt
2a M. Frau Anna Wende 50 M. Geh. Sieg-Rat Gtiitzner 10 M.
Frayietogilcjijizieer Måietgiiijiflfcetr t? «!ch?lc.  140 W2. » Hierzu die am918650 M· U t St! , ., mithin im ganzen
Nationalstiftnng für die Hinterbliebenen der in: Kriege

G  befallenen.74. abenlifte. Breslauer Philologen 100 M. Frau Elife
Otto 10 M. Herrmann 20  Heinrich Lindnen Wohlain 10 M.
92Uhr. 65012161106. 15 W2. Bei einem Vortragsabend gesammelt von
Puitor Guhr 20 M. Paul Langner 5 M. Frl. v. Woehn, ObernigL

Geheimrat Cramer 10 M.

5 M. Familie Georg Tschierske f. Waisent 10 W2. Sag-Rats
Dr. Hertmann 20 M. Frau Justizrat Schoeps 10 W2. Frau Mafor
Carola Eggel 40 M. Seidel 10 M. Geh. Reg.-Rat Grütznet 10 M.
Zusammen 285,00 W2. Hierzu die am 19. November veröffentlichten
29 736,71 W2., mithin im ganzen 30 021.71 M.
--�-..------. �_._......_._.__�_ . . - &#39;_ m.� . « s«
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liiiegsplaucleieien aus clerDobrufcha.
Von Hans Rohdr.

Kurz vor Baum, das man unten am Schwarzen Meer liegen
siehtsz stoßen wir auf die sehr gute und breite Chaussee Parna-
Dobritssh Sie isst nicht das, was man hier unter der Bezeichnung
.,chaussa versteht. sondern eine regelrechte  Shauffee, die auch
noch wenig gelitten hat. Sobald main über die nach Dem Kriege
von 1»913 festgesetzte Grenze kommt, merkt man den Krieg send
die hier stattgsefundenen Kämpfe. Zerschossene Häuser: imd Drt.
schaften langs der Straße, hier und da Schützewgräben mit Draht-
vethauen Auf der Ehaussee reger Verkehr von imd nach
Dobtitfclx Endlos lange bulgarische Ochsenkolontiem begleitet
von deni tythmischeii Geknart der Karten. dazwischen die schnell
fahienden lseichsten türkischem mit kleinen Pferden bespannten
Trainwagem deutsche Attillerie usw. Es ist ein buntes Bild.
Die Ochsen der Bulgaten unD Die Pferde der Türken sind noch nicht
an Autos gewöhnt; Die Fahter springen wie die» Wiese! herunter,
fassen ihre Tiere am Treck oder am Halfter, halten ihnen oie
Augen zu, manch Wagen oder Karten geht in �Den Chaussseegtaben
oder über diesen hinweg in beschleunigt-ein Tempo aufs Feld.
Den deutschen Artilletiepferden macht das Austp nichts mehr.
Abends gegen 7 Uhr sind wir in Dobtitsch Sei! kann mich isoch
überall melden und erhalte ein ganz leibliches? Quartier, weit
besser, als ich es je erwartet hatte. Dobtitsch ist entsetzlichoon
Ttuppen und Kolonnen überfüllt, 9eutfd�. Osterreichen Vulgaten
nnd Türken. Die größeren Gebäude sind entweder Bureaus oder
Lazatette In dem bis auf den legten Matz lieferten bulgarifchen
Offizierkasino sieht man Offiziete gaiiz Mittelseutopas Der Wirt
Weiß Ukcht Mehr, wie er es schaffen, wo er die Lebensmittel her-
nehmen foll, Denn in Dobtitsch und Umgegend gibt es nichts mehr.
Dobtitsch selbst ist ein inittletes Städtchen. die tumänischse �Lies
völkerung ist geflohen, die Bduilgaten und Slllohanimsedaner sind ge«
blieben, ein großer Teil der Gefchiktfte ist wieder geöffnet. Die
Bevölkerung ist froh, wieder unter bulgarischer Regierung zu sein
und wird von den Bulgaten sehr schonenb behandelt. Es darf
z. B. nichts r-equiriert werben.

Jch bin also Nachirichteip und Verbindungsoffizier bei einer
der tütkischen Dsivisionen getraut-en. Den türkischen Koninians
dienen-den General kenne ich noch von früher, als er Division-Z-
kommandeiit in Kirkkilisse war. Er spricht ebenso wie sein
Genseialstabschef sehr gkut deutsch. Die Ttuppen bestehen aus
Anatolietn und Arabetn. i letzteren komme ich. Es ist dieselbe
Division, bei der ich schoii im Fried-en und im Balkanktieg tätig
gewesen bin.

{In 90britfch habe ich Gelegenheit,
in das Leben und Treiben der bulgatischen Armee zu um.
ziere wie Mannschaften sind ebenso wie die Türken gut ans-
getüstet und machen einen kraftvollen strammen Eindruck. Auf-
fallend ist die große Anzahl Doutschsprechendet in der Armee, ein
Umstand, der mir aisch vorher schon auf der Fahrt im Lande anf-
gefallen tout. Mai« kommt mit Deutsch schon ganz gut in But-
gariien durch. Es ist sehr verbreitet und hat bei Der Vorliebe nnd
der Bewunderung Der Biilgaren für alles Deutsche eine große Zu-
kUUskhierirnLandez Mitstolziiemiensixhdieäbulgatenselbft

einen kleinen Einblick 
Offi-

Gkäfin Pfeil, Goldetlös aus
Schmiicksachen 50 W2. Frau Dr. F. 10 W2. Frau Maiot Rohr 5 W2.

Frau H. W. Kl.-J.
Reg.-Baiimstr. Chop 50 M. Sühncgeld durch Schiedsmann

Gräfin Schmiesing 40 W2. Frau v. Richthofen 10 W2.
Frau Oberstltm Ludwig 10 W2. llngenannt 20 M. Arnold Fischer
60 W2. Dr. Steinverg l0 M. Novbr.-Raten: E. u. A. W. einfehl.
Dezbn 30 W2. Otto Stertz 50 W2. Geheimrat Dhbrenfutth, Oktbn
bis Dezbn 60 M. Sau-Rat Dr. Joachim 20 W2. Frau Segnitz
einschl.Dezbr. 10 M. Von d. Beamten d. Subdirektion H. Friedrich.
DezbwRate 25 M. Jlmingsches Lyzeum, 17. Rate 56 W2. Dezbr.i

Frau Anna Wende. Oktbix bis

---.----H·..----.-.--�-

alle vetwuiidete Soldaten.
73. Gabenlistr. Frl. Gertrud Lipmann 20 M. Ungenaiint

5 M. Vianca Herrmann. �ßrauönih, 6 W2. Frl. v. Boebm Obernigh
5 M. Frau Rechn.-Rat v. Fritichen 5 W2. Von einem Bzhiiti
kränichen 10 M. Zusammen 51 M. Hierzu die am 19. November
veröffentlichten 9291.06 W2.. mithin im ganzen 0342,06 W2.

Fsit den Roten Halt-Motiv.
59. Gubenlistiu Sieition Breslau im Verband reisender

Kaufleute Deutschlands, 3. Rate, 25 W2. Voin Ktiegervetein ,,Eiiernes
Kreuz« durch HoffmannsKutschke 10 W2. Ernst Banke 20 M. Frl.
Gettrud Lipman 20 2112. Zusammen 75 M. Hierzu die am 19.2120:
vembet veröffentlichten 8619,80 W2., mithin im ganzen 8494,86 M.

Für das Note Kreuz in Bnlgariem
32.  Babenlifte. Sektion Breslau im Vervande reisender Kauf-

leute Deutschlands. 2. Rate 25 M. V. Kriegervein .,Eisetnes Kreu.z«2
durch Hoffmanmsliitschlie 10 W2. Ernst �Dante 20 W2. Ziisammen
55.00 M. Hietzii die cum 19. November verosfentlichten 7141,76 W2..
mithin im ganzen 71.96.76 W2.

Für Saiiitätghiinde
57. Qßabenlifte. Ungenannt 50 M. W. 20 M. Geschwister

Linde 2 M. Frau Leietnant Schneider 10 M. A. Vogel, Obernigb
10 M. Frau Wlaior Rohr 2 W2. O. H. b M. Frau Anna Wende
10 W2. A. A. 15 W2. Zusammen 124,00 M. Hierzu die ain 19. No«
vember veröffentlichten 5554.68 W2., mithin im ganzen 5678,68 W2.

Gesamtsumme Der bei der Schlesifchen Zeitung bisher
eingegangenen Kriiegsspenden 916 879,62 2 .

etlclueaene Mitteilungen.
WTB. Berlin, 9. Dezember. Der Kaiser hat in diesen Tagen

im Großen Haupusiiattier einen Weihnachtsgliickwunsch für alle,
draußen im Felde wie Daheim im lieben Vaterland, eigenhändig
niedergeschrieben und die Vetvie-lfältigung auf Poftkarten zu Wohl-
fahrtsziveckeii befohlen. Die Kanten werden bereits zu Beginn
der kommenden Woche zum Verkauf gelangen, damit sie noch
allerorten zu Waihnachtsgriißen Verwendung finden können. Die
Herstellung und der Vertrieb iist Der» Rotophot A.-G., Berlin SW. 02,
übertragen wo rben.

WTB. Berlin, 9. Dezember.  Aiiitlich.! Der Staastssektetät
des Jsniiern hat di-e Kommission zur Prüfung von Verträgen Ab«
Kriegslieferurtgeii zur ersten Sitzung aus Dienstag, den 19. De.-
zemben vormittags 11 Uhr, eingeladen. .

- 9er kürzlich mit dem Orden «P«out le Mårite« aus-
gezeichnete Oberleiitnant Hans Bett ist am 20. Mai 1890 geboren;
or rückt-e ab?» Leutnaiit und Adjutant des 4. Jägerbatsaillons »in-
Naumbiirg a. S. iiis Feld, wurde am 26. Septsemiber 1914 westlich
Pieronne durch Schiiltetschuß verwundet iin-d nach seiner Wieder-
Herstellung und Beförderung zuin Oberleutnant im März 1915 ziisr
Fliegsetttuppe versetzt. Zunächst war er Beobachter bei einer am»
fliegerabteiliing in der Champagne usnd in den Atgsonnem wurde
im Sommer 1915 in acht Wochen als Flugzieiigsfiilyrer ausgebildet,
niachte als Fokkerflieger die Hserbstschslaiiht 1915 in der Champagne
unid im Frühjahr 1916 die Schlacht bei Verdiin mit. End-e August
wurde er Führer einer Jagdstaffel uind iist seit September an der
Sonimie tätig. «

u. Die slieichspost und die Sommerzeit. Die Votverlegunig der
Stunden hat der Reichspost in dsen fünf Monaten ihres Bestehens
eine Ersparnis an Belseu ungs- und Heizmsitteln im Betrage
von 100 000 Mark gebrach . Jm Gefunidheitszuistaiid und den
häuslichen Verhältnissen der Beamten konnte eine Änderung nicht
festgestellt werden. Offenbat war die Vermehrung der Tages-
stunden aber von Vorteil für  Die Beamten infoloe der vermehrten
Gelegenheit zuir Erholung im Freien. zur Bestellung von Gärten
usw. Auch in ihrem Haushalt haben die Beamten ohne Zweifel
Ersparnisse machen können. Nachteiligse Wirkungen auf den  Sie.
sundiheitsziistand einzelner Beaniitengruppen wurde niit vereinzelt
berichtet. Es wurde hiisisstens über eine Beeinträchtigung der
Nachtitiiihc Durch Tageslicht und Lärm geklagt.

»die Deutschen des Wallau".
Griechenland 1913 war. so unglücklich imd vethängniisvoll er für
Bulgatien war, doch eine» gute Schule für das Land. Dutch
ihn· wurde der Weg gewiesen, kyen es gehen mußte. überall,
wosich mit Bnlgareu znsainmenkani, konnte ich feftftellen. wie
jeder einzelne fest davon überzeugt und durchdrungen war, idaß nur
im engsten Anschluß an Deutschland und Osterteich Bmlgariens Heil
liegt, daß dessen Schicksal mit dem Der Mittelmächtie verbunden ist
Der frühere Wiiniftervräfibent und Russeiifteiind Danew ist heute
ein toter Mann in Bulgatien seine ehemalig so mächtige Partei
ist aufgelöst, jeden Anhang usnd Einfluß hat er verloren. Jede:
meidet ihn. Bulgarien hat gewiß noch eine große Zukunft. Jn
dem Volke liegt Kraft und eiserne Energie, rollt vor allen Dingen
ein gesundes Blut. Dabei ist es von rühren-der Bescheidensheit iin
seinem ganzen Auftreten. In allen Zweigen und überall. wo
man Bulgaæn begegnet. merkt main ein machtvolles Streben nach
Fortsshtitn Dazu ist das Land fruchtbar und reich an Schätzen
in der Erde. Aus ihm ist etwas zu machen.

Auch iin Sttaßenbild von Dobtitsch spielt der deutsche Feld-
graue eine große Rolle, alle Waffengattunsgen sind hier vertreten,
die meisten Telegraphew mild Fernsptechdtähte sisntd deutsch. die
meisten Autos und Motorräder, die »durch die Stadt fahren, sind
deutsch, die Flieget, die über der Stadt kreisen, sind deutsch.
Hier sind die unsrigen dem Feinde gegenüber in Der zahlenmäßigen
Überlegenheit nnd lassen es ihn entsprechend fühlen. Während
meines Aufenthaltes in Dobtitsch wind Constanzcp in dessen Hafen
größere Transposttschiffe festgestellt waren, erfolgreich mit Bomben
bewarf-en. .

Nach zwei Tagen geht es iin Auto zur Ftont, vie etwa
60 Kilometer nötdlich von Dobtitsch vom Schwatzen Meer nörd-
lieh W2angalia über die Bahn Dobritsch�-Msedgidia hinweg zur
Donau führt. Gleich hinter der Stadt kommen wir in das Ge-
lände, in dem sich die Kämpfe bei Dobtitsch die schließlich mit
�Dem Rückzuge der Rumänen enbeten, abgespielst haben. Schützen-
gräsben mit Dtahtvethaueiy Gtanattrichter usw. erinnern an sie.
Auf einem Friedhof ruhen in Massengtäbern Deutsche, Vulsgaren
und Türken zusammen mit Riimänen und Russeii Die Gräber-
zahl wächst von Tag zu Tag. Bei Cara Omer überschreiten wir
die bulgatisclyrumänifche Grenze vor 1913. Jetzt liegen hier
Ttuppen und der Stab einer deutschen Division. Von dort aus
fahren wir zum Komsiiiandeur der türkischen Division, bei der
ich arbeiten soll. Wir treffen ihn im Zeltlager bei Ainuzacea
Jn Cavaklat sind wir des Abends Gast eines bulgatischen
Divisionskomiiian,deiits, der verwundet den Arm im Gipsvetband
trägt. Er ist äußerst liebenswürdig. ich letn-e bulgarische Gast-
freundschaft kennen usnd schätzem Das Essen ist stark mit Paprika
zubereitet iind brennt i�n der Kehle. Der Koch muß iins deshalb
Oiiihrei machen unD Der Otdonnanz wird mit dem Schiitzengtaben
gedroht, wenn sie uns Deutschen nochmal Paprika vorsetzi. Auch
Pietchwaten wieder eine ganze Wiewge Offizieog die Deutsch
pta en.

Jch bin zusammen mit einem deutschen Genietalstabsoffizier.
der beim türkischen Generalkoinmando Vetbinidusngsoffizier ist. Wie
bleibeii die Nacht in einein von feinen Bewohnern verlassenen
Haus in Baitamdede durch das andauetnd deutsche und dul-
garifche Triippen zur Ablösung nach dem rechten Flügel am
Schtvarzeii Meer rücken. In Bciitanidede tritt zum ersten Mal
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Der Krieg gsegeirSetbilenyllundw

M {im Landeshaus der Provinz Brandenburg fand am
6. De einher unter L« lniihme der gesamten öffentlichen Behörden
und iirperLchaften de« Gründung des Kriegsbefcliiidigteii.gug,
schusses für te Ansiedliiiigg in Groß-Berlin stritt. Vetlsreten toqkknzahlreiche Reich-Z»- und Staa:sbel!orden.· Ubet die Ziele Uns,

rbeiten des Ausschusses referierte ausführlich Baiirat Beustek
vom Zweckverbind Im Rahmen der amtlichen Krieasbcsclisädigtekk
giitforqe unter Mitwirkung der städtischeii Wohnungsänitet sollen
en riegsbe chädigten entsprechende Wohnungen nachgewiesen

werden. Der « usschuß wird ferner solche Maßnahmen untetftiützeiy
die die Hersbesllung gesunder �Wohnungen moglichst mit Haii Hitze»
und in geeigneten Fällen die Ansiedlung im Kleinhaus init rten
fördern. Es kommt also im wesentlichen eine Beratung dec
Krie·1sbescl!iidigten, Naclktveis von Bsaiustellen durch Umfragen bei
Gemeinden, Terraingescllsclaflen etc. in Betracht, ferne-r Bei-stand
bei der Beschaffung von Kapital und guten Basuvlänen Dem
Gefchäftsführeniden Ausschuß gehören an: Staatssektietär a. D.
Dr. Dernburg Regieriingspräsidenct von Sclnvetin-Potsdam. Bau-
rai Beust«:r, Geheimrat von Borsig, Bürgermeister Geheimrat
Dr. Reicke und Landesditektor Dr von �JBinterfeIDt.

WTB. Berlin, 9. Dezember. Der ,,Reichsanzesiget« veröffent-
licht eine Blekaiintniaclsuiig betreffend Verjährung rückständiger
Beiträge der Reichsversichotungsotdnuiig eine Bekasnxntmacliung
betreffend Ethebunoen über Trocknungseinrichtiingen unid eine
solche über das Außetkraftttsoten «Der Verordnung betreffend Ein-
schränkung der Arbeitszeit in Betrieben, in denen Schuhwareiih-er-»c3kestefllt werben. 9i-efe Verordnung tritt am 15. Dezember 1016
in �ra t.

« Das Nlilitärsslieitssnstititt in Hannovet dann am 10. De-
zember auf fein 100jähriges Bestehen zurückblicken. Gcnründet in
Berlin am 10. Dezember 1816 kurch König Friedrich Wilhelm IIL
nach den Vorschlägen des Husatencsbserften v. Sohr als �Weit:
inftitut", wurDe es ini Februar 1820 in eine ,-Lehr-Eskadron«,
im August 1849 in eine ,,Aiilität-Reitfchiile" umgewandelt 1m.!
nach Schwebt a. O. verlegt. Nach Dem Kriege von 1866 siedelte
sie nach Hannover über iind erhielt aiin 1. Oktober 1867 Den Namen
-.Militcir-Reit.-Jnstitut«.

bd. Wie uns aus Dresden gemeldet wird, erläßt eine Anzahl«
Landwirte einen Aufruf zur Errichtung eines Denkmals »für den
veitkstoitbenen Abg. Oertel auf seiner letzten Rnhieistattie in
Fötsdetgetsdorf bei Tharandh

bclEin Leipziger R atsasseffor war im« Janus-at d. Js.
zum S t a d t r a t v o n G la u el! a u gewählt worden. trat aber
fein Amt nicht an, weil er in Leipzig fiit unabköminliclj erklärt
worden war und bei übcrsiedelung nach Glai»t»cl!aii· eingezogen
worden wäre. Die dortige Stadtverwaltiing erklarte ihm darauf.
sie betrachte die Wahl als nicht erfolgt. Darauf» ver-
klagte er die Stadt Glauchaiy wurde aber abgewiesen
mit �Der Begründung, er sei gewählt werden in der Voraussetzung,
daß er das Amt auch toirklich antreten könne.

-� Die Fachaussclxiiisse für Wohnnngswefen und für Bau-
ordniiiigen und Vaiipolizeiswesen Les Srhutzverliandes »für Deutselieii
Grundbesitz bersieten im: Fi·eita.g, den 8, D.  ieinaehend iiber
en neuen Wohnungsgesci3ciiimiirf. Das Ergebnis der Bcsratiimgen

wird in einer Eingabe zufamniengsfttfsst werden.
-· � �o... «·-

p. »Der Wanderer zwischen beiden Welten« nennt der Lelitnaniund Dichter· Watte: Flesz ein kleines Buch. das iin Verlage von
C. Veck in München   r. 2,50_W2l.! erschienen. Es ist ein Den!-
mal, das der Verfasser seinem lieben Kameraden, dein Ktiegsfreis
willigen im 3.»N·ieders l. »ns.-Regt. Nr. 50. spateten Leutnant d. R.im Z. Untetelsasåitscheg zgfsRgefgtt Nr. 137 Ernst Wurclie in dieser

. n et iSchrift gesetzt tte der Datstellung von Käinpfen im
Osten steht der Genannte der als treuer Kamerad und als be-

fiir das Vaterland
ahiiigegeben hat. n fortnvpllenbeter, edler undpackendet Spra e
childert et den Wein ezer zwischen der Welt der Dinge iind der Wet

Geistes zwischen esoldgteiilelien und eol·daten»tod. Zugleich aber
ist das Buch ein Denkmal fiit all die vielen, die gleich dein Ost-nannten,
die Treue gegen ihr Vaterland mit dein Tode bgsiegelklxaben und ein
Ttoftwort fut alle Die, die »den Verlust lieber Llngehotiger zu be-
klagen haben. {in Der Sclionlseit seiner Darstellung darf das Buch
als eine willkominene Weihnachtsgabe bezeichnet werden
größerem Fotmah so daß sie sich auch als Wandspruelie eignen, 75 Pf.

geifternber Führer Eine: Sakristei« fein Leben

der Schmutz. der verlsassenen �Dörfer »der Dobrudscha so recht zu
Tage. Besonders lästig isst die Fliegenplagr. Nach lutzem Früh-
stück bei einer deutfchen Sanitätskompagnia die dem tiittischeii
Korps zugeteilt ist, fahren wir idem Generalkomsmsando nach nach
Borungea dem Stabsquartier einer 111130813211 tüsrkischeii Division.
Auf dem nördlich dieses Dorfes gelegenen Beobachstuiigsstand findet
Die Übergabe des ehemaligen Divifionsabschnittses an dastürkische
Generalkommsando statt. Von dem Veobachtungsstasiiid hat man
einen guten Überblick über den ganzen Abschnitt, der sich im Halb-
kreis etwa 6 Kilometer davon ain Hotinzont entlang zieht.  Eigens
tümlicl! unD vorzüglich als Beobachtungs- und Otientietuiigs-
Punkte find sofort ins Aug-e fallentD-e kleine Hügel. die auf Den
einzelnen Höhenzügen die höchsten Erhebung-en anzeigen. Sie
sollen bereits von den Römern, spätestens aber bon den Türken
angelegt wovden feind. Jch habe sie aber bisher nur in der
Dobrudscha gesehen. Jxn den vergangenen Kämpfen dienten fie
auf beiden Seiten als Beobachtungsstellen Auf seinem großen
Teil von ihnen befinden sich Gräben, Sehschlitze und Untersiändr.
Im übrigen ist das Gelände bis auf die noch nicht aligieernteten
Maisfeldet ziemilich übetsichtlich. 

 Fortsetzung folgt.!
Neue Bücher und Btoschüteiu

Der Neubau des Kgl. ba erischen Betkehrsmiiiisteriums in
Wiiinihen. Von Pro . Dr. Carl ochedet. List. 6,50 Mk. Verlag
Ernst»Wasmuth, A. ., Berlin. Die reich illustr. Baugeschichte dieses
driitixcctiten Wconunieiitcilvaucs im Siaotvilde Wcuuchene, Der mit
einem Koftenaufwande von 9900000 Mk. ohne Grundstücksivert ei-
ftellt wurde und 24 780 Ouadratmeter bedeckt, ist für jeden Architekten
eine Fundgrube von Anregungen uiid Motiven.

Dr W. Lohe, Landwittsilyaftlichet Taschenkalender für das Jahr1917. Sßearbeitet von Lkonomierat Strauch in Riegnig. 59. abr-
gang. »Leipzig, Verlag der Reichenba chen Verlags iichhaiid 1111g.
Preis: in �Seinen geb. 2 Mk., in Kunstle er 2 Mk. 50 ·P .

»Vayekischer»Heimatsclyiih. Zlltonatsschtift des bavetif en Landes-
Vereins fur Heimatschutz Verein· fur Volkskunft und Polkskundeu
Sondetheftk »K»rieg und Heimat.« tFiit Mitglieder« und
Sendung-ex! me Feld 2,60« Wet» sonss 4 wer.! Verlag von A. Siegfried

mmanue . an . e i te er i ophie d. V. Von-UCYMUVcheZLKt se« er! D Pl» VVII. Dr. Btuno Bauch. cksSammlung Rhea, Bd. 536.! Preis1 k. Verlag» G. J. Goschem Berlin.
», us Helft sehe· Felix« der Annette Freiiii von Drostessdülsss

dorff erscheint eingeleitet von Chtistoph Flachskamp im Verlag der
Kunstanstalten Jo ef_W2ulIer in Wiunchen. Pr. geb. 1,25 Mk.

Dte Msud arm Burg. Roman von Ellvn Karin. Brofcb
5 Mk» geb. 6 Mk. Slsjotaws u. Scheffelh Berlin.

Gksgtchkspliilosåighie Eine Ktielgsvorlesuna Fragment aus
gexldekllkbsärkxluß Zgtriattsäåheielgn Båinlkxltf ann�äoeiärißvog. a.dd.BUiiit-.. g en on o aana in an iin i·uno
Bauch.  ,,Kanttudien« Nr. 38,! Pt. 3 Mk. � Nlachtverhiiltiiis nnd
Mschkttxvkuk on» Dr. A. Vieckandt Prof. an d. Univ. Berlin.
 »Pin·losoph. Vortrage« Nr. 18.! Pr. 1,60 Mk. Verlag von ReutherBerlin. "

handlung N eh ., .
Des du«-it e Schiff. eine Auswahl Sokketieu

B t s W l. be « . . ·Lcineiireselidy 7d0"?.iTk. HIIJTUTZZYSKiYsIFITTJYiF ist-Fu? ° «« 3 M« ««
ür die etwettung der Kuchenab lle. �.. verm. u d verb. Aufl!It 2 ätälilbbilbungen. Reichenbachsche Verlagsbnchxhdl Leipzig.

VII-Zwar? im v M s1 c; s« a c;er eu e i v « , . tt V» .tütigarotti Psxoo El: «« « 62:?� sc?
i e
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» spie Verwertung d e - u d Wi chatsabfll . V V levtl! U 3 ed Redakteur tsietrschisebeititer Hochzeit dir-isten uiid Feitcthmiijiiln
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Hchkesieru
i1 Breslau, 9. Dezember.

Einschränkung der Vergnügunggreiseln
* Voii der Königlichen Eisenbahndirektion Breslau

geheii uns nachstehende Ausführungen zu: Die von ver-
schiedener Seite verbreitete Nachricht, daß die Staats-eisen-
bahnverwaltung beabsichtige, die Ausführung von Reisen
von der Ausstelluug besonderer Erlaiibnisscheine abhängig
zu machen, ist unzutreffend. Eine derartige Maßnahme ist
bisher nicht in Erwägung gezogen worden und wird auch
in Zukunft nicht in Betracht kommen, wenn das Publikuni
sich hinsichtlich der sogenannten Vergnügungsreisen eine
gewisse Beschränkung auferlegt. Dies gilt insbesondere
für das vorstehende Weihnachts- und Neujahrsfesh Der
in solcher Zeit erfahruiigsgemäsz außerordeiitlich starke Reise-
verkehr stellt in Verbindung mit dem Militäriirlaiiberverkehr
an die Betriebsmittel unb an das Personal der Eisenbahn-
vertvaltiiiig solch außergewöhiiliche Anforderungen, daß es
in der gegenwärtigen Zeit geboten ist, diesen Verkehr
möglichst einzuschränken, um nicht andere, wichtigere
Verkehrsztoeige �- wie diejenigen der Lebensmittelver-
sorgoiig �- iii unliebfamer Weise zu beeinträchtigen. Von
dein Verständnis der Bevölkerung für diese Verhältnisse
unh von ihrem vaterländischen Sinne darf erwartet werden.
daß sie in Würdigung der Zeitverhältnisse auf nicht unbedingte
notwendige Reisen zurzeit der Festtage verzichten.
Hierdurch wird nicht nur dem Vaterlande genützt, sondern
es wird auch dem einzelnen Reiseiiden niaiiche Uiiannehmss
lichkeit erspart werden, die ein überaus starker Festtags-
verkehr bei dem jetzt bestehenden eingeschränkten Eisenbahn-
fahrplan notgedrungen mit sich bringt.

Spariasseii und äriegsanleihe.
II« Die öffentlichen Sparkafsen in der Provinz Schiefieii

haben sich an der fünften Kriegsauleihe mit 141831180 �liiarf
öprozentigeis Reichsanleihe und 4 404 800 Mark sllxgprozeiitigen
Schsatzaiiiveisliiigeii beteiligt, zusammen mit 146 235980 Mark.
Davon fallen auf den Regierungsbezirk Breslaii 47 939 700 Mark
Reichsanleihe nnd 1650 400 Mark"Schat3iinweisiingeii, auf den
Regierungsbezirk Liegiiitz 47 616 280 Mark Reichsaulcilie und
1002 300 Ntiark Schatzaiitiieisiiiigeii, auf den Regieruugsbezissk
Oppeln 46 275 200 Mark Reichsauleilje und 852 100 Mark Schatz«
anweifiiiigen. Die Gefamtbeteiligiing der öffentlichen Sparkcissen
derMonarchie beläuft sich bei der 5..Kriegsanleihe auf 2 007 0821553
Mark. Rechnet man dazu die Beteiligung der Sparkasien liei
der ersten bis vierten Kriegsauleihe so gelangt inan zu der
Siiniliie von 8704282527 1111011. Der Minister des Innern.
hat diesen hervorragenden Anteil der Sparkassen mit Dank an-
erkannt und dabei ausgesprochen, daß ein nicht minder großes
Verdienst den amtlichen Kreisen in Stadt und Land gebührt, die
die Werbetätigkeit aiiregend organisiert nnd ausgestaltet haben.
Er hat daher Anlaß genommen, den Oberpräfidenten lind Re-
gierungspräsidenten sowie alleii beteiligten Dienststelleii und
Beamten, die ihre Kraft fiir das Gelingen des Werks eingesetzt
haben, warmen Dank unh Anerkennung zu sagen.

Zungdeiitschlandbund
* Am Sonnabend fand eine» vereinigte Vorstands-

lind Ausschlißsitzung sowie Tlltitgliederversammluiig des
,,Jungdeutschlandbiiiides«, Provinzialverband Schlesien» für
den Bezirk desvL Armeekorps in den neuen Geschafts-
räumen Wallstraße Nr. 16 in Breslau statt. Der Vor-
siszende, General der Jnfauterie Frhr. von Seckendorff,
eröffnete die Sitzuiig mit Begrüßung der erschienenen
Herren und gedachte in warmen Worten der jetzigen Kriegs-
zeit, in Soiiderheit der Helden, die aus den Reihen der
Führer sowohl, wie aus denen der »Jungmannschaften ge-
schieden sind. Betont wurde dabei die tie e unh nachhaltige
Trauer von »Juugdeiitschlaiid« über den ruhmvollen Tod
des Generalfeldmarfchalls Dr. Frhrn. v. d. Goltz», des
Begründers des ,,Juiigdeutschlandbundes«, dessen Gedachtnis
in der üblichen Weise geehrt wurde. Alsdann wurde das
Erforderliche aus den Satzungen, wie aus »dem Verzeichnis
der Ehren» Vorstands- und Ausschußmitglieder in Er-
iniieruiig gebracht. »» » »»

Aus dem dann erstatteten Geschaftsbericht sur das
Etatsjahr 1915/16 ergibt fich Nachftehendes:

Auch in diesem Jahr mu te die »Jungdeutschland-Tätigkeit »zu-
gunsten der militärisclien orbereitund der Jugend zurück�
treten. �in größeren Orten, wie z. B. Bres au, bildeten sich aus den
Jungdeutchlandvereineii Jugendwehrkompagnien zii denen viel-

� auch in der Provinz -� diejüngeren Jahkgattgp herangezogen
wurden. Die Jungdeutschlandorganisation ist aber im» Bezirk des-s
VI. Armeekorps im Verlauf der ersten Jahre so gefestigt, »daß ein
neues Aufblühen zugunsten aller angeschlossener Jugeiidvereine narh
dein Frieden auf das Bestimmteste erwartet werden darf. »» Da die
Unterstützung der Jugendwehrkom agnien den Regieruttgspkclsldelltsn
obliegt und auch Sammlungen ierfür bei Elnzelpersonen sowohl,
wie auch bei gutsituierten, industriellen Unternehmungen usw. zum
Teil nennenswerte Erfolge brachten, so war her PIUVUIZMIVSVHEIUD
Schlesien Jlingdeutschland darauf bedacht, die eigenen Geldverhalp
iiis f e zii verstärkem um den erhöhten Anforderungen nach dem Kriege
gerecht werden zu können. Er verfügt über 97 500 Mk. Wertpapiere;
hierzii kommt mach als Wertobjekt die Villa ,,Jungdeiitschland
iiiit 10 Morgen Bestand Wiese und Feld, welche nach »Abzii der auf
ihr lasteiideii Hypotheken in Höhe von 16 000 Mk., einen ert von
niindesteiis noch»20000 »Mk. hat. Dankbar wurde hier»erneut des
hochherzigen Stifters dieser »Villa �- Herrn K»ommerziei»irat» Dr.
Heimann -� gebucht. Die Villa ist noch mit Offizieren der in Silber-berg zurzeit garnisonierenden Truripen voll lzesetzt Besondere Un-kosten sind für die Villa im verklo fenen Geschaftsahr aiißer 117 Mk.
als Beitrag für das Legen des e ektrischen Lichts,
usw. nicht entstanden. » · · _ _

Zur Entlastung des Vorsitzenden hat sich Laiidschgitsregistrator
Reichelt in Frankenstein bereit erklärt, die Rechnungsprufiing monot-
lich unentgeltlich vorzunehmen. Wie aus dem letzten Gefchaftsbericht
zu ersehen war, hat ein weiterer Wohltäter, Herr Laufer aus Breslau,

teuer, Versicherung

� sich bereit erklärt, die Zinsen der Hypothek auf ein Jahr  bis 30. Sep-
teinber d. J.! zii übernehmen, sowie die zweite Hypothek iiii»ter den
gleichen Bedingungen wie bisher auf seinen Namen »iimscl!reiben zii
lasseii. ,,Jungdeutschland« gewährt hinfort nur die Wohnungs-
berechtigung der Oberin in der Villa ,,Juii»gdeutschland«, die Zulage
Zu ihrem Unterhalt zahlt die ,,Kaiserliche Stiftung«. Nachdem ,,Jung-
eutschlaiid« Provinzialverband Schlesien für den Bezirk des VI. Armee-
korps ein stattliches Jiigendheim errichtet hatte, erfolgte nach Fertig-
stellung iind Sammlung eines Grundstockkapttals die llberga e an
die Provinz, nachdem eine Stiftungsurkunde unter d»em» Namen
»Ist-aiser-Wilhelm-Stiftuug Fort SpitzbergsJungdeutschlaiid« d»ie Aller-
höchste Genehmigung gefunden hatte. Zu Vorstandsmitgliedern
wurden seitens des Oberpräsidenreii ernannt:

« ProvnizialverbuidasDwigdeutschtmidbuiides Sei-leiten für den
Der Vorsitzendes des »

s
1

�rorgefchlagenen Kinder vorzugsweise Berücksichtigun

Bezirk des VI. �llrmeetorbß. der Regieruiigspräsident des Bezirks
Breslau, der Landeshauptmann von Schlesien, der Landrat des Kreises
Franketisteim um Vorsitzenden wurde Exzellenz fis-ihr. von Seelen-
dorff, zum ste lvertretenden Vorsi ndeii der Regieruiigspräsident
lind zwar »auf die Dauer von drei ahreu gewählt. -

Auch iii dein »ver»flossenen Geschäftsjahr wurden seitens-des Vor-
standes des Provinzialverbandes fast regelmäßig alle zwei Monate
beratende Sitzungen abgehalten, wobei Uuterstütziingen in Höhe von
etwa 1500 still. gewährt und Anregungen aller Art gegeben, besonders
auch sur di»e Gestaltung »der» Jugendpflege nach Friedens-
srhluß Hierbei»konnten fi»ir die eventuelle Beibehaltung der milistauschen» Vorbereitung« der im landstlirnipflichti en Alter befindlichen
Jiigeiidliclien gewisse Bedenken für die erfprießiche Entwickelung erTzugendvereine nicht unterdrückt werden. Als wiiiischbar wurde es»»åzeichnet, daß die» Jungnianiis afteii vom 14. Lebensjahre ab
l ! zwar freiwillig irgend eineni esteheiideii Jugendverrin anschließen»
daß abe»r»ein Anschluß überhaupt einein gesetzlichen Zwang
zwecliniißigerweise unterliegen mii . Der Vorstand des Provinzial-
verbandes formiilierte diese seine Lnsicht dahin, daß eine Absonderung
der»» 16-, 1»7- und 18jährigen Jungmaiiiischaften aus erziehliclien
Gründen nicht zii» empfehlen sei. Sollten die Wjälirigeii eine besondere
mxlitarisrlie Vorbildiing erhalten, so sei sie zugunsten der zweijährigen
Dienstzeit sehr wohl möglich. Auch über Organisationsfragen
wurden Beratuiigeii gepflogen. Nachdem die anwesenden Herren
sich einstimmig init den Grundgcdaiikeii der Darlegungen des Vor-
sitzendeneinverstanden erklärt hatten, wurde das tlllaterial �- mit
Unterschriften versehen �- zur Begutachtung nnd weiteren Veran-
lassung dem errii Generalfeldniarschall Dr. Frhr. v. d. Gott; nach
Koiistantinope üherfanht.Während bereits iin vorigen Jahr der Sportverbaiid der
katholi chen Jugeiidvereine Breslau sich der Ortsgriippe Breslaw
Juiigdeutfchland anschloß, hat nunmehr auch der Parochialverband
der evangelischen Jugendvereiiie Breslau seinen Anschluß an
,,Jungdeiitfchland« erklärt. Vor dem Feinde befinden sich noch von
den Vorstandsmitgliedern: Oberst z. D. Hoffmann, Herr Stadtrat
Dr. Grund uiid Kaufmann Czliya. Da im vorigen Jahr Altcijor
Thiins verschieden, Hauptmann d. R. Anderfsen als Kriegsiiivalide
verzogen, Oberlvzealdirektor Professor Dr. Geipel mit Rücksicht auf
feinen Gegundheitszustand aus dem Vorstand ausgeschieden und
Gymnafial irektor Professor Dr. Consbruch als Proviiizialschulrat ver-
seht wurde, so ergänzte sich der Vorstand zunächst durch die Wahl
des Obersten und Kommaiideurs des Landwehrbezirks Breslaii von
Berckenz auch Oberregierungsrat Sclauenburg hat seine Bereit-willigkeit zu erkennen gegeben, nach seine: Siücttehr von Warscl an,
eine Wahl in den Vorstand anzunehmen. Auf einstimmigen Bcjs sliiß
des Gesamtvorstaiides erfolgte ani 21. Oktober 1915 im Beiscjin der
Vorstandsmitglieder das Cinschlageii eines goldenen Nagels in den
,,St. 9Jiichael« namens des Provinzialverbandes mit dein Geleitwort

des Vorsitzenden ,,Allezeit hilfsbereit«.

Evangelisches Liriegskinderheim für den ober-
schlesischen Jndiisiricsdezirt

s. Eine außerordentliche Tagung der Kreissynode Glei-
mit; wurhe Freitag vormittags im Kreistagsfliale des Land-
ratsamtes zu Beuthen OS. abgehalten. Vom Konsistorium
waren der Wirkl. Geh. Oberkoiisistorialrat Präsident
Schuster uiid Geh. Koiisistorialrat Bojanowski erschienen.
Eingeladen waren auch Vertreter der oberfchlesischen Berg-
iiiid Hüttenwerke und der Vorstand der Kreisfyiiode Plesz.
Veranlassung zu der außerordentlichen Tagung, die das
Konsistorium angeordnet hatte, war die Errichtung eines
Evangelischen Kriegs-Kinderheims für den ober-
schlesischen Jiidiistriebezirk und die Übernahme der Ver-
pflichtung hierzu auf Grund zur Verfügung gestellter hoch-
herziger Schenkungeii, deren Grund die BisMarcklJiitte
gelegt hatte.

Siiperiiiteiideiit Schmidt  Beuthen O.S.!, der Leiter der stark
besuchten Synode, eröffnete ihre Tagung mit einer einleitenden
religiösen Ansprache. Dann wies Präsident Schuster die Wichtigkeit
der Jugendpflege im Interesse der Wiedererstarkung unserer Volks-
kraft nach. Die industriellen Kreise Oberschlefiens haben in groß-
ziigigster Weise biefe Erkenntnis in die Tat umgesetzt und große
Mittel hierfür zur Verfügung gestelln Das wird ein Ruhmesblatt
der oberschlesischen Verwaltungen bleiben. Große Summen find
auch für ein evangelisches Kiiiderheim gespendet worden, um daraus
ein bleibendes Denkmal der Kriegszeit zu slhaffem welches eltern-
oder vaterlosen evangelischen Kindern jeden Alters, vorzugsweise
aus dem oberschlesifchen Jndustriebezirke und vorzugsweise Kriegs-
waifen, gleichviel ob in oder außer der Ehe geboren, weiin ihre leibliche
oder sittliche Wohlfahrt gefährdet erscheint, Pflege und Erziehung,
in der Regel nicht über den Zeitpunkt der Konfirmatioii hinaus
bieten soll. Bis jetzt sind zur Verfügung gestellt oder sicher
zugesagt ruiid 655000 Mark. Präsident Schuster, unb ergänzeiid
Geh. Konsistorialrat Bojanowski unh Superiiitendeiit Schniidt,
gab dann noch nähere Erläuterungen zu der gedruckt vorliegenden
Vorlage für die Beschlußfassung der Spende, welche am Vorabend
der Tagung uiiter feiner Beratung der Kreissynodalvorstand abgefaßt
hatte. Auch kamen einzelne Fragen zur Besprechung. Daran be-
teiligteii sich u. a.: Geh. Bergrat Remy-Lipine, Geh. Bergrat Hilgers
Sie mianowitz Landrat a. D. Generaldirektor Gerlacl!-Neiideck, Land-
rat Dr. Trappenberg, Sanitätsrat Dr. illltmanmHindenburg und
mehrere Geistliche.

Einstimmig nahm die St!node dann die Vorlage an mit ihren
Hauptpuukten.

1. Das genannte Kinderheinr wird als Eii»irichtung» des Kreis-
synoda»lvorstandes Gteiwitz  in »diefe»m Fdrchenkreis liegt der
Hauptteil des» obrrschlefisclieii Jnduftriebezirkes! errichtet und unter-
halten. 2. Die fur das Heim angeboteiien Geschenke im bis erigen
Betrage von 508 750Jt w rh n»angenoinnien. 3. Der Kreissyno alvorss
stand wird zur Annahme von weiteren Zuwendungen ermächtigt. 4. Dem
Kreisshnodalvorstande wird bei der Verwaltung der Llnstalt ein
Auss uß vo»n 12 Mitgliedern zur Seite gestellt, mit dem er
iii stän iger Fühlung zu bleiben hat und an dessen Zustimmung er bei
wichtigen Entscheidungen, besonders bei der Wahl des Ortes für die
Anstalt und in Fragen der »Orgamsat»ion, gebunden ist. »5. Der Kreis-Jynodalvorstand ist zu ermächtigen, in Gemeinschaft mit diesem Aus-
chuß eine Verwaltungsordnung aufzustellen uii»d »bis zur end-
iiltigen Genehmigung durch die» Krci smode vorläufig»festzusetzen.

zeftgelegt wurde dafur die» Bestimmung, wie der Vorsitzendh sein
Stellvertreter unh her Schriftflxhrer des Ausschusses aus seiner Mitte
zu wählen sind, in welchen Fallen die Zustimmung des Ausschusses
zu den Maßnahmen des Kreissynodalvorstandes erforderlich »ist, fernerdaß die etwa von den Geschenkgeberii zur Aufnahme ii»i»nd»ie A»»ns»t»alt

i en o eii
und daß alljährlich ein Bericht über demBetrieb un die» finanzielle
Lage der Anstalt den Kreissynoden Gleiwitz und Pleß forme, wenn es
gewiiiischt wird, auch den Gefchenkgebern vorzulegen ist.

Jn den Ausschuß wurdrn a! fache: Mitglieder aus dem Kreis-
synodalverband Gleiwitz gewahlh riamlich Superiii»tendent Schmidt,
Oberbürgermeister» Stolle-Kon»igshutte Bergfchuldirektor Professor
Schwidtal-Tc»irnowiitz,» Generaldrrektor andrat a. D, Gerlacl!-Neudeck,
Pastor PaulisckyBoisigwerk und Pastor H»offmann-Hindendurg; b aus
dem Kreissynodalverband Pleß Pastor Prim. VoßkKattowitz uiid erg-
werksdirektor Besser-Gieschewald; c! gkis dem»» Kreise der Geschenkgebem
Generaldirektor Dr.-Jng. Meier-Bismarckhutte »und Geh. ·Bergrat
Hi! r-Sieii»iian»owitz; d!_ als Mitglied des Konigi. Kpiisistokiumg
Ge Konsistorialrat BojanowskpBreslau und _e! f0_11 seiner eit ein
Geistlicher der» Kirchengemeiiide, m heren Bezirk die An at ihren
Sitz finden wird, dem Aus chuß zugewahlt werden» Als orsitzendei
des Ausschusses wurde Lan rat a. D. Gerlach gewahlt.

Die Verfammlun wurde mit dem Ausdruck allseitigen
Dankes für das Zustan ekommen dieses so segenverheißeiiden
Liebeswerkes geschlossen.

l

Zur Mahnung Hlndenburgs
sit« Am vergaiigenen Donnerstag fand eiue Versammlung des

Buiides der Landwirte im ,,Delitsllien Garten« zu Görlitz statt, zu
der auch der Land-rat Graf Stracbwitz die Amis- uiid Gemeinde-
Vorsteher des Kreises Görlitz eingeladen hatte. über 400 Laiidwirte
und Landwirtsfraiieii des Kreises hatten sich zu dieser Sitzung-
die sich mit der freiwilligen Ablieferung von Fett für die schwer
arbeitenden Industriearbeiter ini Sinne des Lliifriifcs des General-
feldrnarfchalls Hindenliiirg befaßta erschienen. Nach eingehenden
Ausführungen des Versammtuiigsoorsitzeiideiy « Gutsbesitzers
Schneider lLudwigsdorfx des Landrats Clrlsifeii Strachtvitz lind des
Gescliäfisfütirers des Lilindes der Lantwirte für Scltslesien Hiith
lBreslciill wurde beschlossen, die Ssaiiiiiieltätiiikeit voii Speck und
Fett zugunsten der tcbwer arbeitenden tlieoölleriing iinoergiiglicli
zu beginnen. Der eigene Verbrauch von Fett und Butter soll ein-
geschränkt lind zu diesem Zweck drei bis vier buttcrfreie Tage im
Tllconat eingeführt werden. Die frei tue-denken Biengen an Speck,
Fett und Butter sollen an die Kreissaniiiielstellcii abgeführt werben.
Folgendes Telegramm wurde an deii Fetdlliarflhall voiiHiiidenburg
abgesandt:

«Feldliiarsclilill von Hiiidciil7iii·g, Grofses Hauptquartien Viele
Hundert heute in cåiöilitz tieiiaiiiiiielte Biiiglieder des:- Biindes der
Lalldtvirtc und Frauen bes: streifes lslöilitz hagien heute in ein-
ftiniiniger Bezieisterung beschlossen. deni Rufe ihres Feldmarschalls
zu folgen lind ihren eigenen Bedarf an �Butter unb Fetten ein-
zuschräiikeri lind die dadurch gewonnenen Lltengen der schwer
iirbeiteiiden Vdeoölnrilng im Interesse des Vaterlaildes zur Ver-
fuguiig zu ftellenl�,

Beschlagnahme von Scl,niieriiiikkelii.
WTB Berlin, 9. Dezember.  Anitlicli.! Die Bekanntiiiachiing

Bst. 1. 1854/8 tu. R. A. betreffend Licschliigiialinie von Schauer-
mitteln vom 7. September 1916 hat eine Änderung erfahren. »Die
trotz der Beschlagnahiiie bisher aetoährte Erlaubnis zur �Abgabe
von �Mineralöl von einer Vislofiiät nicht iiber 5 bis 50 Grad
Celsiiis nach Engler an Berbrauclier bis zur Höclisknicrige eines
Wtonatsbcdcirfs des betreffenden Verliiaiilliers ist mit Wirkung ab
11. Desembcr 1916 aufgehoben. Der Biortlaiit der åliaclitrags-
Bekanutiiiacliiing ist iiii ,,Deiitschen Reichs« und Preiißisclien Staats-
aiizeiger«, sowie iii den Staatsanzeigerii der blindes-staatlichen
skriegsniiiiisterieii erschienen.

Ablieferung der Fahrradbereifuugeii
«· Die freiwillige Ablieferung der Fahrradbereilfiingen hat im

allgemeinen ein günstiges Ergebnis gehabt.  foll daher eine
nochiiialige Gelegenheit zur freiwilligen Llhlieferiilnzi gegeben
werden, ulii die später zu eritsesigiieiidse Menge erheblich zu bei:-
uviwbern. Wie wir bis-teil, so-ll sich die weiter-e Ablieferusngsfrift
für die nieldepflichtigeii Bsereifuiigeii auf die Zeit vorn 15. De-
zsseiiiliser 1916 bis zum 15. Januar 1917 erstrecken. Narh Llsblaiif
diese-r Frist wird zur  �Enteignung geschritten werben. Die als·-
dann an zählenden Preise toerden tiesrniustlsiclj 10 Prozent unter »den
jsetzt festgesetzten Preisen liegen.

Keine Llbkiirziingen bei Feldpostsenduiigeiu
»» WTB Seit einiger Zeit mehren sich in auffälliger Weise die.
zzjeldpostieiidiiiigeii, in deren Aufschsrift her Trupspeiiteil des
Eliipsaiiciers iiicht ausgeschieden, sondern mit ii«ii verständ-
lich �e ii A bkürziin ge n toiedergegebeii ist. Ylaiiieiitlicli kommen
Bezeichniingen vor, die. nur aus einzelnen Buchstaben bestehen oder
ein-e» mehrfache »D«eutii-iig ziilcisseri Hierbei« gehören zum Beispiel
Abtllrzungeii «wie ,,St. O. A.  für »Refervseoffizier-Afpirainten-
Kuifus«, �3. K. K. F. G. G. R. Nr L« für »3. Kotiipligiisie Kaiser«
Franz Garde-Greiia-diersRegiillent Nr. 2", »L. M. K. F. A. ER.�
für �Beichte AtuiiilioiisaKoloiine Feld- oder Fußartilleriw Regi-
mentä". »NT.»»P. VI« für ..Tl!t-ci.gdeblirgisches Pioiiier-Bataillsosn«,
 L. As« sitt; ,,FeldliiftfchiffcrsAlitoilung«, »K. K. K.« f-ur
�Shnballeriaaibcaftwagenfuhaiine". �4/89", was ,.4. Kompagnie
JnfanteriesReginients« Nr. 89". oder »4. Blittesrie Fel«dartillerie-
Roginients Nr. 89«- �E. J.  was »Landtvelir-« oder ..Laiidsturin-
Jnfanteri-e-Reginient« heiszeii kann iisw Solch-e Alifsclirifsten könsiien
von den Poistbeiiiniten überhaupt nicht oder erst nach vieler Mühe
entzgffert werden. Die Sendungen müssen daher als unbestellbar
an ie Abseirder zurückgegeben werden oder erleiden zum msindesten
Verzögerung in der Libseiidiilig da sie bei der Bearbeitung selbst-
verständlich hinter den deutlich adrefsierten Sendunaen zurückzu-
stehen haben. Es kann also den Absensdsern zu ihrem und der
Empfänger Besten niir ldriiigeiid geraten werben. in der Aufschrift
der Feldpoftsenldiimigeii alle iineerftäiidslichien Abktiirziiiigen zu unter-
lassen unb den Truiipentieil in deutlicher, jeden Zweifel ausschlie-
ßenden Form anzugeben.

Personalnachrichteih
a1: Auf eine fünfzigjähricie Tätigkeit als Beamte:

kann am 14. d. M. der Vortragende Rat und Bearbeiter von Hochbaiw
angelegenheiten im Llltiiiisteriiini für Landwirtschaft, Doniänen
iind Fasten, osrdentliches Btitglied der Akadcmie des Bauwesens
Wirklicher Geheimer Oberbaurat Reimaim zuiückblickeln Er
staiiimt aus Breslau und ist als Sohn eines Kaufmanns am
7. April 1845 geboren. Nach Erlangung des Reifezeiigiiisses auf
dem Realgymnasium zum heiligen Geist widmete er sich dem Bau-
falh und legte im Herbft1866 die Prüfung als Baufikhrer ab.
Nachdem er bis 1869 beim Niagiftrat in Breslaii tätig gewesen
war. ging er zur Fortsetzung feiner Studien nach Berlin. Den
Krieg gegen Frankreich machte er beim FüfiliewRegiment 37 mit
und wurde bei Wörth verwundet. 1872 bestand er die Prüfung
als Baumeisteu Als eine seiner ersten Arbeiten leitete er einen
Grweiterungsbau des alten längst verschwundenen Abgeordneten-
hauses am Dönhofsp1atz. 1875 wurde ihm dann die Leitung des
Neubaues des Kriminalgericdts in Moabit übertragen. Noch bevor
er niit diesen Arbeiten vollkolunien fertig war, wurde er als Hilfs-
arbeiter in das Landwirtschaftsministerium berufen. 1877 war er
bereits ziini Landbaiiinspektor ernannt worden. 1890/91 war er
hann 14 Monate im Ministerium der öffentlichen Arbeiten als
Vorsteher des hochbailtechnischen Bureaus tätig und rückte hier
zum Regierungs- und Baurat auf. Als solcher kehrte er iii das
Landwirtschaftsmiiiisteriiini zurück und wurde im Dezember 1891
Vortragender Rat unh alleiniger Referent für die Hochbaliten
Neubauten für Landgestiite, domäiifiskalische Bäder und zahlreiche
forstliche Bauten verdanken ihm ihre Entstehung. Als 1902 das
von ihm verwaltete Hochbaugebiet in drei Teile zerlegt wurde,
behielt er die Bearbeitung der Hochbauten in. den Provinzen
Ostpreiißem Brandenburg. Schlefien und der Rlieinprovinz Als
im Jahre 1896 die Baustelle der Deutschen Landwirtschafts-Gesell-
schaft gegründet wurde, folgte er gern dem Rufe zum Beitritt
und hat im Verkehr und in der emetnsamen Arbeit mit hervor«ragenden Männern der Landwirtschaft die» wertvollsten Anregungen
für sein Sonderfach empfangen; er ist seitdem ein ständiges Mit-
Glied der Baustelle geblieben, die ihn» zu ihrem stelloertretenden

orfitzenden gewählt hat. Gelegentlirh der Jiibllälimsfeier der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellicliaft im Jahre 1910 wurde ihm
die große Enth-Denkmün-ie als Nittlirbeiter verliehen. Nicht nur
durch den Beiucb der großen Jahresansstelliiiigen der Delitschen
LandwirtMosis-Gesellschaft, sondern» auch dadurch suchte er seinen
Gesichtskreis zu erweitern, daß»»er einen Teil feiner Urlaubszeiten
zu Reisen in das Ausland benutzte. 1895 wurde er zum Geheimen
Oberbaurat unb 1908_ zum zWirkliclien Geheimen Oberbaurat
ernannt. Am Ende dieses Jahres beabsichtigt er, nachdem er
25 Jahre lang als Vortragende: Rat gewirkt hat, aus dem Staats-
dienft auszuscheidem

sFortsetzung der Rubrik »Schlesien« im vierten BvgoiiJI
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Kriegsblätteix
aus. Obst und Gemüsehat unsere Gartenarbeiten mit reicherLandwchriilaiidcrei.

, » . i. Dezember 1916.
Nocl! schreitet der Herbst durchs weißsrufsische Land; nicht

inehr iiii Brokatiiiaiitel seiner ersten Regierungs-Zeit, fonderii
tin iiebelfeldgrau gewordenen S"p�itl!erlistgeiniind. Regengepeitfcht
unb fturniiiirijagt steht der starke sjerbfi vor den: Wiiitertor und
läßt kampfi und trutzgeivillt die Eis-riefen nicht heraus. Doch
ist« Herbst, die zukünftigen ��33eii·,iiiiicl!tsbäiiiiie, die noch nicht
Fafchiiieii oder Stolperdriihtpfiihle geworden find, erzählen sich
iioch vom eifeiiiiberfebiitteten, blutigen Sommer -- ·�- iiiid doch
konimen hier schon die mit dein rosairoten Zettel ,,Weihnciclits-
paket« gefchniiickten Chriftgsaliensssostsendiiiikien aii, täglich mehr�,
denn die Post läßt nichts auslaufen, sie ioiirde sonst unter Paket-
gebisrgeii ersticken. So war es f«ist in vorjätjriger Weil!-
n&#39;a chtszeih wo die Gaben so sehr reichlich kamen. Tsoch in
diesem Jahr tönte es traurig durch den Schlesierschützengrabcii:
.,9ta, Koarle, lieiier das gibts freue �Bacfetla zu klseiliiiachh der-
heeiiic hoan se ja alleene iiifclit.&#39;"« Der Sprecher hat sich sehr ge-
täuscht und ist bereits jetzt tiiberlitgt, unb wüßte er, was an
»Packetla« schon im RegimeiitsNlleschäftsziniiiier angekiiiidigt ist
und an Kisten und Kasten aus der »Heeiiite«, na, �er iiiechte
sprechen, es wär� nicht nieeglicl!«. Schlefieii vergibt feine Feld-
grauen nicht. Yluch hier kann man fegen: �Die Liebe höret nicht
auf, nur der Gegenstand wechselt. Die Liebe, Die sich iiii Vor-
jahr noch in Wiirsten, Kncheii ifsiiiieteii und sonstigen zuckerigeii
und fchmalzixieii Gjeiiiiffeii dort-it, dir uiuß eben im Zeitalter des
bunten Markeiishftems nach anderen Gleaeiistiiiiden greifen, und
da gibt�s ja so viel, so allzu viel, was hier im Schiitzeiikirabeii
des Menschen Herz erfreut:

B-iirfteii, Spiegel, alle Spiele;
Bücher. EUEeffer, Flissiiöhtaliak
Und Zigiarreir viele, viele!
Leickst und feierte-er, se nach Gefchiii-ack;
Zigaretteir Tabakspfeifen «�-
Sie ersetzen uns die Wurst.
Warum in die Ferne siliweifeni
Jedem» Piwo für ben Durst.
Backobfv Zsivicbelip leicht-e Weine,
L-.iinpen, Schreibzeug, Räucherfifckk
Ach, es gibt noch viele feine
Sachen fiir den Weihnachtstisch «�-
Usnd im Scbiiitzengrabenbaii
Nimmt man? auch nicht so genau,

spDenii es ioirid hier tcrnfchgeliandelt
Slltanches gänzlich uni.geivaii-delt,
Wie Rauchserfifch
Jn ciin Nikotingesnrifckß
Und der Miarmelade Dofe
Jn die Träger fiir die Hofe,
Bürsteii für das Zahnsgebein
Tausch-r man asucli fsür andierses ein.
Was im Bienscheii wünscht iinjd», waltet
Jst nun einmal vielgestaltet;
Darum find auch alle Gaben
Froh begrüßt im Scl!iitzeiisgrab·en.

», Als erster mit feiner �Sebntiiieniabe hat· sich wieder, wie
im Vorjahr, Breslaiis hoher Btirgiftrat beim Negiiiieiit einge-
ftellt. Hiirra, die ersten Liebesgabetil Aber« alles wird aufge-
hoben, wenn es eiiirollt. Sonst ist aber auch nichts weihiiiichtlich
hier, und auf dem Brachfeld pflückte ich gestern noch bliiheiide
Dezember-Stiefinüttercheii; iii Rusiliiiid wo man früher doch
nicht allzu weit von Eisbären bei dieses Landes Nanienskliiiig
vorbeidachte Das istnun schon dei- dritte iiiilde Wiiiter hier:
Gott sei Dank; denn bei diesem Vkildwetter können wir in Eisen
und Betoni bauen nach Herzenslust, denn Holz und Ei·de find
uns ja fast vorfiiitflutliche Bauniittel geworden, der modern-e
Feldgraue wohnt be.toiiiert; cinftöckig, izweiftöckig, je iiachdenn
Was werden nur die edlen Sarmateii einmal dann, wenn
wieder Frieden im Lande ist, mit� unseren iinterirdischeii
Wunderbauteii anfangen? Zauberei« wie die oberirdifcheii
Panjesalons finb sie schon s� und elektriich von der Glühliiriie
bis ziir Maufefalle, die höchst sinnreirh das leichtfinnig nach dem
gewehröligen Ködertjappeiide Mäiiszcliesi auf zwei Llltetalliilatten
lockt, und anierikanifchselektrifch l«siniricl»itet. ffja, so find wir.
Mitleidslos Es ist wirklich so; dirs staiskefeelifche Geriihrtfeiii
der ersten Kriegszeit ist läiigst iiberiuunben. Manchmal ist es,
als ob sich in uns eine» seelische Hornhaut gebildet hätte, so selbst-
verständlich, gleichmütig nimmt man grausigites Geschehen hin.
Und das ist gut -so; das seelische gleichgewicht gerat nicht ins
Schwanken, unsere Nerven sind mehr geliäniiiiert als zer-
hämmert, darum ist uns hier draußen unser Anshalteii, Diirchs
halten nnb Endfiegen so etwas ".;"T5riigloses, Selbstverständliches
und Phrasenlofes Ohne Pofe wissen wir, daß »wir alles sur
den uns weltgefchichtliclz logischen nnb selbstverständlichen Sieg
leiden und leifteii werben. _

Man hat das Wort ·.,Si:hiitzeiigiriibengeschlecht« geprägt.
Jetzt weiß ich, daß er? etwas Wahres darum ist, um das Stärkere
dieses Geschlechts, das Schieflieiteii und Lächerliihkeiteii
einst ablehneii wird« im Leben. Wer am Schätzen-
graben gelebt und gewebt bat, wer dankdiirchwiillten
Herzens »das so selbstverständlich-e Sichhingeberi selbst
des ärmsten, des iiichtigsteii Schluckers für die große
Sache erlebt hat, der könnte sich in der Rolle eines selbstsüch-
tigen Hochtorhs nur noch jämmerlich, iiiidaiikbar vorkommen; wir
inüfsen die Bienfclilieitsniilleii iii Zukunft wo anders suchen, als
bisher. Jiii Schützengriibenfiiidet ein Hinaufleben statt zu

spbefferer gegenfeitiger Erkenntnis. zu einein liefieireii Neben-
iiienfclwntnm. Wir sind hier draiiszeii ein Guß geworben mit
neneiii Klang. .Freiiid, iiiißtöniguiid iingeheiierliiih klingt uns
ein Kündenj daß es daheim G5oldverstecler. Hintenaiihalter von
Produkten und Lebensiiiittelir ilsreistreiber und Kriegsaiilesilies
feigliiige geben soll. Jst das möglicl! in so« hoher Zeit? Werden
sie nicht geächtet, diese in Wxihrijeit Baterlandslofesiis Die
Feine her, heilige Feine fiir solche schlechte Deutsche.

Was fiir des Vaterlands Entlastung hier draußen geschehen
konnte, das ist geschehen, und eine reiche Ernte hat es iins
gelohnt. Hoch gefüllt sind Scheunen und Schoberz so konnen
wir iiionatelaiig vom  Eigenen leben. Viel freilich haben »die
Granaten auf dem Halm zerstört, und manches Feld fah nacl!
der Seiifenarbeit granateiidurchliichert wie ein Sxhweizerkafe

-0-.-- ,
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einem gedeckten Tisch.

»sie- « -«&#39;JI.»·-» i« «---,··««.g...

Eriite gelohnt. Den Feldkiiclien entftrömen täglich die köst-
lichsten Kraut- iind»Geiniifegericht·e, mit »Fleii·cheriieni« verkocht.
Denn unsere Feldkuche mitdem ein e n Kessel weist nun einmal
auf das» ,,Zufaniiiieiigekochte« hin, während die k. u. k. Fahp
kiiche init 8 Keffeln bezw. Bratgeleijenlieit das Einzelkoilien von
Kloßen, ganzen Kartoffeln, gesondert von Suppe und Fleisch, ge.
stattetz was fiir Abwechselung als Vorteil erscheint.

Ein» Erntefest haben wir natürlich auch gefeiert, und der.
Riisfe starke· nicht. Selbst Schnieiiifchlachteii ist damals gewesen,
das Schwein ging in sehr, f e Ihr viele Teile auseinander.
Allzu groß» find die Schweinsportioiieii da nicht. Iltusik spielte
auf; ein »richtig»es Erntefest iiiit Erntebieu Ein Glas Bier ist
dein Schutzengrabler nach harter illrbeit mit Hacke, Spaten und
Viele, iiaclrExerziers oder Schießdieiift nach nervenpackender
Wache doch immer der größte Genuß. Aber gerade am Srhiitzens
grabenist es ein rarer Genuß. Schatze! -

Wie» sich alles verfeinert hat. Schon gibt es Kantinen init
Und im iTZtciliscfiiiirtier waren noch im

Jahre 1915 Zeit1iiigsblätter das Tischtuch und ausgebrauchte
Glas-Senfiiäpfse die Trinkgläser für Bsassen Bier und Wein
Ulrich der  "Seit fchäiinite einmal in LZeiisiiäpfiheii sein. O felige
Zeit der belgifcheii Weiiiziige, o selige Zeit der Cholerazulage
ohne Cholera! Jetzt gibt es Tischtuch nnb Kultiirglas und
wafchbare Miindtiicher und anstatt Zksierflafclie mit Lichtstuinpf
elektrifche Birne oder duftige Karbidlaiiipe man wohnt in Hütte
oder 1-lnterftaiid beinahe möbliert, man ist nicht mein: der ganz
rauhe Krieger. Die Rauhbärte des Bewegungskrieges sind der�
fchwunden, die Gasmaske verlangt Bartlosigkeit iiud Stift-
kopf. So hat auch der Krieg seine 21lcodeii. Bei den Herren
Offizisereii regiert bis zum Regiineiit auch .,bei ,.�s:iifel« der hohe
Stiefel und der Feldrock; bei den liöhereii Stäben lierrscht schon
die laiige Hofe, und die Lackstiefelzoiie beginnt. »Aber griff·
bereit- ift überall die Waffe, noin Schütiengriibeii bis dorthin,
wo des Geistes Waffe auf Karte und Plan seine Streiche fiihrt.
Wie scharf die find, das zeigt sich iiberall so herrlich da, wo noch
im flotten Bewegungskrieg wir mit unseren Biiiidcssgenofsen
ioetteifern; wo Führung noch mehr init Führung kämpft,
Soldat noch mehr iiiit Soldat, wie unten in Rumäniem wo sich
das Schiksal eines treulofeii Volkes langsam, aber sicher,
vollender Sonst stehen wir  überall fest; »die Beuleii an der
Sommse unb bei Verduii sind eben Beiden. Wo gab es eiii
Kämpfen ohne Schramme und Süß? »Was tut? bein Sieger?
So laiige unser Fuß auf Feindesbiiden so fest und so weit steht,

wie jetzt, ist unser der Sieg, wenn wir auch unter gewaltigem
Eifenhagel dem Feind ein paar geogirapliische Pünktchen, ein
paar Quadratkilometer ließen. Elsas wir dort ini Westen hin-
gaben, nahmen wir im Osten ja übergenugsaiii dafür. Weil es
ftrsategiscli so gut steht um iins, willsssiiiaii uns» eben wirtschaftlich.
zu Boden ringen, da inan es mit der "Schärfe des Schwertes nicht
vermag. .   T

Darum wird bei� Kriegshilssdienst nirgends freudiger be·
griißt, wie im Schützlcngcaben. Washälfe den unser Eritis-harren,
wenn man uns nicht von daheim dauernd Eisatz an Wehr nnb
Waffe gäbe. Wir erwarten das Höchste voin Hilfsdieiist

Unsere edeldenkenden deutschen Frauen sind bereits voran·
gegangen im Kriegshilfsdienst Lange genug chabenciii der
täeiiiiat noch allzu viel Männer und solche, die es werden ist-allen,

, cspiilifam gerastet. Auf zur Arbeit!
Fördert die si«o"ble, giefiet das Eisen, ·
Schwinsget die Hämiiier zum Schmieden und Sckiweißem
Schaffet und»vaffet zu kariipfender Kraft! s
Lasset das Lasfigez haßt das Geliafsiga
Eint Euch im ,Grimm, der· das Siieaende schafft.
Erbot-dies Ehrpflicht mir beiinifcber Wehrpflicht,
Jeder so hoch und so stark, als» er kann. «
Laßt Euer Werken das Schwdren durchskliugeiu
Wir müssen, wir wollen und werben?

_ - erringen:
Deutschland. mein Deutschland auf

Erden voran!
 G.-Fc! � Q

Ursprniig und Lehren des Welttrieges
Jnimer noch kann man wahrnehmen, daß iiiaicclien Leuten

die tieferen gefchichtlichen Zusammenhänge der gegenwärtigen
welterfchiitternden Ereignisse fremd find, daß sie die Ursache des
gegenwärtigen Krieges in äußerlichen und zufälligen Momenten
erblicken. Für sie ist der Krieg nur eine Folge der Erinordung
des österreichischen Thronfolgers in Serajewo, und danach« richtet
sich auch ihr Urteil über die Frage, ob er hätte nerinieden werden
können. Auch bei den Männern im Schsiitzeiigralieii trifft-man
zuweilen auf solche oberflächliche Anschauungen, die dort erst
recht der Berichtiguiig bedürfen, denn vor allem muß der
deutsche Krieger es richtig wissen, warum und wofür er« zu
kämpfen hat. Deshalb kommt, so viel Literatur wir auch über
diesen Gegenstand schon besitzen, ein Schriftcheii nicht zu spät, in
dem Oberregieriingsrat N e g en b o rii in Biegung in iiolksiüiiis
licher Weise« die Frage behandelt: »W o l! e r ka ni b er K r i e g,
und was lehrt er·iins?« Es ist geschrieben fiir die �im
Felde stehenden Werksaiigehörigen eines grollen indiistriellen
Unternehmens, verdient aber einen öffentlichen, eingehenderen
Hinweis auf feinen Inhalt. Der Verfasser gibt zuniichft in
großen Zügen ·eine V or g efchichte der gegenwärtigen er.
esgnifse iind zeigt, wie der Mord in Serajewo nur bei: äußere
Anlaß zii dein Kriege war, den Frankreich, Rußland im?»
England läiigft gegen uns vorbereitet hatten, und zii deiii es
unter allen Uiiiftäiiden gekommen wäre, weil die genannten
Staaten ein erftarktes Deutschland iiiclit dulden wollten. Ebenso
legt er dar, wie die Jnterefseii Rußlciiids und Englands denen
Osterreichs und der Türkei gegenüberstanden, wie die cingeengte
kontineiitale Lage Deutschlands unsere Gegner: erniutigte und
England zu feiner Einkreifungspolitik veranlaßte, und wie nach
dieser Zuspitzuiig der Verhältnisse schließlich alle unsere Friedens�
liebe und dieaiigestrengten Beniuhiingen iinferes Kaisers um
Erhaltung des Friedens« nichts mehr fruchteteiiyniie man uns
das Schwert in die Faust zwang. Dann fährt er fort:

z Freisinn. Sonntag, .10. Dezciiilier 1916.

fDas deutsche Volk»

-----�--�--3-j�- III-CI

»Was hat uns dieser Krieg gelehrt? i «
ZUUachft, daß England der Anftifter des tjkrieges ist. unt!

daß England ihn fortfchlepph uiii uns durch Hunger zii besiegen.
England-ist esxdas auch die anderen gegen uns; gohetzt.hiit:
Italien, Portugal, Siumänien, Griechenland, dessen König fich
heldenhaft wehrt, ist tatsächlich fchoii ins Lager der Feinde ge·
zwuiigen worden. Jetzt wird auf Norwegeii gedrückt, auf Däne-
Mdkkz HOIlaiid,»Sck!wed·eii. Die Vereinigteii Staaten von Nord«
amerikaszfind stillschweigende Berbündete Englands; ohne ihre
Untersftiitziing ware- der Krieg läiigft zu Ende. Die ganze
Welt-soll gegen uns aufgebracht werden, um uns zu erbri�ien.
·· So kann dieser Krieg auch niir beendet werden durch klug.
einanderfetzuiig niit England. Auch der Reichskanzler hat Eng-
land unseren Haiiptfeind genannt, gegen den wir uns iiiit aller
Kraft wenden mußten, und der Zentrniiisfiihrer Spahn hat
kürzlich im Reichstag ein treffendes Wort gesprochen: �unter
Ndpoleoii I: war es die Aufgabe der Schlachteuleiikuiig das
Feldherrnzelt des Gegners zu erobern. Jn diesem Kriege steht
das Feldherrnzelt unserer verbiindeten isegiier iii Lo"iidoii.«
Besser kann das letzte Ziel dieses Krieges nicht bezeichnet weiden.

_ Dann aber hat uns dieser Krieg doch aufs deutlichste gezeigt,
wie gefahrdet unsere Lage iii der Mitte »Es-Europas ist, wie sehr
wir dem Druck von alleii Seiten ausgesetzt sind. Unsere öftliche
Grenze schneidet zwischen Oftpreiißeii und Sihlesien so tief
ins Land hinein, daß sie unbedingt verbessert, also nach Osten
hinausgeschoben werden muß. Auch das ist vom Reichskanzler
ausdrücklich anerkannt worden. l

Eben-so sicher ist, daß Belgien niemals wieber für den Auf-
giaikfch unserer Gegner gegen Deutschland in Betracht koniineii

ar .

Nun lehrt uns dieser Krieg aber ein weiteres:
· So· wichtigalle Zweige wirtschaftliche: Arbeit für uns auch
sind: die Möglichkeit, uns in unser-er gefahrdeten Lage in der
Mitte Eiiropas im Kriege zu behaupten, beruht auf Laiidroirt-
schaft und Jnduftrie. Härten wir nicht, und wiederum dank
Bisinarcks weitsichtiger Schutzzollpolitih eine blühende Land-
wirtschaft und eine gewaltige Jnduftrie, so wäreii wir verloren.
Die Landwirtschaft ernährt uns, die Industrie schmiedet die
Waffen»  den Krieg. Aiich sehen wir, das; Lciiidioirtfihaftiind
Jnduftrie sich in einer fiir uns glücklichen Weise das Gleich-
gewicht halten, und dieses Gleichgewicht niiiffen wir zu erhalteii
streben, auch deshalb, weil« die Landwirtschaft der Jungbruiiiieii
eines Volkes ist, weil aus der Landwirtschaft das Volk fiel!
immer wieder von unten ergänzt, aus ihrem Überschuß auch der
Jndnstrie stets neue Kräfte zufließen. Jnduftrie und Land�
wirtschaft gehören zusammen. - s

Ein-Stoß durch Belgien ins Industriegebiet iviirde die Ar-
beit hier stocken machen, und das würde bedeuten, daß der ssrieg
fchoii im Anfang verloren wäre. Ein wefentliches Ziel dieses
Krieges, niuß es also fein, einen zukünftigen Krieg vom Herzen
des Landes entfernt zu halten, die niilitärisiheii Hilfsquellen dem
Gegner unter alleii Umständen unzugänglich zu machen, nnb iii
diesem Sinn· hat der Reichskanzler gesagt, es, iiiiißten tatsäch-
liche Sicherheiten dafür geschaffen werden, daß Belgieii nicht
ikriiedec den Plänen unserer Gegner nutzbar gemacht werden
onne. .

Aber noch iiiehr lehrt uns dieser Krieg. Lliich eine blühende
Landwirtschaft und eine g·ewaltige Jnduftrie würden uns nichts
nützen, wenn nicht hinter ihnen stände ein starker Staat.
i Ein Staat, der fich behaupten will iii dieser Welt, muß

Macht fein, und unser Deutschland mit seinen gefährdeteii
Grenzen, mit Feinden ringsum, z muß iii besonderen: Maß
eine Macht fein, bie fich nicht nur wehren, sondern auch
durchsehen kann. Ein Staat ist aber nur; dann Macht,
wenn er innerlich so fest gefügt ist, daß er auf?! beni stärksten
Stoße standziihalteii vermag, wenn feine Machtmittel, Heer« und
Flotte, jederzeit bereit sind und stark genug fiir Abwehr und
Hieb,»und wenn in Frieden nnb Krieg eine starke einheitliche
Führung gefichert ist.

Jnnerlicli fest gefügt werden wir fein, wenn wir einig find
in der Liebe zum Vaterland; wenn wir begreifen, daß der Staat
nichts anderes ist als wir selbst, die Zusammenfassung aller
Bürger, daß der Staat also das Dach ist, das uns alle schützt,
und daß wir selbst zugrunde gehen müssen, wenn wir dieses
Dach nicht stützen; wenn wir festhalten, was dieser am; uns
stündlich einprägt, daß vor den Rechten die Pflichten kommen,
ohne deren  Erfüllung kein Staat bestehen kann; wenn wir uns
stets gegenwärtig halten, daß vor dem eigenen Wohle das Ge-
iiieiiiwohl kommt; wenn wir uns also beftreben, unserem
deutschen-Staat wirkliche Bürger zu fein. Solange unser Staat
solche Biirger hat, wird feine Zukunft gesichert fein.

Für unser Heer und unsere Flotte ist
Dankes und der Bewunderung hoch genug. Wir wissen,
was die dort draußen für unsdnldeiu Stolz erfüllt täg-
lich wieder unsere Brust, indem wir ihrer gedenken. Danken
können wir ihnen nur, indeni wir uns ihrer würdig
erweisen. �- Daß aber das tapferfte Heer eine stumpfe Waffe
ist ohne, starke, einheitliche Führung, das werben unsere
Soldaten draußen selbst oft empfunden Hoheit» Heerführer
aber find iii Deutschland die Hohenzolleriu und so soll es
bleiben. Aus kleinen Anfängen ist unter Fiihriing der
Hohenzollerii der Preußische Staat gewachsen, bis ei· 1870 stark
genug war, zur Grundlage des Deutschen Reiches zu werden
und im Deutschen Reiche auszugehen.

Wenn iii-an die Linie überblickt, die iioii jenem ersten Mark�
grafeii iii Brandenburg führt zuni großenfKurfürsteii, zuin
Großen König, zu unserem großen Alten lkiiiser sind weiter:
bis zu nnferin regiereudeii Kaiser, so wirtruiaii anerkennen
iiiiiss"eii, i daß diese Linie zwar große Schivcinkiiiigen zeigt,
aber der preußifchsdeiitfche Adler auf bie Dauer doch immer den
Flug nach oben genommen hat, deni Licht entgegen. »Unsere
Heerführer waren die Hohenzollern als Pceiilzisclze tisiiiiige und
unsere Heerfülirer sollen sie bleiben als Deutsche Kaiser. szAber
nicht nur Heerführey sondern auch Führer des Volkes« im Frieden.

und die deutsche �Monarchie gehören

kein Wort des«



untrennbar zusammen. Wir in unserer gefährdeten Lage,
Pkilitlsch nicht so gereift wie die Völker, die seit Jahr-
hunderten den Einlieitsftaat haben, zudem konfesfionell ge·
spalten, wir können starker inonarchischer Führung g nicht out-»
hehren. Wir dürfen diese-r Führung aber auch vertrauen.
Jetzt im Kriege treten die beiden Gedanken deutlich hervor,
»die die Politik unseres Fiaisers geleitet haben: Orientpolitit und
Flotientiolitiii Auf den! Balfaii fanden wir unseren tapferen
fßnnbeägenoiien, Biilgareii und Türken, uiid die Grundlage
unserer Flottenliolitik wurde die Ermordung von Helgolaniy
das wir eintaiisclsteii für ein Stück Ostafrikim Der Engländer
Stanszleis sagte danials, wir hätten ein afritciiiisclsessklieich her-
gegeben gegeii seinen Hosenlnopf Ohne diesen Hosenkncips
hätten wir keine Flotte, läge unsere tltordieekliste iilsulzloo vor
den enalischeii Kanonen. Ohne. Helgolaiid kein lZieg an!
Zlaaerrat «
«« " lliid nie wollen wir vergessen, das; unsere Dionarchia die
in hileer und Flotte über so unaeheiiere xlleachtiiiittel del-fügt,
die wir selbst ,erft jetzt i!i! Kriege in ihre-n! ganzen Umfange
ifeiiiieli lernen, diese Wlachtiiiittel niemals�: benutzt hat, den
Fissiisdseii z» tin-then, fonderii nur, den» Frieden zuerhaltenp »

. Das« ist die lauter-e Wahrheit. tlliir wissen es »und die Gei-
scl.!»i·»clsle« inird �es 111111111111." « Ja England, Franlireiclrz Italien,
lliuniliiiteiy Gordien, Portugal ist man stolz aus die deuiokrcitiiclie
Slierfiisfuiiz sind gerade in diesen Staaten fanden lich die ge«
isiiilsenlosenStaatdn!änner, die idensdrieg lihiirteiu nnd dieMasseii
jubelten ihnen zu. Unsere Monarchie ist eben aufs engste imi
Staat und Voll? iierioacliieu und ihr Gewissen wird dadurch
iunner niiizdisk ges-hättst. Ihre cliriiiidiaize ist fest, und fein
lslsksscszigcs Ziel iderinag sie zu Abenteuetn lnureißeiu Drüben
liiijlieii Elltiiniier die ldewalt in Händen, die oft nur durch Glück
und ltliiiist in die Hist» lauten, die. daher den! Ehrgeiz nnd 111111
sihliniiiiereii Lilefiiliren ital: zu leicht erlagen. · .
« � illa aber das! Schicksal des Krieger! nicht iibzinoeiibeii user,
da 1111i: sich die til-rauft unserer Llliiniareliie iiiiedek lierrliixh bewährt;
slieincr unserer Gegner hat diese Eiiilieit der Fllllriiiia wie tote.
Und als in! Verlauf des Krieges! ein 102111111 über alle anderer!
liiiiiniisiisiiislzih sich wllrdia zeiaie der lllrllßteih die« je eine deiitsilie
Fjisini gebar, di! gab, unser iiaiser uns! diesen Ldlaiiii zum Fell«
bessert-«» .Hindenhiirg, den! in! Fkelde und it! der· föeimni." alle
zujnbeln in Dsaiilliiirikeit und unbegreuzteiii Bertraiieiiz -

Wenn Fraiitrisicli in diesen! Krieg» einen solch aroszeiidsiaiiii
lserdoriiebriiilit liisittin es« könnte nlcht T0000". se vie! Mtlcklk M
seine: ndiiiiiikx zn legen. well ei! silrchteii !!!llszte, das! er nach den!
Vorbilde iliapoleons die Staatsgewalt an sich reißen iolirdez Iiiir « d!
ifniler einer festiieiviirzeltein starken iilionarilsie kvtineii Mantis: .ein! solcher Eli-Lilie eine solche Viachtfiille erhalten, weil das Aiis »« {taten gpir�tfm�c Mk» »F» hinunter» �um� »» »»»»»»»»» M«

eint!»dann steil! in die Hdlie uuid hintern. Bein! in!fein-n der Nionarchie nicht gefehlt-delikt, TONDOVU lltklöklt TUTTI-«
irsonn der Jllrst die Besten zu Fiibrerii und Vergl-ern inaccu- lind»
so ioolleii tritt: unsern! steifer» danken, hab" er unt! idindenbiitlj
gar! -- unsern grossen Hindenbnra Er isoird Teiitschland ziuu
Sxieae fiihreiu  » » ·
« Wein! wir 111111 aber zuriickdeiikeii an diese» lange Zeit des.
litterar-»Es, so wird unt; immer als; dass lierrlickiitxe Etscklslllcll US
Erinnerung an jene Augustltstgkdss JSIMZ WH- DS Ell-il« Volk·
iiiusftiiiid kpsg iziiiManiii da es einig! toar tote noch nie m unssksp
Ciefchicl!te. All der Bau! und Streit der üeiebenäiußre trifft?
vergessen; die Pijiosfnuiigeii unfereirFeinde auf Zwietracht i!�
dentsilseiisszager wurde; verniiiited Wir waren wirklich« i005 still&#39;
iininerfersehiit hatten: e-ia1einig�ieifiaen �2511111111111-   » «
i «T«Bor den! Kriege hat politisckms Zank und Streit: unser
Leben. �vergiftet s» das! darf nicht iiiiedert-oiiiiiieii, 70 Millionen
lilleisilikkiseii tiiiineii niemals MX.Z:::SF.:::::S sein über die Eisi-
riilituiigeii des! Staiiteo iind der Gefellfckiiiftsordiiuiia. Derarti-
eriiedeii sich die siöinpse der Parteien, die iogar iioxweiidlg lind»-
iioeil zuin polttiscxkseii Leben! der politische: siaiiips gehtikts »Alle«
diesen Reibuugeii ergibt! sichidiespiiiittlere kLtnie ü}? M! »F!Wk-
cniliiickelxiiig der »staatlicher! Einrichtungen. Nicht listed-er.-
tseklzreii darf aber, daß inan den illiider»sdentenden» Als FEIUD 59?.
xkgkkzktzk W» msissgziiziiiig werden» u! kien gelitten. iiiiixiolialeii
zizielein und in den Mr!iiiingsiierscliiedeiilieilen, die daneben�
blinden, dürfen wir nie vergessen, desiivir alle dasselbe: erftreldeljå
dns Wahl des» Vaterlandea Ja dieieiii Sinne sagte der Reiches;
raiiz1e.r an! Z. Dezember 1014: Geist wie eine Erbebuna und
idie eine kB;-»,z1sicki!ng, das! einnial dieser gankzie Wust non Unrat
iueaaefegt worden ist, das; nun der Plain! gilt. einer den! andern
gleich, einer den! andern die Haut! reichciid fllr ein stille-es, für  .-  . .
ifiu lieiliged Ziel.Das! elf-seist, der uns in. den Angusitagen ds Jtlbred Lilie, T
kleinern, dieses! cui-ist, bar nne nun schon ziiieiniideiiiliiilb Jahre
ziisikiiiiiiiciniiiu »und lustige! »zusiiiiisiicsiliiilteii Ovlrd »Bist Stil«
Sfoijgtsllhek iiiiseisii Feinde, deiisinllsseii wir-·- iino hiiiilbcirriitieil
in dieJahise des« Firiedens; « Die Sollten, die. unsiiilelet KMS
eittcjiiktfdiirfeli nientqfia wieder« vertonen gehen: des« ITHUIVCIDIVVXV
denen, die ihr« Blut. hingegikeii ließen file das ilk»ii»terliiiid, Illlssklllll
Sdluieii !n!d"ll.ii-«lli!er!i. « Und wein! dieses; tziel erreicht wird«
dran! werden die Opfer dieses! furchtbares! striekies Illckli VIII«
sonst gebracht sein, dein! and Not und Blut wird erst-Ellen. Eil!
ijrlifjereo und aliicklichcres Dstlxtsflikllllliklj

tun! den! Fliergeislelieii in! Osten.
, sslijigeiiiiistige Uuiftäiide haben es« bewirkt, das! sein lese-Fuss»

liierler Brief eines« als! Flieget« in! Osten »ti!tii.1!e!! 1iiiiverf!ti!t-.-i,
iizjrskgisii ist-s! jagt ioeltcsikeii litt-essen mitgeteilt werden i�-«!i!.»ii,» die
links» ihn! mit Befriedigung ierseheii Illusion. nielilt PIIACJUSE
sZiinuninig selbst unter ungünstigen Bedinguisigeii da tiorn an
Dei« Friuit herrscht. Wein! »die an! Schliche des? Briefes 1114906�
1111915131-�111: 0211011111111, die aiiih seht nach dein-alle Jakiisesfiili THIS
theils, »in erlililitis Berelhtiaiiiig hat, liiirilen sollte s� desto Delikt!
». . 1.72131� B!«ie·-·l.iii!iet: - « · . « » ?.   f . « . . . . . 00. Januar 1010. «

; i� «- 11&#39; � « deit i e« leltun ei! lesen« 111111.in gciiieifiwgfxlgiiiiifäiggiäelgiäiegifgtte:llgig!?» iieii Eins« ltslxifsschssl
Winisisfihilderir o liliisi nian »den! von ihn! iiieunUnicin ihn. nicht«
niitseisleslicii kann. Wir sind jetzt uiitteix im 4111111111. 1111i; dran-Sizii;reniiit es. Ei! isisiiiiet siytiafi nun! selbst iden liekaiiiiteii 13111113 nicht
!!»»iis die »�Ziri»!»s?e Dingen niiiclFn Eli» i lizriizeidi l:i.ilisz»i»iriridiiiidestiiirrjfim� ji«! te« » es! m"! ei! �i� tu: i? it« �i  Ue« 11111: 0111911».liirlii liiieeislit tust! siii liisiiiin Januar haft Ei« fiel! iiszdailitiDeutsggiizii wills! di! Eil. so eine? einst-lau! tlliiiiier iiorszllhreiudeehaix lief! or IF f tiefen, tin-se ana bis uiir kann! Icoeli die Haue--Hin! aufniaeltsei 11111111111.  1111100611; tun! allen Seit-sin- Sehne»
iclsulie iind .-xlilitlseii auf, und nie-il iJslausfverciixe iikiirdikn ne!
i!r1liidet. tin-d flehe, di! seit! �Brahms. das! er 11115 damit· iiixlit iiriigsii
konnte, und des-shall! rersiiitzie ;er··cå mit arliiiiiier 111111.
erst! Tau! Its» lex-ad, an! zweiten w» 2.171 litt-ad, also! a!
uns «, liegen! nicht iinliansiert hatte,«

« « . J U«
unt!

�um »Ein� zu

.d-!!o Sitaris-erstickt! in Uns.

trinkend geht&#39;s ioleidesr in

»in i.i!lllielos.
tin-d stand scheu! in baue-irr Grniartuniir

Lin! « ««

. it vielmehr liisilaidraiif los

flogen, da gab Petrus« schon an! zweiten Tage fein Bemühen, uns «
zu untern, auf Und 11c" e« rennen,

» Regel! ist enstszdli 1.. Dass zlviiiat den Fslicaer zur »Nuhe, das«
zswinat !h!! nun! zoaule!!?e!!. Und Lischtotuii unten! niich new«
Seit 1111111: Dezember b g� Mitte Januar« ivar kein Flugtvelter-,
nian wiißtc schon »Hm-r nicht, mit was: man sich die Zeit vertreiben .
sollte, und Die geistige Vertrotteliina fina schon »a»!!, einen Patho-

logissxn Charankrtxrhikiizkiiiczsixietk MJn »Juki-gen isjiilleitznteift »die»rM! u: nun! « o p &#39; aa ·D! nui 11i l: �I&#39;ma� oriikxi m.
at auch 21115:," Wir luden uns sdeshsaslb an! 17. Psaiiuar Ganz-Eli!

»»- ckolkinkn fnciIlsgax-ismacgciosbhaiüxiäse 1111110111? --_ utiid um Kiste«i!a"!t sa- e i ! ie i set-e s? He en« bis au ein sn lseinsii . et in
Alkohol gelöst. Da uieldet  Ord;,nna,nz, das! Eile erstxn Sterne
erschienen, und let-um» ist du«-Z !est-i!estelli. di! lliiigelt an schon das
l2l.-«,f:!»».»-.ii». an» »und Bsssiielslt siirdiiiisrgeiz engen! öilkgselslpnci eåjflu g.. i!! ne! ! ei! oraen ��� eiu erien er ei� en ei. gen �mich

mxxyen�iicfbicnveißltcäxzc�eefagiftlizcüxb�lunblßfgä III-e» hatten matte ugåü! Hi« »So e drei! er --·«! .»ra »oui«-ei! unensz
kann nian sich tratst-elfen. ivie kalt: et! oben tu. dieinl Mai! kann

iåilil Fi3�i-,P.illlsii3kl-i« Eis? iiiVlM f? M? il? M. lmiiiiliiåiise. -1 1 are. a 111111 zu« ans! ! «
llisesieht erfroren hatten, fis wußten nur. tote. Juni! fiehszni fihiltzen
 igid DIE-and inåpixniszrtelluiiogdienlåiklste»Mit! !·iii»«l!t. Unds»!!tiäht,i» Zer ein o»or i ro i! er �er s !ii  innen« ·a! ertrilluee oder ein Wsafierrolir einfriert Und iatsiiclilicli passiert 111-13

. iylilireiiid des ldluaeis das! Letztere. Ja! versuche, in« ineinscni Ziickel
einedsfsniiiia · u stoßen, aber es« gelingt nicht. Tit komm: dann
_e ilraaei »,7·»-oll-e!! »wir mal-thront« tlllier nniner wieder-Zielet!die Trag· leichtsinnig  geantwortet: »Wir tiiolleirss versxichenspEin s esehf mu ausaeflilirt treiben. �Eichen Fliiiizeuae itanstscii

ftartlisereit un! 0 11111: da. und. well ieh als »Ist-ins«
Beobachter mit unseren! Llbieiiluiiasleiter fliege, soEiern. und ich führe das Cieschlvadrr an. Wir« folltui auf ein

i»!-t,«lv-o· ein ru siseher Stab » » »·
Fsliegcr sagt: »Er-jin: lcqeiijg De· Stab ioird licht-echt gewundertfinden, das! tu? Laizfe des! Vorinittaag etwa 20 liluazoiiiie kamen,

eaenc �
Fiir den nächsten Tau lag! alt! ithnlickier Auftrag vor. Da

waren« es zirr -iildweclise·liii·i. is� 25 Grad m. in Worten; niiiiuxsflliifuinidzwanzia Grad. Wir: wickelte-i uns» nie-eh mehr einund
stricken uockidiiler die Salbe aufs «l3l;eficl!t, Lilie! als wir aus

· 12.000 Dinge. aeltiseaeu statt, da inerke ich, das! es?- entsilbiesdeii liiäismser
ist alle! unten und mir« die Berusiuniiisiiiiiii auuiktitia wird. Selbst«
de! «klireslaiier KornM it« den! ich ineknen Futter! .111 indes! �Miene.
tiefem! ei· mich heil fis-leide!- über. die den sehe. Her-mit·zlliiickqebrsiiiist hat,
11.111111 lsesiiste Materials-friert. Und lrofzidiem hatten: »wir G-riin.d, feil-blickt
Zu! sein, dein! ivirsiisaxiisii--deiii» Weiter· einer r!i-ff!.!�i«l!c!!--Vssilloiiabtiieliszriiiiioiie ni!r;durc:l! geschickt: Rlelzaiktiiroeii entronnen. Seht-ahnet!-
Mxillelieirreilita un! ;linslo,»dsaiki sind» 2021111121111, tun· nian liilnieiler
denkst als sonst. w Kiisinu ist&#39;s« poritbeiz di! reat Ha! lihiiii �mietet

_ » » Aiaisiiui sehen! nach sziiiufe flieaseuks Des;
Himmel to blau, sdsle Liift so wann! unt! bis sclnieeliesdcckte Laiids

zielt-ist bis in· weite-sie For-ne so iiiiendslisli Eil-ais unter« uns.
. wollen noch Bikiuicliik machen.

Wir
» » Da nur einen! listeyreicliisclieii tiiotpsZug-eint! sind, g! flieget! ieiriiaiii des! kleidet! Ortschaften- in denen

. e f. 11. f. �tdzbe unternebravßt sind. iind dort »Bei en» leis.
Paliitekiäiiensiishiclt »l»!s»e»k!n»»eln Flieaer åtiseiis unter ifinijliieszienllden fiel!eint» niaen ! ,- snen eine euere-us! erweisen o! . n!

_ » » » _ »  »S!»i»i·ise landen
Mr istlni Besuch. iriiifeii ein» ggiåiiilisicillies Nitlihstileåelgla»aegien,. de 1e. un! unseren �man sie! « e!
.111 bringen- Mltidein fzliito ist-einein nian isvolil 5 Stundeiipund
 11111 Juni! Si! Lchiegeiikægnd zeckrresiizäiisigöniias» Gesahgt»»i»i»iåis»»sdisin»Er.- zii ern. s! e! su neu-ei« e. -. taten, 1111. 1  e!« z »Ist-il! Hatte« ahnte mein! nichts? von unseren: Beil-statt!-

» · » » ·» · iidespin hatte» eine: nun!
lseleliloader uns in» nie-dritter Hohe. til-er de tkront iilsieaeii selten.

Nun sind mir »Da. iikierflilssiiie Frauen werden is!
gen! Profaiselieix mein: -,W.ollen wir denn nun nickit Inn! Eifer!
Kehrt-M« Ja. Eisen unld Trinken lviird ietzt wieder« »die Hauutlaklie
An! Maria-ei! ioareii es niiniis 25 Grad. an! Abend plus 1 Grad,
unid feil-dein  nnd die Sonne« nteht nicht: der-litt. « « --
  Meine dlllueilitifzi if! mir. �Lieb 1111111 wert· i!el!!ee«di-n. tief! exk- mit
Lenz-Zier toilrsdo,»rr-i! luer »?eaäiudaeehFvnZkiiååtnxiåine Zsxxggzeiä  o . enger« 11.11 ainnieii,.a.. e» . r   .- »i«!    . «! i. -

sollte ich und! Berlin angefotkxdert »iperxdsenij da habe ich seh-gelehnt.
Stil-r in! Felde Bleiben. dürfen, im: ei 11 e» Tun» in B e rlin we?

ixiiir {man in! dies. Dei-I lssleljcrreii auf de! xkiiuendieii txt-also, dass«
Segen» und Ti.·«;«»i»l«-»en in desnlfalklzzksils iähiike sagt! 1% ei! til-reifen.ne! ; 11111111: .11 txt! vorn« !!!!.!;!..ai!e»eento en« e .« -

» Wie.- leben ia liieizietzxt nicht» fehle-an, aber» »wir dabei! auch
eueiituelliedseii Taa Gesaliisseiii nor 111113. szllkid tikotldeinfehlte einst!
11110 taaeslaiizei das» Brot. unt-d tun: n!ui:»rten-ll«jit. und letzt� oft die

Dritter. und wixs {Tag ei! lii Blitz. Sdiiiiiiehieiiy besonders« iiranishkin
Frauen, tiåiiiite nian in Deulschkcnsd anrufen. wie den Jiiiiaexii
5Ua-»c:«t!!fe!! wurde; »s"k«d!-!1!«»t Lilie« denn nicht· eine� Stunde: mit mit
111116312116?� ��«i,..si«oni!t ishr denn nicht die llstriekiseieit
mit iiiis durcliliiilten. ohne! Euren Mel-inneres! im
Felde&#39;vor»zukltxläen?l«

Vcimiseiisd eizioaiste ich jeden man die. Post aus illa-ist, dir-il! man
mich nach Berlin heim! konnte; Jiif den diiif vernichte ich 11ern.
wcnn nur die» ein-n! ins-tat« inicii nicht vergl-sit!-

Mii de« ixissisisii Gruß» - V. VI,
    �      »   est!

» Kriegsliterntury

il» « . . .
3114.10� ist 111 ihr-n neuesten ipesten _ S� r. , ». . 11/4.! ils-re·chronaioaijche lxhersietst Tiber« den Kriegsverlaiifld »! die Ei» iiniiisse des Fieitriiiinies«Sieidn crl nierdsi .fciiiasztiiguf « d.  �i>11nce�11 werden u e e bei: n!
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, , . . » � .·  «. cllaclit·ikcl1lD·i-, HEXE-THE· UND WUVLITLULITE DAV llUcU DZJI kxswtlclplcllclk 091001.3 UND Eitgsjckmsdks Imfävbes� �im. Kampf. du. Lüfte· an s· Ord der  �Set ? V . . _. · . .begeistert« Die J« ers-T sub« 111111 1511111111181� Denen je 1111111111111 1111 11911001 ist ociichlichto 8111111111 von Eisen err1:11ge1t»1vs:irdc;ii. Zum-  1113� Pl! 211513111111111111- .131131»1-*51�111. IF« Ost? 1.7- AxsKsy 1.18.1: Trom-f 
w« 
w«u

" ·� «« E« «   s - -    ��« &#39; .-·«.--.-·· ·T,.E.:s1«

 se,,Txk«,s,k-«xi,,,,,sexlkikizlxxks sgls«,,xl«,sk»lskx· xisdxsxsssssisks i,;ks.i,ss-;--, skziisixkzi 01111111110vgwglbt�,eegäücrwäg�111116.1 1111 g: D3,;,.:�;;«;Z,x;··- .11.....:;.,*:11.1-111,..31.111.111.2-11111119111191911. 1991119111 TO« UUspkCV JUSEUD 119153115 11911111111 find« 10111111 15111111111116111 511115210110111111111103 16611108111111111121211311 0114111011911111111111115 1113i 1851111�. Nijzefldion Ist: l! 211111111 e11; 9112123111291 21&#39;318, 8111111111111}
DER« 119 HAVE« ""1�1111ö111111�1�1�11�< .11111111111911 HAVE· 1111191� 1119.11111.1.191&#39; Ue« Ovid-neu da? Bock! des Genera! up riuteudenren D« Pl! UZVI u Z Jus-Tit« 353 1511111111� H Ö bit· M i1 "l«l e r « 1121121111-111! Ssa 11111 el-YIZMIIWEUVICVTTEU JUWMMMOTXE 111111111� I« 11191191191111-11111111311 Ver« Und-dann«  8111 11111191! Beide? Jtullllglfliliex D113 1811111111118 BUT« t«lZr«« Als 1 �311 Fiel XII-Eli Eli-IX· -�" die « Vizeltsswckixn «·LSFDFLÅFFUTZUYFHITHVDTZUsssllälzrgx1·ski" ISZIZZTÄJDO YVFHJUVUJHUEVZFIHCIJTZPFHHF T111 11,1112 1111111111111 me III! IF, et Eromiäsclj mfesolni m 111011111!, 21181101 11,32� E15,." 1.,�: »F », «» Z, . 1133} Hejzjzlszzzk Ä. H· 9EzeYfH;«U«-e«skk »ja �V » · .·z··· U » ,z··· H. Jzspzszzj ZU du«» EIN� I ·« »·  «: . Sikicle V9Ff·--.H  f. Ho «·,··.· ·, s! · · .·»··- c·.··.i«· . .--· ..-» · L» ···· ·-.grojse Sllzcilixzackussrexide bereite, Euer-den. Da öst Bronnen· »Die FPJZZVUZZIUHJJHSZZFJZYHHUZIFYZFJJJEHZIVHYJIOR» �,g,��1,;13��1,1g;1�� 1B1�.c11.-_111I1t»111. Flef,-Fekd»axi-R,  zum Ei. Idee ZonFxlv.-x·seld·«nkt »Wieg,,i·egs·z«,-»qa, � Aufl. 268 S. Ast� Seh« 3«5 �1 «· « 11.15.. W« m der 1081111111101»; im Held. viele 1211211211 1181118, t, ioerdez ins» Trost« 1. 311111111114 «: 11 VI« .111� -s-EIZJ«·VTV·«-JT�;T 1- 4&#39;111&#39;911"- DIE! TH-Fo de; chxexkit 8111 äclbfxrauer. dgs Buch liabelbtl HEXE. 8 Pfui! zlislxtelbs zjizd ospkkzxznzz tzakxkhkxk e111 111111.1}; "111er111c11. -- 21x15 erghkzliclfe Buch 9111 d l 6&#39;111 93315616113-�111. 51181.11 1.1111..7�Iq ist«-N-  " » · - ·kozlieii erreicht, er wert efte sie! iOfM 10.11111 1101.31.11» MS is« MS 11111211 �Ä�ciferp « ist-es; u s dem« isvdeifiodtet Pfarrhausw �51!  klären, Ojrofges Houptauartier, M. 9111118111-111�. Bei-setzest: Sclilxott-Eile« 011111911 9111131111119 P« 131111111 WITH« EIN-P 11191191911 5111:5� Ich. �e150 Mk bei 11010181511 ujsxolnl in� Berlin! liellt �C1101! i1} 7, Allfå man u FijIhgx Piotxssli 8, erst. 1. Pion -B. 3, zum Et. Voll-CHOR?111111110 Es ask GIVE-H! 1111111- .-. Echtss JUUAZIJJEDOII OUI DE! Will« lag« v«gk"-"·s-·«"j,, ppäcixigcxi eskhikl innig« des stilleikwiud von! 1o uniw qzat Sei s ex Lt der sites Essen-Pass- &#39;17 jeet Gaksde-Pionsklsies-DCS D1- Fuchs 31111 UND� LIESCHEN« 111111 111115991111191111111. 119181111 itch 111 f1aI1f}w111011 1110110113 in der wcstifkiliflkien kleinen Geihgiiide in dem «&#39;11 «« «?  «, · « « 11.12." "s, « in"? zjj Vj""efe"k,7 ,jj,·.  p�,bem Buche »dring: feine ·« 001c�. ist. Aufl. 1:8 selten. i131�. geh, k»-ck·- As, »; us «; Uns» frgsuudljclspsp wen�, �m, Hmd sspem sah, klllknt »···i·.i� «»- zu « o. cler «· Si, .8 z »« . »· z!3,50 dort! mit tiefe: Cirzkeherweisocir Die geschilderte» kleinen «,zs,�"19»«�- 415111111� THE« z» ,. »der «;»-,.3 ,-B»»,,,-i,»,» 1,3m, non-c,- . 5, Fe «d-.K«o1u3,·-·..· des 1310115110184. Heoro 1··. Zion.-Leidexi »und Frclldötx 1111011111� sicheren! Griffe» 113-1131118111 Lebe-n 11¬� &#39; 1111110151111111111}  der Lslserfksfferixj Hierzu« den; 13111.8� « 111111-1. 2 11*11E&#39;11-�111&#39;111v Z« YVHH PYVITs73YATTH-· Z« 131111-11 W«uotnmeii und atmen einen kkisklxclzexi .c·.1unu·1·e.  Ebenso. stelit es unt Ekfuszlge D1121. « J  Willldexlilltd Indien sinkt· szgczldeulåz 1, 51m3; -iB. 2-1 P19zk,-·P.k·,xs, 21, zßg�mggm  Schrim,yx! Pion,-.N. 33.
den! fctmoseii on i119, Lluflakk T« 

--c. s e v.Otli8t1!-11!T-CI1 BIEOIJOT .131&#39;.�51��11111ä 111111 n « c« H: «« · - · i · ·  «· ««  �1 « �eo » .  Sclimiidt lEdtnuiiskd Vol-le, Schock ; e.-feine 59.11111" 111334 c· VV 11° U ZHO 11111-12  1191111111. VUPICV 111111 äfcää-zäl%111111?111c1¬e1ä1    "11"1g111;1111ä11.111�1cc111c�1.1e1%1131211111111 YW U · 1.11� III-W .111. Z, Pc l 121 Er XENIEN-V. 4. Eli G·PCFFTHLILVTIZZIY wild? UUEELXEFEV EDZUJF Wie gis Jtjzxgftkiclalxitz Ijsczlorxsss VI· Hxcszskxlukel smztzpj cszledaxikei gcEn VII: ugsprkkxx Blugckn strkilileii SVTHELXHY »Hm» 20;},  e311; gll er slles.-Pion,-Hi«ouip. ·76, Breit ixgöögieiniioci aus· 011138. am. zu »ein -i»1ilng,.cie1ors L81 ·1, vkxkkexkt a »Es, ums« ums. m »Er Zlrem e lzzidersabrtdzxiit lockggdexki Hin, k z. »z·;»3z,k,k gkc.s··-F·e«zz,kkhezwsp··Z»a· W· Santa 1 LOM ··
I? 
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· · · . ·« .· -Se«·1ikn111e·i·3, · Leben Und· Tod, Fieber: und Vmonety «· »scl!u1«ig3l und im, -·;1;V«,»,·  g» A,- k,z S T; e. �der minkick , VPOW 113111�-its« Die beiden Scljerlkchetz ugendjalirlulcher das··»·slstindpkstfgp- Illinois, 8101111111, 1111111111811. Eil-knieen, Fxiclier und da; oeissplsiedeizitie 3esp·,;·.··;,,,«,·zl[,t ZEISS» Hyzgsxå �n1��.�.�._d111g�1g&#39; Tkzjizcgzcs -spnzu" Its? Xdxr
kund-Buch 917« und das »Wind ieulittch 19i7« srnd·ericl!·i-:neu. Lliie Untier, altes; gen» um par-be, und Lsjlmizjn dein· auch mit Hut-tor- reiclis . L· ··z···l»-»,j,so 1&#39;, N» «··Lzj«;s THE-» S; i ·, b s» ji«-» �man am P· N;naxulxliclffftelit»das crtere �133 Seiten, seh. 4 2111i.! fast ganz i« ewurztezc Buche, Bei-anders genau zetchusxt ilchjn 081L «��-�111111:I101�e11cn �432311  «« is» �.1 « »; · z« L« �M, x�  K« « H?Hjckchen des Kriege-Z. 10111 Kriege will ja er frische. Junge hören 1111 Ipisonerit dies. Laudessjittc und die AieltaltkfaisllllgIhrer 551611111118. »Das 1- 51111111 «« 11-1111; «« �- 111111-111111-1 H» ..ATi-�·«i .-·-«-i··3;»i·8·-i·1i»li·,-·d1I-UI·V. �Er:diesen Wunsch erfullt der· Herausgehen: des Pathe-s, 211311101: Bolzen« Hsesexi des TZSCTSCITCIL ftgkksll Blxllieä klcivälitt iicllcxllcli 8.111811  «L311... "D155. -. Llxlfsclkkix .»S-c11l8.k, il8fk,-z9--EU11--�II .1.� VI; �913_111?11.11-
dc·x····sllo·ksi»lzck·i·idc dxidksseixtågkzeik Pfaosixkdesshiiiidcjsi.»·mix··axx· 110111,�;  loluickiideik Sienas. 31 Iiizsuwzinn I:·ft·s-·T:cI1x-s:sg;sNu,N:Yzu FF1li111g-I-«·l·2·a-·xc·-;Hts. disgsktzgtxw . �.8 sit! 111.1? M« »Ur 81.111011 dein zu seit! geiopieixen e}: ,·. ·. y, Hi , F, - « , �1 skck »· ·�ic«-«s- .·-gii.-,-" cspsiokx « 1 11118-1�. am� 1, m , Ums, ».  ex« -» H! Ju er �e mal« in Im; »Willst , next 1 i 111 ZU .. e· w« » be, Der, Forhk m Euxhayewuukrichall ·.· d. Closltz und jejne·Bc,·i·clliungen- 311111 Inn dsutiluandp  »; · ·  �S- ., � · »; » - , », · ·  »« k,z,-.«« ; s! z«LIMITED» Edtxard MFIUD kschxsxsbt I"IbcF..C-»v.cs Wschsv 11.1.11]. 1310111111011" 11.11.-11f.°111�e�:1.1111.1&#39; 1*1.1...1351.111� 3.11.?11315311111.11.1.10111...13115Ä..1;11111-1311111...1.1111 111111111111. äee1111a1j13.1.1,11"133i1be: F» · .-
geber Lldols von Beim-e, usrbn v. 9.-"irtptcd·a. Llxclor Optimum 11110 �emcgt-gmgc,� m mit-lügen! ssp »,-».»-»e«·�· dsp .·.,·,.·»,·dc,».·s·ilhfd··,l YOU. di» F·-jhm,·j·�h·» N« je Schms « G·.HR··R· 4· M einkmff
1111311513315: gf�,ä"1f,�}�ä{äie�}f�gf,1gc1133,11�gifge1ffg�g�rff1gg1�ö211bi  11111111: ·i1«1" 11500111_1101171110111109011 mxd grossen» futbillell äiltiik»t.dr·i«lrkcn, Fiisssiix 3:}, 1351.331: Jus-N 20; �- Wißitrarh «Vizefelidlv,  B·r«ie-g!, inHilfst-rufen, eritellunll des Films "11110 »der �1011811111111153111170, ] rot; Hm« 1111 "119 11°111�111111�111 Und« 11&#39;�11111°1111C1d1°�1 411111111" «« 1- «: 11-1 END« Irr« TT«�C-·W.-K·DIUP» 49?. zum LL der· Dies. �- r kehrst, Oblt der

eslguz �- zu gis» vor-l. ohne: Vgl»
. 1

»» .   - . .. · , 2  » «  «« 1011 · "-Z Zeit  , «� .· o .  . , Ost« ·«Z"«""1 · »Hm, g» U, �wg�, » Ukzpckkckjezb wzmchafkkzkhczz Und »Hu» kszkliks juolxen lUlFnnllH ZU Omselzzlzi LIUIHU 11 11�1111:�. IF. Ast» 9  . gg1·«-,u· »F. D, gilt. �f 11011 .b,1 Akt, des Reiczxgziidsirxpw ». 7«, {man101112111. aftltelien jagen» 111.011¬ pack; fkölilicke U11lcr13s7lltu11g»loird«-is: »kskszgsgsseiiznsfkqFsHEJFEHFFZ als?HVTHFZkIZFZIFFHEHTOFZZOHFLFIF �1111.%,�,1.,�.{} 31&#39;81Cj��3-21e_1»;1-�1e1�8118111111181 1 m Pitinftknspslser Chor. »als .LI-a·11pt»m.·oer:l«Gedichtchen und P an· ersten, wiizigezi Lu Hasen» und siiiixstitiickcxk ges« xmkzkrzjzujTszsunsjzkg Hpjzxszsk Zu, �dumm. sie sjxzjkzskkqakspz kjk �� 9111119111111: Enge l, Lt. der Rai. Uns-R. 31, als LL mit einem11111-1111�- Zablrmhc Bilder Und 3111111111111 e serlqlitcrn 111° 9111311111111 origirialgetkeu loie 0.311 bei Kennst! ver! ilijeirlniisi Die 5111101111111: Tat. B0111 10 Sept 1916 in dies. Regt» 23111161111111111. It! DE?  Hriftkkcxllgnugcds IN« szstifssgckl Ufxxstxiåicdlt von ·;�·11e·rkc·1x1i1,·t·63 gli.ifkfifcillsszv n« Bd Aiennerberg egtwor eng« tHj:1li-.E1«1dde?le«  ·Ggnz-« lief» Jus-R, 5.8. als Lt. mit einem at, vom 19. Dezetnber 1913z: »·- » � ·· «· «.-·-«n·1iIt·   · 1.-� «. z m1.  �p; « -_� ,-  � ·, 4-s·  ··zMädels-excl! a!  8o0 ge · 4 3111.111 kkmgen d» kmsjgexspchsi·· ·· keine« mit reyggg M Soll! »und vier Darm: .11 schon im. e 1.111111 m dem leiziggkr Liegt» tm Jt1fanterjc,Rg« 1 7 11c ts des, 111g;skc 1

11c hinein. 1115er nicht Fieustilltni bSkikriticiiigriff licfesxkzsxzp sznkxom il! Daß 1&#39;111 131116111118 11313138318 313181176 101135 LLCIHIIUMZLLI IF« 111131111  est rasm Tx·-gi11-Abt. 530, als Lt 1111.1 seinen! PG» VVM W, JUM- - - p - . - · .

O 
-

xzufk m h e d Hzjkkicr E·«t"ll d He« t «! i,  «· - » s· «· » O r , --- «· «: z� · » wg.- Hi«  19-13. 1301111101111 �änf�f�eatä, m, als 531.111}: einem Bat. You!11.11166 aföcäa11nßgggerfn_ 153 cHrte 1111111512111?�nq1�%2�}..1�1c3°ä..1.1ä{f, Z 1111111111111 1.1�;�%1111a?m,�1ä1.3�.111%ä{1.ä�1s?e�ä1;111ä2n°.ä&#39; 5011111121111111111111111111111 535417211121 1914: 81� a 11113.21, der Mel. Pieris-Mk, äl, »unter Belass- m.ji: rende alle· zugewiesen, aber ohne Jede: Süßlichkcih und auch zkig 1111m� de« diogzjkjorigeik 111111112111 des Braut! und SchixeldcriGeis Alex, di» Regt. als Lt Zmk seinem Bat. vom 23.811.111 1.914 · ,rdse-«» 111911111111 U 19111110 angenehme Ulmiicmtzk Und »Poesie uuxlz Ewig: l,  tax-geb sucht-re jiixkssclie Sache« vertreten« 13011 rissen; Welle Birne-B, -- o. Klipfteiiy Volk, a. D. Fel-Zg«x:t.»-iii, 83, _1e..t tmU 
1111111 Aufl. Es« FEIREUY öUPÜck 1391.911- N 11121 111113111 Damm! fkvskssn Uns; «« m Spiegel im· 111101 T« Ist e111 Drittel? Ist! 12 &#39;s1J.11.:!.911|11J1@1}E11- Eis? Llrmier.-V. 1514-511211 z, um Hau tm. tief FOR. 13. Vor-I im 8T.zigle Psckiråfgitellqerktljnen von·  9ldeIl!e1··d»St1er, Ssoplike Zsjoelsstctter 11111120121� Aste« seigielllorxiaxixiex 13811213111, w1e»·»1;·«-I1«·f Eile. HIUJJDFJMU bss zzckzzpkkzp F« 5131,11} Ekspååj des ,Jäf·«-«R-egks«·. 1-15, die· Erlaubt-z, zum¬611 · II··lj-···. IF! reicht? EIZADQUIISZII llglllclilcn Vol! LJEZFACTLNMJIIBII 1111:1 YLLZHHIJFOHYIIHD 1131g htzizpjjpg Und JUYHHYFPHFF sxxxlizyzx Hzkgxj - 15 FHZYJIDZFH TBUL der·   »s··fk····g·i·  Es· erteilt· a:  �n:  . äuzöoexiozarigese Eines? enzexe 41111.00, �c eliken 111&111che_1:1 Blonde« Ieise dse chgknkxerutiieli 110111 081-8111. 1.11.11, Juni; . le� 111-0111113111   � i· « - - »;», us»  , am" «, z· z .· -. », z» z» , d. · . 1..., .· . . · ,._ ..   den ef-cs.i·oe-Osffig. Eises Guß-Fing H it! Tiber-nich: die« Dis, i111 H. ;treffliche Bicldcz verfchdnen dajskfjcsiänzmm 81111611 e 61111111111" .   ähgFkIIJFzk ��gä   11äiä1�1111i}g;_1,%,1;g%{ Elle-J. _10_:   n Lchaffikz Iris-R. 79.301111: Werk. eznezs Patents-ETUO gskitxlxvolle Geschichte: für Mcidchekk im konfirinnliolxäs fihlt »Das tit ein fxclz ner Vorzug dieser. sonst n r a seinen; qe- 1811183 Dieilikcjtssdisp 1301.11 V, Mäks 1918. U« Stille!« s THIS! beim.pfkxchligexk Alte.- ut Maria«-ur- Csleckuok s«- Poktex Brunch 1111116180 Art des Witzes. Dluco auf dgks politische· Gehn: mcf ixcn Versuche; Ein-d ubunsgsslgxkzoaxxk  11-111 Beil, 0111. at, 10111.0« « · s- · �N » »· .s"t«-Ql"-�l-. « w , l· Idol "c1 . « .  d-   «· 80 S t.115.-.-.� ösdsikM s, · .1111.3�... äggbteä} � 5553115,�. 1211� ,1&#39;:,-.��".�-,1. 1.-.13.1%%3"*�1.,11:g<�1�5}1g�,:: 152111� ,.Z,:«3,I:«li?i«i,i,,«si?2,,Vpllåwkixzlskiksk 1.1515�. il? ,�,?.«:Iå?««x-»iZi�i-:. Si? ssåkåkåisi.,sk�k«�äks.  1..... 01.2 DIE« .- 12,11 5131115111311?� ils?Jedes ltkiiegeo spinnt« i ch dleekeiifeik des« wickitigctgxio oskhsiitifg PZEIOIIDCTE SPCSTAII 0.1 Sspflkssksss xWsiisi FTETC 415 YTTZTICVJUCIIIFTTEIFTTY· Landilo-JI1f. 1 Llufckelx Irrt-R. 153. zum Haupts« w. .111 Eis. Oder

dem �e811 eines ctst n in den Kinderfkliuhzzx hege Hex; Ostgclmrt agftksksll .11 Lasten, die 1101111511811 1151581 111,111} vgl« Jtzxlg M ggf 357. b 1. ff N; « «n, V« .efe1,k,w». Fqkkmann Mqkkis �ffenfchen indes ab de · Sei ftp� h d d « »�-  , Vergmwexihext m wi 1g ter Dar1tellung. Zpligxieye teier vortrekfli e11 � C: 1111 11111..� « �¬111� Mk �J5 «� ° Z, �L - « » 1 -« erne u deutschen dlägrloåndtetiliellotsiziitrxkxtn Ulilter Ftsnnäkeilskspgkkttikskxk iVkIdEd Jabenlseinerzeit ie »Es-liegenden Blätter« geichi Links, aber man 51113111� B« P 1119111111" 1111111»: m« «« ««·F«n··f««-R· 16°� ·"· d« VMH
.. . »,

f

desem Lebe» w viele gdltz Lxkkggu m » d 2 xck s -· cxlten B 11111011 nntfulrcn, sk- Wexszaker sein· Usergxircgezi an Feuern 51811311151 -N.· 7.5i -- zu  T1811� szLoT111-dlV.-Fe-kd-Al«t, E, Allfsslsl  ?-5111011212 eines: gutbgaxilggxekx Gexnüxlgs  rqcklikelsnecliliimiillisåer 1:11.15 10911813811, habe« voll. olme cui Politik 11110 Klug-g erinnert zu werden, Die-do, Mission-blind. siolsxgri,sfii, 40; �- zu Fig. der· RseisspFrotz1:. derbe; endet- sltite ent«alte·t. Die: junge» Lesecixkxxezk xyckzeu xmr dcmcn DE; dsgl-Indes m1 unsere. 13100011 11010.1, neu J« d-ii1l!c- ·v.s«sette1l!pcdt, sz-.--annhpkki·· Li«zef-cI-d1v. .,z-nf.-JT. Ho» sich�...1117:8 Helle zreube an dem kleinen Mädch n! und ilisdkllksiitzssxsieloii 11911111113 111b M .83I Lcläczlkckkkslh DIE 11.1 W 1119 1.i1&#39;%11�1ä1115151189�Dü�-°� Regt-T; Seh-Mk, Vikz·efelsdilv,» Zins-Eli 140, z1t1n-L.i. »der Tztglikzlixs
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&#39;««s H�is·
. ·« «« Eine da: bedeutendsten literarischen «

Ersrdeinungeii dieses Jahres, ein Buch voll hoher �-"
Sie-enden unb e

Wesens? JZGUS
neuer großer Koman

Bruders. mer-IV«
Roman in drei Teilen. Schön gebunden oMarl

Eioineersadrten eines jungen Deutschen. Von Iturisaber &#39;
und maliifrbfängern  -

Seh. M o. «� , Lmb. geb. 2m 1.50. ßaibfrana M 8.5l!

Rriegeebronit ftir die Gebildeten:

Der« Völker-Krieg
Wer sich eine Kriegsehronlt ansedassen rollt, der entschiieße

�Qliien Deutschen, die Korn und Italien lieben und
über feine Treulosigteit voll Zornigen Sckimerzes slnd«,  .�_ »
hat der Verfasser« diesen Roman gewidmet, der sein  �f
letzter rdinlscher Roman sein soll. Möge er im Sinne » «
des Verfassers verstanden werden: als ein Abschied «

Aufsehen erregende Erlebnisse! äußere Elsineers

Kampf und Abenteuerm von Kampf und Gefahren.
Faders Elsineerduch wird« Jung und Alt zu Hause wie

sich nicht eher, als bis er den Jsdlterkisiegs gesehen hat.
Er ist die beste. ausflihrlirhste und zuvierlölsssiks Nitsc-
oublitailon Oie ruhige, odsettive und literarisch hervor«
ragende Darstellung der Ereignisskauf allen Kriegsschaa-

«» Dir-Liedesekssedeernfseidoeten« « Srlpn gebunden �m5.- «·  T«
Tini den Helden, eine traftvolle Persönlichkeit von starkem
leidenschasilichen Fühlen und Handeln, hat er mit stcherer
Sihdpsertifast eine Its-the ledensi!oller, plastisch geformter
Jrauengestalten grups lert, überragt von der Alpennatundie
nur ein Dichter wie Zahn so wundervoli zu schildern vermag.

Deutsche Bisrtagoiittnitalt in Stuttgart

H�; H�..·«-«.-s-.Y1«HF,« IS«-- . « «« «« &#39; *3» 1-- L« »»» ::.7-«;-·».««·,« ,5 i, iM." i« G. Irre kenn«

von Italien.
Ver Roman ist {sieher und: nirgends; �- in
leiner Zeitung oder Zeitsaprlft �- erschienen.

Jung und 22m im Schtltzengraden gleichermaßen fesseln,  i» �
ersihlttterm ergaben. Eine iceseriii schrieb: Die Auf-  «� - -
zeichniingen hätten dei ihr mehr Mltgeftlhl erregt als

Itansens »Ja Nacht und  Sir.

Memoirenbibtiothet Robert End, Stuttgart

planen sichert dem ,·-Völtertrieg· bleibenden Wert. In
den bis ietzt vorliegenden 10 Bänden zu te M 4.50 sind
3200 Seiten Text, 1443 Bilder und 111 Karten enthalten.

Verlag von Julius Hoffmann, Stuttgart

· · Wer seinen Kindern dao  «« &#39;_
rechte Verständnis für das Itaturledem ««

re und Pflanzen ausgehen lassen, ihre ideima

« « «� i F« «« «« "v: »  ««
Zu den Liebllngsbiichern

der deutschen Familie gehören seit Jahrzehn n  ·» -.-. «« «�
�e i die Jtoniane von Georg Ebers, von denen die bedeutendsten «.

" leoe vertiefen will, see-ne inne« vie Buche: oon ;  7RomaeriisfiieeiJfovesftere  » Es VMEKKIÆHÆ Juki« seen»
Neue» di il e Aue abe ««  s« «« «s « WMEDWEØJEEIÆOE Waren» exieieisiieilgixBei" täi��&#39;r2i.lä"äif2g.ii�li�.i: 252i...» 21.2.5. -.. 

s· Anna« «« bearbeitet w« H? «? �f: Mit 8 fardi en und 40 f morgen Bildern
.von Gvroesser unt! F. Bergmiller   M M W « Øs um M Es»Diese. «-.P.i:..n2zie;«lg.7.i:.«"t::-3Y«egli»»;«.i:«k« gis-nistet;  »;  B

» « Generalmajor z. D. Herausgeber von o _ · »� �aber neuem Jäger« wg? @gvgggy�gmgo » «
Gefchiihten von Bauersleutem Tieren und Blumen  "h?

des Flonimerzlenraiea 6.0i: Frau mit den Karsun elsteinen. 2.201:
zweite Frau· a. Goldene. 9. Das Eulenhaua 10. Ifminger
Erzählungen. »»

ssdogev mit 200 Textabdilduiigen undstdisafelii   H. _  .
¬"9°��9�b""°°� M 20·&#39;· « « « r junge Itaturfreunde erst! it. Mit farbigen und �-  «:

"v"     iva e Holzsihnitte von �Sri scan · Geh. Mtso Z  ««- «,- » E. Schweizerdarksche Verlagsbuchhandlung «; se· ·-"- G� U n p g s« - s.
  singe« a Dr. Sprecher, Stuttgart « " K. Tbienemanns Verlag in Stuttgart

ungern cis
t0 stattiiche iceinenbände Preis M 40.-

Jnhafkz Eine ilghptlsche Kdnigetochter - itarda -
-..:_�_.--..-::..- Homo zum � Die Gcfpnefiern �- Der Kaiser
-� Die Frau Bürgemetfierin � Ein Jsort �- Dle Eis-ed-
Barbara Blornberg �- Die Sefeipichte meines Lebens.

Einzelne Band· dieser Lluetgabe werden «um abgegeben.

Deutsche Verlag-Anstalt in Stein«-zur«

Unsere Zeit verlangt-nnd! einer Leittire, die Kriegsliirin 5;}:
fernftebt, von ihm adlerilt und Perinneriichung und Er« �"-
hoiung gewahrt. Diese bieten die Marliitschen Roman-«

Zu haben in alten Buihhandlungein
Verlangen Sie untern imftrlerlen Katalog tider pra i« und  De;
fayentmerte, sowie Namens, Zier-eilen, Jugendschrisien u . toftenfrel.

«! Llnion Deutsche Berlagsgesellsedaft in Stuttgart

.&#39;92. «« - 
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Thea von Hart-ou
Fardendilderm Fein gebunden &#39;33! Ast!
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J. G. Gott-Viehe Buchhandlung Nachfolger
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Neue Farben!
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snsseiine Weihnachtsgeschenke:
Nagelpflege-Bestecke in allen Preislagcn. Nur gute Instrumente. JYTYZ

Parfümerien, alle Neuheiten in reichster Auswahl. �g;
Elektrische und PIatina-Rauchvsrzehrlampen, Kristallzerstäuber

in reizender Ausführung.
Haarschmuck in Schiidpatt und Imitation. �

Rasierapparate. Rasiergarniturerr.
Spiegcl. Bürsten und Kamm-Garrrituren.
Baumschmuck. Weihnachtstichte... �G;

Aiirsd Schirmen Mantel.
Bruno Obst, Apotheker:

Neue Schweidnltzer Straße Nr. 17. Pernspr. 3183.
.
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diine eziigsseiieiiil
g Seid. Watt. Damen-Westen, Jacken, Schlniröcke.

Heute Sonntag von 11-4; m» geöffnet, � [Ionen-Jacken und Schlatroclte.
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ZJJII....su«islsisislsislsisislslsilslsilsisislslitt«islslsislsisisislslsllsisislsislEll-tilllillslislisl«isl«l«lislisislsillsislsislsE
ihdtadenausßscier Arbeits, Papiar- und Pruchtkörhe

beste Beschaffenheit » voilwertiger Ersatz E sowie Arbeitsständer
 In 1000 und Ist!

illlllllllllllllllll lilllliilliliilliiliiliillliliiKorhlanipen, Lampenschirme i. Ge�echt
Meter-Rollen sowie seidene Q2

schwarz-welß-rot und alle anderen Farben

Paekstoff Jute-Ersatz Pekbpompaäoaks»»04»»«»40cm breitenRouen Seid. gestickte Tisch- u. Flilgeldecken u. Kissenplatten
U! m� und Ohne Tee- und Kaffee-Service, Tablettes, Vasen,

DE Fadenunterlage Elfenbeinschnitzereien, ff. Bronzen, Ampeln etc.

für wasserdichte Verpackung Türkische Rauchtische, Stühle, Decken etc.
HemdencHosen _westen » Fußschlüpfer Münchener Kunstblumen, Charakter-Puppen.

aus Papier bietet an g titul- Se lig E 6a... s°iäitidiiff�fälfätü
Druekercisehenkalowrkv     .

Gartenstraße l9 � Breslau VTelephon 2250 und 752 «· ä m
lllllliiilliiiilliilliillllliillliilillllilllllillllllllIllliilllillillllliilililliiililillillllliillliil welche Bedarf in Rübnschneidern und Mllc .

»«iiiiiiiWWiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiWiWWiiiiiiiiiiiliiiliiiiiiii.........
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« «  vorhanden sind. direkt an

il. liiiilile & Sohn, Breslau Z.
_ Tnuentzienstr. 55,

Ecke Neue &#39;I�aschenstr.. 2 Min. v. Hauptbahnhof.

« was.»  « x »« » .«·�.s .��§� «.

Herren: oder Wohnzininicu
nur gebicgcne. feine Sachen, tadellos erhalten, aus Privat
zu kaufen gesucht» Angeb unt. G 112  Sicfchft. d. Schlaf. Zschweren! ils-esse 2. band 

tg. .
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zentrifugen haben, wenden sich, wo keine Vertreter



· großen Chorkonzerten wurden in der letzten Z

Nr. 868. Vierte: Bogen.

Ogffizierfiellverireiec als Flugschiilein
pi. Zur Ausbildung als Flugzeugführser können auch O fiziier-

siellveotreter zugelassen werden. Eiii Rücktritt in »den ann-
schaftsitand findet während ihrer Ausbildung und späteren Ver·-
iveiiduug als Fluggeiigführer nicht statt. Bis zu ihrer enidgültigåiei
Verfolgung» zur zliegertriippib die erst erfolgt. iiachdeni «
Dauglichkeit zur» Llusbilidiiiig als Flugzeugführer durch ärztliche
Uiiiseiofuchung bei der Ftiegiertriivpe festgestellt ist. darf i11 der bis-
her wahrgenommenen Stelle kein neuer Offizieistelllieriretoo bestellt

werden. 
Verdeulfchiiiig bei der Eisenbahn.
« s« »Auch in der Eiseiisbiahnsverlvaltung ist das Bsoftrebeiu
krrciiigdloorter durch deutschc Llusdriieke zu erfebcn, neuerdings
wieder» ftaick liervorgetretieii Jin Verein Deutscher Eisenbahn-
lierwaltuiiigieii hat, wie »wir der ,,Vereinszeit-un-g« entnehmen. di-e
f. l«»priv. Sudbahiigessellfchaft den Antrag eingebracht. in der Ver-
dsutlckklltlgsfktxgc innen-halb des Vereins Deutscher Eissenbahnsvers
iijaltuiigeii einheitlich Vorzüge lieu, um zu verhüten, das;
die einzelnen Vahiiveriwaltiinigien je fi·ir sich. besondere Ver-
deu«tf»ct»i«uiige»ii»» feftfetzeii und einführen, was danii unter Umständen
zu Wiißveritaiiidsiiiffen »undJlnziiträsglichikeiteii fühireii kann. Diesen
Ftliilijag hat die Gefchaftsfiihrseiilde Verwaltung an einen gemischten
Tslusiciiuji kjur Beratung überwiesen. Inder am 27.�&#39;28. Oktober
»dieses kscrhres in Nitrnbeixg abgehalten-en ersten Sitzung des ge-
inifchten Ausschusses fand der Vorschlag, ein b-esonde r e s V e r-
deutschusngsbuch voii Ver-eins wegen auszugobciu das
iiebeii den iiii täglichen Sclxiriftverkiehr vorkommenden Fremd-
ioöirtern iioili idie iin Eisenbcchiuveseii iisblicliseii besonderen Fremd-
ausdrüikeeiithalteii soll, allgciiicsiiiseii Anklang. Man war sichdarin einig, dass» die auf dein Bkiickierinarkt jetzt schon »vorhanktseiiieii

in.»

Werke in gewi ein Umfaii-g-e diirchasiis verweiikdsbar lind. dasi in
diesen» alber vie· e, getriade idas Eiseiibashntvesfeii betreffende Ver-
deutfchungen fehlen. »Es bestand» weiter allgeineines Einverständnis
darüber, daß sur die Verdseutfchusiig nur solche Ereinidwörter inBetracht koiiimeiy die 111l! ziivanglos und völlig Ofiiiiiieiitsvrecheiid
durch deutsch-e Ausdrücke swiedergebeii lafseii. Ferner soll fiel! die
Verszdcutzjscl 1111g auf solch»e fvemdfiprachiiie Lliisdriiclz beschränken, dieiioch wiv liche Fremd-worin« gciblielbeii sind 1111:0 niclit etwa schon
liurch Jahrhuni»serte langeii Gebrauch als Lohnstvörter g-elvisser.
inaszeii »das »Biirgerrocljst der deutschen Sprache erhalten haben.
Schliefzrl hielt »in-an »»es ür angezeigt, wenn auch versucht würde.
die Fee-m usdriicke fur ehördcir Dienststellem Beamten-Puppen,
für tarifliche »un·d sonstige eifenbahnfachliche Ausidrücka soweit
irgend aiigsangig,»»itsurch deutsch-e Ausdrücke zu ersetzen: vielleicht
kkoiiiite dies zunächst in iiiiversbindlictser Form lsdas Fremd-Wortluurde in» j»e«dsem {belle in Klasiiiuierii beigesetzt worden! geschehen
i»»n der 100 fnu. , daß dilz zuftändizsieii amtlichen Stellen bei
Lindrung oder ålufassung de; gesetzlichen oder Verwaltungsvor-
schriften» spat-er diesen Vorschlag-in folgen wurden. Man» eirtschied
sich dahin, zuinachst alle Drucksachem »Vserordnungsblatter und
Dienstbehelfe einfcl«-l. V»ordruckmu-ster, die bei eben Vereinsvew
ivaltusiigeii vorhanden sind, auf das Vorhandensein von Fremd·
iwörtern durchzusehen; zu diesen Fsrseitidslodrtern liätxtcn dann noch
die. in idem täglichen spchriftenciiistauscli üblichen Fremdausdrücke
liiiizuziitreteie Das gefanitse Gebiet des Eiseiibahiiivesens iviirte
in liier ixrosze Haupvgsruppeii geteilt: I. Allgeiiieiiier Verwaltungs-
Dienst, l»1. Verkehrsdiensh III. Betriebsdiieiish IV. Bau-i und Werk-
stattendieiish unt-»diese Hauptgruvpewwieder iii zahlreiche kleine
Gruppen trat-erteilt. Jede der sure» ein Stoffgobiet bestellten be·
richteiiden Veriwaltu en hat nun idsie gesammelten Fsveiiidausdrürke
in abwlicher Reihen olge in eine Nachweisung einzutraaen und
auch Vorschläge für die Verdeutfchung zu machen. Diese. von den
berichten-den Verwaltungen aufzustellseiikoe Nachweisung ist bis zum
1. März 1917 den niitbericlitendeii Verwaltungen» zu» iisberfeiidein
deren Aufgabe es ist, die etwa nötigen Velrvollstandiguiiigen vor-
zunehmen. Dcr esamtc Stoff ist sodann bis zum 1. April 1917
an die Geschäfts jihrende Verwaltung einzuseiideiiu Diese bringt

,si"iintl:iche Vorschläge in eine Gefamtzusasinmenstellung die für die
weiteren Veratuiigen des Gemischten Ausschusses, die für Maispät« Juni 1917 in Ausficlxit genommen sind, als Grundlage dienen

. o en.

sAus dein Görlilzer Miisiklebeiij Außer den bereits erwähnten
eit eine grössere Anzahl

Küiistlerkonzerte veranstaltet. Dei: Verein der Mu tkfreunde
« ist in der für Gdrlitz ,,orchesterlosen« Kriegszeit gezwungen für drei
seiner Konzerte auf Soldateudarbietungeii sich»zu beschrän en. Jm
Novemberkoiizerv erfreute die Kammersäszgeriii Jlona Durigo
aus Budavest mit Liedern voii Schubert, rahins und Kahn, deren
Be leitung Martha Bartliiig voii hier» gefclmackvoll ausführte,
wä renb Professor »T»6l6inaque »Lanibriii»ii Leipzig außer der
Apvasionate Kompositionen von Riemann Liszt und b« opiii Virtuos
spielte. Das Dezemberkonzert veruiittelte den Mufibeunden die
Bekanntschaft der jungen, ihervorrageiid begabten Violiniiirtuosiii
Steffi Koschate, die durch Verleihung des diesjahrigeii Mendelss
sehr-Preises.ausgezeichnet worden»ist, »und gab dein Kammersänger
Alfred Knie-Leipzig Gelegenheit, sich hier iieue Lorbeeren zu
erringen. Als Begleiter bewährte fii·h Kapellmeister Schwarz· vom
Leipziger Stadttheateo s�-  Einen auserlesen-en Kunstgenusi bot»die
Vlusfiihrung voii Mozarts ,,Eiitfiihruiig aus dein getan" im hiesigen
Stadttheater von den Dresdiier »ofovernsäiigern: Liesel »von
Schuh, Grete MerremsNikiscli ichard �Iauber, Hans Riidi er
11110 Gcolg Zottinavn Ihr sppiel 111.10 Gesang»ivareii vollen etund riefen iiii ciusverkausteii Haufe allseitigen herålichen Beifall her-
vor. Das» begleitende Orchester wurde von der vpelle des Ersatz
Bataillon; gestellt uiid löste feiiie Aufgabeginter Kapellmeister Fritz
tliitte»r.s Leitung iii usrie eiiftelleiidster Weite. � Dresdiieiz Künstlern,
dszer nsaiiiiiieriiiusi vereiiiiguii der »Dresdner Konigliclien
Ka»l»!el»l»e unter Führung deå Hof onz»e»:rtmeist»i»-.»rs»»»L»s!»»ufta»i»!J Hbikv»emaiin,ver an eii wir am etzten onn ag 1e vor e 1!e ar e utig vonBeethovens Septett und Saiuberts Zåorellen uintett kam Klavier Hof»

-

kcivel meister Kurt Striegler!. Au erdein ang Eli abeth Rethberg
Lieder« voii Wolf und Strauß, Ri ard �Zauber Lieder» von Hans
Joeriiiatiii  vom Koniponifteii selbst begleitet!,» un»d beide- Sänger
trugen noch �Duette von Nod. Schumann vor; fur ein Konzert» aller-
diiigs allnireiihe Kost. �- Fzeute traten schon wieder drei ausge eichnete
und iii Görliii geschätzte tiüiistler auf: die Kaminersängeriii slifabeth
vau Exidertj Kaininersäiiger Paul Kiiiipfersiind Kammervirtuos
gsilheliii Barthens. Leider fehlt es iii einer: Mittelftadh auch wenn
sie» ,,Miisikstci·dt« geiianiit wird, nicht blos; während der schweren Krie s-
seit für so viele Veraiistaltuugeiu voii denen übrigens nur die e-
oeiiteiidsten erwähnt wurden, aii Besucherm um den �großen Stadt-
liiilleiifaal zu füllen. « «

11. fAuiiuilistofieiiiiiiirteir.j In Ergänzung der Verordnung
vom. H. Oktober« 1018, bie die Gerichtslosteiiiiisiirkeii betrat. hat der
zszusiiziiiiiiister unterm Eil. November« bostiiiiintsgdasi zum Gebrauche
iur dltechtsaiiwälte und Notare besondere Kosten-
i»iici»r k»eii  Aiiwaltslosteniiiarkeni in den bisherigen Wertforteii
sowie über 250, 60 unb 101! Blau! und eine besondere Zusahk
matte sübcr 0,20 Mai: hergestellt wer.deii sollen. J « Verkauf
erfolgt aii-«; dilicszlicli bei drii Gerichtskassen und nur aii siiechts-
iiuiioälte uii Sltotnrez für jede noch iiicht zum Sol! stehende Stoffen.
1110001211111!, die mir sjliiltialtskosteiiinarleii voll beglichen worden ist.
wird den Vliiipiiltcii uiid Statuten eine aii die ,..i!ilfskaffe für
tscutfiie dliccl!lsaiiloi·il1»c« i11 Leipziil ou zsiiilileiidc Flierciiituiig voii
u,:30 dlliark gewährt. Zur Fefvftelliiiiif der liiseriiacli zu gewähreiideiigtergütuiig dienen die Hiufahniarkeiu voii denen zur �Begleichung
iedeis Fiofteiiforderiiiixf 1e cine initverioendet werden darf. Die
Verfügung tritt aii: 1. Iciiinar 1917 iii Kraft.

lHeiigstkiiruiigeinL spsür den Rsegierungsbezirk Biscslaii sind
die »diesja rigeii ordentli n Körierinine wie folgt festgesetzt
worden:» - 011m1}. den 11. Dezember: iii Neumarkt 0,46 Uhr,
iii Oh l a u 2,45 he; Dienstag, den 12. Dezember iii W o I! l a u
7.30 Uhr, iii St einau 9,80 Uhr; Mittwoch, den 18. Dezember in
strehlen 7,30 Uhr, i11 Breslau 11,80 Uhr am Hotcl Mond-vol
Donnerstag. den 14. Mzeiiiber in im chssensberg 7,80 Uhr, in

Fkclilcsisitfe Zeitii g.
Guhrau 1 Ilshrsz Freitag den 16. Dezetnbcr in Oels 8 Uhr, iii
Bär l i ts ch 10,46 Uhr, Sonnabend, den 16. Dezember in Groß
Wartenbevg 8,15 Uhr, Namslau 12,30 Uhr; Donnerstag, den
4. Januar: in T rebiiitz 7.45 Uhr. Freitag. den lxqsanuar iin
M i1 nfte rbe r g, 8 Uhr, G la h 2 Uhr am Landr.astsamt. Sonn-
abend, den 0. Januar »in Frank en stein 9 Uhr, in Gnad en-
fr ei 1,30 Uhr. Mit Ausnahme voii Breslaii und Glatz finden die
Termine überall am Bahnhos statt.

» lKriegskindergiirten auf dein Landes] Grünberg 6. Des.
Die von �Kran Qcstbtat D1. J unghann iin verslosseneii Sommer«
auf dein Lande eingerichteleii Kriegskindergärten
haben sich als sehr s ensreich erwiesen. In erster Linie {am es
darauf aii, den» vom üben ioriien bis zum späten Abend» mit
Lansdarbeit beschsäftigicii Biuttein die Sorge um ihre kleinen Kinder
abzunehmen. Auch iollten große Fioften vermieden werden. Naih
Beratung iiiit dein Lehrer des Ortes oder der Gemeindeschwester
oder· einer sonst oelaiiiiten Vierföiilicliteit ist es immer gelungen,
eine ötriegerfiiau oder eine Witwe oder ein junges Mädchen als
Aufsicht zu gewinnen. Die für »die Hlioaufsichtiguiig entstandenen
Kosten von iiionailich 30 Mark hat der Irr-cis zu zahlen iibseriioniineir
Als Unterkunft diisiilen leerflehenle Lelirerivolinungeiisz uiibeiiudreTaiiisäle oder 10111: 1in einfaches Ziiiiiiicr Alte Schulbänke ivusiiden
als "ic-biliar 0111111111101. Der Ttateiläiidisckte Frauen-Verein galt! eine«
kleine Beihilfe zur ersten Anschassiiiizi der iiotwendigsten Gegen«
stände. Die siiiidcigärteii wurden voii rüh 01/2 bis abends 7 Ihr
offen gehalten. Zu bezahlen hatten die iütter nichts: nur muß-ten
sie für Essen und Trinken Ihrer Kinder sorgen. Große Vorberatuiigen
niit der« Gemeindeverlreiuiig zu pflegt-it. führt in der Regel nsiaii
zu dein gewünschten Er-iiebnis. Die fertige Tatsache war das
einzige �Eitel, toodiircli etwaiger Ali-verstand besiegt iiiu«rde. In
einigen Dsörfern hat dike Csiisispersnsaltung die Gvündiina und asuch
die weit-ers: Oberaiisiiclit über die Kinder-glitten in die Hand ge�-
nomrnen. Der Besuch was: in -den cisftcn Tagen schwach, aber» schon
nach einer Weihe füllte sich der Kiiitergarteii von selbst, und in »den
benachbarten Dörscin wc ·· die Gisiinduiiii dann um so leichter.

»I«Zeitsclirist «Obersililesien«.] n. Im Noveiiiberheft der Nimms-fclioift »Oberschlesien« FVerlag Gebt. Ruhm, Hattoioity »be-
innt der oberschlesische Sdunthiftoriker Dr. Kurt Bimlesr eineZehgusihcsckzsvzihukpg des, 1801 in Königshütte als» Sohn» eines

Hütteniboainten geborenen Bildhauer-&#39;s Theater stated-e, dessen an«
mutige Brunnsengruipve »Der Knabe mit sdoin Sehn-aii« -�- voii
dar ein Abguß auch die Breslajiier Proiiienade ichsinuclt -�- esnjt
in feiner Vaterstadt als ,,un«fittlich« von ihren! Standort entfernt
wurde, usiiid erst nseuiersdings swieder auf dom Königs-hattet Blume-r-
platz aufgeftellt worden ist. Kalide war der einst-ge große· Plast ker
Oberschleiieiis der zeitlebens de: Heimat treu blieb, und» ihm dankt
der Jnduftriciliezsirk das Meiste »und �Brite, was» er ai»i offentlicleii
Bildhsauerfchmucl besitzt. Ein Bildnis dies Künstlers ift»dc.m Heft-ebeigegeben. Weit-er Lokal telr erst-e Teil eincointereiiaiiten Ab.
band-lang des Volks ibliothokars Karl Kcxifigt »Volksleg»:ide
unid Abcrglauibe in Obersckilesieiwx als Beispiele werden eines-Reihe
Zeugnisse aus lebsendein Munde angeführt. die 11d! zusin 11.111 auf
den Weltkriesg beziehen. Eineisgeiisartiiges Thema aiis der Kultur-
geschichte behandelt ein Aussatz von D12.311: �Spunbe auf Grab-
bettftncilelrn". �iianrb-mal find das Abbildungen voii Lieblings-
tieren der Verstorbenen, auf den älteren »Bil.diiier»ten aber habenge. wie Heer» dargelegt »wir-d. meist eine: iiiinbildliche Bedseutiiiise
rennen« enthalt das Heft eine« Noivellse »Frau Sonne« voiijllniiei
Gold s chm idtund ein Gedicht von Gertrut Th usi- «Schicksol«

v, Zobteii a. B» 9 Dezember. Jii der« letzten Stadium-
ordiietenverfainmluiig werde» das besolidete»Ma-aiftrats-
Mitglied, Stcrditkäiiisiirerer K»»rut3»i g fur ein-e 121abt1ge »Amts-Jseit
wiedergewählt unt! sur die zwei bofoldeteii Mitglieder des
Msagistrats eine Kriegsteueruiigszula se von 1e 200 Mk. iabsrlich
vom l. Oktober 1916 ab bewilligt. erner wurde beschlossen» an
sämtliche im Heeresdienfte befindlichen Glieder der Stadtzgonieinde
eiii Weishnaclitsvaket mit Liebesgaben zu seinen. wofür die Kost-en
aus Sparkassenüberschüssen gedeckt: wendet;
Landivirts aftliihz Verein hielt 0111.3. b. M. iiin
,.Bla««iiien Hirsch eine Versammlung ab, bei der Tierzuclitdirektor
Dr. Richter aus Vreslau einen Vortrag übe; Esinterfsiitterung
unter Bcrücksichtisgung der dies-jährigen Verhaltnisss hielt.

O Bitte-f, s, De einher, Die Kartoffelflockeiifalsicik Alzenau
hat iii der gestern a« gehaltenen Genossenversammluncc beschlossen,
wegen sder herrschend-en Kartoffelknavpheit den Betrieb zunächst
iioclysiliis zum Februar vulken zu» lassen» �- Der Land wirt-
schaftliclye Kreisvereixi hielt geiterzn un r demjlsorsitz
des Okonomierats Men zel hier in d·e»»r Reichskro eine »Sitziiiig
al!- i11 der iiiiach Erledigung der Eingange zip-ei neue Mitglieder
aiifgciioiiiiiisen wurden. �Darauf hielt Dr. Rybark aus Breslciii
einen Vortrag über sunssiereii Kxitixtoffelbau m »Gegen-trinkt und
Zukunft. Juni besonderen empfahl er den Beitritt zur »Geiell-
fchaft für Förderung des Baues iinst der toirtfsckiaftlicliieii zweck-
mäßigen Vicltwenidunzg der Kartoffeln« » Eine Anzahl der. Au-
wcseiideii zeichnete sich sogleich iii die Listc e111. Lasnldrat Graf
von Roeidern legt-e iii längeren Ausführungen idise Not-»
toeiisdigleit dei- auf allen Seiten ziu svalrieir nczmseiitlichjsetzt auch be;
Kartoffeln, Hafer und Gaste. �- Der Kreisaiisfchixixrechiiet bei
seinem Aiufruf zur Abgabe »von S er! mit der freiwilligen Opfer-
bcrcitschaft bdr Schitoeinehalte-r.. ur die abzulieferiiiden Speck-
mengen ist ihnen eine angemessene Bezahlung» zugesichert worden,
Auf eine Umfoage in der Sitzung ließ Landwirtschaftlichen Kreis-
vereins durch den Lainsdrat erklärten sicli»»iiiit vetrfchiviriidsenden Aus-
nahmen die, iinwesenden Landwirte sdafuiy das; für jedes» Schwein
eine inach dessen Gewicht ssestzufctzeiiide Spccknieniie zur Ablieferung
bestimmt werten möcbte, 11110 zsivar wie bisher gegen Bezahlung.

G! Oppelm 8. Dezember. Die Spenden für das  ote»» K r e u z
aus idem Lanidkreisse Oppeln haben nunmehr die Hohe voii
69 750 Mk. erreicht. Jm benachbarten Goslawitz wollte»
ein Bahnarbeitcr mit Benzin Feuer aiimaclisem Jii
deinfelben Augenblicke schlug ihm aber die Flamme iii die Flasche
zurück diese explodierte und verbrannte ihm schwer Geisiclzst
und Hände. Ein iiobenstehender Dlribeitskolleige erlitt gleichfalls
fo schwere Brandwunden, daß er iiis Krankenhaus geschafft
werden mußte. Die direi anstereii noch Anwesenden inußteii sich
du« l! sclinelles Verlassen der Stube schützen. ihre Kiainerasdseii dabei
ihr-ein Schicksale iiberlassenitx

Alls Dill Nlllilllllcllclilclcll 111111 11111 Ick 58111!.
_ si- Ostroiviy 8. Dezember. 1.11 der Stadtverordiietensfiliung widmete gestern vor Eintritt 111 die Tagesordnung der

tellvertrseteiiide Stwdt-veriordnetensvorstisher P r o f. G �r o e g o r dem
vor einigen Tag-en plötzlich verstorbenen, um die Stadt sehr ver-
dienten Stasttverudiieteiivorsteher Justizrat Vosi einen »wavinen
Nachruf, uiiid verlas dann ein Schreiben des Pofener Regierungs»
räsideiitens v o n Kra in «e r, in ivelcheni derselbe s eine herzliche An-
eilncihine an dein schweren Verlust, den die Stadtidiurcb das Ab«

leben erlitten, cisusfpriilkv Sodann wurden olgente Beschlüsse ge-
faßt: Dei« Preis für Leucht- und ochgas aus dein
städtisilieii Cslacsiioert ioisrid vom 15. Dezember ai»i iiiacli deniMa-gcistrats-
antrafe 01111 12 begin. 18 Pf. für den Kubikmeter auf 14 bezw20  erhöht. Einer Beamten-Witwe »wir-d eine laufende Unter·
ftütziiiig 0011200 Mit. und den Lehrkrafteii der städtischen

000g!! r e ii äc»he iZf ch»»i»i»lse logden üslisueruiägäzkilasgeii 80011«« C8111!, «. Cm! . ZU! e I� e tt c« tSpa r k as s e aus früheren reii werden 7500 All. slir aeiiiseim
nülzige Zweck-e entnommen, F �r alle ftadtischen »Gobau.de wird
eine Viorsongeverficherung von 26 Proz. » der versichserteu Werte
gegen Feusersgesiahr beschlossen, iter Beitritt zum Verein zur
Forderung des: Kleisnfiedeluiig in »der Provinz Possengenähimgt 1111-0 die Jcihresreiliiiiiiiiisg der Staidthaiispikasse ent-

a, r , «

kann:

follen. -- Der hiesige.

sit-edlen. Sonntag, 10. Dczciiiber 1916.

ßanbelßteit,
Die nordaiiierikanische Wes enernie und ihr

Einfluß auf den ellttieg.
K. K. Einem läiigeren Aufsatz voii A. Sartoriiis Freiherr

voii Waltershauseiu orb. Professor aii der Universität
Straßburg 1. E» entnehmen wir folgendes:

Der Weizenpreis sist aii der Börse voii Eliioigo stark
gefriert-eilt. Ende Juni war er, »in Bulhesls und Eeiits, 100 ge-
WIsfcii, ain TO. Oktober stand er, lieferbar Dezember, 159, am 17.
166,60, am 28. 189�ö0._ Ei« ist an den Verfchiffiiiigshäfeii des
Ostens, »wegen der vom Westen her aiufziusivcnsdensdxii Fwchtkvstssli
etwa 7 Pusiikte höher, von  Dollars iiicht mehr weit entfernt, das
ist das Doppelte wie im Durchschnitt der letzten Jahre vor dem
sitt-liege. Als Ursache· tiefer Preisbildung ioird die geringe
Ernte in der Union kriege-geben. Sie ist Mitte Oktober auf
608 Millionen Bulhels gegen 1011 und 891 in den bei-voii Vor-
fahren gefcliätzt worden. Dei: Ausfall ist bedeutend. ohne Eingreifen
der Spekulation ist jedoch eine so stark-e Erhöhung des Preises
nicht zu verstehen.

Mit dein gsiellsrise ist die Aussicht auf eine SlIionovolherrschJft
durchaus» begründet. � ufslaaut, die Ballanstaatem die Zentral-
machte find»fur die Deckung der »wefteurovcri·f»chen Nachsi·age»ai»i�:---ffefchsalteh »die Rufuhren aus Indien. Ausstrcilien und Argentiniisii
sehr perteiiictct worden. Es ift daher ivashrfcheisnliiir dass, der

iniieuikanischc Weizcnpreis für mehrere Ilion-site hoch bleiben w-inb,
11.11.0 itsies um so iiiehr,.als die kainsaidtsclie Ernte ebenfalls!
einen Ausfall verzeichnen, iiiir 159 Millionen Bushels gegen
170 des Soiiimelrs 1916 betragen soll. Die argentinifclic
Ernte ist erst im Januar· uiid Februar fällig 111110 wird iiacti»bis·-
beugen Pdeldun en hinter idem Durchschnitt zurück»-
bleiben. Jii uenos Aires ist doiiinaili bereits der Weiszeinireis
dein CshicaszzszoeeVorbilsd gsefo , t. _ ·

Der jahrliche Durchs Jnittsverbraucli an Weizcii iii
den Veresieiigten Staaten ist iisach Berechsiiiiniicii der Ver-
gangenheit ö Bufhcls �1 Bushel i«- 00 englische Vfuiid unt: .112
englische Pfund m» 150% Kilograiiviw auf den Kopf. Bei ein-er
Lfsevölkerung von 100 Millionen blieben nur 106 Millionen Bushels
fur disk: Ausfuhr zur Verfiigu . Jn Ensglansid ist der
Konsumetioa nur· �l pro Kopf grö er als in Nordamerika. bei
47 Millionsm Einwohiiiern 282 Millionen Bushels Die« eigene«
Ernte beträgt nach »eines im Unterhaus gemachten» Angabe
881/9 Proz. des Durchschnitts der letzterem Jahre. Die »Ein f u h i·
iibertvifft seit 1900 du; Jnlaiidproduktioii durchschnittlich um »das
31/2 suche. England braucht als-o 210 bis 220 Millionen Busbcls
fireiiicdeii Weizeiis bei der gegenwärtig herabgeselzten Ernte etwa
7 Millionen »mehr.  Sind! dein Vorbericht des Landwisrtsclurftsso
cvmtes 12 Million-en mehr als 1910.!! Aus den kia n adis cbeii
Überschüssen würden etwa 100 Msillsionen Bushels nach Etngs
laird cäportiert werben können. Zögse man gleichzeitig den giiiizeii
srkeirfiig "treu Vorrat der Unioin heran, fo ioüisde der englische
Konsum aiinsäiheriist lieftritteiu Das; die Zufsuhr sich so glatt til-ill-
Fkelieii wird, nimmt sdise Lsiiiglisclie iliogierusiiii iisiclit an. Statt!
Wituiigsiiieldunäen bat sie, der Gefahr fich bewußt. eiii Inn-ort-
inionopol egeii1i« er den händlorisclien Interessen durchgesehh idas
idie übers ihrung des auftralis then Weizens in die Hand ge»
noiiiniien hat. »Die austvcilische Ernte war im Winter 1916 recht·
gut, und ist mit B« chlag belegt worden. Sie wutitsz auf 190 Milli-
onen Buss els bezif -ert, 00.11 denen 160 zur A us f.11 l! r gelangen
können. « oii Indien i-ft nicht viel zu erwarten. Die dortisiisll
Landiwirte haben sich dein toiederfetzd das; England iikber ihre the-
ftände ver �igt. Der überfchuß ist zudoin gering. Jsn Frank-
reicl ist ie Weizenernte auch Mbecht ausFfallem und dazu sind
772 - coz. des» Getreiideiboderis rch die eiutschen besetzt. Die
noewendi e Einfushr für 1910/17 hat man auf 80 bis 90 Milli-
onen Bu beta ibeoeönet, die italienische aus 50 bis 60. Nach
beim »Price CurventgGrain Neunter«  Weltiv. Archiv Oktober: 1016
S. 411! war die Weizieniversckiiiifjiiinig vom 1. August 1915 This:-
31. Juli 1910 602,8 Millioneii Bufshels Damit war seine reichliche
Versorgiiiig der Jmvortslänsder gegeben, zunial aiis 1914/15 noch
Reftbestände vorhanitseii waren. Es ist iaiizuiisehinein das; für
August und September 1916 aus dem Voirjahre noch �In bis bis
V. übrig geblieben ist.

Untier Benutzung der oibeiigeiiaiiiiteii Zahlen ergibt iicl! folgen:
des Bild der Au sfulszursVerschiffungen vom 1. iigust 15316 like«
31. Juli 1917: Vereisnisglie Staaten 100 Millionen Bushels Fiasiiiidii
100 Millioncii Bufhels, Australien  alte Ernte! 100 Millionen
Vushels Ausliralieii � neue Ernte! 35 Millioneii Bu liebt» Jsndsiicii
4.5 Millionen Bufhe-ls. Argen-Knien 63,0 Diillioiieii � iishels ver-
schiedene Länder« 7.l Millionen Bushelsä zusammen 416,5 Piillisonen Bufhels Demgegenüber steht der Bedarf: »Ein-glaub uiit
220, Frankreich mit 85, Jsdalieii mit 55, Holland init Verforggiiiii
Bel ieiisJ 55, Schweig 16, Spanien 17, Griechenland 10, norlnfd!:
Läsw 11 Es. Das find zusammen 486 Wiillioiicii Bushclsx
Recljiiisen wir 120 Millionen aus tdein Vorfahr-«: deiii Angebot 0111311.
fo würde das Sliistoiiiiiieii knapp ge eben sein. Denn
der ldberschuß von 50 Millionen Bushels wird von anderen Erd-
teilen �- 111cm 11m1.» an Weftinidien und das tropische Siitiaiinierikii �-
gobrasucht tvseir-esdeii. » »

Die Bilanzieruiisif stimmt jedoch »nur. wenn alles tlapph 0. i!.
wenn Avgentinieii lot-oder 63,9 Millionen Busliesls abgeben liii»iii.
was wie gesagt zweifelhaft ist, iuiid wenn aus Australien. Jiiidicii
iisiw. die Lieferungen vollstäiidig einkommen. Wir wissen nicht,
was der Unterseebootkrigseg vernichten, ob isiberliaiiidtgenug Schisgsraum vorhanden fein wird, ob die Reutraleiibei swiachseriider efahr der: Versenkung noch Neigsiiniiähojbeii werben,igre Schiffe laufen zu lassen. Bleibt bot U-Boot-. rieg weiterhin
e eniso erfolgreich wie bisher, so wird im Müh-jahr- 1917 ein
Mangiel aii Weizen bei den Alliierten und Neu·
traten nicht zu vermeiden sein. Bei den kanadiicliisii
tralen nicht zu vermeiden sein. Bei. deii baiiia-discli«.sii.
aiifttralsifcheii und iiidischen Käufern wir-d Eiiijlaird die Vorhaiid be-
haupten und etwaige: Versvrechunxien an Frankreich. und Italien
iii t besser halten als 1915. s sz die Weizenpr eis e· wenn auch
un r Schtvankusiigem hoch bleiben werben, sie-iii nacl! dein
Gesagten zu erwarten. »

Jst die »Gewährung von Steiiikohle bereits ein Mittel
Englands diese Staaten politisch Willfährig zu. warben, f0 wirb
.0ie Verfügung über den Weltweizenvorrat uiii so mehr in der
gleichen Richtung wirken, je iiielir stih die Getreideiiot iii ihnen
fühlbar iiiacht. Während es einerseits iii Europa mit Aus-
iiahiiie voii Deutschland, Ofterreich-llngarii, �Bulgarien der
Türkei �- uiid Rußland, große soziale Uiiziifriedeiiheit erregt
und der Friedens-gedenke verstärkt wied, kann andererseits
England seinen Willeiy den Krieg bis zum äußersten fortzufetzeir
durch ihn verstärken Nur wenn E n gl a n d s elb st durch den
Seekrieg iii Eriiälyruiigsschwierigkeit geraten sollte, würde
diese Politik einen starken Stoß erhalten

Dr. Raihenau über Deutschlands Industrie
im Kriege.

WTB. Berlin. 9. Dezember. Am Schlusse der Generalver-
sammlung derAllgeineiiienElektriziiätssGefellschaftniachtePräfidciit
Dr. Wather Rathenau folgende Ausführungen:

Unsere Gefellfchci t ist ein Friedensiiiiternehiiieir Sie
kennzeichnet id! durch» « lfache Verzweigun iiber alle europäischeiiund viele qu ereuropaischen Gebiete« sie isgiiii Auslande beteiligt
durch Zweigniederlafsiingem Betriebsunternehmungen. Guthaben



unb Lieferunge  iJhre Erzeugnisse haben bisher fast ausschließlich
dem Friedensbsv arf gedient. Als wir uns entschlossen, zu·Kr·iegs-
veginn eine eingreifende Umstellung unserer Wirtfchaft
vorzunehmen, h·aven ivir uns nicht verhehlt, daß Gefahren und
Risiken uns drohen,- daß untere Werke vielfach abnutzen und un-
brauchbar werben; daß ein wesentlicher Teil unteres angestammten
Cleschäftes ausgeschaltet wird, und daß die Nückstelliing auf die
Friedensarbieit neue schwere Opfer fordert. Trotzdem habenwirden
neuen Lliifgcibeii iins rückhaltlos hingegeben in �Der Grwägun . daß
iins die Pflicht· obliegt, »als Glied der deutschen Wirtfchafzts der
Landesverteidigung zu dienen und Menfchenund Werkstätten,
stapitalien unt« Einrichtungen dem Werk der Gemeinschaft -ziir
Verfügung zu stelleii. Vom ersten Tage an hat uns der Gedanke
geleitet, daßder Krieg, bei dem säintliclse Gewalten Europas iii
Lebenskäiiivfe verflochten sind. nicht ein Kampf· von Monaten sein
werde, sondern ein jahrelanges Ringen. lllekräftigt wurde unser
Entschluß durch den Hinblick auf iiniere Ruckstelliingen, die es
iins ermöglichten, Bauten unb Einrichtungen in einem aii_cl! fiir
uns ungewohnten llmfange zu schaffen, und auf Edle Flüssigkeit
unserer Mittel, die Jahr für Jahr starke Teile unseres Ver«
iiiögeiis brachlcgte. ·iitin·aber unsere Bewegungsfreiheit steigerte.
Die Wirksamkeit. die wir cntfalteten, drückt sich» in deiii Umfang
der Bauten aus: nahe-iii 300000 qm sind iiberdaclst und in Werk-
stätteii verwandelt wordenzfie drückt fiel! in der Größe� unserer
Lieferungen aiis. die weit in iieiinstellige Zahlen hiuesingeivaclsseii
sind. Auch wer· die politische und inilitcirisckse Lage nicht ver-
wechseln wird sich der Empfindung iiicht verschließen können, das;
·et3t nach langer Zeit erftnials ein fernes Licht, das Licht des«
zzsriedensg erscheint. -

Doch keine Hoffnung darf uns von unserer Aufgabe entbinden.
Auch weiterhin werden wir unsere Einrichtungen verftärten. neue
schaffen und den Umfang unserer Leistungen erhöhen. Sie wiffen.
Dafibaä gewaltige HindeiiliiirpPrograinni die ganzen-Kräfte
des · Landes fordert. Sie wissen. daß diese gewaltige Arbeits-
anspannung Deutschland zum Arsenal macht. DasHilfsdienstss
gesetz. dessen geniale, ans dein FeldestainniendeFroiizevtion uns
höher begeistert, als die Berliner vermehrte und verbesserte Auf-
lage. macht jeden von uns zum Soldaten. An dieser einheitlichen
liirieaöleiftung nehmen auch wir mit Freuden teil nicht iiiii des
tvirtschafrlicheii Erfolges, sondern iini des Endiiels willen. über-
blicken wir unseren Anteil, so dürfen wir der Hoffnung Ausdruck
geben, daß er erfüllt wird, iiiid wenn wir von unsereni Wirken auf
die Krafientfaltiinci des Landes schließen, fühlen wir uns gewiß.
daß die gewaltigste Wirtfchaftsleistung aller Zeiten rest-
los Durchgeführt werden wird. Der Krieg ist nicht mehr
allein ein Serien gegen Waffen und Politik, sondern auch ein- Kampf
gexkn Hohn -iinb llnoernunft. Jch denke· dabei nicht an Jllusionen
im übertriebene Wünsche. die bei uns auftreten können, ioiidern an
die Meinungen unserer Gegner, die Trost für die Niißerfolge suchen,
indem sie sich an das Wort klaniniern ,.iim0 tiehts kais us".-die Zeit
kämpft für uns. Das ist das iinwahrfte, heiweaenfte Wort, das
in bieieni Kriege gesprochen wurde. �Ei; Zeit kainvfvfiir nienianb.
sie kämpft gegen jecen. Wenn es aber� einen Teil der Stieg:
fiilirenben gibt. der durih Lange undDruck des Krieges
wahrhaft Kräfte gewonnen und innere Fortschritte
erlebt bat. ist es Deutschland mit seine.n.-Verb«ündet.en.
Denn wenn ein ewaltiger Druck ein Volk trifft. dasjgn Sitte,
Geists und Willen tark ist wie das"deutsche,·· so löst er »schdvferisclse
Kraft aus. Die Prüfung, derwir iinierlsiegenxkeistreckt sich auf
alle Fächer und wirdiiiclit enden, bevor nicht. jede. Pxiifiiiigsfrage
beantwortet ist. llliiels soiveit Fisagensder Wirtschiiftigestellt werben;
haben wir den Krieg als Lehrmeister kennen· gelernt; er hat iins
�lehrt. liauszuhalten mit Rohinaterialien,. Kräften? uiid»tl!len-scben.
iiese Lehren kommen auch unserem «·Ui«itei·iiel!«iii·en»-zugute- Er-

fahrungen »und neue Arbeitsmethoden werden « die "·Aiifg·cibeii·· der
Friedeiiswirtschaft uns tragen helfenundvereixit mit den Krasten
des Volkes und des Landes uns zu neuer Erftarkitiigfiihren An
dieseriStelleL die der .Wirlschaft«der« Fsriedensarbeit gewidmet. ist,
dürfen wir Zeugnis ablegen vom Zu amnienxaffen aller deutschen
Kräfte und voin Glauben und Willen zum Siege. « f

Wocheiischaiu
« Die Tatsache, daß die Finanzkraft Deutschlands diejenige

unserer Feinde bei weitem übertrifft, fiiidet immer, wieder einen
zahlenmäfzigen Beweis. Te: in unserem vorwöchentiichen Vericht
angeführten Summe der Einzahluugeii in den deutschen Spar-
käffem die eine wesentliche Zunahme zeigen, können wir heute die
Verminderung der französischen Spareiiilagen gegenühsrstellem
Es betrugeiidie Abhebungen seit Jahresbeginn _1g19,87.9 jllionen
Francs gegen121.31 Millionen Francs in der gleichen Zeit· des Vor-
iahreß. Ein weiteres günstiges Zeichen für die ·Lage unseresiGeld-
inarktes ist die Zunahme unseres Goldbestandes trotz der« recht er-
heblichen Goldausfuhr iii der vergangenen Woche seitens« der Reichs-
bank. �- Günftig liegen. ebenso unsere industriellen Verhältnisse.
So bieten die Auslaffungeii iii der Hauptversaniinliing des Stahl�-
werksverbandes eiii recht erfreuliches Bild von der »Tätigkeit, und
für die oberschlefischen Werkespricht eine Mitteilung Der Verwaltung
der· Oberfchles Eisenindustrie Akt;-Ges., wonach· das Unter-
nehmen iii allen Vetriebszweigen auf lange Zeitund zu lohnendeii
Preisen beschäftigt ist. Daß zugleich verschiedentlich für Eifenfabrikate
Preiserhöhungen erfolgen konnten, -ist gleichfalls als ein Zeichen des
slotteu Geschäftsganges zu betrachtem wenn angesichts der steigenden
Oerstellungskoften auch nicht immer ein entsprechend vermehrter
Nutzen Damit verbunden ist. « «

Zu diesen Uinständem die eine zuverfichtliche Tendenz in den
privaten, Vörfenversamnilungen herv"orriesen, traten noch Die
glänzenden Erfolge unserer Heere. Dei: Siegcszug in Rumänien
und die Einnahme Bukarests geben nicht nur als solche berechtigten
Grund zuahoffnuiigsvollen Auffassung der kriegerisches! Lage, diese
Siege stärken durch den ungeheuren Gewinn -an den Vodenfchätzeii
des von uns besiegteii Landes auch unsere wirtfchaftlicheii Verhältnisse.
_ Aus Grund der vorerwälsnten Umstände zeigte sich» in den ersten

Tagen der Berichtswoche regeres Jntereffe für die Aktien industrieller:
Unternehmungen, von denen namentlich einzelne oberschlesifche
Vergwerkspapiere im Werte erhöht wurden. Textilaktien waren
weiter fest und von Cellulosewerten wurdeii besonderssCuniiersdorfer
wefentlich höher gefragt; Weiterhin ließ die Gefchäftstätigkeitaber
merklich nach, Da Die Börseniiiterefsenten durch das· Herannahen des
Jahresschlufses unb die damit verbundene Jnventuratlfnahmei bereits
iii Anspruch genommen werden. Mit der Zuriickhaltung war dann
auch eiii Erschlaffen der Festigkeit verbunden, »die sich zum Wochen«
schlusz noch« vertiefte. Zenientaktieii waren. in Erwartung des Zu-
sammenschlufses der szFabrikeii fest, erlahniten aber auch zum Wochens
schlusz etwas. Heiinische Fonds standen wiederholt in regerem
Verkehr in fchlefifcheii Pfaiidbriefen und ProvinzialhilfskaffensObli-
gationen, Staatsanleihe waren dauernd fest, Schlefische Bodeiikreditå
Pfandbriefe sowie Poliiisclse Pfandbriefe fanden ebenfalls Beachtung.
Der Geldstand nahm in den legten Tagen wieder ein« leichtere?» Aus-
eheii an. _ � »»

Zinsfcheineiiilosung
�Die am 2. Januar 1917 fälligen Zinsscheine der v reußischeii

Staatsschuld und der Reichsfchiild werden von deii bekannte
amtlichen Einlösestelleii voin 21. Dezember ab e-ingelöft. ·

Die am 2. Januar 1917 fälligen Zinsen der in das Preußische
Staatsschiildbuch und in das Reichsichiildbuch eingetragenen
Forderungen werden durch die Post, durch Gutschrift auf Reichs-
liinitgirotonto, bei der StaatsschuldensTilgungskafse· und �bei. Der
tlleich¬bants©anpttaffe voin 18. Dezember abszbei sdensZahlstellen
außerhalb �Berlins vom 21. Dezember abgezahlt « · e

Russifthes Eisenstsndikat.,,Prodanietakk.  · .
» 5e Man schreibt uns: Ende dieses Jahres laufen bekanntlich die
Shiidikatsverträge des Eisenfyndikates Prodametaab. über Den� Ve-
ratuiigeii zur Erneuerung der Syndiiatsverträgiäj findbereits �geb
wisse Reibinigeii zutage getreten, wobei auf Seiten der stlJiehrzahl
der Beteiligten die Neigung festzustellen war, ganzxaus demSvndikate

O

auszutretem Dei: Grund soll in der der-zeitigen Preisvolitik der
Prodaineta zu suchen fein. Auch bei bei: vorjährigen  Erneuerung des
Syndikates fchieii es, als ob der Zerfall eintreten sollte, doch kam es
noch in letzter Stunde zu einer Einigung, die man auch diesmal« er-
hofft. Zur Prodameta gehören derzeit 19 Werke, von denen sich
eins in Petersbur"g, eins iii Moskau, eins im Ural unb die übrigen
in Südriißland befinden. Das Sondersvndikat für Schienen
bei der flOdameta das ebenfalls Ende dieses Jahres abläuft. wird
aller Voraussicht nach gleichfalls erneuert werden. Zu dem Sonder-
syndikat gehören zurzeit 8 Werke. am die Geschäftslageanbelangt
so« weist derllmfatz des "Shndikates Prodameta fortgesetik Steige-
rungen auf. Auf die Herstellung von fertigeni Vietall im Ural
hat der Krieg fast gar keinen Einfluß ausgeübt, währenb er auf die
Tätigkeit berührte in Südrußlaiid sehr« wesentlich eiugewirkt hat,
Jm Ural sind allerdings die Ereignisse: der gcgeiiwärtigeii Zeit auch
nicht ohiie Einfluß geblieben, aber dieser Einfluß hat in erster Reihe
das Geschäft mit Roheiseii betroffen. Die Eiseniiidiistrie leidet seit
läiigerer Zeit unter dem Kohlenmangel erheblich. Jndiistriekohleii
wareii infolge·des Einfuhräliückgaiiges und des Ausfalles der
po lniscksen Gruben, zusammen in einem Prozeiitsati von 37%
seit Kriegsbeginn überhaupt nur mäßig vorhanden. Voii 1914 zu
1915 ist die Förderung im Donezs und Uralgcbiet uiii 0,9 III, zurück-
gegangen, am Ende des vergangenen Jahres hat sich aber bereits
ein Förderungs-Rückgang von 1317.0 Millionen �Bub bemerkbar ge-
macht. Jm ersten Vierteljahr1916 war eine Förderung von 110 Mil-
lionen Pud gegeii 129 Nliklionen Pud im Jahre 1914 zu·verzeichnei«i,
der Verbrauch war auf 150 Mikionen Pud berechnet. Für das zweite
und dritte Vierteijahr 1916 fehlen die sFörderungszifferii bis; sieht
gänzlich, doch ist anzunehmen, daß die Förderung gaiizbeträchtlicls
weiter gesunken ist. Sämtliche der Prodameta ais-gehörigen« "We«r·ke
klagten vom Sommer 1916 an über den Mangel an Jndustriekohlem
Es fehlt nicht nur überall aii Personal, sondern auch an Veförderuiigsis
mitteln. Jn den verschiedenen Gebieten Rußlands in denen Eisen
erzeugt wird, ist die Lage infolge des Kohlenmangels derzeit recht�
kritisch. Jm übrigen hat die Prodameta in letzter Zeit die Preise für
Roheisen und Sorteneiseii weiter erhöht, auch für andere Fabrikate
gehen die Preise fortgesetzt in die Ehe.

* Woilienbericht des SilsiffahrtsWereiiis zu Bresliiir. Reich-
lichere Abforderiingen unb dementfvrecheiide Andienuiigen haben in
der Verichtswoclse eine Steigerung des Kohleipumfchlagzss
verkehrs in Cosel-Oderhafen bewirkt; er beziffert sich auf « iiis-
gesamt 74200 Tonnen mit etwa 11600 Tonnen fördertäglicir Troß
Mangels an Niederfcllägen haben auch verminderte Lderwasserstände
noch immer vollfchiffige Fahrt ermöglicht. Ratihor zeigte am
2. D Nr. .8 m, ain El. d. Ali. 1,5l m, Vreslauer Unterve el--�0,92 m bFw. -�-1,22 m, Neisfe in Glatz 0,00 m, am.7_ THE»
�� !,07 m. �Der Durckkgaiigsverkehr durch Vreslau weist zu Tal
eine Verminderung, zu Verg eine Vermehrung der in der Gröscheb
schleiise behandelteii Schiffe auf; es fuhren zu· Tal 162 beladene ishr-
aenge,� zu Berg 129 beladeneiind 16-leere·Fkähiie. Jn Cofelå der-
hafeii warten zur� Stunde auf Entladung 16 ·3 Fahrzeugex der. große

eftand erhält fichztrotz verme rter Arbeitskräfte tue en desftiindigeii
im« Breslauek Durchgangsverehr fchon gekennzej meteiisZuganges
an beladenen Stöhnen; es··follen·"nui-i vom Beginn Der nächsten-Pathe
Tab noch mehr.·,9lrbeits·lkrafte· fiirdcis .Entlösclsi·iiigsgesc"ls«äft eingestellt
werden. Jin Talgesclsaft befestigt sich» die Fraclstinerklichx namentlich
werden vonzsbreslaukaiis hohe Frachteii bewilligt unb allertftahriie
raum wird schlank aus dem Niarkte genommen; die. vorgerückte Jahres-, v
zjcit veranlasst alle Verbraucher zur schleunigsten Einbettung� Uihres
Winterbedarfeszp Im· Vergverkelsr baten sich» die OAiiteilssrachten
wegen· ajrifelznlicheii Einganges von· Maffengut fur Den flußtvärtigen
Verkehr iii Stettin� auf der bisherigen Hohe» »

. ._ ·Woche.vom �.3. bis· 9. Dezember 1916.
Reine Schiffsfrachten in Pfennigen der 100 kg.

_ -Von: - reolau Ovvelii EoselåOderhafen
nach: BerlStettivambgk Berl.Stett.Hambg. Verl.Stett.Hambg.

Steinkohle
ei. Oversvree 32. 40 �-303859-70 53.55 47.52

�- .��- 55-57
58-60 5257 �-

h. llntersvree Zszsctg 60 62 �-�- �
Rohzucker in Sacken,
Post. v. 1000 Zur. u. m.60 � 60--70 -&#39;-

� Reichs-dank � Dividende. Für die für das Jahr 1916 fest-
zuselzende Dividende der Reichsbaiikanteile wird vom ·15. d. Mts.
ab eine zweite halbjährliclse Abschlagszahliing von 13zz.Proz.
oder 52,50 �I: für jeden Anteil zu 8000 « und 17.50 J: für «jeben
Anteil zu 1000 J! gegen Den Dividenfchein Nr. 17 bezw. 20 bei den
Stoffen Der Reichsbankerfolgem

Aktiengescllscksnfteir · , .
· B. Allgeineine Elektrizitätsgesellsihaftx � in der Generalversamm-

lung wurde die sofortige Auszahlung der Dividen de von 12 Proz.
auf die alten und 6 Proz. auf die �ringen Aktien beschlossen. JnszdeirAufsichtsrat wurde Dr. Hjalinar Schacht, Direktor der· National-
bank für Deutschland, neugewählt. .   .

B. Eifyiiltlieifji� Brauerei Aktien-Gesellschaft, Berlin; Die
Generalversammlung setzte �Die Dividende auf 16 Proz.
 wie im Vorfahr! fest. über die Aussichten für das neue Jahr
wurden Akitteilungeii nicht verlangt und von der Verwaltung frei-
willig auch nicht· gegeben. i
. B. Hugo Schneider, Akt.-Ge»s. iii Leipzig. Nach �Mitteilung der
Verwaltung ist der Umsatz der Gesamtwerke in 1916 gegen das Vor-
jahr wieder gestie gen. Dagegen ·sind die Verkaufszpreisejürdie das
Werk nahezu einschließlich beschäftigendeii Kriegsartikel teilweifeniclst
so lohnend als im Vorfahr. Vorausfichtlich wird ungefähr das gleiche
Ergebnis -wie für 1915 �0 Proz. Dividende! zu erwarten fein.

Ein Verband zur Wahrung deutscher. Interessen in Rumäniem
welcher den Schutz, die Sicherung unsd Förderung all-er durcks den
Krieg gefälsrdseten deutschen wirifchiaftlisclien Jntsercsseii über-
nehmen �wirD. ist iii P erlin gegniindet worden. Den Ehrenvors
sitz hat Staatssekretär a. D. Lindeauift übernommen.� dfeii
Vorsitz Be hrend- �Berlin. den ftellvertreteniden Vorsiv General-
direkter N oellenbe rg mm der Deutschen Erdölgesellscksiaft und
Assesfor Fslsei schniasnn oon Der äioimmerabanf. · · _

Die Preisfrage siir Zins. Aus Kreisen der Produzenten wirD
geltend gemacht, das; die gegenwärtig. in Wirksamkeit liefindlicksjen
B r e i f e. nämlich 66 «« für· raffinierte unb 65 all sur unraffirnierte
Ware, nicht a u s r· exi ch e n d seien. um ärmere Gruben und solche,
bei denen die Produktion schwieriger und kostspieliger ist. wirklich
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nustzbar zu machen, wiees gegenwärtig erwünscht erscheine. Feriner
til-acht man für« ein-e Piseiserlsöhung die stark gestiiegenen Ge-
stehungskossteii geltend. Man glaubt in Kreisen des Zinkhiiikteip
gewerbeä. das; die Preisfragie bis zur nächsten Verbainldssiizung in
der einen oder der anderen Form eine Regelung! erfahren werde.
Nach einer kürzlich erlassenen Bestimmung ist ieber Zinkabnehmer
verpflichtet. dem Zuiveif unqsaint anzugeben, welche Mengen
tllohzink e-r gebraucht. »Von idieser Stelle erfolgt dann die Ent-
scheidung über di: Zu-weifunu.

I Neiieste Handelsnachriihtem ·sie« Berlin, 9. Dezember. · lEigener Fernspregidienftd E . s
u: Konkiirsr. Dampfziegelei Mastbruch Sctchsi ehe Sport»-

uiid Turnscksuhfabrik Hugo S p äth e, Dresden. -� Papiertizareiic
bändler Paul H a r t b r e ch t, Döbern Niederlaus �� Fahrradhandler
M.Maciejewski,-Schroda. z·

siie Verwaltung «Der Pe tersburger Dis-Bontu-
un d V o r sch u ßb a nk bietet lebt« »die· 20 000 neuen 25041111021.
Aktien ten; rjiissisclseii Aktionären im Verhältnis von 1;5__ «a1!
400 Rubel an. · · e -  · ·

�- Jm Laufe der iiäclssten Tage» findet lauit ,.V.-T.« eine Be-
prechung im Reichsaml des Innern uber die V e r·l an a e r u n l! Pl!
ei: Patente um die Kriegszeiit statt. An dieferBefvrecliung

nehmen eisiger· Bein: fragten der Regierung u.a. teil, dserdeutsche
Ver-ein fiur den· S sustz des· gewerblich-iii Eigentums. der Boten!deutscher gngeiiieura der Vcsreiiideutscher Dsliafchineixsbaiimtllftailten
und Der » 1111D der technisckuiiiduftriellen Beamten. . u ·

»� Eiiinahmeausweiset Ver. ·Arader und Esa-
nader Bahnen November: 709 400 Sir.  i. V. 536060 �Steil. total

6966730 811210659320 KrJpPosener ·St«raß«enbahn indes-H
smart �31182 Je! bezw. 1788 050 »« �430 595.47!.

·� s-WTB- �Beterßburg. 6. Dezbn Bankausweid lJn Millionen Rahel!
Aktion. Bestand an Gold Mehl, Gold iiu Ausland Zug, enge�:
unb Scheidemüvaen Als-S, Lsechfel 066.4. Kursffriftiae Schatz chgim6014.6. s. Viorscliüfisn iicheraestellt durch, Wertpapiere 530.3. Vörfchijssk
sicher eficllt durch «Waren 4b,d, Vorschiis e an Anstalten des kleinesiKred ts47,6, Vorschüffe an Landwirte 18, Vorschüfse an Industrielle6,0, Gutliahen bei den Filialen der Bau b09,2.- « ais iva. Betrag
der �uinlaufeiiben sNoten 8305.0, Vankkavitcil 65,0, Einlaaen i«
LUUFSIIVE NETIWUUS des Staatsschabes 215.2. Laufcndesiliechniing dlzfPribaten "1495.4. -  . · " «« � .

 Berlin, 9.· Dezember. Börsenver»samiiilung. Das Börse«-jgeschaft zeigte� wie iniganzensWoclienverlaiif« so auch hiiite wenig
leben; indes konnte dieGriindftiminuiisp wenn man dafür Die

G·eftaltiing·des· freien Verkehr-s �in Dividenden-werten �als; Tillus-»stat-
niinninnmeder als fest bezeichnet werden. zumal die«Vei«iiss-
spekulation die. allgemeine Krieg-Klage nach wie vor ielsr hoffnungs-
voll beurteilt und sich in dieser Hinsicht durch den aus den Vier»
verbandsländern vorliegenden NachrithteiuWirsiwarr nicht irre«-
machen laßt. Ell-rieb in· wirtscbaftspolitischer Beziehung bewahrt die.
Voxse eine zuversichtliche Haltung. wenngleich die neuerdings ver-
fcharfte Fiohlenknapv·lseit,·.die Verkehrs- iiiid Luxiiseinsihraniiiiigeii.
die vaterlandische Hfilfsdieiistpfliclit undaiianches andere diellntcie
iiehiiiuiigsliift der Tagessvekulation eingedämnit haben, « wie das,
iibrigens voii der Aufsichtsbehörde und dein« Börfenvorstaiideniclsiss
fach verlangt werben ift._ Für den heutigenVerkehrs kamen auch
die »aus; deii Generalversammlungen der . Allg. E,lektriszität-s-
Gefelxfchaft und der SchivartzkovffsGsefellschaft erwarteten
Auslaffitngen iiber die derzeitige Geschäftslage »in Verkauf-i.
doch. blieb fiirdie Aktien dieser Untergiehuiuitilen eine kureiiiäsziijgc
Nachtvirkunsf aus. «· da· insbesonderedie Verwaltung der Schtoiiriks
kopfPGefelllchcift neues nicht-mitgeteilt hat. Die Umsätze nahmen
auf keinem Gebiete einen iieniieiistvertenl1mfa»iig·jaii.selbftindeisi
leitenden· Gattungen des. Nkoiitanniarktes gingen njiir ganz.
kleine Betrage- um» Gehandelt wurden bei unerheblichen Preis-
schwankiingen u. a.: Bochiimer,Pliöiiix. Gelsenkiräienein Obersihles
E·isenindustrie. Oberichles Eiienbahnbediirß Hohenloha Bismant-
1111119. D2Ukfch-Liix,embiirger, «Aumetz·. Hirsch-.iliipfer. Thale, Deutsche
ErdoL Steaua Romena, Dhnamm Deutsche Waffeiix Nheintrietcil·l,
Annweiler. Packetfahrn L-lo.yd, Honig. Hgrtmanm Llliiniiiiiiiiii
Bearb-erst, Riebeck-21!koii»tan," Llllgeni Ele-kt»riziiäts-Gesellschon, Las-ch-
bainiiier, Aachener Leder, Gott-sei: Wagen und Seiffert. Leicht
gedruckt erschienen Auen BennHorclsG anistoff iind Giiiin·o. Statt.
vap.·iere· waren ·ganz vernachlaiftgt Dexuticlie Kaliaktiei ließenlehließlich iiierklich nachsHeldvuriieuiidNonnenberg lagen fest. Die
für bte_ Maairusgefellichiift angekündixste Divideiidensieigeriiiisi
toll. wie von beteiligte: Seite versichert wird. nicht zu-
treffen. Von Transportwerten» stellten sich Große -S«t·"·ras«,en-
bahn und Valti"iiio·re»etwas· heller. während Henri »etwas nach»
EVEN» mußten. Turkiiche ;Ta·bcik konnten sich behaupten. Eber�
Seblufz war: fiir·Sebi . ahrtsaktiexi und einige sllkoiitanplisiiexe lebe
haftet unb befestigt. onst wurden noch Petersbiirger {internationale
enannt Ain Rentenmarkt waren dreifach-z. -in»ländisc·lse· An-
erben sbCiznsols i und Reichsianseiheiil gesucht» «Fet.t"1er neigte sich

Kauflust fur ·Rlima·nen, Rassen; Viienos Aires unb Sllraentinier.
Japaner erlitten· eine größere »Einbuße., TäglicheswGeld �·l?:«�i.
Privatdiskont 4% Pifsdz sund darunter. --»-"·";·Reixhsbankdiskoiit
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Na frage fur Steels iiud gleichartige Pa i re ein. ..ni» ·weitereii
Ver aufe gaben die soeben genannten teels »und cadinas ·un.d
andere Werte einen Dollar nach, Am nieisten litten aberKuvfer-,
Lebe» und .Westinghou»se Elect·r.ieaktien, die um die Yliittcxgsftuiidc
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Haus! den: Hause

"ßcfellfdiaft Htliertiia zu Herncc ditrchden Staat.

Landtag.
3tig·ordnetenhauo. sz

» « · §§, Vtklkty 9. Dezember. - s· -
» Das Abgeorduetenhaus beriet heute in erster Lesung die

Vorlage über den E rw e rbs d er H i b ern in für ben Staat.
Nach· eingehender Erörterung der· in Betracht « kommenden
wirtschaftlichenVerhältnisse u-nd Aussichten für. die Zeit nach dem

»sixiege wurde derEntwurf an den Ausschuß « für &#39; ben
S t a-a ts l! an s h-a lt verw iesensx � Jus der ··B·esptrechiiiig

uieurben zwar einzelne Besorgnisse, tianientlickxliezüglich der
Preisverhältnisse mit Nüclsicht auf ·· die herauszuwirlfchaftende
Verzinsung geäußert, doch· lassen die Verhältnisse die Liknnahnie
»der Vorlage erwarten. Nach der HibernimVorlagsc wurde »der
EntwnrfeinessWohuungsgesetzes in erster Lesung
heratetnVerbiitideii mit dieser Beratung wurdedie derVorlsige
über die staatliche Verbürgirngs zweite: Säure:
thek en. föanbeläininiterDn Sydow setzte auseinander,
daß nach den: Kriege no ! mehr als schon vor beiii Firiegrs ein
Ptaiigel san mittleren und ·t··leineren Wohnungen entstehen
wiirbe. Dies-ein Bediirfnisse soll durch bie beiden Voiligen Tab«

geholfen� werben, da die Versorgung der,Btindetbeisiittelten
niit guten Wohnungen zu einem erträglichen Preise-als Voraus«
sestzungs einer vernünftigen und erfolgreichen Bevölleruugsvotiiik
Iris-betrachten sei»- Dieser Zweck: wurde von mehreren Redner-it

f » » cils berechtigt anerkannt, allerdixigs Jmit
einzelnen Bedenken, ob die« in den Vorlagen in kAussicljt ge-
iieninienen Btittel genügen würden. Beide Vorlage-i gingen
aneiuen Ausschusz _ » »

Arn Montag sollen außer kleineren Vorlagen,·di·e. auchmit
der Wohnungsfrage in Zusammenhang ftelie-nben Fragen über
Schätzuiigsäniter und- Stadtschafteii in zweiter Lesung beraten
werden. »; -   i

· · z45. Sitzung»
« Berlin, 9. Dezember. Am Plinistsertisclyt Sydotn Prä-

sident Graf-Yo. Schwerin-Löwi»tz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten« - . ·· » · f _

Art-f cdzcr Tagesordnung steht-zunächst die erste Bcrastusng des
Gcsetzrntwuisss let-r. den. Erwerb der Aktien ber Vetcgutcrkss

Handelsministcr Dr. Sydeus: UAls vor fast zwölf Jahren der
Stcvatzxsinen Teil der Aktien der « Bsergtvert"sgesellsd!sgft« Hibeinia
erwmrib, war als Zweck der sdaiiialisgeii Vorlagei die lpsewinsnung
des staarliichen Einflusses im rheiniscktswestfälsistlfen ..Koshlenspi«evier,
ticnuientlicly auf die Preisbildung und. »die Deckung des staatlichen
kiiohlensltedaikfs bezeich.nset.word·e1i·. Man kann nicht behaupten.
daß auch die Erwartung »sich er.fitl·lt�.»hi·xtt.,gzxdaßx der Staat. auch einen
Eiijifljsifz auf die Verwaltung des»llnstersnichniseiis··gewinnen wiirbe.
Dspiis ·i:-st»dariinf» zu1·iickzn.»fi·1hr·csn,- · bin-f; usw· Eltitllioiien--;Sstamniciil·tidti
der, Zlihiernia und It! Biillioiien Voisznxisaktien noch irrt-Besitz der
Gese schzafsr geblieben waren. Nach der Vsdrlage fallen dizesre Aktien
durch bei: Staat erworben werben. Bddltigitiig für. das Llngebot
der« tiberncihmel dsejr Hisbeoniciaktteii durch oben Staat war, daß das
in "Bildtttig begriffen-e Rheinisch-tveftfäliscl!e.Kohlenshndikat szspta.t-
sächlich zustande ,ko"rtim-t.. Die· Verhandluugetismit dein Kohlen-
st!ndikat· beben zu einer Verständigung. geführt. f Der·-Staat-·hast
sich das ��ieclit desttlustritts vorbehalten-für ben Fall, daß-die
öffentlichen Interessen nicht genügend _ wahrgenommen· werben.
Der Preis für die  Erwerbung ber Aktien »der Hibdrtiialatiti als
ein Xingieiuesseiiier bezeichnet werden. «Wir wußten. dass· das

Un.t-ern-el	nen ein gutes war· f Erfahreire Beamte der staatlicleii
Bergvertvsaltuncx haben die« Gruben bereisttmd sich von derer; Be-
schaffenheit» und den technisch-en inrxichtiiiigeii überzeugt. Sie
lmiben ·c«·rn»iit-·t-e»lt, »daß der Betrieb in den mächsten 20 Jahren
stzeigcekrupigsfahig ist, und daß» un Durchschnitt der 20 Jahre »auf
eine Förderung von 6% Millionen Tonnen; gerechnet werden kann,

»was einem durchschnittlichen Reingewinn, Von 9.9 Millionen Smart
entspricht. Starb Beendigung des Krieges-wenden an dir« Kohlen-
fördxeruiig enorme »Anforiderungen gestellt werden; ich erinnere
nur an »den Bsedsarf der Eifenbahnen Es war hier die letzte  sie:
legenheit zum staatlichen Erwerb, da noch anb-ere Bewerber im
Hisziotesrgrnnd standen. Es kommt hier nicht auf ein Finanz-
gcsclzäft �für den«-Staat an, sondern darauf, »den tvirtschsaftliclseti
lssxinfkusz des- Staates iin rheinifclpweistfäliscltdn Jslohlenijevier zu
�berftiirleii. Ich enipfiehle beut-Hause· die Annahme der»Voi«kag-e.
_ Ü Aha. v. Pappenhecici  lons.l: Yieiiieg volitischcngxFrsctctidie
stehen der Vorlage in bei: Hauptsache wohlwollend gegenüber und
beantragen ihre Überweisung an die verstärkte Staatshaushallikss
teininiffien. Finanzielle Bedenken haben wir nicht, aber wir
tiwsidexi doch zu prüfen hat-en, ob eine weitereVerstaatlichung
tinfcrcis K�ohle11b�ct·gl1aues wünschenswert ist.
dieser Prüfung in der Kommission: unterziehen. Wir erwarten
von »der weiteren Beteiligung descspsstacites am FDohletibergbau sowie
von· bei: Mitwirtluna des Ksohlenstniidikasts nicht erhöhte, sondern
ltabile Preise. Wenn diese Erwartung sich erfüllt, bain trink«
auch die Vorlage zur gesunden Entwickelung unserer Industrie:beitragen. · « ··

Abg. Ocfer  Vspszt.l: Wenn der Staat 13,2 Prozent Dividende
Turnus-wirtschaften �will. wie es die Vorlage annimmt. so hat
erspeisn Interesse daran, hohe Kohlenpreife zu erhalten; tvahrend
urjvrüncilich fein Eintritt· in das Shndijkat den Ztveck hatte,
niasscigcnv auf die Poeise im Interesse der Allgemeinheit einzu-
Zsirkesir Jn »d-ieser Beziehung haben wir Bedenlenzaegdu die
«prlage. Vom Schutz der Konstmienten ist infolgedessen kein-e
Rede mehr» .M«an hat während· des! Krieges· Kriegsgcfeltsihafleii
wie bie Kriegsgetreidseigsessellsclsaft im Interesse. der Konsinuexitscii
gegründet. zEttvas älxnliches sollte man. auch für "bie Kohle-zuerreichen versuchen. · · � « · · . . ·

» Handelsniiiiister Dr. Sydowxj DE: Stifazt  bedeits trieben:
holt verhütet, dass, Kiohlrnvreiserhbhitngen �eintreten. Er �bat
nicht «bie Absicht, eine mögtlåi·chs·t»sz-holfe· «· Dividende bereue:
ßniei-rtfcbaften. und es liegt ihm fern. "bie allqemetnenv. Inter-
essen hintserden fislcrlisihen zurücktreten zu? lassen. «Hs·1t:ic!t ·« mit
bie jetzige· Gelegenheit zupft· Erwerbsiricht ergriffen. sownrdeuiis
in Zukunft jede· Moglichleit dazu fehlen.  » « _ ·
_  Abg. Hin;  «Soz.!: Bärin-e Freunde sindksteis für eine Ver-
ttcratlirlnuvg des Bergbaues eingetreten» uind geh-en deshalb wohl-
wollend« an die Vorage heran. Freilich find wir nicht in der
Lage, der Vorlage in der vorliegenden Form zuzustimmeti.- Drum
Zorn-n der Fiskus in das Kohleufhndikat eintritt, so wivd er nicht
Imstmide fein, auf die Poeisfestsetzutig einen entcbeibeneenliin:
fkxltz auszuüben, er wird sich, sda er nur 10 »roze·trt der Be-
tpiligungsziffer hat. dem Willen der Privatindustrie im wesent-
[Elfen fügen müficn. Deshalb betrachten wir die Beteiligung des
Staates am Kohlenshndikat .als ein Hemmnis für die Veritaap
Jkkvlznci des Kohlenilnergbau-es. Leider sind �feine Kauteleci zur
Esvltarkuug des CZchutzes derArbeiterinteressen geschaffen werben.
Ich kann die Notwendigkeit dieser Vorlage nicht anerkennen. ·Wi7ll
Hex. Wkinistcrvns etwa sagen, da  wenn diejVorlage vix-bilan-
Mllvmlllen tmirbe. Idie-Sta«ats- jun .»Reichsbetriebe«weg,ets Kohlen-
Mssttgels zumSstillstand kommcn?; st es schon »so weit mit Oder«
Fravitulationi des· Staätesf.v·o.r» der Hbersslllcht des Kapitel-J ine-
TVZZIMIIFJT «· Dsie Verftaatliihuzngspdcss Vorweis-es» "wird. fix-antun,
xverls 51c eine awiiigenbe flietieeiiibigtgitlfiiri» bie. Erhaltung-dessskksgtxnzen tin Reiche und tin-Signa ist»Jllberszkssicszarirdzdurckk
Ftckfiuzsktteigerungeii im lsüefolge »d·isesjcr;.Borjlgge versteuert· wer-ben.
Ziele. ziorlagek verlangt 98 Millionen fiir»·einej»kl-ritte .A««.zah1.von·
Ji�e�dregu, die vielfacher Mr ·»i»·vnar·e sind; _ » Gsbrtz hörtly «� �er:
Iflfngen Sie Hunderte von Mi �Ionen für Kipisegsbeschcidigtsxx Wikttven

» anstandrt wurden.

« »Wir werben 1in6�

Hund Waisen; wir bewilligen sie, oder für Aufrichtuwg nnd Auf-s
besserung der durch den Syrien wirtschaftlich ruiuierten Existenzen,
wir bewilligen sie, oder» fnr eine Aufbesserung von Beanitein wir
bewilligen sie. Aber diese Vorlage bewilligen wir nicht. « Obeifall
bei» den Sein!
_ Abg Alihoff«sz n·atlib.!: YJicine politischen Freunde schließen-i

idem Antrage auf Überweisung« der Vorlage an den verstarkten
Staatshauishaltsausschussj an. tkWir fischen der Vorlage« durchaus
swohlwotlend "·egeniibcr,�«auch· mit Rücksicht auf eine bessere. Ver-
tretung des feine� im Stzndilcit Diese Vorlage ist eine Thetis-e-
quenz des.  reiten. spvon l905.» Widersprechen ntnfi ich der Be-
hauptung« des--·Lklbg."s.sg11e,-sdaf-,» es sich hier _ um« eine besonders· tru-
ounfttad Vorlage handle; «« Ding-nisten Kreise, »die; jetzt ihre Lcktien
�an den· Sdascit abgeben� fallen, stehen der ganzen Aktion fern. Es
rst lediglich» der· Wunsch der Stciatsregieruiig maßgebend gewissen,
die» die Verhandlungen -angc.lii1":«l«ft hat. Von. "einer Wilh-kredi-
tiernng� des Staates» kann auch nicht die Rede fein. Andererseits
lann nianses den Aktionären nicht verdienten, das; sie ihre illktieii
zu einen: Preis-e abgeben ti1ollen,. den sie fiir richtig hielten. Die
Vorhandlungenfitid so eingehend gewesen, die Käuivfe tin-d so hart
aewefen, das; man sagen kann. reift eine mittlere Linie gefunden
worden. Daraus« ergibt sich ron fielbsh das-», wir die Forderungen.
nur« annebincn oder ablehnen können. Deshalb glaube ich"1iich«t,
baf; weitere »Verhaudlungeti ein anderes Ergebnis erzielen würden.
Von diesem Standpunkt aus tissird man sich überlegen müssen, ou
diese Ltorlagspe s dem Staateeiiie Belastung auferlegt, die aus der
zu erwartendjen Dividende cicdeckt werden kann. Ich bin überaenaä
das; dieVorlagesiiicht besonders günstig ist. »Der �Erbaut wird
einen Nachteil· davonncibrsclveinlick nicht erleiden iriib er bntseine
Schatzantveisuncieii vorteilhaft untorgebracht Finauziell besstekhen
von irnssp lciiwszzedciilen gegen bie Vorlage. Es find aber doch noch
niatiche Punkte vorhanden, dir. in dein Ausschuß einer Erörterung
««bed-iirfe"1i.« Das Kohleusyndikat hat· mit ben Llrbeits- lind Lohn-
verhältnissen garnichts zu tun Es wäre für die«Koh»lenbesrabsau-
Industrie abcfrgarnicht möglich aewcien, das Stistcm steter Lohn-steigerunaen durchzuführen nnd aufrecht zu erhalten. stvise es ge-
cljeheti ist, ohne die Preis-Politik des Shndikatsk .

Abs« Brust  Bin!: Wir sind ainber-ftaiiben mit der list-er-
weissnng der Vorlage an den verstärkter! Staxaitsliaushaltsa-u2sschuß.
Die vorgeht-achten Bedenken werben von uieimen politischen,
Freunden geteilt. Wikstelien der Vorlage mit sehr gemischten
Gefühlen. aber, nicht unstuntsatliiscb gegenüber: darüber wollen wir
uns in dem Ausschuß weiter unterhalten.

Abg Schrasder  frlons.!: Wir eillicken in der Vorlage die
Konsequenz derjenigen Schritte welche 1904 getan worden sind
kch persönlich erblicke darin auch einen Akt der Versöhnung. und
i freuemiä!, baf; bei: Uliinistet davon gesprochen« hat, baf; hiermit
der Nest von Lterftiniiiiiing beseitigt werben soll, die von 1904 her
inidieser Industrie noch besteht. Die Ltorlagehat ein-e so eingehend:-
Besprechniiig in ber bisherigen Diskussion erfahren. das; kaum noch
einen: hinzuzufügen bleibt L? b der Preis. den m-an als einen sehr
hohen. bezeithnets hat; miarmeslen ist, tdianiiber wird die Ausschuß-
berkxtungsspsilaerheit»zu schaffen haben. Jm ganzen stehen wirderjVorlagezn7oh«ltvo«ll«end» aeaebeiiiibcr. - · «
 -Dcnn»itzschließ-t» die� erste Beratung. L «

,Die»Vorlagezgehtaii. den tzetstärlsten Sitaiwtshaushaltssausschufr
« Auf derkzkaxyesorkdiiitna steh: ferner· die erste flzeratting des Ent-

tvurfeinessp Wvhnttngssgefctzcs »in Verbindung mit der ersten
Lesung-deskGesetzetittvurfes über di-e staatliche Verbiirgung zweiter
Hypothesen LVUtgfchafissicherunasgesetzh : «

Abg. Frhr von sehne  irlenf ! beantragt, die-sen Øegenstan
von der Tagesordnung ask-frischen. c i� - c

s« ebräfi»dent«»l1c.szPot«ftl1 hiilt diesen
schäftsage für nnerwünscht.
«, Der Antrag! witbabafelebnt.

Handels-Minister Dr. Sud-no: Dieser lsesetzenxiitrsurf hast: das
Haus bereits-früher beschäftigt und eine einaelicnbe Besvrechung
"in zahlreich-en Kommisfionssitpungen gefunden. Eine über·
wiegende Stltehrlseit schloszficli dort, den Grundsätzen des Entwurfs
an nnb ji«-ihm einzelne Llnderungen daran« vor. .Diffse»1·-en«zen be-
tanden innerhalb. der Kommission hauptsächlich über Beiftmimungeir
ie einen» Eingriff in dise Baurolitil der Gemeinden bedeuten und

als solche von den Vertretern der konimunalen Interessen stark be-
Dann tam der Krieg. Die Regierung lief;

den« ersten und auch den aw-eiten Kriegswinter vorüber, ohne die
Vorlage erneut einzudringen wegen der Biseinsnnassverschiedeip
betten, tdie innerhalb des Hauses über einzelne Fragen noch be-
tandcn, Meiinsungsverschiedcnlzeilen, deren Tslustragung sie glaubte

bisziini Eintritt der Friedens binaussclxiieben zu sollen. Nachdem
nun aber ein» drittes Firicgsiahsr benennen-bar, glaiubt die Re-
gierung. mit der. Lösung der Lsrlrniiiicisfrcige nicht länger warten
zu-«sollen...»Scl;on vor dem Kriege litt-en wir an einer erheblichen
Kaiappheitan mittlerenutid kleinen Wohnunae . Die Bautätigkeiit
war im allgemeinen· langsam; strälxrcnd des K iegcs i-ft sie» ganz ins
Stockcn geraten. Wir inüffen also daniit rechnen. das;- wenn wieber
Frieden eintritt, die Knarrshei an mittleren und kleineren
Wohnungen zum mindcsten ni It abnehmen wird. Andererseits
dürfen wir� uns leider nicht verhehlen, dass mit dem Tode msaincher
Niäiiiier der Ldaushalt als solcher zu bestehen aufhört. In anderen
Fällen haben die Lsinterbliclscneii den Haushalt in beschränkter
Ausdehnung mit beschränkteren Eltiitteln fortzuführen. Es kommen
anchFälle vor, weder Firieger feine Familie ietzt bei Angehörigen
unstergebrricht hat und nach dem Kriege von neuem einen Haushalt
gründet. Es werden als-o kleine Lttohnuingen ge» ucht werden. Da-
zu kommt, baf; mit der allgemeinen Steige-tu » des Zinsfußes
auclzeisne Verteuerung des Qauslscsiverkneidits zu erwarten ist und
das eine unbermeidli.he Steigerung der Micstivreissc"zur Folge haben
muß.   Wirmülfeti also der Gcfcxhr ins Aug-e sehen, das; wir eine
Kiiappheit an kleinen und mittleren, Wolmungen zu erwarten
haben und eine Erhöhung des Miestsvreises . Daher glaubte die
Regierungkdiecszniitigen Schritte tun zu müssen, welche auf bie Er-
leichterung der Errichtung von Wohnungen füir Miiisderbetnittelte
abzielen-» und auf ·eine Vrrbilligunigxdes Bauens unid auf solche
Mjcxszridgeliiis die! zugleich »auch fürs die Herstellung gesunde:
Wohnunaeirxnaszziebend sind. Die Regierung for-if; sich hierbei im
Eiuverstänidnismit dies-ein Lbausw das· im vorigen Winter durch die
fliiesolutionsAxonsohns bie Verlegung des -Wohnungsgsef·etzes ver-
langthatsz · Bei der Einbringsung dieses Gesetzes haben wir uns
bemüht.� -b.1e&#39;. Streitvunkztes die vor �bem Kriege in der Konrmisssipn
bestanden, «u-a«;h Jllisöglichkcikt zu tret-mindern. Wir sind im all-
gemeinen-der Beschlußfassung der Kommission gefolgt, haben aber
einige« Beftiminixngeii heraus-gelassen und einige neue hinzugefügt.
Herciiisgelasson sind die Befchlsüife über das sogenannte Bacuirechh
das den Interessenten die Uliidalicltleit gibt, direkt oder indirekt die
Gemeinden zuni Ausbau- von Wohnstrafzcn zu zwingen. Zwar hatte
die Eliminierung vor desniKricgesin der Kommission diesem Vorschlage
gegenüber sich entgegenkommend gcätifzert Es waren aber wegen
der starken finanziellen Inanspruchnahme der Koinmunen durch
den Krieg vor. »der Einbritigiing »der Vorlage Bedenken entstanden,
ob sich der-früher eingenommene Standpunkt der Regierung auf-
rechterlzaslten ließe.  sind deshalb eine Reihe von Regierungs-
Präsidenten. ·OJls-r-rbürgerniei.!stern, Landriiteii und anderer Sach-
kutidicfer klJiäimer- gehört treiben und das Ergebnis ist, daß die
Regierung der Meinung ist, dass, fich aus der Aufroclttzesrhaltung
dieferxBastimmtxngen eine finanzielle· Belastung für die Städte
ergeben« kann; bie� ben Sstädten aufzuvitrden nsichst emvfehlenswerr
ist . Dazu»ko1«1rn1t, bei; man nach der Bleinung dar Sachverständigen
leicht idahui .»ko.mnien.ta1in,»das; von diesem Baue-echt nicht sowohl
für« die·«·Errichtung"lleiner« gesunde: Wohnungen, sondern in der
Rtchkwygsscsjekzxcisuclzsgcxnacht wird. dass. »die Baufveslulatioii große
Msasssenwohnlxauser errichtet, was nicht der Zweck� der Vorlage ist.
Nach· §"12 des Flurhtliuiengesetzes solt von dem ortsftatujarifchen
Verbot, ein«-noch Iiiichts vollausgebauteii Straßen zu bauen, Dispens
erteiltzsioerdcn durch·den»»Bezirlsaiisscl1»u-fz. Dadurch ist der "Fall bei�:
gejzehen das; bie Gesineitideii aus nicht durchschlagendeii finan-
ziellen· Gründen sich lder Befriedigung des Wohnungsbedürfnsiisses
entgegenfetzern Der Dtspens ist nur zu erteilen, wenn nicht über-

Vorfcltlara    Sie:

tviegende Eenpeindeintceresseii entgegenstehen. Eine Llbmilderuncc
der ursprünglichen Vorlage ist dadurch« erfolgt, das; die. �Einbaus:
OTWTIIMII Um· dann zulässig sein soll, wenn es sich um die Feier-
stellung von »kleinen und niittlsercii Wohnungen« handelt, währen?!
nach dem früheren Entwurf das Wohnungslwdiirftiis iclileehtwezx
als Grund der Disvcnsericilirng vernefeben war. In dieser ab-
geschwächtenForni legt di; åtteaierutici auf bie erneute. Llnnahnie
des von der. Kommisficsti gctisiinsrhteii Znsadcks zuin F«lnchtlinieu-
gesetz grozzetk Wert. »

Im· übrigen sucht der Einwurf fein Ziel wie früh-er dadurch
ö}! Ekkxtjchclp daß ersznsach drei Fliichtungcsu hin Bestimmungen vor-
liebt. bie bie Verbilligung des Liarixiellindcs erreichet-i sollen durih
Abandssruiig des Fsluclnliiiicngicsenes ninkd durch Beitinnnungetr die
die slterbilliciaxici des Bauen-Z von llctincii Wohnungen smöglich
machen fallen und bie bie Baaordnungsbcstinununcfen auf eine
gesichert-e Grundlage zu stellen geeignet sind. Es lusitcht �nie Av-
liebt. bie bestehendes: iBauo«.··on-u.iigcn von idem  -f,«-«s.s.fichtsv-unkre aus;
bnrcbaufeben. eli fie den von de: Regierung in diesen:  tiefere
aufgestellte« Richtliiiieti cutsprcasckir unb. feweit dies nicht des:
kFsall ist. auf ihre Abänderung ·hitizuetvirt··rn. Weiter tun-weckt des:
Entwurf eine �lierbilliaiin-i »die-Z tlkciugeliindcs oder· die Lirrnicidrtiig
einer· Vertcudruiig dadurclr dass. cr die ffusainuicxilcgzizrg von
tadtischeti Grunsdstuckeii erleichtert, also bie Ecntsnhrting der«
let; Aldickes erleichtert, und endlich find-en sich Vorschriften wi-eber.

bie auf-bie Einrichtung und Erhaltung von gesicnden Wohnungen
sdursh Einführung der Wohin:ngsbiruatifsichn der Woluinngsxitrdnung
und. der Wolsnungsbazzsäniterbluteten. Dann find noch �In:
sstinimsuugeti tot-banden, die bei, Llnliegern kleiner Ebsohnstrscrffzn
Zahlunaeti oder Beiträge erlassen. Das leiste �zbial laa drin Lsaufc
cileiebzcitixi idias lioliiiuunaltbgcclscnxirsen 11er. Darin war eine ent-
svrecbkeiikde Ttorschrifr untergcl;:i«ciclit. Die Vorschrift ist ietzt in
dieses Gesetz üb-eiriieiniiieii. Ehe: dicr Festsetzung der Flucbclisiiisti
haben auch die Cilartetiatilcigxsii besonders Erwähnung a-zfunben.
Endlich ist noch eine Bestinuninxcn bie Lmrbentolcinicn betreffend.
aufgenommen worden, die den Veschränknngeii des« 8.�l-nsicdls.:rigs-
gesetzes, dem das Obervertoaltunasgeriiht sie unterstellt« bat. ent-
zogen werten sollen. «

Alle diese und eine theilte weitere: Llcafzrcgelii sollen, können
und werden, wie wir hoffen, zusainnietuvirketr uim den Baiu von
gesunden kleinen und.Llliittcttvcilsnitiicieii zu erleichtern und zu ver-
billi-g·rii, und auch dazu beitragen, »das; die vorhcindeucn Wsohniitikxeii
gesünder weiden Silber alle bicfe Mittel werben nidit verfangen.
wenn nicht das toichtigste dgl-ei ist, die· Mittel 511m Bauen überhaupt.
Nach dieser Iliichtuncf enthält die Vorlage einen wesentlich-est Ebert:
fcbri-tt. indem hier zum ersten Iliale vom Stasatc für Zwecke des
slleinwohtiittigsbcrues über bie lkslrenzc de: Befriedigung �bei� Ve-
dsiirfnisse der Staa.t«scirlieitei« und Stciiitsangeftellten hitiaais Sdllittcl
zur Vertilgung gestellt werden. lSBeifallJ Es i!"; vorgesehen, ben
aem-cinniibiaen Baugesckllschafteii Mittel zu aetn-iiliren. indem der
Staat sich mit Etamineinlcigrti lssxi acmei-irniifaiaen Bciiigescllschastrii
beteiligt. Tririn liegt cinerfeiten bie staatliche Jlnerkeiinunsg der
Wichtsigkeit ber Vermehrung ber F lei1itV«o-hn1.incieu, anederserseits eine
Anerkennung für die gscnieiniiiitxige Bautätigkcit Sieben dieser
Bestimmung des Entwurf-es stolz: noch das V iirgs chafts-
fi erungsgefev, welrhes finanziell in derselben Sliiöljssztuiig
lieq und dessen Rechtfertigung fiel: der· Finsasnztniiiitster trat-behalten
hat. Der Staat will also Lliiticsl zur Lierfiigsung stellen, »die du:
Sicherheit· gewähren, das; die·Ltriitcllsuuli qcfnnber K!eintvrshiiuugisii
nach denixKricge besser cils blshcr grtriihrleistcst nur-d. Wenn wir
vor dem Kriege bereit gewesen sind. zur Besriitigitrixi dar Seh-stiften
beizutragen. die für Ssisttlichleit und Gjcimidheit mit unzureicheiiden
Wohnungen verbunden sind, so hoffen wir, das; uns das ietzt in be«gteärkfeni Masse gelin en toisrd angesichts der fcliweren Linken, die
spr Krieg� in die Rein! unseres Volkes gerissen hat. �Damit ibiirins

dieses Gesetz von besonderer« Bedcuturg fein für bie �Jlnfaabe, für
ein gutes Familiknleben die Clrnndlsage auch räunilich guter
Wohnungen zu schaffen. Die Scbaffuncx gesunder Wohnsuxisgeii zu
erträglichen Preisen ist eine unentbehrliche Grundlage für eine 11er:
nsünftige und erfolgreiche Bcvölleruugsrrslitih

Abg. Kiinzer -«1i··itlib.-: Die Einbrincxtrnci dieser Vorlcixfe ent-
gpricht einem Wunsche des Hauses. Die L?1ift-ä-:1d-e, wie sie nach
ein Kriege 1871 auftraten. riirfen sich nicht toiic·«derhc,lcii. Eine

vollständige Kodisizierunci des gesamten Bc·iu- und Wolmungsrechts
ijt jetzt im Ksrie e nicht zu erwarten. unzweifelhaft bietet der neue
Entwurf mehr osorteile für die Cntntictliing eines gesunsden Sile-in-

tvolztiungssgescizrs als der von links. Blut� idieletti Grund sind wir
bereut, einige unserer Bedenken znriictzustcllem Garn; brsojiders
begriiszcxi wir die Bereitstellung staatlicdcr Biisttel und die über:
nabme »staatlicher Biirgsislziaft für zuscite Hypotheken. Diesen
Stellungsiiiecltsel der hlcgicrung hatten nsir für einen grosien TFort.-
schritt, auch wenn die Regierung diesen Wechsel ihrer �Qliifdbaiii-una
nur auf ben sirirg und feine Gtrfiiliiiiiieeii bckcirjincdscsrh Wir hättest
es· lieber gesehen, wenn bie Stlcgicsrtstizi du� Befchriinkuug ans die
genieiniiützige Vautätigleit fallen gelassen hätte. Auf den privaten
kleinen Wohnunzxsbati kann ancszciicslkts Its· Entwicklung nicht vers:
zichtct werben, und es ist sehr beicincrliclz dcifi »die private Bau-
tätigkeit W! dies-ein Zweige immer nickt abgetoendet hat. Aber
wir haben wenigstens» einen ersten Schritt aus dem neuen Wege
vor uns. Wir empfehlen die ttvcrv.-cisur,g der Vorlage an einen
Aus-schuf; von 21 Nciiglic«t-eris.. ·

Abg. Liidccte  frkons.!:  ver-dient zweifcllose Lliierskennungp
idaß die Verlag: bie gescntizeiclfneteii Tendenzen verfolgt. Aber
e»?- ist mir sehr zweifelhaft, ob jetzt der geeignete Augenblick für die
Vorlegiing war,  will mir ausxntcirdesiilico zweifelhaft ersch-ci:ieu.
ov die Parallele mit sdeinksiriccie von 1-S7OJ71 gsereclktsrrticit ist.
Llndererseits bringt der. Entwurf eine erheblich-e Belastung der
Hausbesitzer mit sich. die schon xm sich durch den Krieg in starke
Stliitleidenschaft gezogen sind und neue. Lasten durch den vater-
ländischen Hilfendienst auferlegt erhalten. werden. Es toird auch
mit einer Steigerung des Zinsfußes zu rerhnen sein. Ich fiii«ihtr,
das; eine Verbilligung der Wohnungen fdstverlicls zu erreichen fein
wird« szDie Gewährung stsaatlirher Bliitcl �an dem Kleinwohuungs-
bau ist zu begrüßen, ausxh die Binsgicliaft des Staates für ztoeire
Hypothek-en. Dei« Entwurf stellt lediglich Stückwerk dar. Es
wäre befserfgetr·esjeii, nach· dem Voscbilde dri- fübbentfcben Staaten
eiiln Baurashxnengesetz zu schaffen. Die Vorlage lehnt sich an· die
Komm?ssionsbefchliissc von ;·9t4"««au." est«- aber die Altcivesichungen
davon sehr glücklich sind, erfclzesint mir sehr fraglich. Wir tverden
Vestcsselkungetz auf -Wiederherftelliing sdess besseitigten Bau-rechts im
§ �I5 unterstützen. .Dieses. åltecht darf nicht ohne Elle-it beseitigt
werden. Weiter haben wir Bedenken gegen die Ändcsttung des §, 12
des Fluchtliniciigesetzcsz wo statt des Ltiechts auf Disvens »nur die
Qltögtichkeit du«-zugegeben wird. Zu bcgriifzen ist dic Beseitigung
der barroolizcilicheii Beschränkungen für dir Lanbcnkoloiii&#39;cn, eben:xo die Ausdehnung der Lex Lt.diclcs. Bitt· sind gern bereist, in der
lonmiiffioii an der Beseitigung der Bridcsiilcn gesgcn den Entivurf

mitzuarbeiten. «
Abg. Wiirmcliiig l Ztr.!:

Zeit notwendig, eine Politik zu l·ctrcil;en, die zurückführt auf die
Grundlage des Staates, die Familie, das; man eine zweckmäßige
staatliche Familienpolitik treibt. Die Vorlage liifct sich von diesen!
Gcscrlstsiiiinlte wie vom Otesiclstsssunlte der Wolmsungsfürsorge
für nnfere beim-febrenben Krieger als eine Ergänzung des unter:
ländischen Hilfsdienftes betrachten. Limit ninf; geprüft werben, ob
ben Ctrmeindan Gegenüber cis. crcdsier Aus-gleich für ihre be-
rechtigten Interessen herbesigefiisrt werden lau-n. Wir werben
aber nie bereit sein, uns ver ten Wagen des rege:
werbsmäßigeii Bau- und Icrrainsiciulanteutiktns svannen zu lassen.
Die Bestimmungen über »das Baurecht sind wir nicht gesonnen
ohneswserteres fallen zu lassen; Erfreulichi ist, idsaß bei; Staat
steh; jetzt auch oder Bedeutung» der gemeinnützige» Bgutätigkeit voll
bewußt geworden ist. « m einzelnen bedürfen allerdircgs die Vor-
schläge der Regierung, reziell auchhinsichtlich der Viirischafts-
versichekixuna für die zweiten Hts«vptheleti, noch geusciuesterk riifung
Auch wir legen auf eine tunlichst rasche Vencitbschiedung der Vor-
lage großen Wert, -
«·  PUHIMUUU  ·VPL!: DiespTätigkeit der Konuii-utial-Ver-
waltungen in bezuig auf das Flvchttxtiiengefetz hat bisher wohl laum

·. . c« vrtzsetzung im« fiunften Bogen! -

Sllcehr kenn i: ist es in bei: bentiacn
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Ohne Bezugscleem
Infolge rechtzeitigen Einkaufs bieten meine umfang-
reichen Läger in Samten und Seidenstoffen eine
besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von
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Eigene Anfertigung E...�

seidene und halbseidene Uniergäisise und Unierrock-Volants F«
schätzen i Taschentücher - Handschuhe - Strümpfe P·
Theater-Schals - Ledertaschen i Pers« u. Seidenbeutel
Nadeleiuis i Nadelkissen - Nähkesten i Nähkörbchen

Siraußfeder-Rüschen - Mittelwert-Kragen n. uMuffen
Gewebte Pelzwaren i Kragen, Schals u. Muffen aus gepreiyirseidenplüsch
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D. R. i�. angemeldet.
Viele Anerkennungen.

so schreibt
des Hausfrauen-Vereins

Eisenach Verkaufsstelle:
�Durch Ihre Vertreterin haben...
�wir bei ihnen 10 Zentner K.�
�O gen auf Abruf bestellt»
�u zwar sotorr 1 Ztr. und,
�später auf Abruf je nach ße-�
»den. Nun haben wir gleich»
�mit dem ersten Versuch�
�guten Erfolg erzielt. so aus»
�uns sehr viel daran liegt»
�immer Ihren Artikel vers»
�kaufe zu können. Wir er��
�suchen ie daher ur_n Sanduhr-m
�von soviel wiesrc irgend»
�liefern können. gleichviel»

Weiher Packung! �
" chemische Fabrik

Schmolz bei Breslau.

Rrampfaöer: 
gamascire

Nach
Dr. Ludwig Stephwß

 I!. R. P.
«s;"II·-««.-J«-: Ersetzt die Vanenklappen
 beseitigt die Bluistauup�
 Besthewährtas Heiimitrti

Prospekt B. R.
frei durch den Fabrikanten

Karl Stephan
JIeenburg/H. ««

Gebrauchte National-
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» Kontrollkasf en
jeder Art wctjdcn gekauft. PVCJsJund beide Fabrtknnmmern der Kalt»
erbeten an Rudolf Mosse. 9866
SW. 19, unter J l� UND.  
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irgeiiid einen berechtigten Wunsch unersullk gelassen, und es wurde
ein großes Unrecht fefimiihrse Kompetenz auf sdiesem Gebiete, wie
di»e Vorlage will. ihnen zu main-en. Die Sdwdstiverivattungen sollten
iiicht nur �befugt ein, die eftftellung von Bausfluchtlinieii zu ver«
lassen, sondern au befugt ein, ibrellu timmunn aivdenzslucxitliotcn
zu versagen. Wohnungsso nng und olsnmigsairssicht inusse ge-
meinsam von den Stsotdtiierivaltiitngeii wahrgenommen werden.
Der Gesichtspunkt: besonderer Berücksichtigung liiiderreic er
Firuisiliseiii hat im» Vordergrunde au stehen. Alle AWsZOU PUVTS Mwollen-die Besuiistigung der· flachen Bauweise Dafsu ist »es
nötig, sdaß nie n: Land als bisher zu: Verfügung» ge te»llt wird.Gallen aber ihic Biohnunsien bezoåeii werden, f»o mit sen dir. Mieter
auch in-iber Lage seiii, te» zu zahlen. Viellsei st konnte dies»ozi»aI»i: Gesetzgebung zu diescni Zweck ausgebaut werden.  �Beifall
�in s. « s

Illig. wirschsBerljii  -«;I»-oz.!: Selbst toeiiiii chic Hasiioliesitzer durch
das Gesetz iieue»Lasteii iisbsernehiiieii iniißteiiz fo ftuwde hoch sdas
fisiiteisessik der slzsktxssanitbeit ilsoslser als» das der einzelnen, Es handelt
sich hier iiiii tue Problem ever»Bevolleriiiiigspotlitib Anzuerkennxn
iskxdaß die kliegieriiii bereit ist, dein Mietsslasernenivescii»energisclsenstgegeiiziitroteir lfös ist aber zweifelhaft, ob »die-s Ziel diircå
die Vorlageaiicls erreicht wird« Es kann nur erreicht werden "hureeine richtiige lBodenpolitsik n. a. durch eine sllsiisdeisuiizi »der Land-
gicnieiiigdeordniing zum Zweck »der Gsingemeiiidsiiiig « edijiillicls er-
scheinen mir" hfe lVestiiniiiiiiigeii des Eiitti1-1i«rfs. welche dir. Selbst-
vcrwasltiinxs sder Gemeinden einschräncksesx well-est. » sWenii dieses
 tiefes der erste Schritt» aiifJlieiii Wege ider pteuorieiitieruiig sein
soll, so» bebaute ich iii-ich sdiasfiir  Beifall bei »den Soz..!

Fiiiaiiziniiiister Dr. Laufe: Das Burg chaftogesch soll
eine Ergaiizsiingdes Tsolsnuiigsisefetzes sein. Die tsasastsregieriing
willnicht mit  Befehlen: und Vserordiiuiis en allein helfen, sondern
iiiit »der �Beteiligung von Kikwital das leinioohiiuwgswesen unter-
stützen. Die Fürsorgehjierfiir war bisher Aiusgaibe «bei: Siouimiinen.
llllxd der Staat beschränkte sich auf eine Forderung des Wohnung.-
wesciis für Staatsusiistsertbseamte untd Stasatsarbseiteo Die Wach:
fragen nach kleinen Wolssiiungcii wer-den iii Zukunft seh: stark
sein. » Es wird ziotwendisg sein- »die» durch deii Krieg geschwäctstc
Volikslrasft zu starken. Dazu gehört init iii erster; Linie die.
Fsörsderuiig ides-Kleinw«ohiiungsioesens. »Den Staat etdoch an die
Stelle des. freien Bauwesens zu setzen, iit iiicht»sdie.A ficht. Dem
lcsgitimeii Baugetverbe soll durchdeii Staat keine Konkurrenz ge-
macht werden. Gefallen gemeinnützige Baugesellscksaftteii»unter-
stiitit weodemdaiiiist sie· sieh mehr als litt-her der Wohnungisfiirforzte
ioisdmen können.  ist gewiinsclst worden, das; der» »St»iia-t" mit
seinen Zlliittelii schleclstiveg Jeden Wohiiimisaslxiu iinterstiirsie Das
ioiiove uber das dllexiiidiieirsdses Staates lsiiiiiiissisielsieiii Die Staats-
inittel können usniiiogliib zur Unterstützung der Gewinne« Tkxivater
lieriiiigieholt toersdeiij Dei« Staat will gemeinnützige« fßaugefell:
schaffen nur; Leben rufen. sie iiiusigestalten und eiii Stainmlapital
zsurVeriijguiiii stellen. Auf diese Weis-e können sehr vielmehr kleine
iiiid gesuiideWizlsiiuiioiem geiliaut werden als liisbein Den Bau-Ver-
isiiiigiiiigieik iiiiisseii aber auch die nötigen Krcdiste gewährt iveridrii·.
Die. Bciirzsschirrisiibcrnahiiie .-iiiiif-.» sorgfältig girpriiit werd-sit, weil
der Staat "hier ein großes« Risiko i"i.be«cnim"nit. Dir» die ziveitcii
ijsisvothekeii eigigiitlicli nicht zuni Piesrfoiisalkredit als« ziiiii Real-
rrcskit gc.lssdr«cii». so soll� »die Zeiitrsalgeiiosseiischiaftslasfe diese« Sache-iii
die »Wind» iichiiicei»i. Wenn »der Slltitgliederikrcis der Baiiacnofseiu
iitiastseii ei-ii iinbesclscriiiikter ist-dann ist es absolut notwendig, daß
von vorn-herein ciii-e Siihersiiiigssfiiiiiiiie bereit-gestellt wird. Jin
ganzen« toerdeii von Ihnen» fur »die angegebenen Zwecke» 80 Milli-
oiigzi gejolider»t. Es ist dies der erste« Schritt »auf diesem Wege.
»li»osfeii-ttlicki iikird er »n-iclit tder liebte  Die Wohnung-stracks:
Tit ein» wichtiger T&#39; l der großen sozialen. »Frage. Wir koiiuneir
»der Lesung dieser Frsqge �einen _ -·t»t iiabitkkk untd leisten! demkk»i»it»ks»i·l»cki;sd«e einen Dienst, »wenn wir die. Wohiiiinigsfrage lsfjfm
kann _ i - l

Sllhgßßruiiiiiiiann  tonf!: Dein Antrage auf überweissiiiig der
ilisorlage an �eine Koiiimifsioii von 21 Ntitglieidieriirsclsließeii wir Stils
m1,
iiuiiiifelwn, .. sidaß _ ider Gntztmirf f·  »Wald» igefetztzktvkarsdgeit  möge.
Dankbar« etc-kennen?ioir»saii,sdoszz,ders.Staat» eßtzf-igumeeierfteuithiale «
klIiittsel fiitr die Baugseiiossenschaftien zum. Joeck des Baues«"v»on
sileiiiwoliiiiiinigen zur Verfügung stellt» Itsber manche ftrittigic
fßiintte. fo �uirrmentliclyiiiber Art. 1. Kritik-d. hoffentlich eine: älter:

» iiaiidsigiiiig iii kdcr Froinmisisioii erzielt toersdsciix
ksiran iiiittvirleiix lBeifiill rechtäl.! »

Damit schließt die Besprechuivg.» · ·
__ SBeide Liorliigcii sloerdeii seiner· K«oiiikiiisis«ssiiiii-von 21 »slliiii»ilisisfiici«i«i
iihisrsiiiiefcin - c i » f!

Schluß iiaih 51,-H3 Ilhix ·- 7 « .
Ålkttckiske SISUUZ WTVUMA 113 ruht.� -- sl«l.l�l«l·lcl«»c Vorlsageih zweite

�Bereitung; des Schatziinsgssanitssgesetzesxs » _

Breslauei Theater.
Stadttheateiu

T ie Schneide: voei Scszh-öiiaii.
__ Fu einer wohlvorbereiteten Vorstellung. gest-ern ging situi-

fiishruiig gesliraiklu "hat BtandtkBuhs komisch-e Oper »Die Schiiseider
von Schön-cui« einen vollen untd ehrlichen Lsrfolg erzielt. Die iiiter-
i«s"fa1itse. Musik, die in ihrer herbe» Harmonik bald zu fesseln ver«
inochte. klang neuartig. erwies fiel! aber als clssarcrktseriftifches Aus-
drucksmittel für manche Situationen, die hier sheitewkoiiiifch ja
mitunter fast grotesk toirskeir an jener Stelle aber innsigsizart und
tiefr-oetifcl! berühren. Die Jnfzenierriing i r d! u e r s war vor-

f �fireffliajs, unib schuf lieibsendige und schöne«Vü-hii-eiibilder. Der blühende
Ysrühlingsgarteu des zweiten Aufzuigses rief« lautes Gnt.3iick.eii.
hervor. Das Spiel griff flott ineinander, insbsefoiiders in den
Volksszenen giiig e; lustig zu. Dr. Praetoriiis am Pult hat
init Umsicht seines Amtes- gseivalstet und der Ausführung nie;
Liistfpielteiiipo gegeben. Von den Solissten seieii hier iiiir genannt
III. Sschnitzisiszig als Veronikcr Nah-de als. Büergermeister und
Gläser als Floriam Die Schneider und Lehrbiiben aI-Z«Träger
des· Ksonrifcheii iii »dem Lustspiel, erregten bei offener! Bühne Herz-H

Loch-en«- Einen frohen, in sicheren melodischen Linien
singen-den Chor tvieider ein-mal zu hören, tat wohl. « Der« Beifall des
iiollbefetzteii Hauses« war seinmütig sowohl
letzten Akt inußte fich der Vorhang vieleiiial heben.

iic.hii1!.-ii.  Eine aiusführliche Besprechung folgt.
Breslauer Schaiifpielhaiia

»Die Winzerbraiit e
Die neue Operette Oscar Nedbals, die bei der Urauf·"hrung

»» Dr.  P.

n Wien und dann in Dresden so ftarkeiiErfolg hatte, hat gestern
auch bei uns in ilsrer Grstaufführung sehr gefallen. Die flotte
Musik. die neben ungarifch nationalen Klängen liebliche Walzers
Melodien und manches inniges Lied bietet. zündete unter der»

- Leitung des Kapellnieifters Weinertz Regisseur Karl hatte übers.
mütiges Leben auf der Bühne, farbige Bilder und trefflicheosus
samiiienspiel geschaffen. Die Aiisftattung war in Dekorationen
besonders des ersten und zweiten Altes wie in den Koftünien
prächtig und erfreute das Auge durch die leuchtenden Farben. Der
südliche Ton, der durch die Wiener Stadt und das ungarische
Weinland gekennzeichnet ist, spricht warm aus Nedbals Musik.
Die Handlung ift amüfant, luftig, ohne irgendwie ins Frivole zu
geraten. Sie bietet. den Sängern und Darftellerns mannigfache
Gelegenheit für Entfaltung des Temperamentes in Gesangund
Tanz. So botendenn auch die Solistem ·von denen · heute  eine
eingehende Würdigung iftoorhehalten! nur Grüntvald,-Stöl1zel,
Kann. Sild und Lan« genannt. seien. ihr heften Das aus-

Aiif Einzelheiten· - des, ,Gntiourfs· xaiebe iilsi.nicht �ein. · »Wir.

�Sir ioei�hi�it neun·

nach dein ersten wie?
Spielleiteri

Kirchiicr unsd Fisapelliiieiistser Praetorius koientcii am Danke teil-«-

diensstes iii Anspruch iieihiiieii iiiufitein

ldser Familieiiuiitcrstütziingeii zu zahlen,

Xziisles Zeitnn
verkaufte Hans befand» sich« in angeregtester Stimmung» und
applaiidierte lebhaft bei offener Szene und nach den Aktfchlufsein
Es war ein großer. diirchfchlagender Erfolg.

Kalender.
S lsnreisiss Dirfkcileiider 191/. Veila von TroivitzsBerlink im. f» in Partien billiger. Der voni DeutJzur lcindlichiz Wo fahrtes » und Heimat flege lserqiisgegebene Dorf-

alender �erfullt auch iii diesem iie»ueii ahvacinge in ausgezeichneter
Weise feine Auf abe. der Landbevolkeruiig zu dienen. Neben guten

n. Sohn,
eii Verein

aus »dem Landle en gegriffeiieir Erzalsluiigen briii t er Beiipiele
praktische: Wohlfahrt-klar eit. Sclsilderungeikaiio dein eutschen Volks«
uin und wertvolle Anre ii en rb neben

gestell hat: die Krftnsbeft iidigtenfitr arge, die An iedlun von Kriege-
Hir die n A ei. »kommt er in reich  en iiiaaben nach, die und der Krieg

invali en, das · unaaaeieh, ie K: egerfamiliensis  
I« 

Iw �t ae Kapital-rinnt
iiiiterftützung iisw. werden eingehend in voliotumlicher orm be-
sprochen uii an Beispiel-zu erlaiitert. Alt; wolslgeluiigen ann auch
die reiche Jlliistration bezeichnet werden. » _

Ludivi Rickiter Abreifiistaleiider 1917. Mit mehr als 150
Bildern. « r. 1.80 Mk. Vcrla Georg Bzigaiid, Leipzig.

Hei-tecta« nnd Friedenskalen er für den deutschen Feldsolbateiy
Bitt er und Landmann 1917. Von Anton Fendricli Pia 50 Pf.
Ver ag: Franckhsche Verlagshdlg., Stuttgart.

»Hei-takes.
sk- Breslaiy 9. fbeaeniber.

Beiselziing von Geheimrat Santa-Guter.
ol- Eiiie zahlreiche Trauergemeiiide fand fiel! heute nach-

mittag auf deni alten Magdaleneiufkriedhof ein, iiin dem
iii der Nacht zum Mittwoch verschiedenen� Mitinhaber der
Firma Wilh. Gottl. Korn, Geh. Regierungsrat Schnitz-
Evler die letzte Ehre zu erweisen. Besonders stark war
naturgemäß das» Haus Wilh. Gottl.» Kern, dem der Heim-
gegangene die Hauptarbeit seines Lebens gewidmet hatte,
in allen seinen Ciiliederii vertreten, von »den Familien der
Jiihaber bis zu deii1liiterbeaniteii. Daß GeheimratSchulw
Evler sich aber auch darüber hinaus durch seine gemein-
nützige Tätigkeit hohe Anerkennung erworben hat, bewiesen
tirächtige siraiizspeiidcii der Frau Fjcrzogiii voii Sachsen-
Meiningem die zugleich ihr Beileid durch ein Telegramm
zum Liliisdriick gebracht hatte, iind des Hauptvorstiindes des
Vaterliindifcheii Fraiicnvereiiisx Voni Konsistorium der
Provinz Cöchlefien, bein SihiiltzÆvlcr vor feinem Eintritt
iii das Haus» Wilh. GottL Korn angehört hatte, erschienen
Konfistoriiilpräfideiit Schuster, die beiden Geiieralsuperiip
teiideiiteii iiiid mehrere Stifte. - Treu Verband der Vater-
läiidifclseii Ficaueiivereiiick der Llroviiiz Sclsleficii vertrat
dessen Schriftfiilsrer Landes-rat von Petersdorfß
imd viele kirchliche e niib wohltätige Vereine, die iii
Gelseiinrat Schultzäskvler einen stets bereiten Förderer
Iiefafgeii, hatten« Abordnuiigen entsendet. Nach dein
Liede «J«3siis meine. Biiberficht�, das die Trauerfeier
iii der Friedhofskapelle seiiileitete, ergriff Generalfiiperins
tenbeiitD. Nottebolsiii das Wort, um dein lseimgegaiigeneii
Freunde. warnie Worte. des» Abschieds iiachziiriifein An-
knüpfeiid an · das Jakobusivort ,,S"elig» ist« der Miiiiir der
die Llnfechtiiiig erbiilhet, benii iiachdein er bewähret ist, wird
er die Krone des» Lebens empfangen, welche Gott verbeißen-
hat denen, die ihn ließen", kennzeichnete er das» erlofcheue
Leben als reich an ernster, treiierkArbe"it, reich aber auch:

an Mühsal und aii. still und fest ertrageneiii Leid. Der
Gesang »Wie sie sosanft ruhn« beschloß die Feier. Fjsieraiif
bewegte sich der Leichenziig nach der Familieiigriifh wo die
Veiseijiiiics ftattsaiid csjciieralsuperiiitciideiit D. Notteboliiii
sprach auch hier Gebet iiiid Segen.

Jciiiiiiieniiiiterftülzunxr
* Dei« Ebtagiftrat bat der Stadtverordiieteiiversaiiiiiiliing

eine Vorlage unterbreitet, nach welcher sie» ficls einverftaudcii cr-
flöten foII, daß zu der vom 1. November 1916 ab erfolgten
staatlichen Erhöhung der Mindestfätzc der
lliiterstiitziing voii Familien der iii den Dienst
eingetretenen iDEanii-fchaftitn ein ftädtischer
Z ufchla g von 50 Prozent vom gleichen Terniiue an bewilligt
wird, liicrvoii 40 Prozent« zu den vom-l. November 1916 zu
zahlendeii liiitcrftiitziingeii ziigeschlageii und die restlichen
10 Prozent dein ,,Nkatioiialeii Frauendieiist« zur
Unterstiitziing besonders bediirftiger Krisegerfciinilieii ziicsetisiesen
werden.

Dur-ils Oder-ordnung bei; Bunidsesriits vom 2.» Dezember« 1916
sinid die Mindestsätze die-r Unterftüiziiiig voii Faniilieii der in deii
Dienst eingetretenen Mannschaftcn für die Bin-note November 1916
bis einschließlich April 1017 auf monatlich 20 Llltciirk für  Ehefrauen
und auf. iiioiiiatlirli .10 Wiark für die sonst Berechitigteii erhöht
irondeir Die sbisherigeii Untserstiitziincgssiitze betrugen in Vveslaii
zuzügliih dies» städtifcheii Zuschlasgses 15 Smart fiir die cfghefkttllelt
uiijd 7,50 Mark ifür Kinder imid die übrigen Bereckytigteiu Bei einer
Vcrzahliinis der Familieniinteristütiiiniiew iiach einein feftgef-etaheit
Tarife«»iin.d besi einer ilkslindssätzlichsen Erhöhung dies-er Sätze durch
eine stäsdtisclse Beihilfe ist die Uiiterftützuiig besonders beidürftiger
Ktiegerfaiiiilieii aus Mitteln dieser städtischen Beihilfe nicht
möglich. Andererseits finid besonders die alleinftehenden Unter-
stiitziingsbereclstigtseii gegenüber tden Kriegerfaiiiislieii mit großer«
Kiiidserzsahl im Nachteil. Jii Breslaiii ist bisher zur ftacctlicheii
Famiilieiiuniteijftiitziiiig griimidsätzlicls ein Zuschlag von 50 Prozent
scdoin Unterftiitzuiiigsbereclstikateii gezahlt swordem Das hatte zur
Folge, daß iii manchen Fällen Ksriegeirfcrnrilieii mit »der unter:
stiitziiiig nicht auöreiclsiteii iuind idsie Hilfe des Nationalen Frauen-

Der Magistrat empfiehlt
daher. an dein Zuschlag von 50 Prozent festzuhalten, von diesem
aibernusr 40 Prozent als Zuschlag zur letzten staiatllickseii Erhöhung

die reiflicher: 10 Prozent
dem Nationaleii Frauendieiift zur Unterstützung besonders be-
dürftiger Kriegerfainilien zur Verfügung zu sttellseir

Dei: Ilniterfchied bei Verzahliing- eines 40prozeiiitigen Zu-
schlages gegen einen Zuschlag von 50 Prozent ist nicht bedeutend,
andererseits» aber ergibt sich für den Nationsalen Frauendienst bei
tun-d 55000 monatlichen Verzahluiigeii von Familien-unter-
stützumgen eine nicht iinerlxbliclse Beihilfe, die naih genau-er
Prüfung der Ginzelfälle zur erheblichen linterftützuiig besonders
bedürftiger Kriegserfamsilieii Verwendung find-en kann. �- Die An-
gelegenheit soll dringlich behandelt werden, damit. hier Zuschlag
noch im Dezeniber nachgezahlt toerden kann.

Vaterländischer Frauenoerein Breiten-Stadt.
"&#39; Voii dem Verein wird uns geschrieben: Die zweite im Oktober

d. J. veranstciltete Papierfammluiig ergabz77000 Kilogramm mit
einem Reinertrag von 3000 Mk. Es konnte diesmal nur ein um zwei
Fünftel niedrigerer Preis beim Verkauf erzielt werden. Die am 11.

Breglanx Sonntag, 10. Dezember 1916.�
und 12. November anläßlich des 50jährigen Jubiläiims vercinftalteto
Haussammliiiig brachte 39 600 Mk» nach Abzug· der� Kosten 38000
Mark. An. Weihnachtspaketen wurden 1808 und iii bar· 6520 Mk.
gespendet, wofür wieder 2500 �läutete beschafft werden konnten, so das;
im ganzen 3508 Pakete an die Haiiptfamnielstelle abgeliefert wurden.
Die Opferwilligkeit unserer Bürgerschaft hat sich bei all-diefeu-Samm-
langen aufs neue bewährt. Lliicls der Festausfiihrung von Wagners
«Loheiigriii«, die künftigen Atoii.tag, deii 11. Dezember abends 6 Uhr
im Stadttheater unter Mitwirkung des Dresdener Kcimmersiingero
Plafchke ftattfinhet, ioeiihet sich die bereits rege Teilnahme zu. Möchte
ein volles Haus deni Verein für die Fortführung feiner vielen und
großen Aufgaben einen erheblichen Betrag zuführen.

Deutschtum im Auslande.
»» sk Wir» Dciitfchcii Tuben .seit jieher ssihwere Unterlafsungsa

fuiideii gegenüber unseren Voltsgeiiossen im Auslande begangen.
Kein Volk at seine Volkskraft so vcrsilsstveiideriscls ausgestreut
wie das un. er-e, keines hat« sich aber auch so wenig darum ge-
ki»i-iiiinert, was aus«-dieser Saat miete. Wirwerden in unterem
eigensften Insterese iii Hukiinft ihiserfür weit mehr Mit! müssen
als bisher. Mit - ieser ahnuiig leitete Genoralsekretär G ei »so-r
aus Berlin am Freitag asbenid im· Mininrerinsuxfikfaalse - seinen
Vortr , über «.,,D-ie ideu tscheii Ba lieu« «eiii. c Von deii öft-
liclzen orpoften ides Deutsclstiinis außerhalb der Grexnzenusnseres
Reiches, die alle unter den Schrecken des� Krieges zu« leideniflkiiatteir
sind die Balteii an erster Stelle zu nennen. Aiaii hat sich �ein
Friedenszeiten bei uns« wenig um »die Balken aeskünrstiicri.iind
was man über sie wußte oder» zu wissen iii-eint»e, Jdastviak viselfgch
veizerrt durch die« schiefe· Auffassung eines Teiles iinsseter Preise.
idiie in den« Verhältnissen» des Baltenlandes die Herrschaft
eines« ..r«sea-ktionäreii .Junke-rtiim-3« erblickte. Das teurem;
lamih ist die älteste Koloiiie des dseutscheii » Volkes, durch
hansischen sdaiifiiiaiiiisgeift und den ålliifsiiiiiseifcr hier christ-
lichen beutfeh-en Sliittersckiaft sim Lbiitteilaliseit -ciitstan-den.
Jahrhuiidertelaiig war es eiii fester Beistaudtseil des dritt-
schsen Reiches, dabei iii sich ein Liundessitiiiit "mit Vifch"öfen.
Adel iinid Stätten-i. der im Kleinen die Entswickelsuiig des Deutschen
bleiche-J wiiderfpiiegelte » Llzliexr auch später, als« es voiii Reiche ver-
lassen, »der spFiteiiidhorrfchcift an-heiinfiel, hat das baltifche Deutsch-
tum feine völkifche Eigenart unt« liowiinderiiiigstriiitrdiger Fähigkeit
trotz allen tliiiffifi,i2rungäheftrebutigeir feftgehalten. Der �hielt�;
krieg-ist die Geht salsstiisiilde. des baltissckieii ähnlich, Er, hat in
Sliiißlcind einen Kampf gegen allcsHDeiittfilic -ae-lii«-.icls·t.· �Fair ialfr;
hnnhertetanglohalic Bürger« des riiiksisihkiii Staates waren. wurtcii
»als- Hochsverriiter verfolgt� Wo» aufs schwerste gets·eiiiii«zst"  iii
heute kein Zweifel: Das» lialtisclye Deiitsrlsitsiiiii hat aufsgelsiirt giu
existieren, wciiii ihm nicht sdas siegreiche. Sihtvert Hisiiideirbiiifsos
eine neue Lsjiikiiiift fihafft. Es steht am Rande des« Csirsabcä »du-J
ihn: der ijiissisclse Fanatisiiiiis·gc-fclscriifelt« hat. wenn· wir  Land.
�Da; wir pheutkik iii den Hsäiideii haben, iwiesikcr 1»sera-i«isaelieii»-sollten.
Wir hoffen iibcr und iiei«traiieii, dass, dsris Cbtiiksifotvitertiiiirfür all»:
Iseiiieii iiiis dem Tialieiilaiide tiersbiiiiiit ist, daiiiit iiiiseren
Staininexäbrüiiern»dort ein iiseues sdeutfclsess Leben crbliiheii �l-iiiiii.
�- Seiiier isroszziiixsiizrcii und fesseln-den Darstelliiiig »der Gtcschiclstr.
ides Ljaltcnlaiiides ließ Herr csteiselr eine site-Ehe von Lichtbilidiersi
Miso  s»i«"i»1rl«cuiid,» Liitilansd unxd Eftlslaiisd folg-en» Hlianieiitliilr die.
Priiihtigeii Stadtebilsiser aus. Riga Do·rpat, Rcval konnten feinen.
Zioeisfel darüber lassen, dasshi-er« alter heittiehei. Kiiltiirbodeii ist.

Ani- Eiiisgiiiig des Aliciisds hatte naniens der liersanstaltseiideii
�Xi i«.a-ii;e1i-o-i«tsgriip ve Brixslaii des V e rse i iis für d a s.
D csu tschtsii m
einige, Worte über sdic sliisjirselisiiiiksen dieses Vereiiszis g-esii-gt. iii«
it cui-n· ifie lioriiorlsolx wie uielc swcrtvolle Glieder· im ziiiicxicciinscitciii
Volke bunt;- »die iliiicliisiiiidxcriiiig Dciitsckper nicht allein aus dein
feinibliihcii, sondern und�! aus dem neutralen Lin-Blonde zugeführt«
Jovis-den -i·in:d, »und daran eri-n-·nerte. dafkioir uns� in der Sorge fiisr
itnfersz Stanmiesksiienosfen injfrenikten Ländern an« anhören Völkern,
iiaiiienktslizcls �bei: ziransoieit, ein Beitpisel nehmen; können- übel?
Verein für das Deutsckitiim im Auslande Trat fiel! die« Aufgabe ge.-
ftcllt. iinferen dseiitfrhen Brüsdersii draußen {malt Ciixiiiidkuiig :iii»d»
Fö"i7de«rii-ii-ci sdieiitscliser Schalen, K·indergäti·teii, Vüchereieii und Seit;
schriften ihr Vollstiim erhalten zu helfen, iindx er ist d-.«.i· lliitkerk
stiitiixiixk wcitcster Ksreife zur Erreichuiig feine? edlen Ziele? tiicrt

Wohltätigkeits-Konzert. « · e _
« Aiii Freitage fand unter dein Jlsrotektorat ihrer Exzelleiiz der

Frau sObesxpräiident voirGnsenther ein Lsolsltätigle·its-Konzert
statt; dessen Reinerträgnis»»ziiiii Befteii der Speifiiiigvoii
K riegerkiiid ern bestimmt» ist. Vor höchst ansehnlicher Versammlung
aller unser vornehmen Kreise iialsm das iiiiter künstleriskheui Beirat
von Professor· Schneider. zizsaminengeftellte Programm einen
gljickliclseii Verlauf. Die »Univerfitä»t hat zu» diefeiiu Zwecke die«
sforten ilsressclsönen ålikiifikfaoles geöffnet. Die Herrlichkeit dieses
« aales iiiit seiner vortrefflichen Akustik tut eseinem immer taufe

neue an, wenn man ihn betritt, seine Schönheit» bereitet von �Jim.
fang an eine gehobene und aufnahmedurftige Stimmung. Sehr zu
bedauern ist es, daß man den schönen Raum so selten kiinftlerifclseis
Benutzung iiberläßt Ein sinniger ,,Vorfpruch". einfach und mit
wolsltuender Empfindung von Fräulein Hildegard Erckleiitz
gesprochen, führte in die Stimmung desYAbends ein, die durch ein
Präliidiiim von«Bacls, vorgetragen »von Herrn Oberorgaiiist Lilg c.
ihren musikalischen Ausdruck erhielt. Frau Betthz Schmisdt-
Arnald sang dann unter Llufgebot guter »stinimliclser Mittel und
mit hübschem ·Vortrag·Beethoven»s» feierlichen Hymniis »An die
Hoffnungft »Diese große Komposition verlangt ou erordentliclse
Vertiefung in den ernste»i»i Text T»iedges»und� in die trenge Musik
Beethovens. Daß die Saiigeriii sich allein diese lsoheAufgabc ge«-
stellt hatte, nimmt schon fur sie ein. Die Wahl der Brahmssclsen
Gesänge. die. sie später noch fang, bestätigte diesen giitenjGiiidriick.
Oberorgaiiift Lilge war der Sangerin »ein zuverläfsiger Begleiter.
J. S. Bachs Doppelkonzert fur zwei Violinem das auf Beethoven
folgte , gehört zu den hehrften Musikoffenbariiiigem die wir Deutsche»
haben. Durch Frau »Geheimrat Johanna Küttiier und.Konzert-
ineister »Al»fred Wittenberg erfuhr das Konzert eine Wieder-
gäbe, die jeden Maßstabe der Kritik verträgt. Schon« der Umstand;
daß A. Wittenbeig iiberdesfen ausdrucksvolles Spiel wohl nichtsgesagt« werden muß. sich mit FsraiiKüttner vereiiitekuni dieses:
schöne Werk zu� spielen, muß iir die»kiinstlerische» Wertuzng der
Geigeriii»iprechen; ihr energifcher»»Strich, der. gesunde Rhythmus
und dcrinnige Vortrag der von sußefteni Gesang überftrömendeii
Kantileiie des» mittleren Satzes waren ciiberzeugende Beweise.
ihres. großen Könnens und der in ihrem ause gep�egten Miifik-;
kultuiu Begleitet wurde das Konzert von riiulein Vallts Büttneiu
Ebenso lsoclierfreulich waren die pianiftischen Leistun en von Gräfiii
Dagmar Danckelmain Siespielte eine ihr gewi mete Sonate
von Botlso Sigwarh Die Sonate-ist unvollendet; dader Komponist,
als er im Felde aiii vierten Salz, arbeitete. gefallen war: Sie ist.
aber auch noch unfertig. Jch»»glaube nicht.»» daß Sigwart den ersten·
Satz »in» dieser Fassung veröffentlicht hatte. Das ansprecheiide
Adagio ist zu kurz. Das Scberza frisch in der Erfindung, er:
fcheint als der befte Satz. Wie Grafin Dcinckelman spielte, läßt
beste Hoffnungen für ihre künstlerische Ankunft zu. Es war nocls
nicht alles? endgültig schön gefchliffen, a er der Rhythmus. dieses�
Urelement der Musik. ist aus epragt vorhanden, ebenso Kraft nnd
bewußter Wille zu eigenem iii-finden. Glück auf! Die D-Moll-j
Tokkate für Orgel von Bach beschloßden anregenden Abend.

Dr. F. P.

Schlestfcher Kunst-Verein. i
== Bei der diesjährigen Verlofung des Schlefifcheii

Kunst-Vereins, die heute. ftattfanb, warben, nachstehende bis
gemälbe, Paftelle, Aquarelle und eine. olzplastik unter die Mit-
glieder oerloff. Es gewannen: 1__. M» . OberliindexSpätsommer-
abendt Oberamtmann OHkar LefsingkHünern.  Sigfsrietk aertel
Kkie eschwein 1916: Künstler-Verein· zu Breslair. «  »ele"iie
mit! e-Gran·d·e  Strauch Wetter: Kaufmann u»nds«si«oni».iilx Fritz

im. sslsziickilxiiiidse sFrsaii Sllrofcfsiic -Skuts zu�



E rli . 4. i ried aertel Aus einem schled Dorfe! COMMUJIEBier-leiht. THE? thgchikm Dokiteich »in der Heide: »Profe·sior
Theodor von Gasen. 6. E.Bii»rtert Schlestfchessytft »OVFII·USE�IIIS·UTZ» Roch. I. Hans Dreßler Birken: Koniniuiie ziktkgs  W« VWUJEs gfzepWiesenhjuknenz RggkkkxBaiimeister»·Martin» Lohn»; els in
Schi. "9.Gertrud Staats. Aus Bauern: Oberburgerzveister Dr« 179111191.10. . « Weimakm .Winter: Justizrat S. Ninus. 11. siegst.
Laboschiii Dorfftraße auf JIDVEUIFST Dr� txwds Fskds CHOR«
12. Dora Seemann Ernte:»O ervrafident Dr. Optik? von Guenthen
13. efxBehkkifch «» m Frühling: Rechtsanwalt »Mohlis. 14. H. Kuron
Vor taD-twiniel: aniooriteher Paul Matthias« 15-» H�  ähneln
Wintertagt Dr. med. Hermogenes Zieh-he. 16. P. Weinianii
Winterlandschcifn Dr. hil. Bernhard Ledermanm 17». Gertn
Kleinert Stillleben: BäiewJniiung in Breslaik 18. Emil �Müller
Feierabend: Fürst zZenckel von.Donnersmarck, Neudeck OS. 19. Bd.
Vekgkkk . ,·-.1dgespan·ii: sivmiiiiiiie Breslaiu 20. G. Trautniaiin
Gewitter iuiiniing: CleluzioinnierzienratGeorg Hause. 21. E. Steuer
Am Abend: Geh. Regierungsrat Dr. o»fanes. 22. E. Kranz-
Gerhard Stiidienkopfx Kaufmann Theod. Glücks-Mann. 23. . Kuron
Alis-Donaiiiwlirth: Bürgermeister Dr. Hans Trentiik 24. 20 .Berger
Skntgz M· zfofxczqkKoschentiii  25. G. Herrmanii »Aus
Scheitnigzl Direktor Dr. ��iilinä JanitscL 26. Briino Steigiiver
An der alten Oder: Frau Grete Deter. 27. Erich Wolff Alter Hof:
Frau Bankier Cäcilie Alexander. 28. G. Herrmann Eulengrund:
FraiisApothcteiibesitzer Dr. Jablonskix 29. Erich Wolsf Alte Stadt-
inaiiert Llpothef.» und Ntedizincilrat C. - ritsch. 30. G. Herrinann
Birken bei Betritt: I. Staatsanwalt siaul Liidie,»Schw»eidnitz.
331.Ev«.i Vroinnitz·"Saiidiiifel: Frau M. Schraniek. Habicht beiVoliu
�Siramarn. Ist. G. Hcrrmann Scheitnigt Ediiard Tischler, siattolvitz
33. tlisHszilgeszr Blücher Holzstatuettm Frau DinCiirt von Eichhorn.
Außerdem wurden noch »51 Originaldtcidieriingeg ii»siv. verl»ost. �
Die volkstäiidige Liste wird durch Jnserat veroffentltcht werden·

Dieskraßenbahnlinie 1 und 2t,
* If, ·. Uuflarkxi Anoiidniiiigezu tvelche jin die Bett-ehrs-

verhältiiisfe der Scheitniger Vorstadt m Eber letzten Zeit so tticl
Verwirrung und Aufregunggebrcocht haben, hatten, so weit man «
sie überhaupt verstehen kann, den Zweck, den Streckenkatlcin
inhabeoii zu verbieten, den Weg über beide Odserübergäiige zu
nehmen. Jeder sollte nur eine Brücke Einüben, wer Die 2721imniei-
21 hatte, die Ft"«aiserliriicle, wer aber die Nummer 1 gewählt hatte,
diie«Lessiiigbriickr. Nur eine Ausnahme tvurde zugelassen: die
Kartender Linie 1 sollten in der Jiichtuiig von der Stadt
nach Scheitnig »auch zur Fahrt über die Kaiser-
briiscke berichtigen «��·- denn, so sagte das Personal, das sei
eine »Abki·irziing. Aiif »die Frage, ob das in. unigiekcljrter
tliiehtung nicht auch ein-e Alikürzuiig sei, hieß es, das dürfe nicht
sein» tdcfs sei strseiiif verboten. Eine Weil-e ging es so, und
Publikum unb Personal zerbrachcii sich vergeblich den Kopf, tves-
halb Die Benutzung der Lbbksiirzungsliirise in der einer.
Richtung erlaubt. in » der anderen aber skmfbtar sein
sollte. Die Straßeubashnvertvirltuiig tvußtie es selber nsiclsi
Si « sah« « aber« schließlich, nsachdeiu � die Sache an, �i-e
Stadtversorsdnetenversaiiiiiilling gelangt« war, » das Unlogischse der
Tlliioiidiiiiiifj ein, hob-die erste Anordnung auf und ersetzt-e sie diirch
eine zweite. naih losclcher es auch in der Richtung von
S. cl!-e�it.nig n ach de rsStadt deii»«3"liboniieiiteii«der Lin-sei ge-
ftatitet«ift,« über dsie Fiaiserbrücke zu fahren.  �Eine Bekaitiiits
machuiig hat die Verwaltung selbstverständlich auch hierüber nicht
erlassen. Aber-der Schazffner sagte eines Tages «Voiiheiite ab
dürfen« Sie auch in der Richtung nach der Stadt über die Kaiser-
briicke fahren". « « « �

Angenommen, das; die Auskunft dies Schafsners richtig ist, so
stellt sich »die Sache jetzt« so, daß der Inhaber der Karte
Nummer 1 zwischen: dein Staidtinnern und» der Vorstadt in
beiden Richtungen jede »inie und jeden Wagen benutzen
darf, gleichviel, ob er über die Kaiserbriicke fährt oder über die
Lessiiigbrücke »Der Abonnsent von 21, der das ganz »gleich.se-Ver-
kehosiiitseresses zwisrhen Stadt nnd Vorstadt hat und den-selben "P«,:eis
bezahlt, dasrf aber nur über die Kaiferbrücke fahren. Da wir jetzt
auf jeder Linie nur 10-Minuten-Verkehr habenund diie Strecken-
kartcniiihaber von 21, um nach der Stadt zu kommen, andasuerrid ge-
zlviiiigen sind. »die Wagen von Nitmmer 1 zu benutzen, so« ergibt
fiel! «« folgen-de Wi«erktviirdigkei»t: der Abonnentivoii 21 setzt sichan
der »Marftrcii·3-e in den Wagen voii Stummer 1 und- wenn er« seinen
Zeitungsliogeiiauseinander gefaltiet hat, ist er an: der Fireuzuiigs-
stelle "angelangt, tue-»die Kaiserstraßse und Die Piasstenstraße von
dersTiergarteiistraße2aI«ztvei-geii. Jetzt muß er heraus-an die
frische» Luft undauf den Wagen der Linie 18 warten, die ja be-
kaiintslich über Die Kaifserlssriicle fährt, denn wehe, wenn er es wagen
wollte. über die Lessingbrückc zu fahren. Er steigt nun in den
Stsageii von Nummer 18«, fährt über die Kaiserbrücke und erreicht

»a-ti-«d-er Feldstraße tviiesder seinen alten Wagens· Der Nr. »1, der« glück-
lich ohne diesen« Fahrgaft die Lesfingbrlickse passi-ert hat. .Er steigt
wiss-der ein und kann, tvsciiii nicht bereits ein and-erer- Fahrgakst dasrcitaf
fitztz sogar strieder Edenfelbeu Platz. einnehmen, auf dem er bei Be-
gktxvxdetf Fahrt fein Zeitutiiislxliitt enstssaltiet hatte. So gelangt er
nachdeiiiciliing unb freut sich, tvieveruiiiiftig d.i«e«-»Aiior»dniingeii der
Straßenbahnveiswiiltung sind. Vielleicht überlegt» sich Die Ver-
waltung, wie vernünftig Das ist und ob dsiiefier · Dlsrst aber Be-
förderung nicht eben-so viel Logik innietvohnt wie der Driften Ver-
ordnung, Die� fie bei der ssciiseribrüclkse über Bord geworfen hat.
Sie hat! die. Vicrordiiuiig einmal geändert, sie tvird sie hoffentlich
auch dasztireitieiiicil änäb-ern. Eliiellveicht hilft ihr der ZMagistrat dabei,
daniit eudlsiclsi wieder gieorsdiiete und vernünftige Verhältnisse -ein-
treten. wie sie fünf Jahre lang bestanden "haben.

Erfalzglieder fiir firiegsverlelzte
hu» Dei· Verein Deutscher Ingenieure hat sich in

-i!L��&#39;l&#39;_l.�L7I&#39;7.&#39;-0Qf.llv0-CI Tseife für die Beschaffung und Beurteilung von
liraniclfbarcsii Ellrnis und Bein--Ersatzkonstruktioncn für Vccstiiiiiiiielte
eingesetzt usntd betätigt» Der Verein hält es für eine seiner
tvsiciftigstsinj Aufgaben, in »gseii»i·ein-samer Arbeit mit dcu Behörden
und Virgtl-it» Sllcittel und Stiege« zsii·findeii, um Even vielen sTiiiiiiifei-n.

Die in �im Vertciidigiiiig unseres Vaterlandes in ihrer Erwerbs-
tiitigteit durch« Ll0.iii- oder Beiiiverliist geföhiiiiilert tvurdeiu die

»Mi·sglickikrii"sziii«· versch«affeii, tote-der ihre-ti- früheren Beruf. soweit
es »ein» fiiuftlickjser Ersatz, von »Glie;diiias3en gestattet» zu» betreiben
oder eine}: anderen Beruf zu ergreifen. Ezsür diese Zwecke hat
der. Verein bereits nsanihafte Beiträge aufsgetvended Preise fiir

neue Erfiiidiinsgseii ausgesetzt, uns? e: ist von den Beliörsten vielfach
zu: ��ßetaivgung usnd Beurteilung in diesen kkrageii her-angezogen
todt-den. Den gleichen Ztvseckeii diente« die Versammlung, die der
Vreszsici·-..«eihBezirksverseinf deutscher Ingenieure
am Freitag abend in der Technischen Hochschule abliiclt und in
der das Wlitglieid -des.V-ereins, Professor Dir-Fug Bau, einen
Vortrag über Den gegellklväsktigell Stand des Baues von Ersatz-
gliedera hielt. Es hatte sich zu dem Vortrage eine auszerorsdentliclf
zahlreiche Zuhörersclfaft einiges-milden, bestehend aus Ofsiziere:i,
�fristen, Jngcuieiireiik uslvz u. a. war der stikllbszrszretende Kom-
niandierende Eienerscrl von Heineniann crschieiicii
» Fiber Vortrag wurde gleich durch eine sehr eindrucksvolletltok
führuiig eines Vserstümiiielten««ein.geleitet, eines Herrn Siiiith
Der »vor» sit» f Jahren» beide Ariue bis außgserinsgfiigisgesp Stsuiiipfe
Yircif einen. lluglücksfall verloren «hat.» Herr Stint-l!   war �im
 ealonanangc erschienen, und machte äußerlich nicht im geringsten
der. Eindiuck eines VerstsüninieltenUErst bei seinen Lmiid-has"luingen,
in Denen cr aber eine verblüffende Fertigkeit zeigte, merkte man,
i911?! er nur künstliche Arme hat. Er verniorhte sieh u. a, »die
Sgljiilfe selbst» an. uii.d»a«usziizi�ehen, sich, sogar zu rafieren. zu
essen. zii trinken, zu schreiben« und schließlich zog er feinen Rock

.L!andwerksl.ehrlingen

selbst Haus, »entled»igke« sich seiner künftlichxsn ;».Arnie,,·. i: »daß« die
Slünipfe blos; lagen, nahm die Ersatzstuclesztviseider »aus, lescite Ue»
an unb zog sich« Den Rock an, aller ol!nei_!e.b&#39;e .92_2ilfe.._a@i:_, vaclte
sitt! sichließlicli noch alle gebrauchten Utsenfilieii in seinen Reises»-
rafft»; unb iucrahfchiebcte sich von den Zuschauerw Dinger noch
am selben aliendweiter fahren in-iif3te, unixberseits am einig-alternd»
dciiispKaiser vorgestellst an tosenden. » . » . _.  ·· ;

Der Vortragende nahm» sodann» Jemen Vortrag »weite»r»»aiif
und fiihrte aus, das; es natürlich «noti«» sei. solclieCjrici tsitucke
in Atasseii h«erzustel·l»e»x1, uni ie allen Vckitltklltltelispejt zu-
gänglich zu machen. »Es uiiisfeiidaizu hochcwertisge Ba-iistott:»ge-
noinineii und Präzisionsarbeit geleistet« wenden, «» ohne» das;
die Erssatzstjicke »z-ii teuer, wenden. Eisnsp Bein sei iibriaeiis
leichter als ein �Jlrni szsii ersetzen, weil die »Hanidhiabi»i»iig"»en
des Arm-es viel. konipliziertser seien-als die des Beine-J« Bezusaiicli
des Beinersatzes habe man daher auch schon reiht giirc Er·-
gesbsiiisse erzielt. während man bei den Lllrmsersiitzitucleii
noch zieuilüh tveit von dem entfernt sei, »trkas ei-n gesiiiideis Flut:
leistet, 202m1 lonne etwa bei einem Ersatz-tun mit 50 Proz,
Lcistungsfäsliiokcsit des ges·u»ii-ten» Armes rieth-neu. Sei ein gesunder
Arm nsocli vorhanden, so fei die Lofnng der Atti-gäbe, dein-tier-
siiiiiiiiieltcii seiiieiiuoder {einem ibiefr-nianbtgns�ierni sinrunghreii.nicht besonders schwierig, ch inism te e es a er, ioeuzu �Dritte�; rine
fehlen. Der Voitrageiilde erklärte im �weiteren szVsrlillll ieiues
czizkkkkzzzcs ais . der »H»an.d .vo«n»»Licht«bil.der»n»s die ciisxzctncn bisher«
konstruierte-u Erfatzftiicke und fiihrtse zugleich in du: Bilsderzittkers
stüuiiiicitic bei ihrer Arbeit mit fiinitlirlfien �3[&#39;1�7l�..�l1 und rauben
vor, �meint fah Einickrxliiiigse siehest, Sclilkixarbritksn tjosxiisxliiiieii at:XIV  «» « «· « « « Z« : i «« « v .0 .1 «useiichiiieii addition. l ! m « er -«-171--«Vs�»1 71171 77_?.-1»&#39;-.12ii 1:i._l�� 1111-.
�Intim: der. E»iiikiriick, daß diese Beriliiznspiiielten»ih:cci Verm rcsht
xiyrlaclt aiisisfiilsteir. Auch mehrere äiriegßoYr clstis liturdcsiidiiiit
Ersatzsiiickeii vorgefiihrt Der Vortsrsagxsiiide oeinerkte u. a. --az-u.
das; einer von ihnen in der Jlsestalozzifclfiile einen NotentchraiiL
so gut wie ihn ein gesunder Tischlersasnfcrtiga gemacht lutes-e«
allerdingssin doppelt. solanaer Zeit, Für die technischen. Llrbcitcn
komme insbesondere »der Sieiii·eii»s-Schiickert-»Arm in »Frage, »der
allerdings als Sehönheitssarsin nicht zu gebrauczhseii»»se»i.· zzsiir dje
Eilrbeiteii iin der Landitvirtschaft sei ein» sag-he» praktischer· Arm mit
einer klauenartgeii Hand erfusiident worden. Für die leichteren, aber
koinpliziertereii 2·lr·beiteti, wie� sie der Liureiasuirrlzeiter nssto iaiisziis
führen hat, sei oder Cardeßariiu namentlich wenn er noch verslxssert
wird, am hriritifchiften. Solche Earziießariiiebesitzt der Herr· Siniih,
der am Anfange dies Vortrages-diese Ersatzstücke vorgeführt hatte·
Das amserikkaiiisclfek Patent des Cardeszarsinses ist für eine hohe
Sinn-me angekauft worden unb wird jetzt weiter auägebaluz. Zum
Schluß iggiriigsder Ltortragendse dann noch auf die Licinerfcitzitiicke
näher ein, und führte auch hier verschied-sites im Bilde unserer.
Frriegsiierletzten vor. � Lebhafter Bcifall sbelohnte den interessante-it
Vortrag. « «» »
Regelung der Jleiscyziileilnng an die Jlei;cher.

:Z: ZU der Anordnung, betreffend Regelung der Fleisch-
versorgung voni 22. September 191c3. hat der Magistrat eine
A usführiingsanweisung erlassen, die ·in deni Gemeindeblati

voni 10. Dezember 1916 zum Abdruck gelangt und sofort in Kraft tritt.
Danach wird das zur Verforgungsder zugelaffeuen Laden-

fleischer und Wurftniaclser erforderliche Vieh der Vereinigung
Breslaiier Fleischermeister überwiesen, die es nachAiiiiieisunif
-der Schlacvthofverivaltiing auf eigene Rechnuntkifchlachtet1ind nach
den� Vorschriften der Verwaltung verwertet; Das Viel! oder das �
üvertviesene Gefrierfleiscls gibt die Schlaclithofverwaltiings zum
Selbstkostenpreiszszuiiüglich 1 Proz, zur Deckung der Unkosten. an
die Vereinigung ab, die« ihrerseits auf den « Selbstksostenpreis
Its» Proz. aufschlagen»d»arf. Einemehr als 4pr»oz. Verzinsung der Ge-
schäftsanteile der Mitglieder darf die Vereinigung nicht erzielen,
ein Mehrgewinn fällt der Stadtgemeindezzzw Die Verteilung des
Schlacvtviehes oder Fleisches an die Ladenfleifchavgeber erfolgt
durch Llusschiisf e. deren-Mitglieder von-der Jnnung vorgefchlagen
werdensund die für. ihre Tätigkeit täglich 8 Mk. Entschädigung er- :
halten solleny Das Fleifchkwirdl zugeteilt nach tlliaßgabe »der ein:
gelieferten Fleischmarken aus« der vorangegangenen»Woche,jund;
für Verluste durch Schwundk und. Einhackcn wird ein Giitgewicht
gewährt. Die vorhandenenwVorrätecssind gleichmäfzig«.,sunte-r«
möglichstem « sAirsgleictiksscssvesserer  und»  geringerer, Stücke«
frischen. und « stefrierfleifel!es. zu, verteilen. ,.unt.er».·2lussc,hlitß»«
jeder Bevorzugung.  Etwaige" Beschwerden, »schli«chtet �Der: an;
wesende Schlacvthofbearnte « oder, es steht die Beschwerde ohne»
aufschiebende Wirkung an« den Beschwerdeaiisschiiß zii. Ein vom«
Fleisctibezuge aiisffeschlossenerx Fleifchersz hat die Restbestände in
verkaufsfäliigerssBeschaffenheit zurückziiliefern und Miiiderwert zu
ersetzen. Die Versorgiing von Anstalten, genieinnützigeii nnd
wohltätigen  Einrichtungen und der: rituell jüdischen
Ladenfleischer ist der, Vereinigung Breslauer Straß-
fchlächter übertragen, die das erforderliche Vieh nnd Gewer-
fleiscl! von der Schlachttiofvertvaltiiiig unter denselben Bedingungen
wie die Vereinigung der Fleissliermeistser erhält. Die Zuteiluiig
des Fleisches an die einzelnen Anstalten erfolgt gleichmäßig nach
Maßgabe der Vczugsberechtigiiiigeiu wobei ärztlich beglaubigte
Sondertviiiisclse von slrankenhiiiisern nach Mö lichkeit erfüllt werbensahen. « An die jüdischen Fleiscber wird· die Futeiliing des Fleisches
unter denselben Bedingungen wie an die übrigen Fleischabgever
ausgeführt. ·

Allvierteljährlich haben beide Vereiniguizgen dem Magistrat
Rechnung zu legen, und sollen übermäßige   escliäflsgeivinne an-
teilig an die Stadtgenieiiide für Zwecke der Volkgsernährung fallen.
Vom klliagistrat wird ein Befchwerdeausschiiß, der aus dem
Schlachthofdirektor oder seinem Stellvertreter als Vorsitzendem und
eztiiei Vertretern. der Fleischabgever und der Berbraucher als
Beisitzern besteht, eingesetzt. der über Beschwerden etwaiger bei der
Fleischzuteiliiiig Beteiligter endgültig enticheibet. Die Beisitzer
wählt der Ausschuß Ia der Preispriifiingsftella Die Entscheidung
erfolgt nach Anhörung der streitenden Teile und ist diefeiszfchristlich
mitzuteilen. Für Zuwiderhandlungen gegen diese Lliisfiilfriingcd
aniveisuiig gilt die Straffestsetziing in §.·-34 der Llnordiiiing voin
22. September 1916. -

» Vom Jnnungsaiisschuß.   .
at. Arn 8. Dezember hielt der Jnnungsausschufz im Fleisch«-

iiiiiiingshaiife eine Vollversaminliing ab, an we cher außer den
Vertretern der Breslaiier Jnnungen teilnahmen Stadtrat Preschen
Stadtschiilrat Zillinen «der Direktor der hiesigen Fortbildungs-
.t·chiile, Freier, nnd die Leiterin des Breslaiier Arbeitsnactilveises
für Frauen, Frau Justizrat Elieifier. Zwecke» des Erfcheinens »der
Genannten war eine LliissPraclJe über »Die Unterbringung
weiblicher Lehrlinge in Handwerksberufen« und über
»Die Gewährung warmen Mittagessens an die Handwerks-
lehrlinge". �Der Shndikiis des Jnnungsausschiifses, Referendar
Haase leitete die Besprechung über die weivlichen Handwerks-
tehrlinge mit einein kurzenVoitrageein, in welchem er hervorhob,
daß an der Beschäftigung solcher Lehrlingespnur einzelne Gewerbe
 mit sitzeiider-Bes"chäftigung! sich werden beteiligen könnenund daß
dabei an den« Grundsätzen, die iitr männliche Lehrlinge� Geltung
haben � dreijährige Lehrzeit usw. ·�- feftgehalteii werdenmsüfsa
Damit kein Pfuschertuni im Handwerk erstehe. Eine vom Jnniings-
ausfchiißs auf Veranlassung der« ftädtisclien Berufsberatungsftelle
veranstaltete Umfrages in den einzelnen Jnnungen über diese-An-
gelegenheit habe ergeben, daß wenig Stimmung dafür vorhanden
sei. Stadtrat Presche: empfahl darauf den Jnnungen eine
wohlwollende Behandlung d �r Sache. und ebenso Fraii Jiiftizrat
Neifser und Fräulein Sehn dermeisterin Hein, wonach der»Vo»r-
sitzenda Obernieifter Ladung, dem Wunsche Ausdruck gab, daß bei
den nun vorzunehuienden Beratungenin den Jnnungsversamm-

lungen doch noch ein befriedigender; Ergebnis herauskommen möge.
Die Besprechuncu über »Die Gewährungspwarnien

Llllittagessens an die Hansdwer»ksle«hrl-inae« wurde-dein
Fortvildiingsschiildirektor Freier mit einem Vortrag eröffnet.
in dein -. er vorausscliickta daß eheinalige Lehrlinge, die ihr Hand- »

uni« ivcihrend des Krieges intverk iinpStich gelassen haben,
Fabriken als Arbeitsbursctien hohe Verdienste zu erlangen, von
der Gewährung warmen Essens ausgesehlossen sein sollen» Den

aber, die bei den fegt an; sie heran-
tretenden höherer. Forderungen bezüglich der Arbeitsleistung
sstarkund arbeitsfreudig erhalten werden müssen. solle eine gute

 gyortiehung auf der nächsten Seite!. m

�Iliigeigenteil.
O I

Krie s citcii il e t. , O

Die Unterzeichneten Träger der Siriegspatenschaft für die Stadt
Breslau bitten die geehrte Bürgerschaft herzlich. in!: Die Zukunft
der Kriegstvaifeiikiiider durch die xlrbrrnalfiiie einer Kriege-paten-
sclfaft sorgen zu he sen. Der Urian-ritt« e Beitrag; betragt 5U Pf»
1 xtlarli oder« mehr. Auch einmalige geringe werben gern
entgegengenommen. _ ·
-- Die Verwendung der im Ist. Lebensjahre des Kindes und je

nach den Verhältnissen auch spater zur Llusiialiliing gelangendeu
Beträge wird von den» Unterzeichneten szTTagern der Kriegspatekp
schaft Übermacht, so daß das aestiftete srapital auch wirklich zum
Niitzender Kinder verwendet wird. » » _

Mit den sogenannten Ehrendaiiieiu die in» letzter Zeit von Haus,
zu Haus gingen, uni für die Kriegspaienicvaft zu wer en, haben
die Unterzeichneten Träger der Firiegspatenschaft nichts zu tun,
Es handelt sich beidiefen um bezahlte Ageiitiniien einer privaten
Veisicherungsgeselltchaftsp »·

« Mir« bitten. scliriftlitie Erklärungen nur an uns:- unb unsere
mit Zeiss-weis versehenen xieistraucnoprissoiieii zu richten »und
niir kasin eine Krieaspatenschait zu übernehmen, wenn die spätere
Verwendung des gestifteten Kapitals durch uns üverivacht wiib,
Eine Wervetäiigkeit in den Häusern mit bezahlten Kräften wird
von uns nicht ausgeübt. .

Breslaiy im Dezember 1916.

Bierlauek sent-Juli Kindciltliiitireiexii Sturm:
litt sugenvliiilikge E. B.
  Eviiiiieliitlie Zentiiliteie

Finliindiiinlziilte amtliciiejtilte in Spenden um Besten
des Roten Kreuzer in die tsroiiiiiz Schleier.

Sir der Zeit vom 5. November bis 5. Dezember 19 6 sind die
nahst-sehend mitgeführten Spenden eingegangen: «

Bei der Neichsbaiikhauptstelle Vreglam
Durch die Goldankaiifsstellet Firaftfalfrer Voß 0,50  Frau

Dr. Adam. Friedrich 34,50 202. Lliis der Roten Kreuzbijichse fiir ver-
tauftes Silber und Geichenke der Goldeinlieferer 804,15 M. Frau
Elife Lievich 13.202. Oberstleiitn Prinz Reiif3, Graf von Duerrem
berg .354 Alt. sireisbaiinieister Dohne 2,20 202. Siommeraienrat
Dr. sur. G Heiiuann 114 M. Fraii Aurelie Ziegler 6 M. « Fabrik-
besitzer Georg Seidel. hier 210 M. Frau �matter 69 M. Rittnistn
vonszObernitz 140 M. Rechnungsrat  Britin 51.50 M. Aus der
Sanimelbiichse für verkaufte unechte Sachen 703 M Pfarrer
Oswald Bragerln Jäschgüttel 1.10 M. Durch Kreiskoinniunatiasse
Trebnitz 333,66 M. Durch Schlefische Zeitung 1104 + 286+ 999.50
= 2389.50 202. Durch- denBreslauer Generaldålnzeiger 298.05 M.
Pfarrer Seibt, Zlltesfersdorf 16,25·2llt. Kreiskoinniiinalkasse Neu·
inar�ft&#39;299�06 M. Stadtliaiiptkasse Görlitz 6000 27.72. Spende der-An-
gehörigen .der Vost- und TelegrasihemVerivaltiing des Bezirks!
Breslau, Novemberrate1000 M.
Bei dein» Bankhause Dobersclf und Bielschowskm Breslaut

· Frau Major von Mellenthim hier«50 27.72. Geh. JustizratBiederx hier 20 M.- Für die Nationalstiftiing fiir die Hinterbliebenen
gefallener Krieger andten ein: Otto Hambur ers-200 M. FrauMajor Arretz 20 202. Frau Anna Laqueur 10 Als.

Bei der Dresdner Bank, Filiale Breslaiu
, Diitch die Bankfiliale Bunkzlau 1092�54+354�27 = 1446,81 M.

Frau Emilie �501!. hier 3 M. Von Scblei. Elektrizitäts- und  bar:
tlktien-Gefellfctiaft, Gleiwitz OS. 4.33 M. Für »Weihncichteii 1916«
spendeten: S. Staub. hier 200 M. DresdnerBant Filiale Breslciic
1900- M. Direktor M. Böhnn hier 100 M. Direktor J. Fränteh
hier 100 M» » » � · »� » » » . i
 »Bei dem Bankhause EichbøVU1i.Eo., Breolauts «
e  Firma-Seide! & .Co., Brei-Blau. Novemverrate 200&#39;202. « «
Bei· der Bank fiir Handel und Industrie, Filiale Brei-platt:

J. Rad"lauer, hier 10 M. Prof. Steinbock, hier 10 M. Jn-
fpekior Hankey Canth 10 VI. Firma Neawer n. Co» hier 10 Alt.
W. K. 10 M. Frl.» Olga und Minna Hausiiiaiim hier 5 27.72.
Vauline Bruckneu hier 3 M. Geschto Schreiber, hier 3 M. Alois
Nowak, hier 2202. Uiigenannt 2M.
Dr. R. Schreiber, hier 100 M. ustizrat Abramczht 20 M. Schul-
rat Hermann Kionka, hier 10 Frl. Helene Heinicka hier 2 M.

Bei dem Schlesischen Bankvereiiy Breglam
- » Durch die Biireaukasse des Territorialdelegierteii:
Kohlen; Haniviirg Noveinberrate 50 27.72. �Jlltmannu. Friede, hier
wills. .Pastor" Dr. Ovid, Gießen 200 M. G. Verlier, hier  Rar:
toffel-Sto«p»pel-Siihne! 5 M. Landwirtsch Zentral-Eiii- und Ver-
kaufsgenoffensclfaft des Schlef.- Bauernvereins in Breslaii 1000 M.
Für· den Elettrotechin Verein Direktor LeitgebeL hier 260 M. Alls
Weihnachtsipende aus ungenaiinten Sammlungen 2178 Pl. i�
Koinnierzienrat Emil Berve, hier 5000 Abt. Fabrikvesitzer Ernst
Web-Eins, Lievau 10000 M. Kaspar Graf Kersseiibroch illcajois a. D.
u. KgL Sianimerherr. Schiirgast 5000 M. Portland-Cenientfabrik
vorm. A. Gretel, Oppeliu 2000 As. Direktion der Gesellschaft der
Freunde, hier 300 Pl. Frauen-Verein Tmcvenberg 200 M. Arthur
Yldolff 1r., Berlin-Wilmersdorf 100 M. TelegrainwPrüfiingsstelle

im stellv. Generalkoinmando VI. A.-K. 316 M. Waldeinar Schön-
felder, Waldenbiirg 10 M. Ferd. Leim. Dittersbach 2 M. Von
den richterlichen Beamten des Land- u. Llnitsgerichts Beuthen OS.,
9.«R·cite.200 M. Von Zeugen u. Sachverständigen des Aintsgerichts
Beuthen OS. 33. Rate 19 M. Von N. N. 10"M. Geh. Kain-
merzienrat Georg Haase, hier 800 27.72. Ortsausschiiß Namslaiu
Rote-Kreu -Samnilung in Stadt, und Kreis Namslam 11. Rate.
1000 202. ireftor Paul Mansolff, New-York 2000 M. Frau »Anna
Schatz, Altheide 5 M Für Weihnachten 1916 spendeten:
Kommerzienrat Eiuil Bevor, hier 1000 M. Bankdirektor Georg
Sohn. hier 200202. Bankdirektor Moritz Lipp, hier 200 M. Bank-
direktor J. Buche: 100 27.72. Landeshanptkasse von Scbleiien,
Breslau 10000 M. Portlanwgementfabrik vorm. A. Giefeh
Oppeln1000 M. Frau KoninierzienratGiittler, Oieichenstein i. Seht.

�1000 »27.72._ Landesaltester Louis M. Victor. Neudorf 400 M.
Generaldiik Herrmannk Wien 200 M. spsrau Professor Marie
Langnen hier 20 M. Kreistommunaltasse Eörlitz 1000 M. Spar-
n»nd» Darlehnskasse »e. G. m. b.  Heinzendokfcksxkkzkazf 1000.M,
Kreistparkasfe Liegnitz 2000 M. Kreiskonimiinalkasse Hoheritvcrdct
»80»0»»2l!t. Oberbürgermeister"Dr. Bruder, hier 100 � .. Bürger-
meiner Joseph, Lipine 80 M. Ferner sandten folgende Vater-
ländifche Frauenvereine ein: SitiweidnityLandkreis 300 202.. Bad
Flinsverg u. Ullersdorf Grfl». 100,10 + 30,10 s: 130.20 M» Czer-

-ti»uonka 50 M» Bertelsdorh Sir. Hirscvberg i. Seht. 30 M» Berviss
dorf»»50 M., Glas» durch Frau Gelieimrat A. Borchardt 1100 Alt»
Scbonivaldaii-Johnsdorf, Bez. Liegnitz 300 Mk. Groß Wartenverg
661.35 202.. BeerverasEckersdorspSteinkirch 100 M» Lauraliüttew

Ferner als Bzeihnachtsspendm

Noli.

ZM!chWltz-OS. 50 M., Landeck i. Schi. 44 M» Hartmannsdorf Sir.
_ auhan� 40 M» Bad Flinsberg 7.05 M» Hirschberg 467,50 Süd»Leobfchutz 500 M..  Knie! «OS. 600 M» Rosenberg OS. 500 M»
Roßvergskto M» Schurgsst 100 M» Schreiverhau i. Rsgv. 100 M.,

Zweigverein voin Roten Kreuz, Brieg 400 202.
Summe der Eingänge» 71. 566.51 M. «
Allen hochherzigen Gevern danke icb l1ei-zlicl!st.

Breslaiu den 8. Dezember 1916.
Dei· Olicrtirtisidciit

· als Territorialdelegierter der freiwilligen Krankenpflege
 r _ : . . fiir die Provinz Schießen.

!

Landesältester F. Wichellfaueä Niewodnik 1000 27.72. HeinrichLandsberg,·hier 30 M. »� i .
« Bei dein Bankhause E. Heimanm BreSlau: «;

Siemianowitz 100 M.. Dittiuaniisdorß Sir. Waldcnbiirg 60



�iibrtgett Kartoffeln

....
 btSJC-o ·
spiliiioewLiederab

d reichliche Beköstigung dargeboten weiden. · ·
kjltkjeiiterii zugedilligten ·.sl·�riegsile·ldzlxlslklk·ll· Hatte« VI« b9.�
gewiinschten Erfolg gezeitigt, weil die notigen åltaturalien dasur
doch nicht beschafft werden können. Deshalb seies erforderlich.
das; deii Lehrlingen, iosein sie es wünschen. die Teilnahme clnden
vorn �Nationalen Frauendienite ·veranst·alteten billigen
zsizistagsiischen erniökilicht werde. Ein Teil der Kriegszulagen der
sxlceister könnte dem stlereiii zur Deckung der Kosten uberwiesen
Euer-den. iiiid der danach verbleibende Rest werde sicher von der
Stadibeliörde gedeckt werden. Die Versammlung·erklarte sich im
Gkiindsiitz niit einer solihen Lösung der Angelegenheit einverstanden

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde de·n JUMMASU
der andasiernde Ausbau der Arbeitsiiachweiszentrale
Ltreslaiier Jnnnngsarveitsiiachweise aiienivfohlem weil diese nach
deni skriezse eine erhöhte Bedeutung erlangen werden: ferner
teilte der Vorntzenee der Versammlung mit, das; das Ergebnis
der Lehrslellennerniitteliingiiii letzten Halbxahre recht befriedigend
gewesen sei. Schließlich hielt illeserendar Haase einen Vortrag
uber das  Seien betreffend den Warenumsatzstenipei.

Verschiedene Nachrichten.
« Man schreibt uns; Seht Eure Kartosfelborräte noch! Auch

unter ten besten. noch so sorgfältig ausgselesenen Kartoffeln be-
fiiiteii fiel! iiifolge der anhaltenden Nasse des vergangenen Sommers
einige angefaulte oder»init Pilzen· ubertoncberte,
die sofort entfernt werben iniillcn. tamit sie nicht den ganzen· Vor-
rit, oder. doch einen erheblichen Teil·dab�o·n, verseucben·. Die ge-
ringe Mühe steht nicht im Vcrhaltnis zu ider Wichtigkeit« die

gesund zu erhalten.
«� Ordinatiom Am Fi·:eitag, 15 Deezmben vorniitags 81/2 Uhr.

Inder in der Biaria-il�iagdalenen-Kicche· durch
3 eneralsiisverinteiident 1:. S�. csi t eb o h ni die Or·-d·i natidn von
voraussichtlicls vier Zszfaitranitskgiididaten statt. Mit der Ordinateon
ist die Feier: des Abendmabls verbunden. an DE! auch· Angehoxlge
und Freunde der Ordinanten teilnehmen koiiiien. Die Gemeinde
ist zur zahlreichen Beteiligung ·eiiigela.deii.

� Die biilgarische seriegsbilderausstellung� im Kunstgeweirbe-
niuseuin wird bis einschließlich 1. Januar 1917 ver-«
längert Zur Licliterspariiis wird die Aussstelluiia aber von
Montag, 11 Dezember« an. Vkocheiitaiis nur von 10 bis 2 Uhr ge-
öffnet bleiben, also in de·r Zeit, inszder auch das Kunistgewerbe-
inuseiisni selbst zu bsesichtigeii :st. Sonntags und Feiertags ist d·i-e
Biilgarisclse Kriegsksilderausstelliinii fortan nur· noch von 10 bis
7 Uhr abends geöffnet. Morgen Sonntag bleibt die Lliisstelslusiisg
zum lelzteii Male bis abends s Uhr gcofsnct Um 6% Uhr fiiiidet
der Lichtbildervortrasl ikåliif der Do··na·u durch

Ungarn, Serbiew Vulaarieii iiiid Rumansien« statt.
�- Sie Spediteiire machen iin Aiizeigeiiteil eine Erhöhung der

man: Ukltd Tsagergelder usin 33% Stirn-sent bekannt.
f Dr. visit. Hermanii Ohr wird ani Montag abend in seinem
8isklus: »Der religiöse Geist in der deutsihkxt Lkkektltttt VOU Lessmg
bis Goethe« seinen lebten Vortrag halten uber Goethe. Karten
bei 3Z-»-i»«·er und Abendkassa Gerlach TheaterstiWe 2.

Theater.
 Mitteilungen der Vürosd _ ·

Woskieiisviewlafi der Vreslaucr Theater vom 10.bis U.Dezeiiib·er.
«"&#39;«&#39;S"iqdi- Lob» Thurm- Säjäiitiiikkis

Theater« Theater Theater haus

Sonntag __ ·Alt- Kabale und Dei: Graf von
nachm. Heidelberg Liebe Luxeinburik
abends Trossdouz Faust 2. Teil · Renaissanee Wznsssrapt
Montag - Lohengrin Derzsxszesente Doktor Klaus ZFFZYZJIIZ
· Die toten Bsputickmu l n s- DieDienstag Augen ZFLIYHFIFZZZH Jofizckztxk Winzerbraut

Zlltittwoch __ STriiFiFtbszittchen Peterchens«nackten. · u. die 7 Zwerge "· ···2lgondfahrt
Die Schneider L dtv" - D« H, er liebe�bahnt�; __bon önan ThonilagAl end W THE« me Augustin -

onners-...· . · &#39;  « - · . « D«z» Notre Dame Faust 2. Teil Reuckissance Wznzesjmmt
- Mantos D s· b te O&#39; i« · Das Drei-FVMUS ixsochzeit « �Steigen dmRxopfzllßetl mäderusaus

Sonnahd ····· · Schueewittclsens Veterchens
UACLML n. bie 7 Zwerge "" Moiidfahrt

Die Heiiizeb · . E· s me Dieabenb _  Fclllss I. Teil Yelxngchen Winzerbkaut
stehst« blättern�  suiiisssiiiiikz   �

eDis Schneide« ». . . ist? einstudiert�M� boLn Schönaur Amt« 235°�! DFseibsteufel "·
Stndttheatctx Heute Sonntag abeiid �7 Uhr: »Troubadour«

unter älltiiilersPrems Musikleituiig.·· Montag abend 6 Uhr Festaust
iiiisxuiig zugunsten des Vaterlandischen Frauenvereins
Czajtspiel des Ftszatnmersängers Friedrich P las ke von der Dresdner
Summer gis T·e··l·raiiii·z·iids·iii Jsrehen rin«.b- eiter Zvirkden mit diee} atncn ···eopo nie in� _a «« ar a dannen erg un ie errenHitaintnersaiiger Vldolf Loltgseiy Hltartin Abendrotly Karl nboto.
Uxeiistag abend; »Die tote n ilugen." Mittwoch 7 Uhr: Wieder»

lung der mit großem· Beifall aufgenommenen komischen Oper.
YD i e Seh n e· i der» b·o n Schon an", Donnerstag 7 Uhr zum ersten
Uzale iii dieser Spielzeit »Notre Satire", Freitg 7 Uhr:
zu« i g ar o s  o ils z e i t«J, Sonnabend 6 ··Uhr: Erjtauffu rung des
- · . chtsiiiareliens �S t e H e i n z e l ni a n n eh e n� zu ermäßigten

Preisen. 
LgbetheiiteiY Heute 3 Uhr zu kleinen» Preiseii ,,Alt-Heide·l-
Berg � Schauspiel von Wilhelm Meher-Forster. Abends 7 Uhr ist
die erste Wiederuholuiig von Goet es?» »F�gust 11.· Teil«. Sie be-
lkbteii Lllccirktieiivsorstelliziigeii des sornericlien Nkarchens·»Schnee-
mit-beben· und die sieben Zzverge« werden in dieser Woche
Auf» vxelsachen Wunsch Mittwoch· Sonnabend und nachsten Sonntag
nachiiiittaxi»· Beginn· 8 Uhr, zu kleinen Preisen wiederholt» Fu: Weils-
ncii -.en toird die Er·stausiuhrung» der ,,W a r s eh a u e r i t a d e l l e�,
Zåkeeieiien erfolgreichen Schauspiels von Gabriele . apolska, vor-

i e .

» · Tlsaliextheateiu K Leute naclzinåttagb 8 IF; Zu? k·l·einen Vreilen« «« s Lr-�inia  a a e un ie elf en · r zum ers enYtale nveu eiggudiårt dasd beliebte sLitstsieiegll �iäe n a i {Pi a n c e" vonirranz on v on n un r z loppe - fe .

·· Schiiiespiklliäus TOperäizeiikitiihnex LHeute Sonntag nachniittage! · die s» ere� e »« er - raf voii uxem urg in Szeiie.ikålliifaiig  �lllnai Llbeiids findet die erste Wiederholung der: neuenLzperctte �S i e ·W i»n z e r b r a u t� bott ·Oskar Nedbal statt. ·Montag
�Saß Dreimaderllaus Dienstag »Die Wiss er.{l}: a·u t.··« · ·· Zxitcewoelzb · ieachiigittag G,,P··e te r ch e i·iB s M gn d f·3· r te·gisei iiia  ar sen ie ·on er von a ewi . n ang Uhr! Abends· ,,D e �r lt e b e A u g u jt i  Lgonnerstag ,, ie
Lts i n ze rbrau·t.« Freitag: »Das Dreiinaderlhaus.« Sonn-
abend »Die Winzerbraut.«

Niusikiiachrichtein
ie hiesige Liedersgngerin Else Vzirthel ·gibt ani Sonntag,

averids 8 Uhr, iin Schiediirahersaale einen Vol·k s- &#39;u_nb
»· ·· · · · end. Die Kunstlerin hat·au·ch in diesen.kjUlregn Schlesieii wie in den ·aiideren·Ostprovinzeii sag in d·en Dienst
bei« Wohltatigkeit gestellt. ·Diesinal singt sie u. a. olkslieder aus
dein 17.··Jalsrliundert, die hier nochnicht gesungen wurden.

�-��_ tsiiii Montag, 11. d. M., findet im Kammerinusiksaal -der
l·lcitere·Lie·derabend voii Heiirik Dahl und Resi Sauger statt.·
..tiirteii bei Hainauex und an der Abendkassa ··
«»  �Saß Schlesiselie Stonierbatorinnt, ·Ohlauer Straße,  Konigl.Mill tbirettor Altar; Usucliais veranstaltet i« ·
TM, ieii 12. Dezember, i·ni Saale der· Anstalt. Das Programm ent-
halt Solovortrage sur Klavier, ·Violine, OrgehGsesang und Flotez
ferner wirkt die Chor- unb Orchesterklasse mit. ·

�- klliiirgsire« r Sranwvibitro. DFIBCN Vieberabetib tii Breslizu am
U, Seabr. im Mozartsaal der Herniannloge tattftnbet, bat fnr die
Slltitwiikiing oen Oel-arti· Professor Georg ille· und Dr. �rtbFrelinger ani Klavier gewonnen. Karten im Verkehrs uro

armen. Ring. · · ··» s�- Vrcslaucr Sinn erviitorium der Musik lDirektor WillåPie ers.bstn Doi.eiirstag·. 14. eaettiber, abends 8 U r, findet im usik· aale
wes si··oiisetvatoriums·.· Agnesstra e 2,�ein· Le srersKonz ertsiinter
Liitwirkiing von Fräulein He eiie Beling lGesangl Herrn Albert
CtUbgen  Celle! und He
statt.  S. ättierat.!

Essi-

Die ihnen von den l

I briicke 50/51, ab.�

l· lung am ksreitag,

werkstraße 18. Grt·l«s.

ern Oberorgaiiist Konrad Westvhal  Orgel! ·

· . &#39;d 16. D zettiber Sichtungen vonGoethe;  unTtiMdIitsnMiiprtcheziaktDer iveinebirt� bonAiiderseii« . t� « « 3 .
�m�... IZ?I.Ii«Zf"1�-?F�?O2Bisses-FULL»GENIUS; text-Var. da· sank-w.
Jn .-Regts. Nr. 11 zur Beschasfun von Liebes-gaben de! M! FCWEgehenden Kameraden ein großes Lsvbltilktgkelkskvnoektp zu dem Ihre

itwirkung die Opernsangerin Leopoldine Zuskm die Kammer«änger Herniann Gura uiid Adolf Loltgen und Jntendant
5 otb.mar Range zugesagt haben.- Karten ei Hammer. · ·

�-  im Konzert des Yerliner·stg·l. got-Find· Dguchors findet M
de Elis bethkirche ani I. anuar tat. ar en ei atnauer.r � Hin Laura von Wolzogen veranstaltet· Montag, ·8. Januar,
im Khmmermusiksaal einen Lautenabend mit völlig neuem Pros ·

t b� . . � .Dgarsieciiiiineelriifo vaebeiid des Silingleraünartettß aus Berlin
findet, am 12. Januar iiii Kaniniermusiksactl statt« Es gelan enäduaztette von Beethoven, Brahms und Mozart zum Vortrag. Kar eii
B! obbe. « ·

�- �Ser zweite und letzte Klabierabeiid von Conrad rtntqtae Alls
Berlin findet am 14. Januar im Mozartsaal statt. Karten bei Habt-e.
 S. JnseratJ

Stamm.

Orihestervereim
�- Als Solist des 6. �llbotinetnetitßtotiaerteä, das ani

Mittwoch. den 13. Dezember, abends 7% · ·
Prof. Dr. Dohrii stattfiiidet, wirkt der· Pianist Prof. Josephkgenibaur aus Leipzi mit. Er spie« Mit Qxchesterbegleltutlgdlsurlekke von Richard Strauß und Totentanz· von �Strauß Itzt-
Saß Orchester eröffnet das Konzert mit» den drei Jnsvuapai alluoen
aus der Symphonie »Ronieo und·Julie voii··Hcetot·: Berlioz und
spielt zum Schluß als Neuheit die shnipboiiiickse Dichtung »An·helli
v·oii Ludoniir Roztsckn einein Jungen in Berlin lebeiiden polnischen
Komponisten. Das Konzert· beginnt bunktli uni 7% . _

«� Morgen Sonntag findet uiiter W. undrhs Leitung im
Konzerthcius das letzte populare Konzert vor Weihnachten statt.
Anfang 5 Uhr.

Kuusinaclsrichtein
-� Jii der Geinäldegalerie Arthur Lichtenberg -�-··Schlesisikser

Kunstberein -� iui Schlesischeii Wtuseuiii der vildeiiden Kunste wurde
in den letzten Tagen wiederuinein Weehiel vorgenoinnien und dabei
iieu . ur Ltusstelliiiig gebracht: von Karl Kustiier lMiiii �en! �eine
Kolle tion Lands aften,· boii F. MullersMuiister lBeringLubbeiiNied·eilaux.·! eine ollektion Aquarellkz ferner Bilder; von Akxaiider
Weise  EU nncben!, G. Fsenkohl  Berliii!· Paul Weimann lSchoiiau
a. K.!, G. Trautuiann lBreslaus u. a. m. Die Werke von K. Mulleu
Kurzwellh i« lBerliiil bleiben nur noch kurze Zeit ausgestellt · 7

�� Galerie Ernst Arnald, Taueiitzieiistxasze 1.· Sie S3eibngtclyt3=
Verkaufsausstelliiiig namhafter deutscher Kunstler ist soeben eroffiiet
worden Es sind u. a. eiten fol eiider Meister darin vertreten:
B. Sutteriacf, Erich Erler,« Gleiehein u Wurm, Th. Hagen, R. Hang,L. v Zofmanm Angelo sank. Prof. L. traf v. Kalckreuth, K. b. Kar-
dor f. . Kaisser-EiclzbergspAlbert b. Keller Max» Lieberinizzim F. Oßs
wa d Leo Putz, bin olf eines, Carl Spilzweg, Franz v. eines, Hang
Tlsoma, Wilhelm Trii«l;ner, F. Bald. Ins. eiier,· L. Wi·llro:dcr,
Hans b. Zug-eh Ferner keinien··zur Llusstelluiig kiiiistgewerlzlickie Ar-veitei·i· Feld· Ausstelluiig ist geosfiiet taglich voii 9·��6 imd Sonntags
von -�- r.

� Sie Kunsthandlung Hcigmaninsllltbüßerolile 9, zeigt in ihrer
Weihnaelitsciusstellxiiig Origina Eslgenialde und·Radierungen speziell
schlesischer Kunstlen Unter anderen seien· besonders ervors
geboben: Wasner, Weinianm Nickiich. Genehr, Prof. G·uiither l.· anm-
burgl Biichwald Außerdem große Kollektioneii von Original-
rabierunaen. · · ··

Bruno Weite-et, Ku·i·isthandluiig, Albrechtitxasze 11, stellt eine
Kollektioii dekorativer Geinalde von nioderneii Kunstlerii aus, u. a.
Ferdinaiid Spiegel. · · » ·· · ·

ebhabex altertümliche: Haut« undjtiinstarbeitexi durite die
kleine »Schon« intere sieren, welche gegenwartigvoii einigen Damen
im ersten Stockwerk es Tevpichhauses·- Le �t z·iger & Koeßley
Neue Schweidnider Straße 1··6l17·bis einschlie lich 17. Dezember �per:
anstaltet wird. Diesachgeinaß wieder hergestellten alteii Gegenstande
stammen fast ausschließlich aus Privatbesitza

Vercinsiiachrichtem
· �- SchlefisKr Altertuinsbereim Die nächste Versammlung findet

Mittwoch 11. zembey abends 8 Uhr im KunftgewerbeniuseuimGraupenstraße 1�4, ·s·tatt. Professor Dr. us» Seger wird spreehen1! u·ber r·orgexel·i·iPt iche Funde aus dem ubengraben und 2! uber
I» wäre in «"i2e.;ls"«s.A"D3rI-.  Ha.� er re uer in oiii o n ett . eran am
Sonnabend, 16. Dezember, ·abends Bis-Uhr, In der Ho·rusloge,
Zimmerstra e 15, eine Weihnachtsfeier sur seine Mitglieder
und die He er und Helferinnen seiner Kriegsarbeit Die Weihnachte-
ansvraehe wird dabei· Professor �D. Hoffma n·n halten. Regierungs-
rat Dr, Bergemann hat einen Vortrag uber· »Das RoteKreuz
und seine· Tätigkeit in; Weltkriege 1914/16��  mit 100 Lichtbildern!.
Frauenchore unter Leitung des Oberar anisten Alfred Aumann
und am Klgvibr begleitet �bon Organist s udolf Bi·lke werden» die
Feier verschonen, »die mit einer Bescherung fur das in Breslau tatige

IT

Ij

ersonal ·der freiwilligen Kraiikenpflege ihrer; Abschluß« indet.
·· ran schlie t sich um 8% Uhr ein Zusammenieiii in den eben-

rannten der orusloge.
� Der Breslauer L·iiiidioelsrverein· veranstaltet am Sonntag

17.·Dezember, eine Weihnachtsfeier nachmittags 4 Uhr
Schießwerdersaalex Gaste sind willkommen. · ·· ·
«� Der· Verein ehemaliger 10er Greiiadicre halt seine
monat·ige S

Maziritiuspla

im

des-ging amb�montag, 11. d. M., abends 8% Uhr, bei Eimer,
, a . Ehemalige 10er sind willkommen. Am

6. . ist eine große Liebesgabensendung an das Regiment ins
Feld abgegangen» · ··� .s.er Verein eigen MoltkeiFitsiliere �8er! halt eiiie Si ung
am Montag, 11. d 217., abends 8 Uhr, im Kaufmannsheiny S inh-

· -� Sei: Verein ehcm. 62er hält ·s·eine Monatsversamiiilunå ani
Dienstag, den 12. d. M» abends 8 U r, im Kaufmannsheiin, sehnli-

ucke, ab. «
�- Der Verein ehein. Kameraden des Jnf.-Rcgts. 23 hält am

s 11. d. M» abends 8&#39;/.» Uhr, in Tllcergners Festsaah Neue Gasse 25, seine
i Nconatsversaiiiniliinab.

gehrerveteim Jn der 9. Hauvtversiiiiiiiis
· den 15. Dezember, abends··8 Uhr, veranstaltet der

ereinsheiin »Goldener 8eptcr«, Schmiedebriickcn eine Ge-

Brcslaner�-��

Verein ini
i dächtiiisfeier für die im Laufe des Jahres durch den Tod abberufenen

Vereinsmitglieden ·
- Hiimboldtvetein sitt· Volksbildung. Den lebten Sonntags«
Vortrag in diesem Jahre wird am -1l!. d M., iiachmittags 5 Uhr, im
Ntozartsaale der Hernianiiloge Herr Dr. matt. Silber halten· überEiern: und Kunst bei der Wuiidheilung«. Der Eintritt
is rei. ·�- Der Jaikertierein für Brcgllnu und· Umgegend ielt am Mitt-
woch, 6. d. M» seine Jahressehliißsitzizng in Pas kes f estaiiraxit ab.
Der Vorsitzende gab eine·t1b·ersiclit uber das verflossene Honigiahn
Der Verein zahlt 128 Mitglieder, davon sind acht·im Felde; sechs
Haben sich das eiserne Kreuz erworben. Jii der Sitzung lsielt �über:
lehrer Dittrich einen Vortrag: Die» Zukunft der deutschen Bienen:
acht. �- De·r alte Vorstand wurdesur das Jahr 1917 is« -«d-:-«gewakilt.
eu t�raten� in· den Vorstaiid ein: Oberlehrer Dittrich, Eisenbahn-Ober-

sekretai Dierig, Bezirksvorsteher Nowak, Vostassistsnt Neumanii und
Neiinplatzwarter Baum. Nach te Sitzung Mittwoch, 3. Januar 1917,
nachiiiittaas 6 Uhr, bei Vasch e.· ··

�-� Ser nette Schwimmvereiii von ·1889 halt Sonntag, den
1·0. d. M» abends boii 8 U·l«ir·ab im Unionfest·saal, ilteiischestraße 51,einen Weihngchtsgamilienabend mit Gedichts-, Gesang-
und Mtssskbortragen �a .

-�- C· bang. Lehtltngsverein lHolteistra e 6l8l. In der Versamm-
lung am Gans-»in. l« Dezember. naclinii Maß 4 Uhr, hält Geheime:
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Regieruiigsrgt Dr· F· F r ie d e n s b u r g Vortrag über,,Wanderuiigen ii «« �T, «im sehe«
� Der Morgenliindische Fraueipslltissionsverein versaniiiielt sich «

Montag. den 11. Dezember, nachinittaas 4% Uhr. ini Daheim. Vor·-
·· Fräulein M. Waldau wird aus ihrer Arbeit

berichten. Gaste sind willkommen. .
· -�- Sei: Piilsvereiti flir- die Wssiiieindebfleavn der hiesigen Keusch-

ni·tker·Diiikonisseki an Sarbara, Scrnbarbin, Magdalene·iiiid Paulus,
w·i·e die B erte ilun g der im Laufe des Jahres gearbeiteten Gegen-
staiide iind gesvendeten Gaben findet Donnerstag. 14. Dezember,Ziaclisini·t·tci·c·is 4%��6�/2 Uhr im Daheiin, Vorwerkstraße 19, Garten-
au , a . . -

· sLiebiclitlseiiierJ Tlliorgen Sonntag zwei Vorstellungen, nach-
mittags 8% Uhr und abends 7% Uhr. �Ein beiden Vorstellungen
Gertriide Bkirrisoii und sämtliche Sveiiialitaten ,

sZoologischek Etat-rein] Ani �Sonntag von 4 Uhr nachnijttags ab
Kon �wer; bon Mitgliedern der Stadttheaterkavelle unter Leitung des
Kavellnieiiters N··iiit·er. Von b· llbr ab �billiger liintrittß:
preis. Das iiaclsite Sninvboniekonzert findet Freitag. deii 15. De-
zember, von 3% Uhr ab statt. -

 Fortsehiiing auf ber nächsten Seite.!

Uhr, �unter Leitung von.

Lseihnachtsfreiide bereiten.

Zigawttsew
Willkommenste WeihnaChiS&#39;Llebesgabel

t .ft��st �ß� ckt. ki fre"isiktxlzkg �gestellte lssåskikspknni
steilsten�: giezgrgereternum

pkgjszNrzu 4 5 6 a to «« ··
4 s Ö to. t2 Ptclstuclc

glnscb�eßüch Kriegsaufscblgg

HEFT-F, Trus�rei!
ei� E »: -�«!.-·«.-.

y - Ass-____ », » ..  . w�! »- .-

O. er lia e Bittcl
Unserezi liebeii Arbeitern und den zahlreichen gefordert! des

neu eingerichteten ßricgn-änabrttbortzn möchten mir gern eine
xpeitsnactxtofreude bereiten. »Da »wir· es aus eigenen tlltitteln nich:
kennen, bitten wir alle, die ein gluckliitses Heim haben berzticbujn
eiii Dankopfer. weidet. Hauche, Masche, besonder auch Geld�
gaben sind sehr willkommen. _ [6

Dei: Vorstand des Ehristlichen Arbeiterheiiiis
- Manrttiusftraße 6. f

M. Andacht. Siaton.

Yerzliitse Bitte
sitt« die Jdioteiiaiistalt des Rettiingshaiises

zu Schreilierhaii.
Die hochgeehrten Leser dieser Zeitung bitten wir höflichst, {um

bevorstehenden lieben Weihnachtsfeste unserer großen, armen
Pfleglingsfchar wkeder gutigst zu gedenken und uns mit Geld und
Sachen zu unterstutzen
in Ober-Schreibcrhau adreisieren zu wolleii.

Der Vorstand.  9
Hagemann. P. Hühner, P. Hemde, Sud. seydel, Geh. Justizkqsh

Reler. Dr» Geh. Regierungsrat. Uhllg, Jnsvekton

Yjerzlirtje Meihiiaclstgbitte
fiir unsere Ftriippell

Voriaes Jahr konnten wir 39 gebrechlictsen Kindern eine
» · · · Dieses Jahr· ist �ihre Zahl bedeutend

grenze; uizdttinfoäge derbKriegsteiieriing die Hilfe dringender.ir i en ariim .erzlich. uns für die l« l tKinder ein Scherflein oder Geschenke zu sendenmctiike i???  gßtiteiäit�iiifsg
stelle des Schlesischen Kriiiivelfijrior bere� s g! E. .Vreslau 11. Gottschallstrafze 17a,. a« m z« B« M« V«

Der Dank der Unglücklicheii lohnt die Gabe. [4

· Dei« Vorstand
des Schlesisclscii Kriipsiclfiirsorgevereiiis

zii Vreälaei E. V.
Prof. Dr. Dreyer.� Jasohke.

Aufruf
für das

vl. Reserve-Krebs!
Liebeggaben und Privatpakete an einzelne Adressen

werden nur noch bis zum 12. Dezember angenommen.
Frau Vera Kommt,

Breslau 18- AhornsAllee 31.

ver Kciegililclikgc unserer Vereint
Krlegsgewtnncn, äahresablcblüllen;

ieliliclseii Familienereignis» und letztwilligen
Verfügungen.

Wer uns mindestens 50 Smart spendet, hat Anspruch auf
di·e nach deni Entwurf von Professor Gaul geprägte, nicht
kållfltche Erinnerungsinünza  g

Brcslinier Verein vom Roten Kreuz.
Geschäfte-stehe: KaisersWilheliiisStriiße 5/7.

Wir bitten ergebeiist an Jnspektor llhllg



kais m15!� s b�t Indern tdeizeueite usw im Rtilertiaifnträiga, ein; IV, eigerleite, in er Woclsre
vom 10. II 16. Dezember.

fPoligeilichk Naklsrichteinj Gefundeii tout-den: ein Augen-
gl«1·z«Z, ein Fiinfmarlscheiin eiii Eininarlscheiiv ein·Reiietuch, ein
e. d Seide. eine goldene Tanienulsizrin Damensclsirm --� Ver-
loren wurden: ein goldener Trauring mit dein Zeichen W. B.
10. ll. los» eiii ebensolckicir mit der Inschrift M. R. 24. 12 R,
eine raue Leilibiiide nnd ein Paar Kinderbaiidschusbe «� Ge-
llols en wurden: aus einer Fleischeriverkstcrtt auf der Rang:
vurger Straße 25 Pfund Fett, funf Pfund Fleisch und ein· Pfund
Leberwursy aus einer Gieflugelhandlung auf der Grcjbscbener
Straße 25 abgesrhlachteie Maule, aiis einem verschlossenen Keller
isltf der Oerdsainstsrasze fünf Fsiccsclsen Wein, aus einem Hofe auf der
Lfsildebraiidtsstrasze ein blauer· Sonnenrad mit fclimaraeni glatter,
iiiis einem Lebensmittelgefclsaft auf der Westicndstiriasie 200 Stück
Zigarrem 45 Pfund Zucker, Sclsotolcpde  ·-3eiourz, Supveiupiiirfel nnd
Lebensmittelinarkeir einer Dame· m einein Warenliauie auf der
Schniiedcliriicle eine. Geldtasclse mit 70 Mark. aus einem Fleische»
laden auf der lkriedriqWillszelnizSstirsasie drei Pfund Schlimme.
ileisrls und eine. Martin: ckse mit ein-er Buchse Kunsstlsonig aus der
xsilcideriiblsazse im Plslssikalisclsksii Jnstitiitein schtiiarzer Winiieriiber-
Fieber· mit rein Zeichen E. Ali» ans einer Sliemise ·J30 leere Kasse»
sskicke mit der Bezeichnung ,,.s·i"aisers Ksasseegesclsafsc s� Fest-
genommen wurde eiii·Ziinineriiiaiiii, der von· der hiesigen
Staatsanwaltsclsnft wegen ilntersclsslaguiig gesucht wird;

� Verinisstx wird seit dem 30. November die 81 jähri.e
�lilöiterin Sllaru Gcbmibt, Scliöiistraße 13. Siie ist 1,60 Mieter· ro z,
l«losid, schlank. liat blaue Augen und war init dunkelblauem . ou,
Tcluoarzer Saniinietliliisix sclswarzein Mantel und scbliiarzeii Lall-
fclatlseii bekleidet. · · · ·" ·· ·

«� An: Freitag gerieten bie Kleide-i: eines ieclsssalsrigeii
Viiidcfseiisz welches auf Anovdnung der Mutter iii dem Hai
tsixlsiisaricbeiistrasse 91 Kohlen anieuerte. in Brand. Dadurch er-
litt das Kind schwere Lkrandwun·t·i·eii. �- Llin Sonnabend
lsmrls auf drin Hauptliiilsnlsofiz der slssalsricse Steinsckslaiier Wilh.
Ziaiisdtx am» Poltoiiiijz Jilötzliiis zusammen mild starb infolge
3elslag-.i.iifiills. Der Verstorbene war ·kurz zuvor ans hier hiesigen
�xllinit cnztlniien worden lind lii«absicl·st«igte, und! seiner vseiinat zu-
riirlziikelireii Die Leiche iviiide nach dem Scliaulsiiuse gielir.ackst.

»Die Fsciiersvehis wurde gestersn iiaclsinittag um 5 Uhr nach
R o isksi r a sie 50 gerufen, um in einein Keller etwas Stroh und
rllciiig. das iii Brand geraten war, au Iofcßen.

zum dem Geschäft-leben.
�- Sie Firma Cornet Gtpiniel C- Herzzog iii Breslaii sxlsrcilit

uns: In. Anschluß aii {ihre Zliiitteilungeii uber W·alniissc« gestatten
wir iins ergebeiist zu bewerten, daß unser Angebot im Jnserateiiteile
iids auf Lluslaitdsivare tiezielsh deren Ein ubr aus Sieben-
bürgen. Ungarn und Vosiiieii uns ow·i·e _einer. Anzahl
anderer ltoroßlsandluiigsfirziieii Deulsclsliiiids ousdrucklich du: die
sstciclssftelle fur Geinufe und Obst· bewillig worden ist. Das
lssseieb voin 13. September 1916 hatte die Einfu r von· getrocknet-ein
Obst unter LilndrobU.««ig· der Besclslagnabnze verboten. Die Reiclssstelle
lsat aber lebt niichtraglich Ausnahmen gestattet  uns am Its. Yoveniber
1010s, mit der Veriiflirlstiiiisi da Groszliaiidleit nnd Kleinhandler tin
Verlauf den iborgeicksriebeiieii Nutzen iiinclsalteir.

Animus-
eisige?»
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h/e/hna chfen ob! Vor der T!!! i:
 Graden/real� unsererblaz/e/Jlfl/egeg
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Yeliauutmailsuuxr .
Auf die für das Jahr 1916 festzusetzende Dividende der Reichs-

liaiizaiiteile wird vom 15. d. M. ab eine zweite halbjährliche Ab-
schlagszalsluiig von ein und dreiviertel Prozent oder
»« · · 52 Mark 50 Pfennig
sur jeden Jlnteil zu 3000 Mark und
 · · 17 Mart! 50 Pfennig ·
tut: jeden Anteil zu 1000 Mark gegen deiiDivideiidciischein Nr. l?
bezw. Nr 20 bei der Neichsbankhauptkasse in·B·e·rlin·, bei den Reichs-
bankhauptstelleiy slleiclssbanlstelleiy sowie bei saintlichen Reichsbanlsi
iiebenstelleii niit Kasseiieiiirichtuiig erfolgen. «

Berlin, den 2. Dezeisiiber 1916.

Dei« Htelliiertreter des Yietiljiilianzlersen
Nclllarich.

gielmuutmarlsunxr
Den Kiirrnerii der itädtifclscii Marstallvernialtuna »die Hans«

niiill nnd Straßenkeliricht abzufahren haben, ist es verboten, die
Hausbesitzer oder Mieter zum Neujahre an begliidintinfdien.

Wir bitten, Zuwiderliandelnde abzuweisen und uns anzuzeigem
Breslam den 8. Dezember 1916.

Der Magiftrat

xieliaiiutuiailsuiixr
Bis auf weiteres werden wöchentlich a·nf die beiden roten Rar:

toffeliiiarleii ie 3 Pfund, auf die graue Zusaeinarke für Schwer-
arbeite: 3 Pfund nnd auf die grüne Zusatzmarke für Schwerst-
arbeiier 4 Pfund Kartoffeln abgegeben. .

Brei-lau, am 9. Dezember 1916.

_ ·· · · Der Niagiftrat
hiesiger Kiiiiiglitlseii Haupt: und Refideuzftadd l

I
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MAX-M,- i iW .. « / z� 7. Naturlicher

 B   N E R -. ,  Mdlatronsi.ifhionssreicheralkalische- 
egsausieoseunn //

Vorzü LHeilwirkungbeiGlcht�Diabetes,Magon-,
Darm-, ieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoidenusw.
Man befrage über die Fertigkeit, des �liiliner� den Hausarzt

darinnen� 
bin-sma-

. » V«

cui-»Nun» M useu m. vsvsvuunvnvx

Breslau · Taucnbicnplaty 1, I.

Mitknechts-Verlaufsisnisssieiliiiig 
erster britischer Künstler.

pl:

vorteilhafte Kaufgelegenhelt
hervorragender Kunstwerke.

VGeöffnet von 9-�-6, Sonntags v. l l--2 Uhr.

kDDDDDDDDeWExsEZEIEEEIL-Z

�ussiulmng
V011

Origina-Gemäldon, Radierungen
und Holzschnitten

Drum! Wenzel
Kunsthandlung

Albrechtslraße II.

E11118tl1à11eBl1111g He mann i A
, » Breslau, �flltbllßerohle S; ··  �elepli"0i1sz12589«

. s« . i h «B - I d e s-  232 p3.s..s.;::ss«
als WelImachlsgesielnenke. i

Preiswerte Original-Oelgomälde u. Radierungen,

DDZDHSEHECE 
III-III

.

JXZDDDZI
splsakliiiiliieiio sssssgs««"si.-�-lkkäk-"�s«

S a. n a t o r i u m für Innere-, Stoffwechsels, Nervenkranke -
und Erholungsbedürftlge. Gute Verp�egung u. ungestörter
· Dauerbetrieb gesichert. 

Vier herzte."Wintersport. Auskunftsbuch. 
Sidonnienstraße II,

sphoiekfeiision IliiiTl!?esdeii, ». »..,.»,,,.,.,,,.·,,»
vornehmes, ruhiges Fremdenheim v. alt. Ruf. 75 Zimmer mit oder�
ohne Bespoisung, auch tageweise. Gesicherte gediegeno Verpuegg.
Absolut. m. erhepl. Ermäßigung. lltsch. Ol�z �Verein. E�nlllen. �

VIII-KIND;

Wir geben hiermit bekannt, daß wir von

Montag, 11. Dezember er.
an unsere Geschäftslokale

um 5 Uhr schließen.

llmloll llaniel . uns iiwisni
Behr. Frledanlhal Scniltan s« lllllllor

llorllz Sonnenfeld.

es« -

;·-«T"·.T    Iserkstatt für Neubau und Reparaturew

&#39; fiir jeden aiiuelsmln Preis zu verkaufen.

Felix Kayser
   G. m. b. H.

 il  "�""°""�ei�:1fi.�:�.�5&#39;l°8f�" HAVE«
Zum Besueh unserer

.

Wenhnachls-Ausstellung
i in Apparaten laden wir hierdurch Ahö�lchst ein und empfohlen k";

Gramolas in jeder Preislage, bis 1200 Mk.
Mammut-Apparate nur mit gowundenem. mit dem

n Gehäuse fest vorleimten Holzresonanztrlchter, kein Metall.
»; Feldapparate von leichtem Gewicht und großer Es.
 Tonfillle, von 36 Als. an» L«
f; Ausgewähltes» Lager, ca. 4000 Platten von
 Grammophon, Zonophon, Odoon. Stets Neuheiten. fis
 vorzügliche Platten schon von «? Mk. an. «

Man wähle baldigst, da. jetzt die Auswahl noch groß.
Vier elegant ausgestattete Vorspiolruume.

Sachverständiges Personal. Niemand braucht zu warten.

« « DELZWADEN ssND OHNE BEZUGSSCHEIN
�QUDOLF  «DETEDSDODFF »·«» r«

e« ! ·
posrn BQESLAU "Kommune z»Ohlauerslnß «»

.-
2

!

mäßig? EEs
  « i}:
M U FF Elsil

� s SINDVON 
BESONDEDED _

L! S« E. �nönntiurono is · Dllägnlsäg/ÜQDIGREIT. «

332333333330 HEXE-LIESCH-

»« risse-s«-
. "ohne Bezugsaohehi. ;
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i Sammet, Feiöe �u. Sc/z/eiersfofj�
sowie

"esc/zes Jfosfüme, jWä/ifel,
  l   Jfosiümräcket

i Reeozifnazcege Auswahl Zivile Preise

i jfczsc/m Jfafz
Höfohenst/ragßs L, am Museumplcztz. Tel. EIN.

« IFFPFZFFFZBII Iltjkkkkjkjkksls
« « · ° g 

s s ·

r Jakob Ludwig Schwalbach   s  Lleltestes und größtes SpezialgesaiaftL Breslau, Schweidnitsor Straßo16/18 szszi 7 Um! Mit hHchfkEU AUSJMIJUUUSDU PVÄMUEVT
s      V I o 1| n e n

�     , igkzkxsflsix sitt; Essig.- niigiitsssg reif-trete:R  . .1 zzs iii allen Pre steigen. �«Biolas. - � Celln «
K�   d i· u n A  Z Selbstgefertigte MeistezkzJnstrumente volleiidejster� «  ». Arbeit und Tonqii·c·ilitiit, non vielen Solisteii " e

_ . · _ _ z. ; » «. , _ - evorzug. i.y für Graphik ist heute geöffnet von 11-65 Uhr � I « �  -----
d· Werktags von 847 U» «   Gitarreii--Lauten�Mandolinen--Zithern u;
. | . �if Kiinstlerbogeii- Notenpulte�-Violiukasten L;r J» L»  «.  von den einsachsten bis zu deii eleganteftem

  " » , �:é; Saiten �- cclst ital.»und dåutsxclsepk auintenreine Solosaiten
  eigene ai ein wacker. ........ Dsäwk A!  Ernst HAVE«

   s    �-  «· ««  é  sofsIiistruiiientenmiiclser St. Hoheit des Herzens«
.;.-.-.  « von SarlssensColiiirskGotlsa

Breslau l, Katharineiistraße 2.

Lllte Instrumente werden i·n sialslung genommen.
G« isv n!   · &#39;s.-i is r o.««. i s. .;..T.F-.«�..«,--" �f  .. «·

W� ospsspwiki �-.   » Wes� set ein: se.
HEXE-Sah. lcsjrofzesiö fein·ste Fåikissiäfuiigeåis txt. abguliölöiöö-a, Ists-Juki«·« aisz·ar»unerjiieiiii» ere l · ,va en "rVIII«  Schloß«einriclstuiigeii, auch einzeln an Privatsberrsclsaftkii

Bedingung Kasse. -� Zuschriften umgebend. unter B. G. 1657
an: Rudolf Moose, föreßlau.I 
serlegliuie, gehobene olz ernste,
�4�50><60m groß,"»lseizbar, doppelte, ausgestobfte Seiteii"iviinde, reiswert

· aii-verkaufen beissimiiiermeister Fritz Valentin, Kiirassiet treibe W.
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Statt Karten.
Die Verlobung meiner Tochter Etliche! mit dem

Spezialarzt für Chirurgie Herrn Dr. med. Georg�
Brossok, Primärsrzt der chirurgischen Abteilung am
St. AidalbertvHospitalin�Oppeln, zeige ich hierdurch an.

Langenbiclau, im Dezember 1916.

i?! llildegard Lunge,.� �s;u... geb. Koepper. O
L? -�- H.
Te! ·  ..,
 Meine Verlobung mit Fräulein Eilltha hunze, z»

Tochter· des verstorbenen Maurer: und Ztimnierrneisters,..·,·! Herrn Karl Kanne und seiner I« rau Gemahlin  im
L�, Lid!Hlldegard; geb. Koepper, beehre ich mich hierdurch

anzuzeigen.
«;- Eis!

Oppcln, im Dozeiiiber 191b�.

.o

«Jf�l Ell
CI! Dr. ined. Georg Brossok,
ils-Pl � _ · Spezialarzt der Chirurgie. « El!
 ff! _ Ü�?

Hi: see D�  T  ·i? 
 

Ei! ·
I?!! i}?
 Seine Verlobung mit Fräulein Magda CI
T?! Bergen�, Tochter des verstorbenen Kauf� Ell

iiiaiiiis Herrn. Emil Berger in Dresden
und seiner Frau Cieniahlin Johann«

.--.---k--p·-..---_| · �o 92 i. Z«.. .r-»J««i"s«.«·«s·... · k.�·..--.-�-·- --_._-. ._.....-. ....- -_ Leitung.

für unser Werk einen schmerzlichen Verlust.
Seit dem Jahre 1883 gehörte er unserem Vorstande an.

dessen Vorsitzender er zeitweilig gewesen ist und den er
durch eine Reihe von Jahren im Zcntralvorstande in
Leipzig als dessen Mitglied vertreten hat.

Sein Herz schlug warm für die großen Aufgaben des
Gustav-Jidolf-Vcreins, den Cilaubeiisgcnosscn in der Zer-
streuung Stärkung und Hilfe für ihr kirchliches Leben
zu bringen. Mit seiner hingebenden Liebe zu diesem
Werke verband sieh eine erstaunlich genaue Kenntnis der
Verhältnisse der Kirchgemeiiiden und ihrer Anstalten,
ein klares Urtcilund ein tatkräfiiges Handeln. Sein Rat
war deshalb für uns stets von großem Gewicht und wird
von uns schmerzlich �vermißt werden. Wirwverden dem
treuen III-inne ein dankbares Andenken beivalireii.

:- 7--T1 Eis:
 · - ·

- s» Am ZU. April crlitt�. wie nun amtlich� �festgestellt istDurch den Helmgang des  den Holdcntoil unser geliebter ältester Sohn, illf-r « «&#39; H·
Herrn Geheimen Regierungsrats  r|;ege�.|�a�pgm��� ·

I «« H· "u; I «
 a sRichard Sehultz-Evler .;,,32; einer� iigeii von ee �

.- - · � . .  s» � . . .  Ritter des Piserneu Kremes l und ll Iclswc ·3·««««"T�ssind wir in tiefe Trauer 926l&#39;bOtzt. Sein Scheiden bedeutet  « �� � � « « d
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Der Vorstand
ilcs Schlesischen Hauptvereins der

er. Giistiiiv-Iiilol�-Stiftung.
D. Nottebohm,

"Wirkl. Lieb. Obcr-Konsistorialrat. -
-· .»·�·-:s.««-;-·:xi·.«-- 
·.-r-,·-�s·s-»«.-«-.  
««-.:-.·Ø«x«V·.-«--·«i.«

- .&#39; �II- : � · ._ . · .« «. �.--"i.i.,. «. « · · -   ._ · ·- « « «.- min,
.

. « «« .-,;-.i»«.-,----s.[I ,.«..--·..q-- ·,-�I .. ,A·,·J�HHJHJ· KWIJJJ�: -«·
»« � « : «: · «· - «1». �i.. . · i; 4 EIN« "*5". �i. _- · szdilsx Adlsklss Eil-its, s5s;c"�«&#39;!7-·.-

- . · .«-· «· �I nur�. «» _ »» , ·«. ·» · s; « y&#39;7««·D··::.·,s3·I.···i«l:«7·-T«s·· · «· s�. �reg Jst-»k-  �ü - i� · �i� asss

Grasland. Sonntag, 1 O. Dezcnibei 1916.
Z·   i.  . .17.- "nur: «« T:  -.- �° · its·

und des badischen Ziiliringer Löwens mit Schwertern.
z. M· Itatibor. Oberschlesien. ·····,·.-·.".

« � ·.�.l-.··Y««,·«:s«
Friedrich von Reck. Sti:aliiiistaltsvorstelicr, III«

und Frau, als liltern,
Giistar Adolf von Heck, als Bruder, und Frau.

;�r�ill� 
i�. 
-....�i. -

« »« ««"--.«  --·&#39;»-&#39;- -.�---·"«"ö«.«t«· "··i&#39;«-·-««4«.--i«-&#39;«s:;x-Z- &#39;- »F- H -«.--·--s- weh � �c-lir« , « «. · «»«-s··« :«;«-·"..«";XIk»k.,·9Yl«·.·sz-·k« z· o --«·:s··.-«- -&#39; -.-�·»Yt««·«.»Fs-«�»j«!-·, »: �au: ««
- «« «. « .-.:l:J-.-:s-:· «L--L7i.".-.--,ssixcisissås.-F" e·Ts.-·:»·�.·I«-Ji.�s7«-se:�äs.!-�;-"sb?-Tisskijsxkxs

, �92 -si·.�·k «. · »« z» ··- , &#39;i�;i �Q, z! .,15..92. lI �|1�
�f. C.� l� «- �l ··«,«««««- &#39;�-. »F· »Es« «· - ««  &#39; I.·. »·  .-··».«sz··-··54:·kZ;:·J;,··,L:··«·i···· ···,··,·.- ·  .· · f· ·· .«. �i I·«««- "--»·«�.7««.«· ""�&#39;.i.". -""". M! ."3s �i · o «« «

Nach erfolgter� Überführung aus ÜFcindcslantl findet;
die Beisetzung unseres lieißgeliebten Sohnes

Gaiidiilat der Theologie

Erich Horn.
Kriegsfreiwllüger, Gefreiter im Besc�rve-Feld-

Artillerie-Regiment Nr. II,
am Dienstag, den II. d. M« nachmittags d Uhr. von der«
Kapelle des hiesigen Militiirfriedhofes  vcrl. Loliestraße!
aus statt. - «.

Breslau _l.l.l&#39;, den f!. Dezember Wie.
I-lcrlinerplatz Bd, l. "

{a0
Kgl. Eisenbahn-WerkstättenNorstelier.

is! · Berge�!  Schiner- erlaubt Steh 111er�   ZFYIELFYFIXII-THIS» «J·k.·J---»:« ".?."««T,""k-�-. --"."".�»,7.«-«. ,.-·-�« THE; TLII �in? Kkksf «F»,·-·-·.« ·.-.« -»«l.·.»;"«·«z«»f.2f.,r. . . . -i-.«-«.·i«·«»-:-�«-  �f:  si---«-·"-»-"-- ..� « «.«&#39;.--I«·-.«- «- .·»-·-.«.·;-.--;i.-«-t;·.« «-O-«·.«-I  Its-· - v: « ·» «i··-·I.««... »? ;...«.-.«!.---.7-.-«",·:- «· » - o» &#39; . � . .  .. · · " ex; ,J.! m� dnduelben VI! Am 1.1. November 1916 starb plötzlich im Felde der :·»«-·-;«-·-z· Zk-,f.·--
I . . . .   Q , .   �D : j «·- « o « I « F« ·.Ei! Eh » . «,-·;2·-.·;·-, Am u. Dezember 1 Un, 1 »; Un nachmittags,_ging ein ,-.-·; . .� o « o . . . ,...�p Ritter Ut Doberschau  Komglich pieußische MEIN?  zum ewigen Frieden seines Heilands, dem er in schlicht-
«--·--· « »F - s "I:  iniiiger Frömmigkeit allzeit treu gedient hat. mein lieiß-
 Kreis Goldberg-Hawaii ·  I� e o ,  gelicbtciyunendlichliebevoller,gütiger,aufopferndcrBriidc-r, 32;.�

�  � . . für: ists-»Es:zip « di! Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse. IV; Fast» , »
. is· i« · . -».·F .s«·-i.TO Gerhard �ahne�! U! Bei Ausbruch des Krieges Kommandeur des L. Westf.  W F IIIs� » - · .- « . 7 � 2.1:." IS h ·;-{f}  Pionier-Bataillons Nr. 3-1. rückte er als Kommandeur des  e  « I  z;3·�«··.·-.«
4J!  1. Bataillone des aus diesem hervorgegangenen Regiments  »! aeiäespvjsjen HEFT?«··- 92 ·« n o . o  �F� « s« c« - T 

. ins Feld« und führte es in den Ktimpfen um Lüttich  « its-«?Æ"�··-G-««"FH«   �  - . � &#39;. . ». ««.·t"-·-«-"E« V« "H«  ««  «« Nimm: Maueeuge, Antwerpcn, und an der Yser zu erfolg-  im Alter roh 44 Jahren. J·-
o ·« �f. o Z« .. D v reichen Taten.  Tn tiefstem Schmerz

  Seine persönliche Tixpkeiskeit und seine stete Sorge  Bruno Philipp.
� lägl. scliwcd.  ig-iiinastikdiroktcrin, - um das Wohl seiner Untergebenen werden uns ein  «

« « - « leuchtendes Vorbild bleiben.  Feier in der Kirche zu Wilxcn is. Dezember, 3 Uhr. Eis·E5196� Hoemger, Sein Name wird in der Geschichte des Regiments  Fsebqxdtgung Breslau. FriedhofRothkrctscham. 13-Dez0mbcr� i?:s--.1H «  l, &#39; I�. � .  3." I�?dgl. Oberlehrer, UT Ehre« fortleben� -fl"«I·-7·:«-,-ii-·sxzsjxiieks;;,:·"s.s:s  .;---·i»·:·-»-.-.·-x-.--.sxk,s-;;«3«sikkxsixssxigziirgrsisei:: �zur�. ��..°°é.7�192�3°�°.:.�D.�.: ·,.«--:�-.-.-««. « «»
· Verl ob t e. - - - · » - rkk·..ä··såss«ici""i&#39;sitBi.:-:;j;.- THE-s · TsssslzIV;Ji.-·-,;,:;·-J:i:i;j«H·««;-Ik;;:;-Iif::3-Tä«3·;-f;ks«ÄHJ«?is··::;iäs.-kk«"·IJLIJZEIFLIZHLOTTIZLs«;"�?sk?;:-T-  »«-Bwszasp Hzudenbmg Cz· Das Offizierkorps des Pionier-Regiments 24. ____��_ · · ·

� r � ·  «»    «.- - «- - ,- I� 92 &#39; d� R� h.�  �iliii-�Ä-Eifiälilizäägi  «EE«-«l.«"«;   flink. Oberstleutnant.        ·
 "l. . « · xl- - Ha« . z� «o- « - » , «-,·,-,·.. �.�4�� �w �&#39;-. .· ,- , c :,«-«.,·« «· _m_l- "n -c.".�s l&#39;92_"f&#39;l.vPi_ · « · -·.--.·-« -- o� « «·  � 7 « ·   VI«       7�� S: UND-Ober: MCHIMEEEHIS i� W �·OI"D«9�"C«1 ««
 statt· besonderer Anzeige! lzl »« .......«....-····»sp  is. Lebcnsgalir nach längerem Leiden IF·-
A. I « �i�   AK , s « · o · i J   O .Ei· Uns ist. ein kräftiger Kriegsiunge geboren. ··  Herr Pa°t0|
««- Pankau m. Bri= den s. D - 1�. �i- . . . .  z HIF« « � Lg� « ezember 19 b IF» Von den aus unserem Wirkungskreise ins Feld ge-
 » « .  zogenen Mitarbeitern haben ferner den Heldentcd fürs  · ·· ·· · · · « . J« _ IJ·-·.·«-»-,-;»; Pastor Erlßh Kraft  Vaterland erlitten: :·:·j··. Seit Oktober 189S W31� ei· der Isirchengeineiiirlo lrleide- Zjkgzzx
i. g. . Hjssszx . · . . · · . ··-  . . «« i er»... wilxen ein liebevoller und hoch eelirter ScclsoroerT - und Frau Hanna! geb« Kuurich�  POStaSSIDtBlIL Engen Krg": ·  dessen frühes Hin-scheiden wir tief bedauern Sdeiil»·  Leutnant der Reserve im Püsilier-Regiment txt. ils, HEFT-J«- · «· · , « &#39; 52359;�. s«  H· Kmnx»·· «» Hat» am z· 7· «; Sehnen· .· zszsszzss Andenken werden W11 stets in bhren halten.
�  «� «» IF. « «« - «� � »» �er -  « · « is« . . · sssssks  « EJYF D HGEH «« Postbote Jßhanh Kaiüxa, «·« Ileidcirilxcii, den O. Dezember Wie. s·

Uns ist ein Kind geboren.

In dankbarer Freude

Adolf Poseiienske,
Leutnant d. R, z. Z. im Felde,

und Fraunniii, geb. Schönfelder.
Breslau, Optfzstr- 45l.� den 9. Dezember 1916.
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·  �glückliche Geburt eines munteren

Töchterehens zeigen hocherfreut an
· Brezslau, Gallestraße 5

Erich Warmhrunn
und {trau lllartha, geb. Steinmann.

Ists-T
VII VFBZXIZIKLFDI IZIEFFEIITXEE

v. �. T
s ":-«».«1s-.7«�- «« w 4-...� .° s·«-.«"-�-8«.-&#39;j» « "b: !92r�n-v«�u*�x- «�··«-«« fu«-··- .- «« « -. -«- «�  : « ««-: o"; �l.��}xf��.&#39;p:lfff.?n�n&#39; �pi, · ««-«J,-«I«I···:H I· . ;&#39;�v1-;.&#39;_:3?5r.:1&#39;i92_ &#39;..-. ssjpscssäsy·dzs,x«4i««·:hsyx« «. »« »·  i . ·, « ·  ·. L« - ««. - ».··. . .«..«---« s. · »� · ». · « »; · · ··J!�. R  XIV. UNHJF END« «. um�? k-I«·«,I"A ,«·s,«--··»J. H.� «-« In· R39,.� Üäüh��. H�. n"..�-92t&#39;_ &#39; l.�o92�}f?� v, &#39; «» W&#39;I.&#39; �E14 I �l

ssxcis
Am 7. d. Alter entriß uns der unerbittliche Tod «

meinen geliebten �Gatten, unseren lieben, trcusorgenden
Vater, Schwiegervater und Großvater, den

Kaufmann
;".is-i·f

Roberi Liebs«
im �fxlter von Ö8 Jahren.

Namslau. Steine-u, den 7. Dezember 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

eeeeeeeeeeeeoebeeeeeee eeeeeeeeeeeeeee "
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Beerdigsusst Montag nachmittag 2% Uhr.

Wehrmann Res-Inft-Ilegt. Bis, gefallen am 30. Z. 16.

Postbote Karl Zeiss,
Muskotier RGSwIEftnRBHl. III, gefallen am El. 3. W.

Postschaifnei.� Hermann König,
Wehrmann, ltltappcnihilirylarkkol. L, gefallen am Z- 6. W.

.�w; 
Los« 
ab" � 
»«�a:

Die Patrone.

Die kirchlichen Körperscha�ieri. .·,«-.;»:.«
est-s:-;-.:;-« 
LJ«·«««-�:« j�!«« �j»· 
�I�-,·3�;««.:,-·«-·;«.  .�.«·-

.__

. 
»Es. .
·-. .

Postbote Paul Wilhelm SCHOIZ.
Wehrmann, Infh-Regt. 157, gefallen am �.2�. 6. IS.

Postbete Artur Fischer,
Eies» ieservist, Kriegsbckleidungsamt, gestorben am 7. s. 16

infolge Verwundung.

Postbote Alfred Schneider,
Krankenwärter. gestorben am 18. G. 16 im Lazarett Cosel OS.

Wir werden ihnen ein treues Andenken bewahren.

Breslau, 7. Dezember 1916.

Im Namen der Beamten und Unterbeamten
des Kaiserlichen Postamts 2.

Seholtz, Postdirektor.

-«..- s» i . - -. · s «« &#39; -·..«.«· · - . ·-· « · ·· «· i: «.··.··»;.«···i· ·· .*..;-� �szkvarijvbguhl�; ·H··H·,··.-·· iszk 3,3% i�, . »F· m.�  . - s� O »» US « i O» · J,  .·,,s . . »» «·Y l «- «. ». » . »« « s .... i«- .- z« ». 4.-.--··-,1.i«- ·� - .. »» «. - 4 l -.«» . · · -.«K·J ·· .�_��&#39;--1i «  - v sps ,.HJ-k0 .1 �ÄÄA q! i· &#39;:._�-_. . �n.� ..l &#39; V d« ·.- Oh» I1 -«s -.·-i-I -.«I n. s» . · Hi« «« ."*.... .&#39;«- �-&#39;.«T,
-- «. "I: · H« s-7!. v..." - ««·-··. ß.�  ·i·t.s·.««s··.»i·,i«.»·. · ·-··�,·HJ ··

w· s i, «· ···-q· .«·3-k-·. |1.7 H» J eh· «, Stil�; »· szlzgzxszx

Am S. Dezember starb unser liebes Mitglied

Herr Pastor

Hermann Philipp
zu Heidcwilxen.

Er war eine edle, reine, den Idealen unseres Vereins
treu ergebcne Persönlichkeit. �Ä�

Der WiSSu-th��l. Verein.
D. Decke.

- i · . ««

Den Heldentod fürs Vaterland starb in treuester
Pflichterfüllung

Leutnant d. R.

Wilhelm Schreiber,
Inhaber des Eisernen Kreuzes L. Klasse.

. Das Regiment verliert in ihm einen bewährten
Offizier und treuen Kameraden und wird ihn stets in
ehrendem Andenken behalten.

� llodlg,
Oberst und Kommandeur des Resblnl�-Regts. Nr. L.

Füir die überaus vielen Beweise heizlicheir
Anteilnahme bei unserem herben Verluste,� bitten
wir unseren aufrichtigsten Dank entgegen-
zunehmen.

Biittelwald e, Dezember IRS.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Helene �Ißnier.
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 �lenosserisehuft nngeliört und ihr treue Dienste geleistet.
sein Andenken bleibt: in Ehren.

Genussenschaits-Buohdruckerei, E. G. m.

rja.�  .�__. �>QV� ·f« «..i;· �a. &#39; - 1 ««. s� � ««-�s U· III« k}; »O«

Am ö. �.31. vcrschicd nach kurzen: schwercsn Leitleu

der 
Chefarzt «
unserer Kaiserin-Auguste-Viktoria-Volksheiis ätie

zu Landeshut i. Schiesien

Herr Ihr. isten.
»

Hirten trennt
Der Verewigte hat unsere Vollrsliuitstittto seit ihrem

Bygsrchcn, dem 1S!. September 190-}, ärztlich geleitet. Den
uns anvertrauten Kranken war er nicht nur ein aus�
gezzeielmoteis Arzt, socnlersi auch ein wahrhaft vltterlich
�sorgonder Freund. � «

Wir selbst verlieren in ihm einen in Treue he-
währtuu. lieben Mitarbeiter. der uns unsere Volksheil-
stittte uns kleinen Anfängen zu ihrer jetzigen Größe und
Bedeutung ausbauen hult�, und der uns auch hol den
Neubauten unserer KuiserJVilhelm-Kiuderheiistittteu bis
in die letzte Zeit hinein mit seinen reichen Erfahrungen
beratend zur Seite stand.

Sein Name wird für immer mit unserem Verein und
seinen Ueiistxkttten verbunden bleiben.

Breslain den N. Dezember Wiss.

Der Vorstzmtl r

des Schlesischen Pirovinziaiivereins zur

Beliiiinplnisg Tier �i�sibei«lini0se.
v. Thaer,

Landeshauptmann,
v. Leigat,
Landesrat,

als Vorsitzender. als Schriftführer.

Am b�. d. U. starb nach hingen!, schwerem "leiden" Finstern«

Herr Kritik-di Mein
"Der «."e«:«s«t 	··l.!e11sz hat »Es; Jahre du!� "fcrwnltung lilläül&#39;i_��_l.�

Verstand und Aufsichtsrat der Bresiauer 
b. H.

«s « ·,»-..»�-.- . ltz.i«zd n .�
M� Es« VIII? III-Eis. .

Am Donnerstag, don T. d. M. verschied nach

langjährigen, schweren Leiden meine inniggeliebte
Frau. unsere treusorgende Mutter, Schwester,Schutiogertochter und Schwägerin 

I-
Frau TM Heu

geb. Sturtevant.

i.- · |
 i&#39;ll�

: �s. l

Breslau, den 9. Dezember Uns.

·Im Namen aller Hinterbliebenen:

F: HÜPÜEE�,
königl. Eisenbslin-0bersekretälr,

z. Zt. im Heeresdienstes.

« {an}. lis· « .

Die Beerdigung findet im Sinne der But�
sehlefeneu in aller Stille am Biontug, den U. De-
zember, vormittags statt.

Es wird gebeten. von Beileidsbesuehen ab�

lOI

21i�,v» «�-«4, «

Nach Gottes unerforschliehem Iiatsehluß verschied«
heute unerwartet mein herzonsguter Gatte, der

Hoteibesiizer

Wiihem Timms
im Alter von Ö5 Jahren und 9 Monaten.

lir folgte seinem einzigen vor 3 Monaten verstorbenen
Sohne in die Ewigkeit" nach.

Um stilles Beileid bittet.

Wölfclsgrund, den 8. Dezemhcr um;

Die tieftrauernde Gattin

Anna. Thoms.

Beerdigung: Dienstag um IV» Uhr nachmittags von
der evangelischen Kirche aus.

sei« .�_&#39; . T· "i"
�w; JA �f...�TO«

· .·.ss.I·--·.i  . .;-« up».-��_ . -;s7c:--«»·.;,« «· »! or; �g; s�«» ». IF«  «. - s..«,...«·.-.

Weihnuchts - Geschenke
� dsiunstgewerbehausi «5chlesien«,

Junkcrnftrafze 9.

.11�. .
53V 9...;

Er Ei;  »o � »« u o4.� 
II«
sie ·-««

vprb·erettet, __
 «;�««&#39;Y«I««» �hemmen. Ilioraxtal. Ginvfeht " Beim

J« Tsninnkaersnnnssr
, «  ums-Anna,«E1s8k:si is«1«1t.8v�k�43

. flink. norträtälmL  iISDENKTAFELN

für u lili h ist:

"Fge"r�i� ««

·  �gl-otus" ·
IF Flasche 1,75 bis 10 Mk. ««- käuflich"

«·-  nach �lihoiogravh. in kiiust1.si1usfiihk».

-  Brcslatt 1.

ITTYHEJL Maß? 15- .
.»".I»«" Prcne vors. s»sissk.lsrosch. zu beziehen:

Altersheim

unsere liebt» liollt-gin.

._&#39;���&#39;u .j;»"92.:&#39;. 1 «·

Tal. 1045.

« ".51!.|_ 
·! 
s
«.

Alu sls Dsxeenklsssr entseliliek sanft im Blursiklehrerlnnen-

Fräulein Atigusie iieymann,
» Ihr inusiliiilisolixss Verständnis, ilir

liebenswurtligrcss Wesen und ihre Horzonsgilto sichern ihr
in unseren. llorzexi ein dauerndes  iedenken.

Vorstand und Mitglieder der Nlusiksektion
des Provinzial-Lehrerinuen-Vereins ttir Schlesie

und Posen.

T .HI.«t-,.

Sehuhhrüeke 19m2].

lieerciigussgess

auch auf dem östl. u. westi.

huieaiiesiauuiaiglaia

&#39;. |"�_»-&#39;-v.&#39;_�.&#39; - « «, « . r" 3;._-_..  » .. vs�, trww:  "� «« «» � «« «« -- «  -- -. -«« «« .  I« «»Y!s·f�sx 1 « ., »Es «« I �&#39;. C«  ·««I««- ·« · - y «« I b z. Eis« �I:   - ·.  «» « �KT-x.

�Minute i
 laut! antmam testen

il iil- iii ili in
August

igffiii Ring i, Ecke Nikoluistraiße, Tel. 4010.

�j "#30" s� s! «. -.--«-
- J

»Bjks7ggss»9h.8-«-T"9 ksii«s"«ks««
Tel. 104a.  » « « /  xs «. t   . .-·«.-"

. «    O 0 o o� o. s i.Lewiaeniransporie  i   « .. ««   ««
M h t s f l  St��mafltßl m. Pelz gefütt. v. III M. an

H! ssc au la z e a iener "&#39;I�?<&#39;:>;g p  Pßizkragß� uparte Formen . v. Ist! M. an
Silherfüchse -�-� Kreuzfüchse
Weißfüchse �- Graufiiohse

«--·-·-------k

IIIIIIOIIIICII||IIIIIIIiullIIOHÜIIOIIJIIIOIIIIIIQIIIIHIOHIM &#39;--- uup-IIIUIIUIIIIIIIIIII � "er" �d. . . . �.&#39;
Mesztiikane r»: Mäamtei _:-: Kleider  Bksscswz dclivxrseidrntzer dir. IQ/ll.

 rinnen s»: Mist-ze- ----
Treuer-neige es: Schürzen etc. ;,k«sT-;,.: .  K» R _  Ansxralilscsndnngeii können vor Weilmrualltexi .-  » . »» » , « «ggf,  � . .  »,»« «»  »» nicht geinxklit Heiden.

Mgfsaiisertlgung Schmiedebrücke =  ««
in �i2 Stunden. 7--i0.  X »� ·-«««"««« III-s- .............-..,·,.

         I s s

9715505259 wezänea�fsgeße » t Porzeltcmssammtuiig l
 nicyllt bezugkclieirtpilijitigl »« ixlxtDREI-ABBEs?Tktiiickäpgszskgien YYUVYUV barulticr i673!

W N? 1712!�? �.55 " «- s o «  g s«  J  .
reltMeskderse �Üa�zenmanieffto�e . �mit .?.°.tä;°-äil;.3�°"* «« dummer

in allen Farben « Ekkstsgtöß rcslis«alil«"clgcm··td »O « « .« « « I » Meister? Freisinn-r- zu; 2u55l�.&#39;5&#39;ä?al��f.i2i��°�����*�
Parucä C Eo 6W. 5cm: nzfäönä  .....sg.«gs.ggs...sssss..kkksxs«rxisgg.i.«:  �tritt�
Schweidnitzerstr. 2! und Tauentzienstr. 43. ä}? .V�-·Uck !11.- nur Otltslflulsi ·e Stiic c m die-»Hei« vksikuiitzekL i J Osssgxktkgxsss is« is« åqsssssssssdkkssss ratet:��--i�- TO� - r s  »�-«-�-"���-�«-«---:-;   ««  »» » - E . _ _ un er » �dm. d» S im z, .,
� � § « I« · VII. » »-» « ««  c.»vei

  » . Zchsslmssdsk junger erzsggtitntsg äitagwen. F...2».zi«I.kiIk,-Zä«Beitr?ZEIT-»Ist.Wxxüjjkgkssjgztgks s siiskkgzs...x«.xs.i.«gxs.gr.ikss.i.gxs.3.s323:igsz:..«.gix3tiskgrissigkskzgcggkk - s« w sssschssississs is» «--i2:.sis.....
SH. �nde, erneut. EinHelunterriclnJ Für. Llixswärtige ute

l

KÜNSTLER-WERKSTÄTTE

u. a. Porträtrelieis und Büsten nach

�rosnekte u. Ansichtaeiwd. kostenlos.

&#39; .·.,.·- Nachstehende deutsche Parfums
_  sind erst: Marken �-

 IOIIITTIS �Aufmachung «�
anhaltend im Geruch.

»« �Krona� �-
�Kaiser-Velchen�

�Kaiser-Rose� 
�EzIeEnE-�SEc-Ger�

 S

�lachten� f
in Drogerien und Parfümerien.

IÄzHT Pasiiimsrke Z. B. stälitksäfils
Hreslau, flhlauersttaße d.

Wisse,i einem, Aquarellbildcr
und Vergrößerungen

wir. u. Etupfrtzh tret. �-  J
R. Vulkmer, mmitmaler,

Tafrltctiftrafxr l3«15. i.
Taktik-n ·tcn"Settift"verlag. FREE-

B, erschienen und zum

ini Z»

nfrzerlxn G16! Gcscl1st.Schles. "m. _

Unter VI« Kanzel eines«
lhtiwrbiiclncau.

Aus d. Gedächtnis nicdergeschricbcxs.. .Vcm .
Marie Dieter-NL. i _-

"Tarke�tfabriüj; 
  n.

i Brei-lau 18, Telephon 5500,
übern. alle elnfchlä 1 en Arbeiten.
. . II« �Baum: bi arrfil

als« Linn-leimt. -

.S·-�-

"n

. ««-sswtS.-«---.-- . �.
«

«�- 
-.;«·· 
·-
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a... 
�P333...
�K� 
_..

Bezugscheinirele Bekleidung für Damen und Mädchen
Besonders vorteiiha�es Angebot

qkssssqs

Damen _ Mädchen

"latfet-Bltasen . . . Mk. 29,50 «� 39 Seiden-Kleider . . .Mk. III-»Es,-
C d &#39; hi Bi ·M! 9C "e USE-OR« 27s5osps7 Samt-Kleider. . . . - 22���68�-���
Tüll-Blusen. . . .  - 28,50�-39
Seiden-Kleider. . . . s 88��-i60����-

s i i · o :

Stickerei-Kleider. . .- 12-��-s5,-
Samt-Kieider. ». . . . s 115��220�-� » _
sarnt_h�äntel . . . . . -    9"&#39;39,�·-«
SeEden-Morgenröcke HUTS Ulld HaUbslis - « 4""&#39;15�""

Mk. 118�-1".78,�� Schürzen» · Z� H�Samt-lviorgenröcke » » « MPO « · « « «
Mk» 45.....s9»-.-. Strumpre. . . . . . .3 L� 4,BQ

Beiden Unterröckle litt. Atti-isten seidene spoktjacicen liik. 39�5o-88,ooj
Sämtliche Säugiingsbckleidung



... » »� r.-  « v ««�«« «. auf&#39;m.  xi"?   8L·-«�«""I«"".-··"�"U-T""--«L««"«·« -- -  - « � .  �  . .·  �w- i« »  � ;s«s-.-J- ?«««·v spcsxiiÄ sNEc Jskp �T L« &#39; -- -;.·...c" «T-«?E««·-- - «« III-««  a1vi!-Üf.�*..*�" .ic�f. «» ·"  « »Es-»P- « "  -= «««·"«.WT�M-�-s-J:7--««· »Es« é.�e�° L «« "f1? »« « -7« « Ä« «· ·««"I-«««"

Der ZEIT JTieMsgggmg sgsagsgksw

überließen mit: einige
l » « 7

Ich bitte. is»s·&#39;s"lsgif» i;  «« « Itkisxkx derselben in zzkkcrinou D!Ussiellungsrsitiiiieixs Gcikxveidnäizexssixx 8, Eingang cZchlc-ßc-"hkc.

·

«« 1W VII« ««  «« B!  ««s  -I-«·-H,«-«"K-s«z: sä- « END-»O

H? 
XFDJI s

ist-»? 
Ei; 
.." 

j     �
  .s-·;,.«   -- -- -;-,«,s.. s» -- � «·-  -;;-« s _ L;Zutun-askzcxpisjtsurxske�MM «·"««V«T"«««UQ"« ««�«««YÆ«4 ««  Hex-reist erfvigrrculsc Nessus-Eise. .
«? z» · .--:i-s«-ss:·- isjksksxssgcxnkxkkxkxxgxsxiss
 » 7 w� "Mwr��sycäscs für �Xaxsmau� » Es!-I �i r « «: E i� . » » «· «« «. « K m� ; .III« HHFIH ! armer  : , R. Im; i2� Pcggsesgpiiciresy

xoclclw pas« kiicsigc tigugtxxtgxiiunt XVI
Adjeu. tollen; xcsccxixxltcljtxctzlpsg Lspkx
cohulcnsbcktcxx Ut1d»«.7x.c1c1!!!:.l!e -»DULC·"J
Hi11xslcikrcr» l!r. phil�. sscktstc Hatt-z-Erd1zuliia. kcormannrc dxåkIege »und
s-»r«-k-«-1u11g. » , .« skfssrcwu von Fuss-alt. ü�ui�nu.___�.-� &#39; � "·"·«·«-«7- ·s"·"«§«·««lFi·111
g »«  Z »F »ri.u1»xc11 _  H�: �v. IgLt-yageige.

«,·;-x;c;1rus»J.4-.«.» »k-»0;1117z1c »nur-»
am Wmtcrmorxqclauukn X:.C1WL0I-

«     - « L« Händ-Rein �mm am, an; Eävpzssäos EIN-s« m:MiässkisxFdääs «· Fezsnsjwtkesehexkz 55087 «? » »F , MEQEVE STIMME« Jtjr1lcernstral3e.

QdszscsssjekåcjsssggscäMPOFakgssäääsgskgs   .   i ßdaun-Saäün- SIEBEL�

» Agtszeassaäes »» JOHN-HERR
 z. ««  «! kosten; werden in

Eiche, Mahagoni,
Eiche geräuchert,
sapeää E�ahagoni

- und schwarz«

� ..---.-..�:!«L1·«I�

-    JJJJS»Y.S�-I"I.-YZEFYIYsp-«CFTS:;.·
engem; - «  ski-

�ä�  Zamkcnsiäsxz i.  Z
;-JETUHIYITFYTHCFYETVUNH Er210lungsheäin?i.·g:« Kinder«« Größe 34x2: cm u im. jede» Nie»

Releeigulz a. d. Biedcrmeievzeit _  » »» »»
von Hof· weztbrecht |7g �...1336 m munter But: am �halbe.

--«-·-  
.-;·.

�U6 ksralctisxstelxo ä �h�i &#39; ti� E �h!k�: ZYI Ei« cß f! »» g « - . v » II {I} " S73 --«l I  ·«dt ».»s«-szs,gsgac,giszzzgg»g �.323  g » » _ », p».9«9«,,,»» .».«.«, und andere Reliefs. Uerzeidm. um. �oraugl. �wenn es. u. .· us« J . z»
« « e ·� ««-::s:«�«-·- » « « unt! ewervekøasss schienen  -  . «« «« je; rsinrl Z?! OIDIDYOIIICITU  «» �Wg.      �du� cktcs « H äuniwvnftfaße H«

   . ««    H�, geliefert Usd IF« J:  Tssftilikätazzzoröercifuftgizsvltcstal:  Fkznsslssszzcsssjjz HLtIkz««l,k:,xFs1«U,
 F «, »» » ««     Ton  Kaaangfuiäe  sur vEeFgihnriMZ-Ptuiu!ig2n.  sssgszsszksszseIsssggzk,.sszqssss- II«IF!  F   N « II; Yxunnlt �nur [Palmenjujglker UUd « h. �HHIL�! UUZCV �o x .&#39;. .z»- - « « «. «« . . «;  Iu-logsalroawilligo, die ubertrctetk  OEMUCIU DICHTER! CAN-VII!-f�:  Eh« g ««    · spcdisdclstutrdAuskunft 1·I16b«"staud  Ttkcttltcferslrclssc lLLBreczlcuk ««« I! «   CIJWI  U . �w!  y�   «. .E°z° : « �&#39;L I «  - J « -

S� - .  bm�äuuurztl?jut�rxegäbccgtnnßu. .- �Ende gcmzc Jahr: hindurchs j n an -  BerlmWcoZkLCtälotvftrJdRl.!r.l.7lich. «« gez-Wust, auch� während He;Leo Siemk schreibt: L Zäunstgrefsssv Ins-sicut» Essen-gw- schreibt�. :-s; an e: T» f« Zenos-es. _ -_  d .- - � ·� - · - « ««    Wintcridorh. � � Ich nzuß gggfehgn, sc« �habe �Je-e.    -.    HZRSICILIIZCII. Eis? �zieklllfchkeil  «D »« l «» d as» » .,   .- « « »» «·pxksows Vollendeteres an natanywezaer _ &#39; «« « « 43 «« «  «« "� �S� · « � meins« Stzm-mc sowoh! was an is. CIVIYYFHTJY xzllxsssczhsnzztsst UJTUU Eis«WTHIFTVYMHWÆVYIWYVYWWVWY
Wskzieigwebo und Kzangrülte saufen Jacllozvlser, Kubelik� xisjseezyops czhUseøsck zcz2««s«slz-3«I«:-i-sksyigzclicoalecinpzcseeen  xpsgen,ekz,«zk»«znMSHYLIIHVIZHFZIIZII »- . V B . H g .. Zgelmrt. I etc» 85,3308� �und Spielen  �ODEONM vollendet. «  eine triåndticlic s·lttslv»jldåxtxxx, dieksic ·    .

. « Y » « van _ c unser! m Izu erfuhr: en, z , »« »,. . . . . .  - f » z � «« -  « s: Es a» ex; «.- Yes-Im;.53. � » » » h» g E a . d It  elfczi a r! »Du eniveneihofspn . - �t u O «. . ,Nu« Wslhllächfsgcschsnkcs zu empfehlen- Dw DKSEIIFLYSYICJQI 8e: JFJZITIJ Jsjscfxto «! «« e gclyfsmnchextßalaotatortcxt u. dergl. be- L« a ,. «» . . . «« E« o « T«ijaymt Der Qsjittrttx rann au xeper BLIUUUHFIAZZ  Z»
Z« Je«VVfVlOYZEIUIUQVIVPCVUusscvllds dicht am Taterkttzicnplatk Dei. 9326-: �Pmmf� hab� �um bt°I��f"Q°�-&#39; HAVE« Bcl1aalicl! eingerichtete Zinrmcr·« Cåmlne D·"«ZI""teUt9«-D«·!««««sz«!««:« mit und ohne Osenfioxc für kürzere» »· «! u zu Im »«-abor«.1tor1«u1n Starhtxxzö mm längere Dauer»  x

»»  vor1n.»h��k:3. vorhin. 5-1; Uhr. so 

sssstcrswtkscvcrkKFHHIFHF Eskszks.sgks.«ksxk.tsk.x,sggk gauksgväwx1

gewöhnt
In einem Album vereinigt. wie:

Lohengräa, �Tannhäusar, cavalleria, Baäazxo etc. Ist III-III« ZEISS? WIDWEICEV  E54
X« «- s2.1i"   «« I««-·�--«« «, «« « JFVCYTYXT «« «·»» -  , » « {r _ _:-_j  - - .

1te Sau» Zeitung Von · « · u�i-uro &#39;t.li- ·«t i."{. Ponqinnn g «« «·Kxxegskskzsp gn, Ast« Zljkkykkg Kqnvcw  U« �E1 "ifaegfuql zsjsfjeslt Hm; J;s,,.
tuttonddöcxckoiy nitertüml. eiserne «-

tycsaitiute
_ , «« - � los-Ism- l s« l « Z· eQbecpn n.  S! 1 nstrafc 89 O Pan" r. u.  � I47} Gcfchst d.S·«il.««-�t o» .� _ « « s« i» »« .Wattdulir  �ffrcndtllötnncr�!umöunßh.  AUHYZVOYYVYSITTTS Ost-Instit«IgkkktkckF"cs«;«!«1«!3:-;Tt11ig. xkn für 1.«"J«:«a««·«1«1«!arLäztmvcrfkeks l« «  "««s-" · g« ««  FättchtkacästcyhszgxrgMkåkdkLvexkz Des. Getststtafzc 20. II! r. F» HülrlskschkksätsrzgcifFsxezaxäixkågukgzczes Resorz.bereit. BYs.Fr.CH.Nc-ss1k«-Za.  U an PS »» - «;e«»z»h·dk»spz,»uge«k,·!  UUUCTJZFHVJHIJIZ c kizzptcsipkjs vollständige Pckssion UxitIts« Bislmeykskostümm �am s g; Fchcsg »Um» Ums, gn.!at.. u, sszsizktzzzcns "weg! [O Cis FREESE-»Hast� xorhokenszx sur grholunqsvkvixrcttge Darin-u, kyatntlxenanschlizkk wo dcrselxzejiclzauch Gurgel« Hirten, Rat-recht· «« Krsxvkevvetstclk Dom-Fu t. u, "n. is  s O z. phi�oh, instit« zum. Exannou, auch altere Leute. Gute Verpflkss auch laudtukrtsctjafttkcli vctatmcæt

rfi U·E · "le t ft 1 «« . ei « .:Lz t id «» � &#39; «« Vkt &#39; It: _l�  :�"-lcl. Z» um. Lmfr » .U:T0� dtc f IN.  Seil. A s· «! k� ·t « cis-  Dyhaoågakäfxk Ezxvpfäiafkzzrssszh ggsrtochftkrtäg ätzseszcssizspensloszi Wehr, 1 oriaslx Mit« unnus tot-un s �g 1 agm u u an a x 111L m «, Im B:
- · . kry-.- ». f�!:

118/120. · Zuschrxujk 191 fisvtnshcLäolxtltg.  K-käeichäftßit. d. Echtes. 3m. Angabe U. G 99 Gefchft SchL Hta. Z
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vollendet schöne seltene Säücke billigsa.

» !.«,-c«":zs.:rg. Prpszspsttc durch II 
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ikolaistr eN .

größten Stils iiir Damen� und Mädchen-Ei

Besonders lllllstilllll M; TM is» J

E ..
nntel.

Aul meine großen Läger in bezugsscheinfreien �evaren, wie Plüsch «Mäntel, Samt-Mäntel
und Samt-Kostüme mache ich ganz besonders aufmerksam.

.. 
«

oc- ,
·«,,«--«.-.«:

�v� "  .s-  .X�   YNCCJUHSNLITVIC92 « «» . Du« " «« �- t. . « i�.- 322:�    1+� m�?   ; « ---�-:.X..  t  &#39;. IHYZTLXXIK III« KXXFHUIJUZUXW " Z» . I 92 . r-
«« ·« �/ 9292�Qll {{�ü&#39; .�ü9292�9292:92 .92.  .l92l.92rl.9292,: .N929292W &#39;.�92&#39;l92�92:i T.we. II s: 92 w, 2��. .-« 92 R 929292.!Y  &#39; i. ·«-.-.-.-«-"� « «««««--�T:"; Flur «�  UND-c.-  KTXXJ m i"· i, VII·«�«IT.ZZ«O"«LTDTTH wir K« » . «« -..- ««  �.:-;!.O�·-�;xxxc·-.«-::««" xXi«·:-·.-....d3»-«?Z · - « ·"uUä"r: �n- w� «« f� �"V·9N �-

Seamüseh-Mäntel
in eleganten Formen, auch für stärkere Damen

153a�  bis 256-" M.
Sammlern-Mäntel

�in lesclten jugendlichen Formen

syst� IRS-«« bis  M·

NWWTQMCIMQP
in vielen Stoifarten und Formen

59a.� 755-" bis �Egge-I. Ei. L
Vermöge meiner umfangreichen Selbstherstellung biete ich in allen Artikeln eine

Sauit-etostume 
ohne� Bezugssehein
die bevorzugte Winiermode

« Q�r- HAVE« bis gään�. M.

Stell-Kostüme
in guten Qualitäten, modernen Formen und sehr großer
Auswahl ·

ZWIG 755-" bis  M.
Elegante Mäntel
in hervorragender Auslizlirung

ggf.� ZEIT. bis Jst-«« M.

ohne Bezugsschein

ohne ezugsechein

hervorragende Auswahl neuester Formen.

�Sonntag biss Uhr geöffnet.

. Sektion fes· katholische
« Theologie.

Montag�, den U. Dezember Witz,
- abends 7*], Uhr,

im Gesellschaftshause , Matthlasliunst.

�Vortrag des Herrn Privatdozenten
. Dr. Felix llaase:

Die katholische Kirche in Polen
unter russischer llerrschalt.

-� Gästeirillkommen. --�
 �ieuieinsame Sitzung der

Philologisch-arehäologlschenund der Historischen Sektion
Montag, den 11. Dezember 1016,

abends 8 Uhr,
im Gcsellschaltshause; Matthiaslsunst.

. Wahlen der" Sekretär-e und der
Delegierten. « ·

Vortrag des Herrn Geb. Regierungs-
rat Prof. Dr. R. Foerster:

_ Der tzoüjäbrige Geburtstag. von
Johann Jakob Reiske.

tiiottlieotcr. i
Sonntag? Uhr:

�Set Sronbahonr.�
_   m�ltontag 6 Uhr: ·

Fsertaunuhrunq zu Gunsten des-
Baterlicndifcheit Frnucnvereins:

Gaftspicl des Kamntersängers

---1--- - --

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Vereinigung;

Ümllßslßl-Vßißlll und ZEIIMMÆIIITE
�Mittwoch, 13. Dezember, abends 71i; Uhr

im Konzerthause, Gartenstraße

S. Abonnement-u Wortmann
Leitung: Prot. Dr. 5907g "Üßhf�
Solist: Prof. 393e? Pembaur.

Drei Instniiizentnlsätzc_:i._ d. drninat. Burlesko . . . . . . Strauss
Symph. �ljomeo 11.Juli}? Berlioz Anhclli, sym�h. Dichtung Rozycki

Totentanz fur Klavier mit zum]. nie.
Orchsßeglt. . . . . Liszt

Eintrittskarten: Z, . 3, 2.50;
bei Hainauer un

steh l. :: Mk«
an der Aben hasse.

Bulgarische Kriegshilder-Ausstellnng
Kunstgewerbe-Museum, Graupenstru�e l4.

Wochentags 10��2, Sonntags 10-8 Uhr.
Sonntag, den 10. Dezember, nachmittags Bis, Uhr

Liclithildeii-�Vortrag
�llll Ei! Ulllllll lllllli] Ülll�lll, Sllllllllll, lll�illlilll. �lllllillllill."

Eintrittskarten zu Vortrag und Ausstellung b0 Pi.

Friedrich Plaschke
�ßobengrin�.

Dienstag ·7 Uhr:
»Die toten Augen«
Lolietyruteir ««

Sonntag 3 Uhr; Kleine Preise:
«Alt·-Het«delbcrg.« -

7 Uhr:
�sanft II."

LVconta 7!.-,"Ubr:
_____ �Sei: si eilte Sog."

Ausstellung allein 3U l�fg.. Militär bis Feldwebel, Schüler unter Fübrg. 20 Pfg.

ss«.«·-«-«�·»-::- �v.« XHFFTYZHK ZU« -J". s« warf�, h.- wYZLT Dienstag, i:{_&#39;-�«_;°2.  Es«
Pl. Dezeinbr, s Uhr, inm&#39;ui

i   XI
i «?MAY Beim Weis, u

· s s
Am Klavier: , Ül�. w�! ANDRE· i

arten zu 4,3, �20, 2,15 und 1,05 Mining Verkehrsbüro Barasch.. 0.,.· 4� ·-- -«"-:-c

Ttpaliattieatctx
Sonntag �3 Uhr:

7 Uhr:
�Steuer eine.�
Montag M, Uhr:S ., r. Klaus.�

Dpctkikcttbühllscp 
Sonnta nat-but. IS»- Uhr
�Sei: Graf von LuxetuburgQ

Abend-Z 7% Uhr: «
�Sie ißlngetbrant.�

�Dienten 7". Uhr:
»Das Dreituäderlhausf i�.

Dienstag 7--. Uhr:
�Sie �rlßinaerbrant.�

 Jrcliosteiwverein
Breslauer uonzertunus.

Heute Sonntag, nnchm. 5 �Uhr f�ii�
Populäres Konzert.
« Leitung: W. Mundry.
Eintritt 55 Pi... Vorverkauf Eis-Pf.

|0 Karten 3.50 Mark.

Breslauer

Kleine: Preise: i
�Rabatte und Lieb« I

etwas. !
�- Salami. 2515.�

. »FII! «-

«k z« .J»«H.»-,»-«,:-» �A; » ««»,» w.«" · « « IV« · « NO�   «· " &#39; «alles: ««so:i&#39;-«.«s-«�»I-q a1. �T: -«·-·« « «  "rls r ««·, �&#39;61 » .. . .L�.i H« i . :»s Hi» z« «. _ Ä I� �L v. l: .4-�x�l�ti&#39;.._._._l_ ».«.» »» . s. l &#39;  L« szptzn Kspok h�;  . s,
Tsv -��-- - «« -.- i Oel

«! .pl . «« . . . . . s· . ».»»«-»..·-«II-« .«·:»:,·»-«,�» » �b. -._ » «« .z·s««»z.« « »» « » », « . «» _ _._ » »»«» ·. -  -. � »« s. - . -  II: au... 5.2.: --«-.�.«.·« -1:�..««-.-.7:-cJ-.-,q-!i« s r.  -"--.s-�..-.:-.�-:-.-«-«-- . v�: -..   .. .� . z;   .-ä . .- s».;-«  s « ,- ."«-» .·..«;·:-««»«.».·«» «« --:»z·�.:,-. «. ·«·-»-?; . I» 7-».·«,;» .«..,f«»« �f; « ,!. ,eq i« Yzpæsz H�  J; ,L!..E..e1ƒ7�;.3�b.;.3 «««·- g« ;-.-·--  «·.»,« . -« « - « �r A?" "n�.- - okc.k...m ·.I....--·I«., . -.P«U«-I J� «q-�MIJ; ·,-Z. « g� �t « 4s �M�

Freitag. II. Dezember, s Uhr, Kammermusiksaal
Bczitations-Abcne}

n. Lulwin Willisau
Zueinuung ��- Braut v. Rorint s· .-.  Pronsetlsens �- �Vostöstl. llivan.

Lied von Scl e�n h� tSchüler I u Glocke. �nderssens Hin-Boeing «
Karten 4.30, 3.20, Als, n 1.05 Buchhandlung Halnauer.
 "    " i. «» » ._. �L55  &#39; :«

i . ü"- «« ,· «« » "if�, �f H» « 4 l« 7C",   ·,·-·s.-...-·» .«..««.I-» �Hin .:_ « _ - �_ &#39; ä � »�- p «« «· _&#39;_&#39; ----»» ·«-,.. . ««·:«»I«- HYHC ;"&#39;.92}n-92 »·« ·� .-- . |92. «·s.-·-«.·,-.  «--,».-.s «izss-s.�»-..sg-k»is««..,«-.�,s.-.si- -«.-7«2«.»z,-.,-ss  .- �·-.»...,«. rf&#39;�-�;-�&#39; -.-.--4«-.-.s«-« :-.«----.3 ---4--««-». I« ««

ernst-is, l7. Dez. 7 Uhr abds., Kammermusiksaal, .:s,»-«s;.»-;;J«1
 Grosses Wohltätigkeits-Konzert "

für Llebesgaben der im Felde stehenden Kameraden!

ieransttErsalz-lat, lI.l.llW.-llil.-H0l8.II
unter gtitizer Mitwirkung; von,

in lliimiä wir i lionillini ZU 8
in llammirsängiis Hermann F»

r Konservatorium.
Donnerstag, den H. gezomher, 8 Uhr�
Im ls tserJxotizert :;s·«kssf:
im Saale der llauptanstalt. Annes} s;

stra o . .
Mitwirkende: Frl. H. B lliig,�
lionzertsängerin.Solo-Cellist A. tüb-

Oberorgon. K�. Weptnhal.�
Freier. z. h�. Einst. Akte. irn �Sekte,

un E -
l «« «

800a

tarlat des Konservaloriums und
der Abendkasse.

L« «
I« �f�v . I«-»F

IE&#39; ._ » .Ja«L5.I
�I  

«.
« fJ.� »«». »»«» . .. «s&#39; �n4 �i�._�- f�

des llammirsäniili Mill »
tin Intendanten i Wllllllllllll Rai N BE

Karten 5.40, 4.30. IV. 2.15 u. 1.60 Kgl. Hofdlusikalienhundl.
Halnaucr. ·

- «- � - - · .  · �J &#39; - »! �p s»I � s· I· .--«J«·- &#39; � «·1.-«.«..-« · . F» VII; ·.«�-3s«» .�.&#39; .��. &#39; s r .&#39;� . .. «·J�·�--· , ,.· .4" «E - « i s o {Ihr pl« HIHJLHI in�; �i.� . �v�: » f« 92q «· U»v.v�,

Kellers -�� deinen ��� etlichen
prachtvolle Exemplare

�nnische �Eenniche
Ditvandecken und Tischdecken
lilllilllfll - ikirafiinin l� iüllslnris
liillitolle � ilüllsill-ßallllillllll
Reise� und Schlafdecken
Kissen und Kissenplalten
Cocosleppiclio und LäufersiofteSämtliche Waren

ohne Bezugschein.

L�... ·,««- _"�.
z« q �Heil is«I - k: � �g. ois- 
s. 

I 
.-. 

«.» |
.

« Dienstag, den IS. Dezbn. W; Uhr:

. "i. ««».»s ». ««-« -."««·r·««:· III-»F· ·.s· a"

»««f.s-Zsz&#39; neue, iyinvatlig __ »! e »
.;F unter G 139  Sieidiit. d. Geistes. 3m. - s

in� Ausblick. ou! Charakter.

« . - n� �I. « .t-«.»;--««»»  «. z«

I 
QAdolf LeipzigerInh.

äehweidnitzer Sir-esse ?
Ho�ieieraut Ihrer König}. Hoheit der �Frau Iterzogin von Sachsenäxleiningen

und St. Königl. Hoheit des Großherzogs von Saehserkiceimais-Eisenach.

· s· �  ·» &#39;_ «· -·.�-«« «-»-O In s « l .- o 1&#39;!zszzgks 1 Pl« « ist«? »««-«,, , . «« « �&#39;.__&#39;.- »« . »O _s� «s-- �H�: . q«··k«s · �v � s _- «IF» JHJ - »» x plg.:..., ··« .-·4»« - 4,: , », Du» - �s. z« « � s; » 92 v IJ« I ZU «· 7»-«· .«.-»·J"« «« - I « « · « z s f · « 5 �l�-
�Li�. It;- ««.- . .&#39;51

- -. _ - - .-  «-·· M�, «« z·- I -· __  «« ..:.«h»«·«»« . ,. .»4 . � «« &#39; «« « « - ·. .. -,«-.. «-». I.-»· �n Los« ». s«pl» ».»,·-z;«c-s«»,a.,x,..-»ss ·sz·-Csx-».· «« » ». u,� l� » »Na; · J» !  ,»i» �a �s szssps « »· · s. I «Hai�? "in 1.. F.;IIZF. -».c«  -�·.-".·I;« - i« « s s« »« Ah« &#39;�� . « . ·« I·-

51;.I .«·-. ».-· «- «0f�! 
Itlo�u.«!.

Ohlauer Straße 74.-

. -I "a; - «
IF« �gw��afzu 1

J 
.3�... Montag, l. Januar ist&#39;s, aheude-f-ljhr,

�K onzert in der Elisabeth ki irelie.

HERR.
H  u in
Leitung: Prof Hugo Wüste,

Mitw. List. Musikdirektor Max tllulbiiis  Orgel!.

Vertragsabend. .s� -.«:...-.-i ckfisk  -«,..«z   -�I. �n «· K AZLU �v . « · Wo &#39;-&#39;  25m�? f: l----
. d«-

«.-.-·--««--.«-«, .·- s? Oi«s«-v-.-v«-«-··«-- Ist«

E B runter Bereit!
«« vom Roten Kreuz.

Husitellung 
und Verkauf von
skriegsaiidesckcic

Passcndc Geschenke

Print. Weikzslidizzkzxipaletesur k-
Gartciistkasze 63670

»Wer JahrcszcttcnQ

Junge, atletiistetkVeautttn Juni«
Freundin, B: es

PKW

»&#39;..�.!�&#39;°.{�"�Civ

Allbeknnnt größte Auswahl. Stelmellstci- Versand.

Wclhnaohtsmusik, neu und antiquarisch.
- Neue  lesclienkbände: Perlen ilor Illusik, nur 3 Mk.

Musik. Edelsteine 5 Mk. �� Potpourri: �l�ele.·:rutnn1e«1,80.
� Klassiker in gediegenen  lesclionkln�iiidcn. - ·

Billigste Volksausgabcn von St! Pi�. ab.

luius Hammer
Kot. Hol-Musikalienhändl.

- . ,». » ·. z· -
.««.·..-.·«" ««.·."c·-« m.�- » s« .&#39;|.. « - _ i . « ««

sc« 
·«« . , .· « « ««.«.·«»s ."-.« "� ««»« ·· �v «� , I. », ««�.�-.�«�  H� ·� «« » ,« ·. . ,�w. .- ««· 
0
-

« Ofsiziersfrau mit -:!.I2 »jäbr. Kind

Fixstern. äisksgnäiåkksisimtskki« « eurer. unt. o 172 Gefühlt. chi. Fig« « «�
Schweldnitzer Straße M. -

Karten: 4,3, 2 u. I. 51k. Hainauer, list. liof-Dfusikalicnliündl.



�v. A. IV« :"-&#39;.««s, -·
Nr.868. Siebenter Bogen. .

«« &#39; "»O.»«L.,«H»«�1 Los-II» ..se- . · . .«-«,i.

IX: zHeXeczxzxz {amOe; 0/2172 520/.» ««a� rezbß er Vers« czÄZ

Nah« fä/ne ��a� YZYØZ fe/ � �j/ezlc/er - FOR«

t sHeiitesSoniitag

KGNZERT
Eintritt-Speis 50 Pf

Von 5 Uhr ab: Villiger Eintrittspreis 30 Pf.,

Zoologisclsots Garten.
von 4 Ulir ab:
von Mitgliedern d. Stadt-
tlieaterkapelle  Rüsten-J
. Militär 25 Pf» » » « l »

Tllltlitar 20 Pf.
Jst-s-

sasåsäesxgevegseäsetx » »
»» zjetite Zinsertrag:  ltenzert.

Anfang 4 Uhr. Eintritt: 15 Pf. Xlllilitiir frei.

-«-..·-- 
�u.- Pf II« H! �i, 3.:� «. "«.«- &#39; �ü� · r - - &#39;� z« -·««j «.UT« f�! .y��v « �r. I--&#39;.-&#39;-. . - " .«I-.- «« 7--«·--.« .««. « -. «» Mk« � .-

MOTL H lläenta; .� g�
8 Uhr, 102ausmermusihsaal

Henräh hohl
 Neue heitere Lieder!

Rest Langer
 Busch, fromme Helene

Chr. Illorgelnsterln. Groteskey, HHTTZ

»;.«««,.«.;k- »Es-s; n; .

8. Januar, Kannmeriiiusiksaal

Eise eure

K am: msiks

iiamiiieciiugsiiiabew  Esssslsdssssss »Es«
enthaltener. l

Kartenverkant hat l. Uezhr. begonnen.
lllusllsalnenh. Haken. ZcriiigerpluizU???� « Huf.� : " �h!� «-  _ us. «-..-·szY-»r,.zz .. -»F· . » z» - s z« u: &#39; ·«--«««-;0,..-k- · «« »«...-.L-· II««! « «"«""«sz«�-«"s"-««&#39;  ««-   s-

11. Januar. Mozartsaall,

letzter gierigen-take

is« - «« . ..»«« .4.  I
»» z;�-&#39; · �ä �r&#39;"".&#39;. "V33 6-� F« .

« i
Si« Oll Ellllllllllll l�llile. E

Donnerstaris. il. 14. Dez.� 8 Uhr,�
hlozwrtsaal: l -

Liederabend

iiiiixiiisiii listig-Eilig
 Sopran! !

l
l

Mitwirkung:

ein. nein neinz .
Kgl. Sächs. llrifkonikertmeisier  Llello!,  ·T?«;·«-"?.-;?

besinnencis Fritz� 
 lxlav1er!.

lartenLVerkehrshüroBaraseh,Ring. «

  . mit neuen Dichtungen
«?- 1:2 ·«  &#39;.&#39;  i«  s mysksskzs Sonnabend-    WW .9
11i. Dezbr.,8UtmKainmermitsitiaahi �"7�  ;

spctterer l

ä�rhrr-äbmxh| ..
brennendenFlliitiaciitgliaunek

am lsciisiiiiai lilieklinl
Karten: 1.05, 2.15, 3.20, 4.30 Mark

« » in ekehrslireaii Baraseh.�Ä T; f�: &#39;_ J. »F» »« « « �Z «·

Iugandseierirken 
Bälderbüeher 

Kassher
in gecliegetnenn Einlpäinden

für Weihnachten
ilägrötitcr Auswahl.

äussteäung
aiiiiquaiieeiier Eileiter.
Besichtigung erbeten.
.sz z» -, - _v�
.  L23�.

Sehweidnitzen� Straße IF.

eiser-Panorama. 
-� Rin 19. Beelierseita -

-�,.  Vom 1 . bis 16. Dezember:

if« .« «« -" F. « t l ««; n In z« . ·»; it«  z»l« : �o�;

nlmh iciis

ö o b" ·

trolle Familien-Vorstellungen 2

- ntilitätfre�, übernimmt Vertretung«

Die berühmte �e;·-

kA«·.IIsk-II� IF« « spsfXsdiL lsokIIkä ·- «zu: ·.- « .

Skand.

Ysaan
Der liokcxmntcx Hazorisclia Komiker.O s! ««

2 Eerwszsxzi .-. z« xsizxxk
l�oomerang-�nztwener und

Kenlen-Jomlennre

�und Gesellschaft.

ikarisclne Spiele in höchster
, all-entlang!

9 Personen 9 Personen

iogeii Fenster
Phänomenale Darbietungen .

-mit 2 Ponys und Eseln.

�Pawenha�
Pantasie-Sniegnltfnnzexin. �

Bebels-tief Knall:
Weltmeister aut dem

chifoinatischeti
Konzertakkordeon

�Leata�
31.�! fach." ·

.�_ ««h�! «?

L. .i,·- -«- n &#39;� Q-««;«»i«- ..«7 O ·«-k «« - »·
  
A�. a. � Is» -s» v· .� « ·l« �I «  z;  .   « s

a.! �f4�?. «,IIHP
- ·«V.«"-�;

IJFJUY 
f , V·
."13.«- 
... �
"Fair".. s�.«. §,� »«l� « Ja.k..-«"«7-··  N « l! sc»   « lieb. iiiitias  «JJIZ«;J«,U«- .- «!&#39; ;-« .«I·-c!  I «·« . - �Rau.·.·U« �.

·  DIE? .
sjkiskzjz ausgeführt von Emil Snlbrig

E «· 2/6 9/0. .
   .   s«

sx 
� .3� ��

reslain Sonntag, 10. Dezcuilicr 1916.

5/2 esicz/{Ytil .°.

Am« fÆZezkZex
»I-

67/5 {Ä/assfge  cz�a/z/är/{gu/zg Syexzo Zljer/ts fä�e

QissÖei/o-

Mäntel

Röcke

" f «. ehe, · endlicl e Forme . mitKÜstume uexsd ohlllkxgeuxten 58,00 Juni!
aus einfarbigen und schottischen
Stoffen . . . . .

mod. Glockenschnitt aus karierten
und anderen Stoffen 16,25 13,50

- « »  neueste Stoffe und Fassons von
.. Seidenhlusen 11,50 13,75 15,75 bis 600°

de Eik

in unserem Kaufhausel
ist

-. : ««-i«v««.««.«-sz-«·..4L«««-t. ä «:

u

Als besonders preiswert empfehlen wir:

3&#39;150
22 50 .

« 75
37,00 29,50

Morgenrook
Unterröoke arten .

aus Barchent u. Flansch
12,50 9,70

in div. Stoffen und bleich�
. . 6�50 4,75

750 
325

Seidene Unterröoke. 12,7,0 b... 60°�
�Kinder - Kleider modexffz Stoff«

Kinder-Mäntel g&#39;:�}°;:�f�°���;
Kaufhaus

495.
6 50

h «noch

» - ._92. I«I . I.·.- ««»� »c» « i

· I�: 
E�!

i« .«..«92_�_»Hu? 
_._. .3:."

-� -. « o72 "I.s· -I-. - ..-�2- «H» o. » »x Es«

Anfang 31/2 und 71/3 Uhr. J
· Riesen-Erfolg

der brillanten Seesterne.

Bar Heältl�lesrlng.
Km Liebeswagenn,

Ausstattungsezene.
Carl Littmann muß jeder sehen.

2 große Soloteile.
Zeitig kommen. guter Platz.

Tinte ääliiljle
früher diouiin Eiougel. [6

tggtJnau 8 um an aeviine
Weinhatis Fiirftenhoß

79 Gartenftrofze 79,
Erdgcichofi »und I. Statt.

Vorzügliclie Küche. .
Auserwählte 253mm.  9

Arzt, l
auch Vers:inslazaretttätiakeit  

Anaeb. u. l! 186  Sh. d. Schlei Btg.

Zllljlic -�« Plomltcic

Kriegsgevielsiandecn
Theodor Schade

- Ma«tti1iasitr. 18. I. e« «�

C3  z. O Z.

ers-sichs

EISS WBIBY 0pernsängerin,
Schuäe Schaeler-Pewny.

Tauentzienplatz S. III. Anmeldungen täglich 11--1 Uhr.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen. Um selbige schnell l
zu heben, arbeite ich zu sehr mäßigen Preisen.

� Spezialitiitrssronens und Briickenarbeit
Schmerzloseg 3ahnziehen, Plomben von 2 Mit. an.

Zahneriatz bei vorheriger ,Pr.cislscreciiniing.

Gans-MS Kamm, Dcllllfl
Gartcnstrafze G. I. und Telegraplienftraße 8. . - -

Eingang Sonnenplatz .

Sonntag. 10. 12. Abd. 5 U.
140.�.Stiftungsfest E] I.

Dei. J. O. z. d�. 3 W.
15.12. 7% U. Bei�. II V.

"H; 11.12. Z U. Instr. D I.
G1�. Prov. U  d. ge. L. v. Preuss.!

14. 12. 8 U. Quart-Vers.
&#39; « H. 17. 12; 7 U..Unterh.-Abend.

Ver. A d. l1. l2. 71/2 U.
J. I. i. d.Ver.-L.

El II. z. B.
12. 12. 81/, U. lief. [II I. Engl.

« El Settegast z. d. �l�.
Montag. 11. 12. 81/5 U. EZJ lIl. Erh.

s. 0.Tz. 1!. w. s wozu.
3 Montag. 11. 12. 8 l.� r: Vortrag.

. _.__.�.- _.__-�.._....

�mittelt. Nlcisfifiirs"
ußex dem

Salzitrasse 20, part.

Massage,
staatlich geprüfterHeilgcliilfe und

ållcassor J. Rosinski und Frau
�··Kaiscr-Willielm-Str. 80, di. �

la. Nagelp�ege la.
E.Selnü le� AlbreelntsatraßeltiJ.

Geiimto un« ernennen�;Jaselnik. Sadowastraße 65, ll..1--... . ..:---- �·-. .�----.

·"·"EriiIl. Hanikiiisaelvilegf
__E. Verley. Willmannstr.13, l. |9
Körpe  lege Llugustaitr.1t14,1l.r.

 Beate ska EckeKaif.-Wilb.-St.
Ja 0o 0o Po
Montag, d. 11. 12. 8 Uhr V.

Referat.

Gegründell�ßi »F:
«: Telephon 4-219

Professor Küster
Frauen sitzt

Röntgen strahlenbebandlung
Kalser-Wlllnelm-Slraße St, II.

Wochentags 3-4.

Ich wohne jetzt
�w,

Neue Schwoidnitzer Str. Ist, I. l.,
Ecke Gartenstr.

Dr. G. Röthler,
SpezqArzt I�. Frauenlelden u� Geburtshilfe!-

"lltmer- und Nagelp�ege
M. sonstigen, «.

Ernststratle 9, I. am Hauptbhf.

Erim. Nagelvflege
Neue Tafckilänfccelitflxotzsass bewege.

trlttlallitle Nageivilege
J. Rokossa. |9

Tauentzienftr. 74, I. Ein» links.

Kijrperiiflege. Seiffer . ·
Palmftraße 13, Hochbart links.

skörvcrpflege
Schuhu-keckem«tii.,EckeOtiiax-ck5tr.

Nllllcls ll. Kllllllllfllllx
E. Leisinger

Neudorfitn 9 vrt., Nähe Hauvtbliß
Körperpflcge nacli ärztl». Vorschrift.

ils
ärztlicb aeprü t, empfiebltiich in u. «
a auie. A. Passek,

llembaeh, I9

Demsclnbgiln. Dhlauurer25. part. r.
Knettitrett Sadoivaftr.58, l., stletalx

a Jedwed. Nagelpflege!
J. Jaeobsen,

Tauentzlenstr. M, I.

Briickeuberg i. Rigb.,
Fremdenlieitn »Hnus Fobenzolleriic
Zimmer; inohneVerp .,8cntralb g»
eleitr. Licht, eint-f. v. Deutsch-Of .Ver. 1916· Fri. Hartmann. l

|92

�f Verlag Ullstein  «i·å·li.Ä-s
« Berlin« «

. ««
---.-»-·--·

�Fts0f-Js «

Das

12-1131

erschüttertew

schehenes tun.�

«

J1.-40. Tausend

Nudolph Strasz

« . . . Und dann erlebt man mit dem Dichter
das Wunder, das grofze Wunder: Die Auf-
erstehung eines Volkes . . . .
gänge, die Einkreifung das Herandonnern des «
Gewitters, den Kriegstaumel und das starke
Susammenstehen der Bedrohtem schildert Stratz
mit einem vtrtiiosen Aufwand an sprachlicher
Kraft und Ueberzeugung Noch einmal· lebt
man all« die Schauer· und all« die Bangigkeiten
mit, die vor bald zweieinhalb Jahren eine Welt

Ein Dichter zieht hier vor der
iiiiigsten Vergangenheit noch einmal rasch den
Vorhang hinweg und läßt uns Blicke in Ge-

�Reue Ziircher Nachrichten
. . . . Wir haben fetten ein Buch gelesen, das

mit so hinreifzendem Schwung, solch wahrhafter
Treue und tiefer Sachkenntnis geschrieben ist
wie ,Das Deutsche Wunder« . . . . Mo ge das
Buch auf jedem Weihnachtstische liegen
als ein Denkmal der Auferstehung unseres
Volkes. Leipziger« Allgemeine Zeitung.

Diese Bor-

Prets broschtert 4.50 / gebunden 6 zum

dieutiehe Wundker
Roman« von

._..t....... ....-.-. ........-..
...... _ -
..�....-.. .
.

ä 
i Jn jeder Buchhandlung erhältlich

wnn-u-gn . -

vv-a.
.._... »

Vscliweeternvereiniguttxl ..Jlranicen11ilje«
empfiehlt Schwestern fürPrivatpflegemPriva

Mama ins. Augnituitcaiie I
t liniken und Stationeii nach alle: Aiochenpflcgeiy Naclitivacxha

III-elenden 736l.



025/26. ZEZZHJFFCÄEZLZ JEZJJZJJZ ex� zz. DZZZHIJFFCJTZEAOZHHZX
ZEIT-E jE/Z/GSIÖ- �fnzerz  .    . .

 00253/1250 Qual/Für? zzrzf/Äxs�ßrzzng, � � A  «
»Tw-Z«2ez«- zz/zc/ sfezäfäxz- ZÆZDHJJ /é2/�3�/c2 �mmmzyz/�m,   M! 855;  / 7 g,  Ü Hex. l;
VKC7""ZFZC· und N538!� IBXZZCFFJZ a "R9 «« jbr/än Wisse Eis» uw/ Yes-H fxdCÄ-�räx? "ÄI/"ah I

spkxxzsz 
K. 

e zö «

Ass- --s- s. vors- III-sing. wiss-III- sksssv is

. « ßezzzgssc�ezhe Jst«- zzgoXXgxze Qam/erolg merk/m 51&#39;497� 52/2 a?!� JYHTSUM xyzzss _-e<Zi�%2»L�/&#39;:&#39;/

450665606 �f�; l
lllllkllsllklllllIIIW!is«llllillllllllllllllllllllllllllIIIMMIIIIMUIZIIIIUIIIZIIIZUIIn!lllllllllllllllllllllllllllllllllIIlilIllllSi!lllilliWIlllIII!llslsllllllllllllllllIllllllllllillllllllllllsllllslsssli«illlsllililllllllllliillIlllllIkkkllilllllllklllskllJljssllliliiiislxlåfllTklisslsiäii«s««lllit
f, ·· � , .� ». . «» ,_./cZc°/5e�v&#39;o81�zzme «:  HJJZTZXZZXJZY . . . . . . . . . � ««   ///F,  IX« »»-«J»-·�

�ß 
«-

so
."
-o � . � - - .

IF« » ZZYXZMHXCJZZZSE in yzz/e/z V/o/geweÄe/z . . «. « . . . . . . . OF, 8.9, //g5&#39;. A95,� F85 »» {a4 ·
i. J/ähfel ÄacÄa/aar/e maaG/we Im» . . . . « . . . . . s. AS«  48.9,. »F [415 J� «
 ROTHE in DE« zma/�zräzy, so/zc/c Qzsax�/I/a/ . - «» .s . . . ��&#39; ..�  »Es!  442D,- Fö  /�

KÄF- 418   ««"7sz�«""··«s«--««�Eise»  HJEHIEYYY««««"Y"«�ETI
Økizwkz 5502

«· e JHCYZJZE
  As» 5 Z/Ärs«

ßzzle · FTÄJIJEHØZZYZHOPQÄ 8         «
»»  Cz« �Jg� «! »«·««tpsgs;.v Hi,  ssz ·� »« . »; m; «· »Ja» IF« � «« . H» L» . �Åzxss 5   » K!� ��/�E    F« .� _ .. _ J«Z«»»«.«« ,.»H  «» «  gä��  �g. r  ist«-J« .  21:1.� », ·

�yeg/jfzef/ KJZZEIJ �f� 63900 » wes,  Øcxmgxss 1014/ yfa��scs/z-ßeÄ Gib/May- geb/�fmg�/« « e �w!� e� » «« «« « "  gtyene JYCIJZZEØZXXÅ grüß/er: HEXE. _ . - « « M « « »
-�---. «G

I Ir" ü; s »«···&#39;»-««-·«I&#39;:»« -.«-.s. e�!. --1_ 13-� u. " "ff" «! - «·- ist-«:-s-s-skxses.xsxii.s.«k-.-x-ss- «»- mehr» «: « . » 23-� .-. «««-:"fk-7«ij"-."·««9L-.?«· ·«XI�CLLJILLYFHKIIsWLIJFslMsZTszksL s� sc« «»  »"�..--- -....2-. _
·. ·. «� es« «� F� E� ..;,:;. -- . ».»   ä , » s» I. W « » »· »  b »« «·  .v« «« « «« V«  "   «« ·- « -  « e. . »; «: , 5 « H - « F.«« W w." d � · �Q « u _  I .

Possen s läääissiggssäpessg i. Pi�. e-
Aktienkapital und Reserven: runaä Blick. III-Z 000 000.

Nimlel�ils-Sunzen im lnänluie: Allensteila. Mnswalda Ist-M» Bartenstcs-in. Brmmsbarg C!_�-I��r..
fix-IT�- Bromberg, Culm W.�Pr.. Danzig mit Depositonlcitsse Lat1gkc1l1r. Elhing, Gassen. Graudonz, Iriohevgxsralza,
«.»-: Insterburg, Kolberg, Konitz W.-Pr.. Köslin. Krotosclmln. Langlsberg a. W�. Lisas. i. R, LYolc«»0.-Pr.,
 dslerienburg W.-Pr.. Marienworzler W.-Pr., Memel, Ostarode OnPLn. Ostrowo, Rastenburgßnwitsch,
zzsp ·«-.;ol1n0ldemub.l. Schwerin a« W» Stolp i. Forum« Thorn, Tllslt. « _� l « « z; «;«·-.»,�-

- ,s,;;ji;s7 Niederlassungen Um GenernL-Gouverncznent « Warschau. Kurlnnd: und
 lmauen: Kalisch, Kowuo, Loch. Fleck, Sosnowice. Warschau, Wilna, Wlozlawek. «Jgskkssk &#39;l

« -.·; v7.1 :�1� is! «.sz.-4«-«-« «� »  s» -YOU-«: �5�é.éóB1°E1°éL/.é�.;.éé7�°�. U« , r,«« -·i«.«-« -,-.au. � .7 ««« « «· - , . . . . . Z· ·
�s. ___ 3.- �v I&#39;f .;.,!-·7 «-·.«» «-,-·s.0··-«·--.«»--»- �w; s ·; ,-.-.-. .· ·. «· "f! - . .· « ;-« .»««.-« « . 1 � _ » �._s   «a»- �-· I« «" " « · ·-t�.« ·� « «·- __ YJTYJZZFs � �l�.- «s:" �I. " ·&#39; s« «. &#39;.�."1&#39;-&#39;"�!.��� "1-�9, As· »« «« « Mk - s l �-f�&#39;_.o_ «  .92 «· II« i�. »· .-� In·  . i� � ·«"» .1 g-v I. «« - INIIFHT XII-»F« km" e� U-é .·«·--«.·1JY4&#39;C- um; w� . W »Es-»Ti- -.�«-�- »» ..s.-t.s-»-T.-«--«1k!-«  stV««-.-«-.« -.-�..i«.-.««.-k, x3!- m�. 92.5 IesV-«-.kx.:-««-s-..-3ZI�-- «c.:2&#39;,--«å"«-e.�-�»« »Ist . J· «F?«-..·.««.«I.«x«7-7E-d- tax. -- -««--·QIp.7-"-.:7··T&#39;«-ls- M« 

· �o.

sNeuerdings ist eine weitere Niederlassung der Ostbank in Ist-im! unter der Firma}

�üs�man�g für Handel mm? Gewerbe,
ePFSiiswseæWDe Kasino, -

·zcsrdkknet werden. Die Aufgabe auch dieser Niederlassung iat- es,.don Geldvericetxryin den besetztep
zxkszciebieten zu regeln und für Handel, Industrie und Landwirtschaft den Zahlungapzusgleioh mit
is! Deutschland zu erleichtern. « « "
 - ___ Iäwird gebeten. auch von dieser neue

E grossen« Posten äroükörbe bunt dgkoriert . . .  75 g�;
! grossea� Posäen Erotkörhe vernickelt . . . Stück 3.46
E grosser Posten Häesxeäledlelis »I- kzägz kxågz MS
l grosser« Posten mköräabletts manaseiunage. strick MS
E grossen« Posten Teegiashalter m�*{?.;i:,iä:23;}�;.?�3;_ M«

Messi- Zoteilig sjtalliq

Einrichtu g ausgiebigen klebt-euch « 1 machen.
- - - -   « -  . s»«».«-..-�-:.-.«--..-« �cxxn «. . . ,

« .� II«--7�-«kk-o.--lx·«E--..»:-- «� 3+ »; � :

.   33:6    ßekunnimmdpuatg. e e
 Die fortfchreitendejveitere SteiäerunMller unserGewerbe belastenden «« Unkosten, sowie die bare!! bahnamt ehe a nahmen, Beschränkmt derszj zksst
 Giäteraiiua !me, Wag onmcmgel usw. eeingetre euer! Grschwernisse un die « «
 damit verminderte susnützung unserer Gespann-te. taugen uns vom »
  W� Dezember d. J. ab eine Erlzöljunkx auf die zurzei bei ehenden Null« «

undlLagergelder . . P _
 -   s » von 433113 Prozent
 F   » V eintreten zu lassen. « .- e  .  s
 i  . v . . säumen Bussssktncxs Spediteicnskz

Ekugetragcsker Verein. ,

Spiälbäksäenbleelae komplett TM "W 2.69 «« Es?

PEDISSHDMFHEEGE .......................von  an
�äeibemühlen........................von  an
Mandelmühlenmm................1.sa Mo

-Broisodueä lemasediineu. . . . . . . . . . .  �von 9.25 an

,;;z»sz» Wandka�eemühäw schön t1ekoricrt__�-.-_ i. � � �  i-Vo�  II!

  seäinger Stahlwaren, Ka�ee- u. Tafelservieee wasch�
" u. Küahengarnituren in größter Auswahl.

»«i.7-J�.dk".««»-T7,- . 
2%�! �i. .«««

«-1..««««�.«s27s·«-&#39; -

- 
. v,

-.."s·"k«"««-�;,F-Y »».«Z3·«"«··..···»&#39;- 
&#39;.-,«2I«-«.z&#39;-;-« ««
·-«-..

Intuition-H- u - « « ej «--«"-«-» --·:7�«-·-�·""»-I7.77« « s «« »« m, - 2S. tu» «-««·««-«k;-.-.« !«..I"«�5·-sz&#39; «« ."&#39;k-."-«"«-«-7 �- ".1 «� XIV« ü� �- . « T�; &#39; « · Eh� 3«,-&#39;g."�«. DE» ... ·« . s� OHJ«-IY«.CÄ-L·-I«-z«- « &#39; ««  .......&#39;.. .... " " &#39; «» - « --"&#39; � &#39; �  &#39;        H   , « -- »· - -  -·-.-.»-«.. -- « . t .· «   » » , . ·· «
x - «

e  j  » » » M  » "«-"·"«T-.s-«;«7»7-s"««"-."se7-iE?7:I«Ji-;;1-Ts:  . l . « u . l l «; r l·     lllkujtte »uklkltsg!lldtcxirigztkkklvferftiche.
PWScllUZS · Verein ZU Breslau zjcjzzkxszåkkksssrk ZT«FPEHZTZL«;»ZRFFLZ:
  cieqkuuszast 1359"] f E. e.xp.h.s"xi. mttnprstr.Fss/Z: sseålxdskksilxxhakj XHYZFLTYFY ««

« .l   7  ° e «   ärmer �a a eii  a · , gut und viel im» �übfxan�! za m-· . « ctznndsjr gute S�: n e zu vertan en.
Annahme von Gehältern und Pensionen im Ueborweisungs- Zalszseälckseccrxlltktsyi ctkllxegxätlgklnter

" l grossen« PesiegtTeIäesTTeexDkeyäer «« 2ks0.s-.-xk»»» 28 »»

� . .� 1 - -« . . - sw}; »« .- · h� AS 92« ·«-
�w�

MMUSVMM E» E« Z EVEN« Mk·   ««sssssdsssssssxkssisssssssss»w- b?� eunstleera Oelma etzgutnit Ijkicffovtil-ges, Pan-wissest» Etwas· und Küclnennmd�gazin;  « vminsun» _ _ _._�_____ g« . � «.

s« DE»sstkxsxxggxssszxsggksssMt -  7&#39;.�  � �im i» � Pi - .»·.:«xszz»«;«-,2«-;. «,«HO.»».J«&#39;·TI,·».·�; .-»-«,«.·«z««;» -,s js,�  «« �ü?� _&#39;  .�� Tiifq� ,«»j.7·s.«x«s«c;i·-fsjsc»s,4, Hi! -«.7·s« "z·s·.-f»s·-f.: spskj v.�  �fit.� »» «:  ·»».·«.-»:--·-,»FH ,..  -.« - -,.·,-.» s,  .  «. ·-- .-   --.-.  ..--  .- -�..--., :..«-.---  «·r «« « . � -s--  V; 3;«�1.::-T- f! -· s- f. .�-_&#39;�{-:�< t"·�.«0«.x�·7;»�« «: ««  /1:.���°.v;°3  --.«:-�. -�-«;·..-«--.-z.«� «« III; ·«.«;�;-,«-«.·-"s",«·.«-J«�-.«- «.-..«««.-�··»«:«.",st«" �-: ".9. »in-«« »Es-L«- ·«- «» a « .� é .
. __. A� «,»F . »« s»
r

««»·«, 1.|. ,3... - �i
�ß . .. . _" _ » . .--«-»-�k.-.«.«»--·«--:-7-.-·---7-·.-««9·.·«..-�h: « «« .. 2«.!;««s « « un« �M .

vie-I- 
s.

« -- »Hu-mitgespei- »»

Besonders
z» preiswert.« Ilmns«c«III«isnsisisisssnnssisssiInn«nuInn«snnumstssiisslll

"««z».kksggxkx.kss" preiswert.
ganz besonders

xi

HlllllliIHIllllilllIIIHillll1lllIIIHIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIllllllllllllll�llllllliilHlllll�flllu�
E·

Z

-- 
--

Bitte meine Ausstellung Ek
Schweidnitzer Straße, «:

Ecke Junkernstraße, z«-
 zu beachten. ��-·-���--�.-.���--.-�

F

IIIIIIIIIIIIFSonntag, ·
den 10. und 17. Dezember
von 11--s Uhr geöffnet.  "

-i»;«»» «:. 
l

IlnnttniiuuiiiiT?- s·
?III-««-lis;zu;c«k-am«z:ssikiisiskigunsiissisinnt-unsinni-snuissiiiisssssiisiiisums«i nun«

l

_.1 imlllllllillIHHIIHIIIIIHHHIIIIIIHIlIIImIHIHIIIIIIIIIIIIIIInIHHIIIHIIIHIINillln�i�ll�!lilillli"



. _ « « - « , - . . ». - . »· .««�. »· �w. - . · « , « . --,·-»-, -·--s .«" "f," - »so« sfski·s man-.. &#39;. -··. " ; -- .· ··  ··· · �V « t.� · · ·« , . ·, ···, ,· » . · .92 _ »» » ·· ·· _._ sz·-·;· · ·· F, »· z· , «» ·, «« _ ·· �u� __�r� ». · «, · « · _ · · · - z· �H ../f ·  »F« ·· ·.·. f· , · _  ··.··- ··z······j-.U·  ·» �m? 11.1. L« �w. s» », s· �o ··-« z« ».0kHO-· ·-»·.· �n. _ i · »·w. �a ·.- ·.«�·-.�»:iitil««.skdkz-s»sx«-.«»H-i�s-skx«  · « «« s. «« --�--s«�«·    «-s-«-.-. »« -,-,-x-..«- v�... Jfäw�n�f� « .-  �v�.  z« &#39; k5-?.«-«C««. -...J   «- r . x:: -p·�««---":«XFFLITCJTTTACTIO w�? 4o�.:r1u&#39;iöw.fq�&#39;a1����"t!f "aß w c EVEN«  23 -;:�t«:&#39;+�=.&#39;«&#39;" &#39;-""�""-&#39;7». L�   -- «««.  s  -.·. «. J Ä: ..-�92._�v- s . Ysksuktu &#39;.�;�. «« r «. « - « us« -. �f�?! II« s« · s. «� « ro-r s »- Y -.-»--- · · »Es» a}: v� «:«· «&#39;  Wg!� 4 . «« ·« « 757 � «· - Es« *� «� f· s «� &#39; «� s-.«. V .-.i » « .- «� rv «» « - _ «« �H� « «? - -� -  �..... . « ..-.-�..-«-«--·-..»F-H«.-«·-«-.«·-.·4».··.y».·,·-.Y-· Hd-·-sz-k---.Yk-«-skk-skk-Hx·k-zso-ksssz-xF--«s-zk-�-· «· · ·  »» · ·  · · · · · ·«H-, x M    ·· · · · ·· ·  _ ·· ·

26 cm, farbig

. extra. reich geschliffen 1 II«
Weinrömer

fzvurbig. reich selchli�en 2,65.} .

Liörkarä
- farbig. verschied. Schütte 4,75 »«

Kuchentlle l  Spiegelunterste
Emmaschli�.........1o,50uß · rund, eckig. oval von sc a. an E

« o�

- Krsla
Flspumnmgsrms �esßhgemxarükel zu fabelhafl billigen Preisen

fix;  °° l Kein Laden, Verkauf nur in den Parterreraumen Rduschestraße 46. Hof Zinks.

Jardinaären, Tafeza�isätze.
mit farbigen Punkten...  S«· farbig�. reich geschliffen 1,25m    g &#39; ·

Weinkaraffen
IQiCh  p v o o I o  s«

sasatschiilsssiss
  Em1naschliff,&#39;13 cm....�i�95�«/z · · . reich gesciili�ffen. �31 end �K. - l ··

 . .� .7.  »· · ···- - «
s� "z- f &#39; T»� x - s s ·� v: v« �v. Its� um ·« .-i·- n III! -

l A?
. . � ·

T-·--«"««ät-«.·" III? · 371.�! XVI«X�««cZ-l«J-·l!tT«�.-k. NO« r - Um, s«

H»
· Z- "n ;.&#39; .�f·. 
L Da ich ·E«!·lsp1sf ·1·-«s7 Yasuna« �I91? "rein Geschäftslokal

nach. Schwkidlstljerslvafze Zi/Qämeztege, gebe ich
._ meinen geehrxcxi stunden Gelegenheit, vorher; noch be·
s« sonder-I» preis-wert einzukaufesk »

Für den Welhnnxlzsllfch
»c111«kicl-li" j :�s."v,-.2!1.!«.·4ckJl".L mein pkzzyhaktigkg Zug-v tm»
Horcht-s, Unter-»Ich·- in Seit»? it. 3;!all!seide, Hklzxüpfpp
m Seide nnd Halble·1de, Ytrismpke in Flor und Seide·
Yctttertotkllett aus: Sttcker81lk0ff, SEidFUJVqtist und Seide.
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ssäirsbrrci Mein. Wiisnzerri nnd
Eanrkrtsiwknan

 solide Preise Besichtigung erbeten
 ca. 200 Muster-Zimmer

JÆSEF HESSE"!

rnslau M.
Einem. Reinigung gkiirlierei

von Damens, Herren- und Kinder-Vekleidung- von wollenen und halbwollenen Kleidern, ganz und
Uniformen Mänteln, Vorhängem Möbelbeziigem zC1kkEIIUk- HekkensVekkekdUngi SkVTkMPfeU- TETDEUEU

- K» �ammen� M Bänderm Federn, Möbelstoffen und Selten.
Stiekereien und Pelzsachcn aller Art, sowie SYOU«likäkåuskfxgäkjeZslssesüll Und Mull

gjaam- mtd Yctftväsäjtx Dakatieren und Appretieren zrrtrennter Stoffe.

Gnrdinetvzlsiisdjerei �Auf Neu�.
M« Auch werden gewafchene Gardincn zum Spannen angenommen. W

Trauerjacben werden innerhalb iZ bis 24 Stunden gefärbt.
Tadellose Arbeiten, solide Preise und größte Pünktlichkeit wird zugesichert.

Yiirbrrei und them. xciiisctiereh
Gräbsctjciter Htrasze 2491251.
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X A

OOOCQOGQOOOOCOOGOOOOOOOOØIOOOOOGGOOGVOOOOI

&#39; « . «. « s � ««s? - "k. z; «« r. ·« «Et�; f

151C

KHT

amen-Haiiaiiaschen
_ bester Ausführung �
m modernstett Formen

kais-sinnst Maschen
sowie nlle anderen Lederwckxcn

in größter Auswahl- empfiehlt

IIEIMIMI 01|80|38.
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Schlesierl
Das« Kriegsjahr 1916 fand das Schlesische Landwehrkorps ii»i·»der ruhmreicheii Abwehr iiberiiiächtiger AngriffeDein schwersten Troniiiielfeii"er, den immer wiederholten Aiistiiriiien riissischer Clitetriippeii hielt die Schltesische Landwehr

status. So danken wir ihr die Verteidigung der Heimat, die Erhöhung des Nuhiiies des
alle Schläge verniochten unsere -�Fe»inde nicht zu belehren, daß Deutschland unbesiegbar ist.O

Lchleßfchen aniens. Aber
m Gegenteil, neue Völker

Knaben sie gegen uns angerufen,� und so uiüssen auch die alten Kämpfer von Schlesiens Landwehr und Landsturiii weiter
den dritten Isinter dran eu;aii,sharreii.

Wieder iiahtWeizhnachtsuiid wieder wollen wir unseren heldeiihaften 5Ti:ieger1i» einen kleinen Teil des ge-
biihreiideii Dankes; damit abstatten, daß ioir mit Gaben aus der Fzeiuiat ihrer gedenken und »in die eisftarretideii
Schüizeuaräbeii iund-Tliit"erst"oinde, in» die verschueiteii Vlockhäuser einen Abglaiiz des. QLeihiiachtsfestes verbreiten, das
uns vergönnt« ist, in der gesicherter: Heimat zu feiern.

Darum. steure jeder nach seinen Kräften zu der Sammlung bei, die wir für die SchlesischeLandwehr und
den Sohle-fischen Landfturm veranstalten

Vköchtens die Gaben aber so reichlich fließen, das; uns noch Viittel bleiben für die verwundet und krank aus
dein Felde heiingelelzrteii Krieger, für unser Luisenheiui in Warthm Pier besitzen wir bereits ein Kriegerheini als
»Einheit-Linn, das erste sitt-Preußen! Und hier wollen wir unseren Kriegsiiioalideii helfen, durch einen längeren Genesungss
aufenthalt neue Lscräfte zu sammeln, damit sie sich ihrem Berufe wieder widineu können.

cease zhaiilihaiig E. Heime-im, hier. hing 33, has die Saiiimruug so» Geld�
fpk i! dcis iiberiioninieik

YiEHcsgllhcU, sowie fertige Weihiiachtspaketq bitten wir an den TBorsitzeiideii des Vreslauer Landwehrs
Vereins, Herrn U. !l«i.ekeldi, Vreslau I, Qllexanderstn 8, giitigst zu senden. - «

Bis-Blau, dent10. Dezeinber 1916.

Zier« Hrrslaiier xaiidswohrssglereiit  . ,
Das Kuratorium des Yönigiiiisgiiisciilieiuis in Warum.

f� C Friedrich Wilhelm, Drin; von predigen,
Protektor.

Stentzel,
sxoiajok d. L. «. D.Hoffmann, 

Oberst. " llatting.
Oberbürgermeister.

G. Ihlefeldt,Dr. Georg Heilmann, « » _
Vers. d. Vresl Laiidw..Bereiiis.Koninixrzienrat

Sei: der Hirn Veröffentlichung gingen folgende  halb:
spciideii isiiit «

llliurk 500: Stadikijcsiiieiiide Leolisihiiiz -�� Blatt 300: Feld-
111iihhfißaiaicrz iiiizd,L�3rl1stoffiverke, A.-G., Stettin. Ritter-sinks-
besiteeis ringen lsoii Kulmiz,lsonradswaldain »� Mart« 200: Stadt-
xjirmcsiiidc Eli-unweit. Eeslliarl 100: Meyer Kauffiiiaiiii Textilweiske
»Hu-Es» hier. Emil Voller-i, Liegniti Riibnikcr Steinkohleii-Ges-
ioeikschait Eniinaqriilie OS. Fritz Sachs u. Co, hier. Frau
Sllcarie Miihiiiloiiz lud-it. sdaiidsislsriiiitcr Franz; Lombard, hier.
Schlaf. kIseuerversichcruiigsgesscllschcift« Direktion Breslnik Linke-
xisofinaiiipWeifke Ell-G» hier. Arthur Dreier, hier. Stciumitisch
�am. Slicrcin" bei Lautereii u. Sohn. hier. Frau Thella voii
Wohl-ich, Pilsiiitz. Egmosiii von Tiels.h-Reiißeiidorf, Waldenburg
Frau Gdith Froniberstz Polcinolvitz. Frau Laiidrat .LJ!e·iniaiiii,
Diltscrsbacli b. Saaten. Oppcliier Portlaiid-Zeniciitfabrikeii vorm.
I. W. Grundiiianin Qui-ein. s�- Mark 60: Rittergutspächtcr Fuchs.
Laskowitn s� Blatt« 55; Saniinluiig unter d. Beamten d. Stein-
lolileiigeiverkschaft Charlotte an Czeriiilz OF. �- Mark 50: Justiz-
rar Friedenthah hier. Frau Marie Llqatlx hier; Gruscliwiiz
Textilwcsrle A.- B., Neuhlz a· O Reimami 11. schenke, hieizcsarl
Becker n. Co, hier. kyitma Eiustav Stricboll, �hier.� ihricbrici;
Spannen hier: Richard Raupach G« m. b. H» Görliiz Komm.-
Rat Dr. Kaufimanm «Hermsdorf. Direktor. « Albert h Rischoirsski

Hubertiis Bi.ihmicy hier.

hier. Reinhold Böjserh hier. Franz; Pringsheiiir hier. Die· Carl
Ellstaettey Charlottenburg. Otto Raschka Liegnirk Exil. zu
Herberstciiisch-e·Rentciiverwiiltuiiik Grafeiiort Oberschles. Zink-
l!i·1tteii-Ll.-G., Kritik-ibid. Albert Müller, hier. Frau Glisalieth

Erdmsaiiiisdorfer A.-G. Zillerthal i. Tlisglx
_ Georg Busch, hier. Laudwirtschiiftliclzser

Verein, Laskoiviiy Ylsssessor Walter Dhhrcnfiirth und Gertrud
Di!hrciifiirth. Jncobsdorf. Frau Anna Winde, hier. Frau Ritter-
ziutsbesiizcr Lucie Hegeiischeikdh Oi·-iioiitoiiiid. slzrcsliiiiicr Llltieiw
klIialz.-Fiibrik, hier. Carlshiiitc THE. für Eisengießerci und
Tlliaschiiiciibain 9lltwasser. -��- Mark 30: Georq Hehmaiiih hier.
B. Grfiu Piicllch Fjirsclikberii i. S-c·hl. J. Aiifrichiz hier. Sollt!
Hamburger, hier. Ezsriedridi Rahmen hier. Dr. GIVE-ers, �hier.
oöans Legal, hier. ��Mark« 2": A. Haseuwinkeh hier. �Bert u.
Sohn, hier. .«is!eiiir. Siißkiiid hier. Frau Rosa Clradeiiivilz hier.
Ssauitätsrat Dr. Jitiiiiiiiir hier. Llktiriigsesellschsaft Knien. Ver.
Riinbhulgs 11. Wicl·!se-»"Fabrikeii, Habselfchwerdt E. Koschinskli u.

Schäfer-Cyrus en, hier.

Co» hier. Frei-it v. Fiölleiy Ohlau F. Oel-Z, Waqeiifabrih
hier. �- Mark 20: Fabrikbcsitzer Blei: Gerhcirdh hier. Direktor

Belhle Dresden. Vogel, Dante-darf. . Ceineiitwserke Groß-
Strehliu Landes-bitter.Mijhlcniverle Lanidcshitt i. Schl-es. Emilie
Bauwerk, Süßen. Qäarbentverpcr u. 311mg, hier. Landstallnistr.
Noencleiidorfk Cusel OS. Frau Fabrikbesilzer A. Wiiiidech Hirsch-z
Berg. Kreislsaunicifter u. .s.f!auvti1i. d.  a.  Warum-l, Oele.

Stadtbaiirsat Wir-h, hier. Ungeiiaiiiit Direktor Schmidh hier.
Ecksteim hier. G. Sucher, hier. Sohn  Sriiuhaum, hier. Slllaix
Schlsesiingeu hier. FrciuMarie Wingert, Greiffenberkp Präsident
de: Generalkoiniiiissioii Eugeii Müller, hier. Dr. s-Wertheini, hier.
Frau Llllasgda Haufen, hier. Otto Arndt Vatikan. Leo Goldsieiii
vorm.  Sehr. Rewech hier. Otto Bevor, hier. Dr. F. Steinilz hier.
Salomon 6jriiiifclld, Beutbe1iOS. L. Klio-aß, Freiburg i. Seht.
E. A. Kühn, hier. Friedrich Heclniaiiir hier. Frau Agnes Schlunds,
hier. Dr. von rächen, hier. Baiikdireltor E. Brauiieix Beuthcn
Landgserxsliat   s!riieher, hier. B. 2Nohiihaupt,- hier. �- Mas «
18-20: Vicanite »der Gcrrsnisoiiverivaltiing Brei-lieu. -_�- Mark 15,:
Rudolph Balhoriu hier. Schwseidiisitzer Keller. TJktihs Wlax Filiigln
hier. �� Marl 13: Schiilerinnsen der Schule von Frl ärmsten
hier. � Mark 10: Gerichtsassessor Dr. Griiiihauny hier. man
Flora Hoifiiia-nn, hier. Ungenaniih Ungciianiitsx Frau Beitr!
Leirhteiitrith hier. Dr. Goerla hier. 2?Jkaz:-7Neuii·iaiiii, Goldberg.
Dr.  Plötz Görliii - Lsciuptniiiiin a. D. iuoii Sevdliiz Hirschberxr
FrcriiAiina v. L?r«it-twi:3,«Oels-. .xOs-ioiil"d«T.Lehiimiiir hier. Heim
u.  Brühe, hier. Sanilälsrat Dr. Stein, Göxslilz« Direktor Ohrri-
manii, hier. FrL Dis-da Hentschcl hier. Frau Vseteriiiärrat Eli.
Miithivill«H-irschbserxi. Frau Gisela Pilger. sLiiweiix XII. Liilliiiaiiii
11. Solln, Lewiiu Dr. S-eiffert, Binithen  J. Tkfisiichs jun» hier.
Paul Gititeiitakx hier. Fiel. 31211111!�Spiegel,:hirr&#39;.;%}ra11 Biargirreie
Sohn, hier. Fisau A. Si. FrL Louise Rosenszhaiin :hier. Georg
Fraeiikel hier. Julius· 1lrh, hier. .Jiigeiriei»irr- Lasch biet.
Llsiisteiizzarzkx  ßcichfentriti. hier. _ Apotheler Seideb hier.
S. Statutes, hier. �grau Lliiiics Genie-U,- hter. Burgernreifter
Thaimlieisisiz C1iiin-ers-dorf. Wilheliii-S-T·!öii, "Nei"ssc. Frau Hierse-
ntcmci, sgirichberg. Carl -Finke. skgahiiaux "Ppstji.lieisrer Dreien:-
Dl«.-Lissrk. P. G. Dr. -Orgler, lzticiz Fraulk ilzisil·öciier, L.a1ideZ-
but. Frau Guiuia -C.5ollaewder, hier. · �JE.� Wedeiiimiin hier.
Lieinhtild Flauffiiiasiiiy S.·-Jl.iticl.:r«iilke. C. ist«-itzt ReiGeiibadi i. Schrei.
Frau Qlkartba Diiiten hier. Aliviii Kaiser» h-Jr»e1r."--·.J1·iitizral Bliifr
hier. XT2�..�§52220:2112;. W. S. Dr. Ernst Hiunlni-rx"ise«r. hier. Bier·
Bei-nun, hier. Paul Sieg-sitt, Krieterim Gehsk Rai; Prof. Dr. X.
Gxrcdainey hier. Osccir Bartelsx hier» Hauzviiiiaiiii Bleibet-
·Zc·htveidn-itz. Hauviniann d. L. a. D. Zolliiisp»cjktorI-7Bictscih. Heil-el-
schwerdt H. Srhindler Beutheii «2OS. Briiiio�·-Br.i·tist-ein. hier.
Baurat �Bergen. hier. 1Ingt11a1111i.  2311115011511, hier. Piark �G:
Geh. Lfiiistizzrat Dr. Grospietsdx hier. E. llisijrneizktx Pitsclieii
Zioci Sckilvesteisin -� Makk 5: JgnahZnieig liieix ·Oliervoit-
siekretär Erbat-ei, hier. Mai: Hannesii Görlitz. "O«tto. R. Staufen
 .55. m. b.  Beutheii 6365. R. K"rause, Glvilgixx Ober-flirrt. a. D.
ljiosent·hal, Görlitz A. Pinkiisz hier. Frau Gliscrbeth RockeL hier.
Max» Dzisalaissz hier. Lasiidgerichtsdirekior A»r«itelt,» "Pe;i»then»«Ls-«S.
F; Oveåerrä hizzl Dnssleitsmaiiikyjkiiiziszekpzsi Bpaiieåiextek Frei-ge.1 r. « u Sema E eumaiim irr. ««r.- eines-«. u er. per.
Di&#39;ei»istaiisgesellicliaft, hier. »Ist-of. Jahii?"Bie1it«hen"»·«LkS. III-anker-
gzlcfijterxGeora Kucxzrix lsleiiviä sättige Lgfienkinxgilrichbärab Its.«.- C SICH�. met. zrcru �CHI,  �ICI l» 713m1. �c. Ins  Nu Faust,
hier. Kaethe Elieuuianiy hier. frriaiiz Dis-derber, Gründe-tu. Cosmakzs

".;j1·rny-k3rii·ikan;�i,·BadWLlltgeide. Lpn Stzoetgeey Gtlfogixidix ckllnizteiigiliiitgtur »in en 21m, at« a. Drinn- , irr.   irre ri 1 Soe «« er.
Verlin;-Si«1deiide, Aiiitsaerichtsrar Schillincr ,Miitellualde.  51�.
92123011. s� Piurtspk �Kran von Falleiixstesiri," hier, � Blut! Z:
A. Schola- hi-cr. Scinimlung der Schlaf. Volkszeituiixx Brmio
Weiizel hier. Oberssekiindaner F. Rissen, Reihe . Dr. Manilotc
Eule-muss. IF. Sljreifer Hirichb-et«ci. Reisku Leozbschiilr A. Köhlein
list-r. Adolf Frosch, hier. Unqciiaiiiit Frau Kiithe Fisanlheiz Tisch«-
Lisfci.» Aintsaeriihtsrat»Asdo"lph,»Le·o«lischiitz. Ungenaniii. Betriebs:
izelretar Sieht, hier. ·,zerl. flieiselviiz hier. Dr. »W·;,Koevpeii, hier.
irren; »Carl B»i·ej«fchneidser, fliolkenliaiik Carl Biilbseltn : Wolf. liier.
Scmjtntssrak Dr. mal.  !iralk-ii, iBeMhcii  III. Rahmen Seifen-
iabrilh  i»5leiiviu. E. L. Carl« Wiiihic. Griiiiberiix � Mut! 2:
{Echter �f. Siililtss"ias-iiimiii. dzocixise i. Lizeiti Bank» sllliilfkly Grim-
berag B-s.«iiu»o» Scckciefeizsplsjriu P Ditjrirlx hier. Prof. Trzoskkx
:7«r1;:l1Tci»i« «· ·-c·riiii gsm. Eriuids .x»Ir!s-s·liern.» LciiiiewAxmtlipic
II. zzslaichm Gleiwilr -�� fliltirt l« Dr. U. Nathiiiius«, Beiitheii -OS.

Zusammen 6309,20 Mark.

««O �g;-V«

« » Licbcsgabcii fciridieip 1.78111: Roscheiu hier. Jiigeiiieur Grottkm
hier. ·Gcori·i" »Weil-«» hier. Fluhneix hier. Mal? Kniffe, hier.
Schivesteriibereiii der Sllloltkeloiiix hier. ksigaretteiifiibrik Przedecki
hier. Sainnielstelle der Liisblioihelciy hier. Fsaufumnu SpkkIikh.
hier. S.  zourant. Lubliiiiu » «

Weitere Geldlvendeii und Liedesdilien lud
dringend notwendig und tieullu erlesen.



s« i ·. i» « Ü . F«  "-»-«�.-.«Z « --- p s«   2;�: WLHE.Of·»-». v . its e �Lug�. - »·  o ji«»�g H· "H . - . » .  « - e s r  � ·. , V«IF. &#39;s« «; f �w »« « �an... N _  · ; r· .« g�, ». ». · s.--.�. »! « es, s« WILL
«. « ·- . ff; « . z« ·« ·- , « ° «- f�; ·- · « F.� «« �j « ."&#39; &#39; �du &#39;.::..-.x��." &#39;41-.�.:.&#39;.��_� Er§ å-·L.&#39;.:.,«.·«.«.-.«-...;,:.«J:«« .&#39;.: «, « F», »« « - _ s  » ,�..« �.�-. - » s« « . . « .· .· » , _�_ - »« ,- .  ·. . uns. «» .. ·.k»-s,k"s. s« w .-.-...-»«-: «» « »-.«.,-;-«.-», «« s-;»«-. . unt-se. »·»«».»·»«,,V« »-.« As« J

, · .»&#39; s-« « .·--·kxsjs»p»k �an Afkkaoo·« . v. &#39; &#39; ·-·  -.  .. «� U« -2L««- u . "ihn.�A. « . » « · »

IF i .-&#39; � I.n5-
D!|0: ·« « «

Ä» ,

Messerputzniafchinen 
von 7.50 III. an

neldemafchinen
-«a.-�, �1s.��, 13.25. 12.--

nnd 10.50 In.
rote«

.
f�

! «-»«,:.·-...-·

ß eis «
Kehrmafehinen

Brothobel
von 5.75 M. an

" 2 � Z s Essai« »«I  «z�. »O?  Einfach: 
sleräte

in «� «

großer 
Illus- 
wahl

Gpirltnellocher i
us, 3.50
20"�!

« - und

« . 0.65 In.

von 12.75 M. an

"" v" « Fernfprecher 
88 u. 1236
Ferngeftsräche : 409 » 

wifrhenverlanf.««·-»
n

«; Blurherpla
zsil

« «i«j««�&#39;:-.:T:««4:«.««ls,.:!9-:«k.»äE.-U-s-·  -;-.-«!s«�«.·t«Z-«.«�· -I:�--«-:-.«.-s«-·s-T« «

erkor sähe
.7 DIE-TM

Gaokoelfer
in allen Preislagen

c
Menageif J«r".

i: ·« »-e:»..««---««
.A..n
··- 
..«:-�«..-;�«iH·-

&#39; ki-

fchereii - 3°?�-

�an�...�__ »

Kaffeefervire
in großer Auswahl
von 15.-- M. an

Salz zu 6 Stück
von 1.80 M an

I s .. - . 92. ««- « .� .. . . ««- - «« ·. . - «« L &#39;. . . . l« . - . , , - «· I�:««««..-k�. set«- »-«.«�«.-«kZF7&#39;-«OT H« Ca." Lcx�-{L-  m� U!� .&#39; THE« · �. « . Jim - « � «

h 1a «« Ring« 9 «� Oerrensira
  reatten ,

von 10.-- IN. an
· ·L«::.� - up� ·.«x-«· - - - «;. «« - --.«««i--«Y,«.1«:s-·f.«-. .«·..·««.&#39;.s·I.- ··.�  &#39;-

Gegrllndet

i.J.1846 «
s« 1

. &#39; I? s -�J-_�: -.&#39;--

Mk»

5 Zier« s-

Gchnellrater
von 8.- M. an

is « l

,« �v�:

.«.;.-»-« Yo. »--.&#39;«»... J 
r�&#39;_��- « s . 
Hund«-is«&#39;
s

szH

Bettwlirinek
von 3.20 Im. an

&#39;  Dolkfpaliei
- ma chinen

.  2.25 Im.

n �A� .-
  · 4� �O . ,.·-« .

d» .

Paierinafchinen 
von 9.25 M. an ,«·-. -

· .-&#39;

Mohniniihlen

Gaoplätteifen
2Eiseii mKlappe u. 1 Erhilzeis

9.�- M.

. VI« "-> « F« "w: «Werks-TO«- 735°»; a}?s« «« . Co. I, o « �n i�. �J0 �J O� �O

-s»:sixir.·r»«sstiettii"..tiSb� -------- vo- ----- o»... .... I.

Fv�

Ä 
�  _ _._.r-;=�>.-:-}-.:. GE-iu-�t-N_-_�n.�-_v. s-�ogj �.0�  i« isazx.k«·eåse-stg-s.J-sse·· ,, «, Es,  «« �x. sfks-o&#39;««· «ssz�sz-«shs c . ·

X«.· c« » «-·-.·«- · "rfhi: �- _o�.�.-. "UX. &#39;·�.-·«.-«T«SS.e.··.k-I".JT«T-&#39;.«.-Q·. :«-·.«s«.k«-. .:xr�-�ch.92-�l  
x «! s&#39; 7.·«.-3«««««-";7«I"i·i «."«i."«"-«.-""0I"«.3.««Is�."; Ojsksk

Den« .
und Geinufedvrren 

2 O 2 s MO

�o
FOR ..,4D »-

-...-..-
-. .

«·
· �r.-. 
« .&#39;. r»J .
"v":
153231..� -&#39; 
4a���4;�vo4{c-Ls.a «·« 
010-040 J0 wg; 
· -
«

--«�· .�

e

.,

._�. »»

.
· I . �n...�- I g Q O I·.I-s · Ü� &#39;. �i�

XII-F -1
P« s»

Gardinenfpanner 
von 22.50 M. an Mangels!« je

· �- «. - i x f f« v�; »� J« , , .� :.&#39;�.._ - -«..-i� "«.-··«·-«» Hi« , _o_&#39;_._ �i519�: t   F? F!YFILQTÆLFLLPIHZYUHQsädxs 3 usw! i· . «« �O ; f� s.·" · · s« - «« , Oe« . « ·«» . », --».»;zsp .  ..  IRS-»» L« »«»,sz»,,««9»-·- ---«-·--  s.n&#39;a," 7078.�: 5&#39;}? «· «« "ä; �Eis« v &#39;

Zur Besihsaffiiiikz von Slheihnaihtsliebesgalieii fiir die Miinnsihafteii des

Fettstockstille-nennten Ein seligen it. steil Nr. e
sowie für die mit dein Regiinent in Vsrliiiiduiig stehenden Qcenforiiiiitioiieii
gingen skilgeiide Betrage ein:
· 1·5 !»Mlt. Veretnseheiir Artilleriiteii zu Tier-Blau. 1:39.45 Mit.  riusdeiii Verkauf

einer Gedicbtsriiiiiiiliiiirr 120 Mir. iiherlveisiriizr aus der Scnnnilniig der; Schlaf. Landtveliw
Vereins. 100 Mit. Hauptmann Hans Keinnix hier, Tllrthiir Peter, hier, Lsalter Engel, i. Fa.
Tclckltiiaiiu n. Co» hier, gefaniinelt ourch Fsrairdllliijrir Auge-r. hier. 50 Mir. Hanptlehrer Buhl,
Strael!:uitz,Fr. L1intsgerichtsr.l!r.Gjiertiberzr hier-�Ciarl Qiriibel, Qünbmarenfabr.�hbabelfchiverbt.
Bundesrat a. D. Voraus, hier, Wilhelm Speer, srreiizhiirir US» Frau tlilajor llnger, hier.
Max Reinianiu hier, S. Staub. hier. Generallentiiant v. Wundh Czersh 40 eine. früherer
Rittergutsvärhter Franz Grosfeiz hier. 130 Wie« Frau Uhl hier, Gertrud t!"ließ, hier,
91ml!. Knitteh hier, Haltptiiicinit a. D. Sziii1ilir,ltier, Oberbürgermeister a. D. Bruder,
hier. Hauvtniaiin WiaiitelL hier. 25 Mir. Firma Otto Daher, sp-nh. Feraatzgu. Dabei, hier.
20 Mir. xOherinfnektor Reinlich. Wallendorp J. Lliifrichh hier, Pctertom Wiltscha1i. Ernst
Olottjrhallc hier. {ecau Gutsbesitzer OtteHOpperiiiiy Clroszkaiisinaiiii efgxigo Wienen Gleiwiiz
Samtcitsrat Dr. ·Klvilecki, hier, Geh. Nlediqirxalrirt Ladung, Hahelscltlverdh Geh. Sanitcitsriit
Dr. Sandherg, hier, Stadthaiirat Vieh, hier, H. Sitaris, hier. 1&3: glich. Iiistizrat iiåirscliberrp
hier. 10 it. {Grau Uieftauratezxr Liertha Steltznen hier, Tlilaxiiiiiliaii Band,
i. Fa» M. kzsischhoff hier, ogiaiintmaiiii d. R. a. D. Prof. Dr. Staats, l-,ier,TBetfrh-e11«,
Yerttviasivaldain Dr. Brnno Oppleiz hier, hindert: Teich, hier. Oberst S7J2antell, Görlitz,
zrau Staatsantvaltlcliaftsrat Grete tliandolh hier, Bianca Wonatfchoiokslu L.iihliiiitz,
Geh. Reiz-Rat Hauptinanii d. L. a. D. Ewige, hier, Frciii 8.»lsfef1or»:liofenthal, hier, Jnstizrat
Blaß. hier, «, Wiitenderkp hier, Flö«nigl. Briiirat »Wir! Greise-er, hier. {i Mit. tlltaior
von Woikoivs i-Biedaii, hier, Dis. jur. Siichard isksriedlaiiveif. hier, Wieder, Letfewitz. 5&#39; im.
Si. Danzigeiy hier, Ernst Ctrofziiiatiii is. Co» hier, Franoiiier Max: Nechenhera, !ier,
Professor Dr. Steinbock, hier, Hernianii ohoffiiianti hier. Direktor Dr. Baum, hier, Kauonier
Siedner,«hier, Frau Jålarie «·«egnitz, hier, Frau Architekt Wlarie Bnsrhinaiiin hier, Qiskar
t�ehne, ßinttnohne,� Freie  M.  Somalia. Zellin DIE» Frau Gertrud illlomive», Zellin
Sßanrn: �Beraer, hier. kssraiiz BuchaL hier. 3 Wir. stanonier Steinheiklz hier, Prvfeflcsr
Dr. Stiiriiu hier. E. Gerxtniaiim hier. �fßxiiaznmen 1966.45 Mir«

Liehessgiibeii sandten: sszerrlioii Frankenbercg A. Firhriclxspciarl Schirdeliiain
Wilhelm Elieuniiiiiii u. Co» Franz Lilith-ji, Vlumenthal n. Co» FrL LIeSlJetlJ
tjjiiigbaix, ·Rofa Maßbach, Llinalie Reiter, Cölehivefteriiverein der 2DEoltte-Loge,
fanitlich hier; Martin Reihe, Ellleferitz i. P» Tliudolf Plage, Berlin Userlag der»
,,Berliner Tageblatts«!- Hauptniciiiii von Gar-mer, hier.

Weitere Gcldspelldelt erbeten an das Bimkhmts E. Heimann,
· · b!

Bier-lass, Rmg 3a.
Lichtes-gaben nehmen sehr gern entgegen:

. rau Oberst von Zsxliuickä, KaifersWllhelmsstraße 88-90
�yean Major von hielte-echter, Kurfiirfteirftraße 37
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Elias elrtne Weihnachten tin Welt«
lange nein rot« der  in!

Heilige Ehrenpflicht der Daheimgebliebeiieii ift es, mit froheni Herzen
und offener Hand dazu beizutragen, da; mitten im blutigen Ringen den
Streitern fiir Deutschlands Ehre, unseren �riibern im Felde, die den Krieg in
Feinde-Blond getragen, die in West, Oft und Süd allen feindlichen Angriffswelleii
lieldcniniitig trotzen, die mit Einsehuiig ihres Lebens unsere Grenzen von den
Schrecken des» Krieges verschont haben, ein deutsches Weihnachten bereitet werde.

Ebenso soll »Hu Weihnachten in dankbarer Treue unserer Verwimdeten
und Kranken, die files, Vaterland ihr Bluts-vergaffen und ihre Gesundheit dahin-
gegeben �haben, mit Gaben der Liebe gedacht sein. · ,

Silbe: auch die bediirftigen Frauen und Kinde: unsere: Knie er, zumal
der fiir Deutschland Gefallenein dürfen am heiligen Abend niiie vergessenwerden, damit ihnen der Tseihnachtsgllaii Kummer und Sei: en ver cheucha

Beiträge hierfür nehmen a e amnielstellen bes oten Kreuzes, der
Vaterliiiidischen Frauenvereitre und des Nationalen Frauendienftei unter der
Sonderbezeichnuiig »Weihnachten« entgegen. �

d über die eingehenden Spenden wird in den Tageszeitiingen quittiert
wer en.

Jede, auch die kleinste Gabe, ist willkommen!

Dei: Hclilclilihe dlroniiisxialuereiic von! Boten Kreuz:
von Guen�ner, « -

Oberpriifideiit der Provinz Schlefiem WirkL Geh. Rat.

Der« girrt-and der« Yaterländifctjen Yraueiwercine
der Martin; Heile-lieu:

Jm Auftrage
von Peiermlorff, Bundesrat.

Der« Ylationale Yranendieitlb
O. "Tilgner, Stadtrat

Frau Hauptmann von Gilgenhchunib. Hohenzollernftraße 31
Frau Csabrtkbesixzer Freund. Hohenzolleruftraße 21
Herr »ierhnnngerat G. Vorwerg, Mikhaeliostraße 67.

Allen Helfendeii im voraus; innigsten Print. «
PrivatsWeihnachtspakete für Offiziere nnd Plannfehafteii der �Stäbe,

Batterieii und leichten 2Nun.-Kol. des» Feld-Llrt.-illegt. von Peucler  l. Schlefl
Nr. G. können» zugleich mit dem Liebesgabetitmtisport zur Firoiit gebracht werden. »

Solche Pakete niiissen gut verpackh mit ensaner Lldresfe versehen, portos
und ahtragfrei bis 12. Dezember bei Fperrn zzsabrikbesilzcr Engen Freund,
Beitr-lau, Hoheitzolleriiftix 21, eingeliefert fein.

J. A«
Frau Major von Itlellenntiaina.

.
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ital ein Was-erlaue
I .� -

Als vornehmsten Ersatz emp�ehlt [.5

Tulakeiten, Tulaßznöpfe
Silberschmuck, Stein-abstiegen-

Akesees Heu-zog, Juweiier,
Breslau, Schwe�duitzer Straße w,am Zwmgerplatiz. i «« .

F. Einig zu verlaufen
«� - J Kind-erst lchen

Kinder« u. �bannen:
wagen it; «

Sportwagen
große Auswahl. z«

B.  «: r
Oliliiuetftrnfze 14. �&#39;11. -

!k«,"« «« DIE» «« .  · x�. &#39; r..*«v�.�Ä.L92S am, s» ·«- ""r� «&#39;« -.��i�*�-&#39; ·-- «« L: -.« z» - �..� é°�.g,zé°�°3d:2,��.�é.. &#39;-"�"-&#39;t&#39;:- �a. . .&#39;.?� «« fix... "r --« - » - - · d«-q-!««s I .�� I� «« . 1&#39;» »« �ä l  &#39; "��a.cis, « n... · .&#39;I-�F- �l4�: . v�!! .&#39; l

w» «« -_&#39;_ «.«.·y-;·I-,--:-.- - ·. .. ---- .1! . a: o�. a� i.� »»«,. .v ·- szsspxs szzspxspqxspsz IDYJLLY  ._ n� 1� JLSL�. ·s««.-k!J.-i-»·. .» .35,� �V ZU«  . · « T-. z« »Als-·� o« J«- ; :&#39;·--·i««�!·pk« -.·.·I..«.-.s.-.-2k!.«-.J- -:� -.-,««"- :.·�"., f» � «. Z� - «· �A �au� « " « |..���&#39;1&#39;.�4�92&#39;, s «« »·«-,-· i&#39;ll�; .-&#39;I_i.lf ."}�._|, 92 » A,«-«-. .&#39;. v"? ,

Fabriklager für Schlesien: Brslau VI,
« Langegasse 26  gegenüber der seines. Dampfer-GompagnieAI.GI!

Telefon THIS· PoatsoIm-Kto. W603. 9
Es«» .

: ««  AK» · » T-ss�·««·«·�o�  . ., s� ..  V� .« IX  .-. » 4 � ._ , · ,Its! 7 .1� v . �_ g-� ««
«, skks � . «  - ». »
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Mnuevsleinbuuleeiiteu a:
«; «» « .- «« «  m iku Jnbncbntcn
  hochgefchälzl als bestes Vefchåfllgungsmlllet

sz z? Des Mnde8MlBehjBe8 Spiel.
Die neuefle Seele:

neuzeltlse Vejelllgungsiverlie ::
Ys «:- 
T« 
- -v.� .- 
3�; -

O0 
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»-

«&#39;·.« � - --- 
LLJsIIDTFrOHZZTLYZ·« ,  ·

Damen eine, Spec-Jovis. hlflorlsche
« __ ; beteiligte Kirchen, dladllore usw. :: »

«· i.  . . �w? S�;
:-s-,:"".-:I·-·.å-.�.T«7· 66 e« �Imperator
 Der Meine Anker-In enleur. 6 önfler metalibauha�cn.
si,«««s·"-·ss.j-«s.szjzsz-«x Reichhaltige Welle. l!ne ödntaubeun. ,

· Preislifte Nr. 3010 Ioitcnloö.

«·   F;  »; i i s.-·E,�.k;;:·.-p,
-     ·

«« �«i-··-«.-»sssi--sx««r..iis;-. auf.  . i. .  � « 2-"««å7-"»�7i«·.«."k«·

Amte ». Seidensiokse
� Ohne; Bezeugt-Zischen: ·�-

zu hernieder; vorteilhaften Preisen

in gesessen« Auges-kriegt

i«

ICIITZTD ·

·� «« e: ..�_..-�....�..._...... -·.----- ---s--·.--

s --s-·«-·I0 It� » s v-I
I . . »« . . «»  . . - » . .-

 im schwerer Zeit: zu Haufe wie im cchiiizikiiizriibeii bei unsern lodestsiiiiitigisii eoldiitcu
find Bin-her, welche: nur» erlitt-endet! siäien Hintre-r fpeiideåij dass tiefre Gesilzseiilc

Wir empfehlen:

» i c. rksxxs wiss» »-  ·"«:«-«sIF;Fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiii i iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiziiiiiiksiiiiiiiiki

Ljiiiiiieri
Ufrischer " Herr-siehest; 1i»i:3.�-�-2 i2. Tiiiiseiid

I: . eiithiilteiidi 15 »der besie:i»c5c·l!«r«»iftcii dcsszejsiiinorifteii mit« Iszsibp LJW I   «. .
» lernt, die»Selliitiiiiigreiphie »von nur ubcr um!! und »ein«- Gediilit _ V fduft �gwcm Piorum Rupptmzr·   Yo» » « �rauen: �lncterslreto�. sowie »das?- Pukktut Wlldcklit Busch-is nqm "- Strafie 37. Telephon« Norden EVEN.   »»
 Hsfitams von Lenbnelx Zszrcis in Lklisxerleinloaiid mit liiepfgoldfdziiitt  zsigs c en.Eis· E1785. 20.--. Liizjiisaiisgiide ein? lislfeiilieiiikaaxiier nedriielt und  »» « Mär: B EIN! You« Z»  Er. in einen vornehmen Iscixgaiiieiitdiiiidgeiiiiiideii disreis 3132i�. sit� .«.: BAUER« . U« A? / � - ,- �-� &#39; s « «» « ·
z . · .  henkdlzijeis Ileiszsniaiixi Ecken� s ««IF �f  «« · · .7  Dei? SIEBEL DZJS BUsUJITETHITU I« fis-ZU! TUTTI! UT III. Um« VVVVUUT Awkmxnätxs 1 U Amteemarincliarra - Berlin Nil/I
T! T «. .� · ·  I. · ! «« « » , v�.  m «« «.  - «  »eiii«elneii Bandchen bezogen give-»Den. _ ._ DR, E GEFCÆHYEFFYHYFF Egge s» v�:-««-· «« «« · · "i - f� &#39; « - - �a  ALTE». l -  . «» · , » v , , x »· »» « » H. 1 �v; » 92 :- -_ » » 1 . ·- » Js· s , E ZEIT-««-  FtligiifttelksrjizcsktfsiscslcycUnd« VIII� s kcsllfiitk 3&#39;113} Uiliikii ON« M«  T� « ·· »! f s K DR . t Salvaforplalzsi� x I"ernruf 49471 »� · Hi, »» ,, ".-. «, »« z« «» »» »« i« M: «» « « « · ·  Jena! , at: zsprcpps npicr ckjva z  «·  zsäzkszåkYszzksrsxTtltjzjzk qsjnspp « zfzg i iggglbckilngyl�gcf�pg?!"m « «·  T, ·1100�-1200 Gtud�, I11 den  Erbsen L lfricgsvcrkaufstellen: - « c  sjuzkhmz g «· «« · « « 1 m! | Tssnicjs Fjsusi 1:5 spjk « « F; T?8!�0,b 35x50 UND 25x60 cui au Brüssel x Lille x Leim! - Cltarlcvillc x Warsdrax: x Brcsl-Lllowsk - ;..r ·«--« «� «--"-Lk«�··"��"«"- . � · · . · · · " " -  « « T� ··  · · II«   leiden ei
· «»,···«« H» e: 92 spie tizsaarbeutel».· . . ,, » 1..»«t! i Huitrat u. peinli-  Ukroa Seife� Z. . Y- gjilder zur Jobiiiipe ._ � � 1.00. Inqgxg�tmge, sowie  ». e» «« « �t if» 18 z P o i o ä»! xzxerlxåeburtssiiisii.!pi1rti- _ bei-I lxisdicht »Der »; siegt« ·« USE &#39; TUTTI W sc  i FOZF l3 C

 · O � N I!  I  o o o « «  Ei·  �- Fu»  1.5 LYLWJZIO �Jan? «» i -.   T; - «· «« � » « 7 «  für den gesamte« FeldbedarfI «� « """"""&#39; �sz»·"j«« «»      4. Ausgabe x November 191b�
= . ? « X« N«  . . .  «« - �I �v f, �f V �.4 _ �/� �q. I· . . « r «» . .t -«l�,- -.. « �t� -s 1 z« "  «,  w&#39;_ I� · OCCIIIOIOC  »««-«-««I--··««I�«��«II-I-«  ,i It«      l »! !  «�   · Die Preisliste wird auf Bcatclluri� lcoslcnlns versandt - Wurariiierrutikycn

. T« s  z;  er einer: sqlzun sgentöjf nur: an Plilgliedcr x Die Augfnahntcbg" ingunaen �« » ««      .  »«""····· s«  siisszkzdzkkiszfkzzksszzizszszIm;  :iekkessxssslsxxse..gzi«xs.sfVieren-Je;-nfzsgrzgkrxxtssxxg»Ist-setze:
 -»L:p-.»�-»j;;j.;;j««  ,».,·,-·.;.z».z  ««-.H»;:;«F»--2»Zsz,;»  zzjk , ·, . "&#39; � «« »« ..    ._.._- -_ »»- -._. , - · ·· ·  · «  ·« · · «   « « ··  · « »«  Fkiälillcsl BISIIKZ BJILEJÄ.      �Imaxc,
5.53:� - �Ü?  Cl arlottcndur Galvani tin-s. · i . 3 &#39; H s f· s; · ·- w m. ·.   »,     I i� » Giliiiliiieiuiiiisiiiiir im: H. m cliii .�x »  ß H O« . �g a� �. H« i �a. ·- IV, . IV· « « , « � · .. ·  «· · m   E CI   I;°:_f;� w::i........  «·  . err Jiiaeii1eur»;J.»Laabs, Hyrcsbull, schreib: u. a«: »Tp·aal- Z3; - - v -� · « O  a aus �- Si; Tab etten haben bei um: gerade Wsunder verrichtet. dient! nun; - - «« «?      isznoiiatlicheni Lreinkenlager versuchte icb es zunaclist niiteiiier �J
 Neue Llnmeldungeii für den Diensteotciusiriiiikeiiversichcruiigsvercin bitten wir  «, · « - «· . 9 «. XYPUICUDVTIH YOU« NO«ZWMUSIFTSMGCVMUTVCWUVTUDICFCIX�im .. l. . sofort . « ». . .. � i Z» A, mm aunvarts mm, Utonaten genabteii xheiixnatisclseii Vcliincrzen wie iveixqebla en.zzizksji UWS Ichst MLIIUfCTLM OEVOIUZIUTW . H; 21;, mm aufwärts stark, « Toåiak ipizztctckrtiichhtpiiur bei :7tl5eiäiia.fsäselnas. esqerediiiåliitiin ion ernice-is «. « · «· «� «« . «« . Es» « . su i se: i; erben . e i «« · ·
zgzrrsps Uccikc SMMZZTEITEÄJLW St! Uszsc 15!,   kann m» jagen] Possen den Gelenken unt; Gliederxnk DIE fiiligeköficlli In·
 zu sterccie damit die Soeiixiiiedck piiiikiiicxi i» he» gierig r« »Mitgiiedsc1!eiixe gelang-ei: können.  Falisnleesesc Heerde, ZFFFYLZYIFHHHEYFHZFIHZIFZ UND cxrstlschcsIGutacsitcss bcstutsgts Juckt-II
zkzzsk Unsere Kiankenkasfenbeitrage sind niedriger als die der Allgeineinen Ortekrankeiv ,,3--3 Breslau 18. CJ.·�.-Q«2.MMM«V«2M,«», - « .
 lasse, trotzdem übernehmen wir: JUMUIME LMIÄUUgcII, die die Ortskrankenkasfe
Hut; ». · . » . O · , O . . . &#39; YFZZJ »? If?  IFLL «.  »Es-H« ihren Mitgliedern gewahrt. UT TIMZMU Uiilfliiigc  olmc irgend eine Llusiiahiiiex  Sack» dauernd am» M» Heim» « «« «
 Eine Kündigungsfrist für den Austritt aus» der Jiilllgenieiiien·Ortskrankkiikasse  Posten  � H« CIIWHVHTZ PF.Z·,LI·V«·IÄFTTITDMWUIVCYTWes«szzzzz besteht nicht, und»es sind nur bis» zu denrTnge der nacligefiichteii Befreiung Veitraxie an H WUYJHMHTZHJc . Z. Allsikillmk JJDJJIIITCJL «
HHZ dieOrtsjriiiikcntaife zu zahlen. »Die Uberniitieliiiigder Sbesreiniigsixiitraize an· uie Allges  d �d M Hör!� » las, " MAY« Les· �g! Mzxszxg e� HHCE ·zé ,!;!. uieine Lrtskrauteiikiifsp lpivie uberbazipt den Verkehr m}: derselben uberiiiixnnt Im!�  �I « � «. I « »« I «« SBZHHJH C Uns-«»- "ß 93x951 - JJVLUTYO .°ZZ.,::I; Verein im: feine» kllkitzxlieden Diezyorniiilczre fteheiudiefen in unserem Vereineburo  51059350, Stein«» �q: ,« _ O» 3 Pf,  « F«»« ». » zostenles zur Berfuguiikji Daselbst wird auch jeden: bereitwilligft Flur-leimt gegeben.  l Ä  h �VW, V mit ..s,k,i,sii,.»scrs sjiilklä�tg} ieeisiiujcs
�C5; �N34� «·  · « ««   i &#39; �V &#39;s« I I· · · - - IYFHISYT « | « . .- s!   Æclkl PETRENZ. in große: Lliisslukl u  « Verein Bresliiuer Dieiiftlieiiicliiiftcii e. «! . ges.   ANY» �min wem» W «! g . »
iisss »� � . . «· . � «« . - -  sxksikr x . «« « « « «« eieiiitlioteiuiiiiiiilciiiierficliciganze-beieiii a. G.  . �  D» Lllleiiiiiertaiif m osi
»Es« · o s · s s � :7.«,Y«9«· · «. «« «· .  «· f.  / » «« von Ticiiitlicrrieliiiiieii zu Vers-lau.  l »Sjugciplmc·    ZWYHHG EVEN »;
 _ _  «· pffcriert waggoutveife  x  - » iHX «» 9 is»THE« TUEPHVU 5559 UND EIN«   El. Jonas, �letfie, «; 7 - Corfet �Summa!� �g
 @�°7°�>a7�?���b°��9 M 1 UUV 3 W» G Uhr· CT   Saum e-Großhandluug. «« g . ;_ Schiueiiinitzck Straße sie. «�- Tel. Sarg. I
 » . .23.�  iTe10.Nr057usNr01-220 i�; V i· _ - « » » O .0.

Ei»   I -s«·-.«-«--:«:  - s." =z -- =&#39;:��v.=".-::-.=:_«=�<".r&;a&#39;w_u:-� «k·-«.«--««:.«�. i� s« «: «» »»-«.1-.«. «· s» an-�r-�x-v  - -..-..«-    »� E  . «« � : F«·.is!«·J·7.?«k«Ik··!F�7ä--I?  T� «.··-«-·-«.«. «· ""� .·«-·7». .7»; THE«  z« «.�·s.,.·;es"«s· «"««s7�«««-  « «« «-«.Ä--�.-L·T··-·3«·Z··.?.:T.Es:.».2I7- -««-·«YX«7·I·;FYHC···I-T3H«.«·-«Z7;"  431l} xisx x--.i.s7:--«7:�ii:«-..«-,-t- a» s:«««i«-sxf.-x:-.i«i«-««-««·«- l «« s?-«··«-·-3·T««·?·9«�-�"-« «« «« «  .--».i.-YT«·.«.SIJesixziiå7kZ  ««

- · Beiseite-isten
in Eisen-sm- und Reises-Ewi-

YZBZIZTPHZTLSHFTETSSV 23v U«

EVEN? Eslsiiliil
tlieinieieii dersellieiksliiftirsliereii in
und« außer »dem Haufe zu noch
billigen Preisen. ·· ·  9

spendet,»Tiiilileriiici«fter,
Taueiitiieiii«tr. W, n. dx»l«kk»is»ixiistraße·
Eis-eilig an n user� Eile; esse-liess
nur Witwe. 30, neben der dhoftirilieu
Vgleiirl;ute. Llnuadnieti Uniforiii but.

klswsp I. «· Zigarren-  L!  - Alwehuitte
C. lirulschmer, Gdmticbcbt. YOU.

Auch von außerhalb. - I9e

Brillaiitrifig für Deine
Ylatiiifasb v. Privat an kaufen es.. i1s�clir.iii.Vr.u. -l1-t1Gesclist.SF1!lc·s1.3Z.
Del:ruumeen Peiiecieliiilili
mittlere Grösse uuo eiiiiae kleine,
Cum; au »Zreiggizigabe unterspT sitt? an die
elcliait ftelle der Geistes. 3m.

Gut lpijeilieiidefGrundes-pages, °
abm. breisivert Pl: kaufen est-sinkst.

s» nicht. u. G 140 li- efclift Scl11el«Ztg.

III-note,
ebr., ed. kurz. �Füge! eiesiiklit ge .P0i. K·iiffe. Llxi el·!.·u. 0 293 lief. Rage

Qßeiclm. der O  les. Mo. H!
«» neue Büclncrrc-ganle,

O
kaufen. Tilngebote mit

schwur-i Eiche, und eine
zweiteilige Ifqlsterlür  O

kriegen Todesfall-&#39;s billig an Privat au
«l««crk. Nnlr Ticitciiirtenstr. 81. L. links

.-z;·  g F &#39;T·IOE«·"Alte Zu �angle m�,
�lslntint, Brmnmaöüc�itvrciß7,70 EIN«
iür Heeresbedaxf {mm V o _&#39; e I o

· zljzixkcxssstsssfkfxslsx S.L1»!!p.s:x3TLL-.:Tf.tt·... ..9
�  Bkniereeapäas
mit» 20 Noteurolleiu 575 �II. au her!�:
Ruh-hin n. Cl» Si! Gift. d. Seines. 3m. M

Zu taufen gesucht �
«« . »O z« i. U
ilatillcrie-lisixtraiiiiiiitel
 nicht Offi.si.ssl!teii«t.? f. fclilciiike Figur.
 sit-jiwsriijzzsiyäzlsiildriibarg.RIULY

ukiiilisiiiiebiseiiyciyeinige» Wanzen iu ljiiistlerifislieir
Lliisjjifiiliriiiiiy wegen Uxslatziiiciiigels
billig: zu berkaufrii i
ssiciixsicsissskslsillitslsiisslssniko 185. Ist·

UDCV Stllssflügcl kllllft
· �tvajtcr mit ißrctf�a�:

gggqxwlwc. äseiitlicspz·i·isptvi·.»1z»- »Es»

Wspkäieliix Biene!
� gen. sei. Sliisise Hi! fcuj. aus. Hsliigely
.  iL 0 295  Sield�t d. Soviel. Am.  S!
 Zu taufen iieluclit isiiie act-r. gute

Minute steil. Eli.
Lfiisieliotik unter· T 209 an die

l

is· csseijeiiäftssix d. Seines. 3m. �
i �:� .».-»sp».-..-» ». »

iieusxuzeterssb erkannt.
Einen slcicliiiiklieiideii Doppel-

ikisislirniilieiiq Sohle-km- um: Pers«
Finsternis-rnitlei- von 1-300 Ph, sowie

» « kleinere Pest-Sizii«inleiiiipicsr bat au
s· verkaufen Julius Froehlicl

Hei iii li u rg 27. �

Titel-Miete, Nie-ersterbend

. �j

/ · --!-M-«-XX-- · 2.�?
. ////7,/7?///7 «« f?4/274;  --J- If« ;-Z,«Z-i-J .///  /é./////.�� ////,// .J« , « « 7/02�"  �l/ZÄ/"in �L7; Dis«  ««-.1 J, �.H_�«��/�&#39;��/u. hx/j/l  

M 
l

- w g» .a. - »F ««« �n&#39;a;// · i«  7
� ///////� /""/�/>.i�2���¬s&#39;» .-. /// / « � 7/77� « .  /
   , «XJ-»X-«X,YHJY,Z-;HØZ«ZF7Ä«-Z--

M  «. «"k««---
THE  Tags-sie«- .Hi« «»  «� r. « · &#39; « .MKJJZJJ «, �x, � ¬»"°_"�<:?:v� ««1 �JIM.� / //G/ ,  m/I!�
   ki- A] 1746i. u"_&#39;.!"4 ·«« . » I··-.7- Jst-J· ,ji« 7�O·

-L;· A� � «!YHIEXJTYE  e, sifisjx ->71 »» 1«,«, ,»-J
Hier« -.,-;5-,,"--» ji«-«· , I �If/f/
··sl&#39;·VdTi�s«-77sp&#39;kssz.sif
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l, i

AAA Ak&

a� so.I, s

III-i« Festgesehevike voitziigs-ii;eise begehrter �lrtikel zu exeitgemiiß billigen �Preiseiz.

. « « s unvergleichliche �uswah/ i, IZzise«-.7i«e«c7ye« «� Jacken - Kragen - fichus � S ch/ezfenWelßwaren "jveuheüzen I en fzäckende �usfährzingen. i M/esien "n�asser? -- �Kätzchen e-vjubois - Se/bsibinc/er eic.
Pelz», Fleisch� Um! Jfrz«x««7ei«-�Scvx«jf«re« i z»«.x, ,,0»«z,,-x,»,:,i«» H,·,zx»»,-
jfrmiBjeckexs una� �Marabu «JYa/srüschen und THE« I 96m2 öesonäers preiswert�
ipiizenscha/s ��- ich/der -�- ee-Schürzen � Seidene Schürzen �- Jc/scheniä cher
�Ciauienbänc/ez� «�- Hacxrbcfiycler s� Gürie/bänder -� Wäschehänc/er «� Yc74ier«z!c7««!er
ØTMEYPZCWCYFCXZUAE 7«««7«"«E«« «·"««"«"«"«««« Fes"«·ckz·e«7coz« Seide} e/Probfe unä hewährie fahri/giwe,
ga/neniffünypfe !é3/°//éé,ƒ �Z2é�/éém3é/°//é,ƒ »Hm-»» Fezkzez �n70, I «c7«-5�csi-soe«c9e«ili·c« �oreigwer�/
«- �� � « » i» fzirWei/znachisaröeiien,  Decke/ran, Kissen, �Pompadours Heft. vorzzig/ich geeignfdrbenpraChf/g  r 0k 0,17707? de« a/s Qe/e_.7e27he1&#39;is.»�cauf je« lxjsz und Eis; des Preises. E

We« ier-JYan c/schuh, Winfer-Sirzimpfe und Caschen iiicher w
..._I .I »» «» THE. se.

ß/iii j�isnuhme von:

�r « .s-:«,«;-, �*4 in. « YTWVWHP
III?

. �I;

«
4

« 
« 
4
  
« 
4
4 
I
4 
«
4 
« 
4
« 
4

« 
4 
4 
« 
  
4
s VWW. ---·..

« »» L« �.9

VW wunuwv vuwwgwwuwwwm

äeseeeeeeeeseeeeeeeeeeee
sc:- 
«»

. �r� -«· F« � I«VI- �Ü e" &#39; «« ,-� ««Jsz- i «« z; .7- H:
5&#39;. &#39; . «

i 
i

Einzelne Möbel,
u. ganze lslinzxiiclttmnueu

Schlafzimmer. 4444441444
344444444. herrenziumer

 SICH 475.-. 625.-, Es« b. UND» M.

HSEZIZZEZR s?
· Haus für

Bär-Herz.iiiigiiaimgssiigcicixiiizixisn

444. EVEN«J«- - skjj

Neuzcltl. E�üc-äxezt.

Kupferschmiedestrulz.  »,- z«
1334444. Garantie. ils«  ·· �

I .l� gis ,-i� f s u.� »«. « · Hz .F;  �o� �A. » H·» « �f » « - -"l �i� « P«   H« . CI n« J
. » 1."! &#39; �n: g  Q! Ho« IX: «! ·

.  «« s« J»  «; "f  «� E�» « � - «� .«-« s. c. « . · · : &#39;
s

&#39;86

»»  szizksisz  «» »F Sie/es um�! �Muffenz �i. « .; . a �-: »Es! , »so i» _ _.
Bg�leseide V·Mk· uhzo F. V! i« allen Pelzarten und Prezslczge-n.&#39; bekannt gut u. preiswert �"315

ssssssssssssssisi Es; PelzsJackesfis

f�.
W. H; T.
III «. »�« Es, » 92If « .
sz-»»«« i?
IF:- ««
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.«s·« «;
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x
n"« 
«-�-

i«- 
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« « H".
»· u� . .��In » .- »« « »O»-" isps «« «« l«1.�, i.� »« « «« � .« " U � «« .�  &#39; « F« ZU« .-;i Q -_1 .&#39; · 92 &#39; 1,; � « . -._ ;_&#39;�_. .«- - . .&#39; L�- �--.&#39; C« H�:·: I. . -&#39; &#39;- �v. . «· «« · s« ««··«1·« U· w," �s� J; «! · c - s» It!_, · _ �  .. . . : « s. ,«- . . . . � . - 4 «« «,1 1 |1 . , o« i _ »,- �u  &#39; ., n ,.. ,4&#39;. «« « . u« c «·- . · L OJY, �r -:�| « .-&#39; g; ««- f} II«4 - », - .·  _ « «·» « -«i»»· . _..� �I - Je; »»- « f »«  «»«, &#39;s « D« .«.- i, Ü�. «« s»» » . « », , ,  .. �v:« · s i s s «« «x &#39; - &#39;. &#39; &#39; ..� .. s A v I. "l92 » « « «. _ . &#39;&#39; · « « , . «

«»-
�w.

i
sc«««««« »  «; ««.-«-s«�,ps--zs oxj-«zs·si�sss,psxxeEZHEZZZZHTHZSSELSEZZZZEZVZ.;.33 . . . . - «««««««««««««««««««««««««««  gdlmuxsts Straße 85, W »· k»» . Haus vom Ring. is. .! J   vIiköficxätanjsPslrsiungrniantgozk J? l ameq�Jac e�... ragen

21:": T..-T·.--: er unten. sc oe �aber in&#39;t .  .- » «- ·. «, «« «« If erren-�.7  ragen
e;4�:;.:%.4_4   Hatzetsiaicatieiisiiollcr «,

edclftcr Abftauununiv au &#39;
·� 1o, m, 15, 20 u. 25 S�tarf, �Ü�?

sprech. Votum. mit {in . Cz;.»�«»«;j.  Waldvöxk gnsam kczmp .= �ö » .!YL;;..«"·-»:  Zucht- und Saivnkafggm  �r  �
. . ;·.�«.�;«;·":. Zeit. Bogtelfiixtliektu Lfsterp  �h « &#39; OF«;.»-·Z···«I·» . «, _  ·» · - - THE» f} F Nr. gU Cf U UU . G, 5

;�f  «   . « I «- - «!· von FRITZ sauren-so» L0 P  z:  TYZZYUFILHIZITZJHZXJZ H«- EMsil OF  o
 Professor des öfientlichcn Rechts  . » « .� »»   Hoflielerant I. M. d. Könsgm IP26. d. Äicdcria-nde.
 »  Geh! siissidciiciixciii �c4 _ » «»  _ · « sz,»·sp» »  . »»
 « Preis: gehaftet m. um; gebunden Mk. M!  K» um: ƒ .-_23erttlq1u_b. Pxxp zur. FIZHHHSIHHPZJFFZIIHYSIIYOZBH
 feizlposiausgabe in 2 Teilen geheftet Mit. 6.- äjfi� A«- RAE·9«««sefchn&#39;ed7l""stg"U

Its« Dschgsjrescrietxi Deutschen verständlich geschriebene Buch verfolgt» «   Q
  praktisch-io��sßhe am� . sp  IF. mit iiililiiacei Schrift,

g! t einen «: - tadellos erhalten, zu Laufe«

�l1 "-«- »·L,»«. 
spiksjsk «! m�- -z;«J· 
iviiiimk".·--I-»· P! 

�-«

«  II
�kg: ._ I ». zu.� . ;�j-&#39;. U n." � .- «.s&#39; : - ··" s, V
I! · f�. .&#39; ·o.--

l 
l vollständigen üPerblick ü???  FxFkikiitktsjsflnscekotecktiigI  i meiner neuen Geschäftsräume
 die nnere und außere Post«  «« T -- " ««  ask-Musikan- 49, neben Liebäch,
is und ist ein Erzieher zum politischen Deutsohtum.

° · Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder von: �

i. Mamas s E. W aber: is« an  Dr. im. Albert ihn! in Bonn. Zkislckåxäiosjssäkzssxin »F; FHHL »» 3·»,,,»,»,,«,,».»» »;
zum

Ijsiii 1&#39; Sonnabend, nachmif�g, den Sf�ezenxber.
uä4ßäsälauuxbsg°b4ägszi 43444414; Max HENNINGS,

x.

�j;
kiiiiiiiIII« MiiiHiiiiifiåkkxkiikiiliiiiii.

E« " iiiiiiiiiiiiiiiliiilMiiiiikiiiiikiiilliliiillilWliiliiiiiiiliikiiiiiiiiiiillilOLEIZTWY?UIIIWiliiiiiiiilililiiiiiiiiiiilliiiiiliiiiiiiii!kiiiiWiil!ikiiiiiliiiiiiiiliiiiIiliiiliiliiiiiiiliiiiiiiilläiiiliiiiiiiiii «« Es. u. sit-E«- "izäs�kgs3s�i.sääå««äfekx



Nr. 868. cnntet um. e Ychlestsklie Zeitung Gustav. Sotagz 10. Dezember 1916,

�Zu/n weg/zu zis- 7651/
Die mit �Stern bezetcbneten Gegenstände sind bezugsobeüt/rel. . 5.|

Jacken-Kleider au: Laden. . von Ha« «« [Paletots farbig. . . . . . . . u... 45.� «« » » ««
Jacken-�Kleider dunkelblau. . von 70.0" an �Gummi-Mäntel . . . . . von 52.00 an �

« slackendcleider farbig . . . von 75.0� an �Imprägnierte Mäntel Seide von Mk« ««
«&#39; Velour de Nord-Jacketts von 65.� an

K _ . Mantel-Kleider. . . . . . . von 85.0� an
A? - T�l T

- » » i . 0 00 l . «  · 92Qczr/zzerte und u/zgczr/zzerte H» te m rezcßßczztzger Quswaßl.   » »
«« see-z«- -2«g««- und Jpo/t-Q�te. e« . »      » »

. . . »   � . l Ä B« i: f �Exf-�E?  �nur.�"� Volle-Blusen . �Blusen "&#39; Volle-Blusen  » f
gemustert in Seide und Cröpe de chine glatt, auf Tüll « »

S von 14.50 an von 19.75 an von 26.75 an «  «
 ««- « Samt. Blusen �Kunstseid. Blusen T«

W» 15,75 m,� von 22.00 an »«

ManieZ�is.x«.-» Straßen- u. Abend-Kleider �Kleider-Röcke Elbing
«« °d° 9"?" Cheviwv « �H- aus Seide, Cräpe de chine, Eolienne u. Samt aus Samt, Seide und Halbseide Sei" P&#39;°i�w°"°&#39; Pate!�

oberer Rumpf mit Seidenfutfcr « » 0g 0g aus Covercoat. weite Glockenturm oo von 70. an von 40. a&#39;n &#39;  0o

Morgen� Röcke » »       Qiöorge/z-Jczcße/z
in VeIour-Barchent in Lammfell �inSamt oder �Seide in Velour-Barchent in Lammfell �in Samtoder Seide

von 13.75 an von 7.50 an von 45.00 an von 6.50 an » von 2.7.5 an von 25.00 an
Servier-Kleider  s « « «· " « Kfezziezs Haus--  Servier- Kleider d

H« EVEN« THE« · ««  · · · inmodernen Ausführungen." aus Wollstoff _ «« w«scbec«e«« C"t°�
von 17.75 an ». »« «· « ». « « i von&#39;36.50 an von 8.50 an

Blusen Trikot- Taillen Röcke · W Blusen
iffr Haus� und Straße, aus Velour-Bäfefzent « in guten Qualitäten M« Haus. Straße und Sport aaegestretften oder karierten Biluaonstofien

von 6.25 an »  �ß     «  » von 4.50 an IV« 9cm G!
ßresfau S « « « «

«Sonntag an:-
Cm Ratgcws Zä-27. "_6_ �ab� geöffnet.
Clzkaöetstra/äs 7 «· 5.

v.�?._

&#39;  .1 &#39;- "-««.sr.k1k·«."."sk«st .sk.z «s«;.7k«"·;·-"T«

Für jede Gelegenheit! »« ·3-·"; 9|
-  Madelle Erster Häuser .-«»"«:«"" To;  �I, Ü�  . ·:I-«.-J-I« aus Seide, Samt, Cl!iffon,   .515� s . F  -« «� x ««·« s: Vorle- fcmWollstofsen usw ;»-·»»-»  J� i z--.-«·. «   »
 Jnsplspgkngzlzkfseszjjstigcss    WEQKE -AK»T.«-CES- BREMEN z?� Jss ../ - AUTOMOBILE JEDFQ ART.
 aisffaiiciw  Niederlassung reslau III, Holtensiraße 3-19. Telephon 2950. z,

szjssjkkejk-jkk.skksctt  G�lüne Wcillntltlllsskklllkncr Sclsreibmaschiitc, ls F   « S
. » Prachtvolle  PiszmcnxwemDiedeutichenKolonteent neu, fichttxare Sckzrifh leichte Hand: Beliebteftez geistreiche-Z Spiel u k«» ·.  s»« «, ...  JÜGÜOÜGICIUBQ» Z Ade» vollst.sneu.lhabk,tng- fur 185 m. au verkaufen. aus der Bledekmekcköektz ._ _.� «Yeaszkkjzsjgschz  Fzreeæntssstletrlelägtjj 10 gäbe. Nah. u. l! 168  s3efchIt.Schl. Z. �     S �S

Saus-VII j l Lxkskks Kdhiszerks mich�? f1"«FVEZZEPF-A&#39;FFZZTZT"  V l &#39; d .  ztiif:� U c«  Leuuis eykksivsisd skiekkuuszke 2 Bd« n Hans �e "�3°�°�°°��* «« Es« EVTOUEU I·Und  �aßen  Neu1na«t!r, Erdgefckjtchtcz 2 übe. i « U« DCckkU t.md 535117�. �E 2.50 Mk. Porto 2 Pf. » s
1 .&#39;f.:ti.a VIERTER« �¬13 Nacht u.""Eis,-3 Ade» handge5tickt. drittens« zu berfauf. bei » Kunltggwetbehaus �scbleslcn� . .Modeknste  HERR!DZIHPTJMZFIUIYZTIFLLZKIDZJIX? P. Dlobik. Bruderftraße 31. Breslau l, Junkernftn 9. F  o k ..  G e s e l I s o h  s T » s« » -;:·---. .�°. . « . .« . s� � _ » . «« · ·. «« kkszxsp .sspstsmss  ssxixksggxxewssxss»xekssssgegtlgikgeg«« .V""«"««""sp7-  �w�   « « i i

Palctots  G 162  sseschsi- de: Schrei. am. pskkääIII«"z«:FPZsZk2-2«3k�ik"·,3«k«kå Gclcgcnhcttskatkf .��nden i�:   unt. G 155 eicbit. d. Schlef.zztq. passcnd zu . ."U.  - »» » . . g » . . . » 9 G; « . . · , »Rijckc   � �iege: 85:13�, Yisgpåkiz skkrstitaacxrtkerk Trag: Äg�fgge�gfmg�i�d�gte�b� Aus Stoffen angefertigt welche ;;I� von Summen! Muslkwalzen �   eS bprmmagg� M««hi«Ym"H��1�1--«�«L�� Einkau stasklsea chwarz u. farbig - - ··i _W.-lT|ster, gut erl1.. mittelstarke modernxte Wonnen. find billig au ke"�°n BZZUSSSChSUH benöhgem
älggau laufen gesucht. Anqekh mit haben be: ernhard briedmann, _ » » »
s reis u. G 157 Geschft Schrei. 3m. Fzjgttuerftrafze 19-20. Bestellungen erbnttet rephtzemg

Feine

Tmgiexkzeäviikkg t kauft
« Günther. Sßerlinsüriebenau,

· «; «.  __  »  »«  Umhap m. Sofa Eiche, schwarz ·, » »  s  sehr« schen. u»ver«kattfen. Inseln.» »» Alles m enormen Austpalzl ·.j.k::";s· If» xzorsscijfcher eint; ügcl. »Es« U OF» Gszkhfljjåsfkkjzzspcsppjsfspkitgz selten prima weine Sterne, billig
» Außesi nmßxaePretfe H: dciarttajvema cbraucbt. Ptuschs 2gut.Barockstüdle.Perltabaks·beut., verkiiuftiay unter and. 1 Brosche, «

II I «-« ««s-i«&#39; ..l ««�---�--------- �-

ötlsk Herrenfchreibtifch in Adr.u.6 167 Gefclxft d Schlef ZU! . .h n, v&#39; 1G1«s-, s 11 ., &#39; &#39; &#39; · dunkel poltert, bis 2 Meter hoch, In;Rigmcigghetn. Zauberei« unFFrFekTiTk G« AWWW «« HEVVUUWU .u �laufen aeiudvt. Avaevote mit n?
Ö " d e M"v I, h» s . &#39; « »roße und Preis unter U 212 an9"«""""««82· l I of «e «« ne I e o . . . -

 r .sses«.-xskx.xs.es.ggss?ksge�ss«k �ese.�  . K-«"«st«"·ä;3?«s""�«"-· r · · - I I p « I I . � o , . .A. Ist-lass, Gtäomaittaictöl. g« Glenz, Gartenstn 69/71, bodävt. cmmg f� Rönigfiz�-d�gcäfälllä�

;  Eventuelle Lldanderuitaen  fvvhasustchener ovhaunxbaxr.anttke Putz-Fig» Smmmh., -Et:ckerekh11d·, lAnnbnndJ Paar Ohrgeuänge,
 sofort u d korrekt »;».j;:s- Rpnnmobe. bitten. Klapvttsch-Stas·fe- Bihet2c.z.vkf. 8.u. ?kl73Gst.Schl.Z, 2 Ringe, I scuwore Herrenuhr,

Breslaiis bekanntes«  EVEN« Lmder IV« W« VUUIUHHVMCC Zahle hohe Preise 1 U|""��&#39;A"mb��d* « ANTON-V« Ohlauerstraße s«
»« Gtagcngcskhäit  ozclststQ 16. I« Hardtko. für gebt. 9x500! aller Art· hüpft Q3 WCIIÖDTEQOBE 85.  W313!. T  L « J
z»- Spsza Gctegcnlieitskäufc  &#39; A   Gjnkzchxunps «« Nqchlä se Piqkkis Nur, um PetzgarnJBoatuMuffcvz; �.� hUdHnr-D. ferner: Damen: ;:-.««F V« f« kucflKümeks �Ä� �  zzetdschkänkc» �mit!� mitehümcr�   a »»    »» »» «» »·».»«»»·   »» »» » · »  �, »» �n; BqcksikckzzKonfcktspn f}: �älfcgäztggyrg: � d mtkxedyef f»Tksch, Offerten and» w« auskwärts ab» . a  F»  ». « »   »    e. _  . ·»  » »
F· H«  sitz» Wäschglksjzszds suSchshxfsiäts A. Kühler. Sadowaftxn 51 weiss; Hxefpitzbäåsij  z, verkaufen»  I I II «»» . P  New, », P»«,»sp»»,e»» S»»«»te» s»»»««·st»»» tadellowzaxwert G« am. u. .3 JschikSchkZtspT; «; »  Jåkgsenslgcmakde U· G «3VI!dkt. ein 120 Mk» aus Nachlaß zu verkaufen. G�!!! Vschcrfcgqh .
, . «« .  . als: Oelgemälde Kuplxegtkiche Möbel, alte Hand«

« _ zeichnun en, a ei net: �Entgelten
»« werden vom el stkaufer zu en hö st e u Steffen
. __ zu kaufen ge acht, t

Gefb Zuschrttten u. c; im: die eschaftestcae dSchM 3m.



Aus bewährten Marken mlt Stickereil [Taghemdem M. 675 500 475 300
Beinkleider. f M. 550 475 395
Nachthemden. . .1k-1.1050 875 775

llnterleibchen  Untertaillen!
mit Stickerei reich verziert

Stück M. 475 375 295 2735

Herrenwäsche l
Weiße und farbige Oberhemden äwegßezgersc

aus bestem Perkal in modernen Mustern

nur festen Stulpnn M. 850 7335 600 450
. . . . �u. 875

355 
350 
575

Ohne Stulpen .

Egzsxgssssssssssssss Tasch ntücher

Schweizer Batist Jaschentücher

Feine Batist-Taschentüchen

Schürzen Bezugsscheinlrei!

Weiße Zierschurzennnun-agan.425375295135 s

mit gesticktenFeine Setlist-Taschentücher ....,·.,.,.,..
Z Dutzend im Karton M. 4-50 345 245

3 Stück im Karton M. 325 275

3 Stück im Karton M. 235 175 I15

EMorgenröckeStoffen

l 
l Verarbeitung .hurlenohneTrägftLiß I35   _

  E Morgenjaoken . .

mlt reichgestlckten
Kanten u. Eckstlleken

« mit Hohlsaunfu. reich-
gestickten Eckstl�cken

aus Tuch u.Lammlell-

n. 3200 2300 1400 �i075iTischtücher 1.......

Bezugssehelnfrele
F." II h  amenwasc es

L mit eleganter Stickerei

aus feinen
onleierstotfen

[Taghemden . . . M. n70 900 77s��manlßeinkleider . . . M. n00 970 700
. Nachlhemden . . M. 16601250 tabu

Stickerei-a u. Spitzen-Unterröcke
« Unterleibchen aus Stlckereislo�en
l Stück H· 8212 450 395 345

Tischwäsche Bezugsscheinfreir 
H· 545 535 so; 233in moderner

M. i350 975 DE« Mundtücher lein.1!tzd.. �u. 1275 i050 BGB.
. · _ _ _|Seidene Unterröcke tezugsscheinfvei!iTeegedecke mit e Munde. 31.950 715 565

775 BÜWWHBG Kmderschurzen « H« 320 200175 130i Stück M. 3600 2500  i350 IV! · iTee edeCkenLl�hiunclt.Mdgw   YOU«
_ l e l .

LKostenlose Zusendung unserer reich illustrierten VYeihnnaehts-Preisliste.

Tiigiicsh zweimalige Kraftwagenverbindung von der Eisenbahn-Station Tilisee. -�

Betleuteutlster �tlfinterkurort des südlichen Schwarzwaldes. �� Beste I-Ieileitolgo bei Erkrankungen des Nervensystems, Atmungsorgane  auch der Lungen! und inneren Leiden.
Kriegserholungsbedürrligen besonders empfohlen. -- Alle Kurmittel der Neuzeit. ��- Bekannter Wintersportplatz in der Nähe des Feldbergs, Eisbahn, Rodelbahn, Skigelände.

Zahlreiche Sanatorien, Hotels, Fremdenheime und Privatwohnungen, größtenteils mit Zentralheizung.

Hotel Ansehen.
Gut bürgerliches Haus. Yorzügliche Küche.
Prospekte. ll. Dossenbach.

Motel Krone.

i·  �i l�
neuerer
Herz» Wagens, Darum, totfweehe -

..1��  
t �. &#39; .1 -1-·k«-·-· » « ·« Its. s, .- s.-« F· s» - «- .e..:r.. �m. u.  - » -

im i
Sehwarzwald.

800 m ü. d. M.

Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung.

; .. «» «» »,-.  »k- L«-�bis " T.-_�. -»-4«- , ,» ."F � o «-

.- s. -.S« .

sowie Erholungsbedürftige.
In sehr geschützter, sonniger Lage, inmitten ausgedehnter Tannenwaldungen gelegen.

Besonders für lang. Aufenthalt geeignet. ·�- Liegeballe.
�t7- Wzzldanlage. -- Anerkannt gute KUCh8."-&#39; Zentralheizung.
«. lülektr. Licht. Prospekte. A. Rieger.
C! 
« H« «« - n!_.�: ·.l4:--:«.-.s-...«·--. h. ». »-- I �.._> _ »,-·s �_ . K. . »» » .� s« » « «,· �A3! �a: .�5Qr_w1"&#39;.- «.-c«"·�«;  «« L« .s««««.--.«-«« «« - 5 ««  -.�- ��  Ä  .«.-·«««-«««-.«J«":I-« I«DI.P- «.-«I.«Y.·«&#39;

in
Alle Museen und Theater geöffnet.

Zahlreiche Sinfonie- und Künstler-Konzerte. .,
»» Hervorragender Wintersport.
 ««- Auskünfte durch den Fremdenverein, Abt. J., Hauptbahnhof.

« &#39;. �in: 7�<92�..;;. ·«  m. v�a}. -·.x«- .«. ». .-
�O o  �Ü, ».wir-»: g.� ca« 3"� i} «» 7 .x.-. . « ««. .92 �_. «·s·&#39;«» « .«  Dis« i: »T- 5.  �n - . « ««-

g I ·-·.«.«. T« - XVI-s r lt «: I« As· .&#39;i&#39;.""�u.| r  F IF« - , . - « ._.v Z « ·..«o»« «· » Lpdsszv » K« ,sz-««»hsz·c·spkisi« »» «; ». «»«.;».·-·« &#39; �_� » . -. h. t«« «: «� «· « �in-ü �u. 1,5� ·,- » !:&#39;.1__&#39; .- f . �i;
. » » «  4 H · .v. . &#39;s �m. s. is. «-.-««.-.-.««..-.---· .� ."._- · VI, --«··«.«�J «�

.- . i ,. ««««-» s.. -·«««» «« «·s .-·- « s.-| q�. J«x.� s«-

-
u

H
«« · ·  « · aparte Formen,in ltlmllnmnlrane um lmnltnuslnnrllltt,   Renner Wolle

Esbfkkz iiiä�e&#39;.�.�°älä�e°.fa"is�it�iä�itttäät �Tkksåk.iå.2kkåiikkagkk, såIsåikkisåss2s T? SEND« �*5� »so« �w� m�
krumm. Hdl1ensonne, Dratbermioslvparat -� Zentralhe1zung, Elektxz s« ohne Zgzugssghgjg i.
nicht -� Z Liegehallen und 12 Scvaratlog ien s�- Sommcr u. Winter

r. Fritz Kontos.acntfnet. Pet1skonspr.11rkl. zszimnter u. 6 Evtl�.
an vro Tag. 2 Ärzte. Besitz. n. lett. Arzt« fnedrichshöhe» ._ Es. IF; .«s·«.-"�·�.. �«.-J--.«7.2.
.,»-:-- I
 Sanatorium
- Telephon 26.

für lnnerlichkrankc. Nervenkranke und Erholungs-
bedürftige, Nachbehandlung von Verletzungen.
Kriegsteilnehmer  Olhziere und Mannschaften! Ermäßigung.

H] Besitzer Dr. F. Köbisch.
-;-·.-";.,. g}: «.-.T";».«.«; «. 17:. ".«·..«-HII-.·i.-- __ . - «� &#39;s .. «« r «

Dr. Walters lllervenheilanstalt
deutsch Hasse bei Breslau.
Aerztliche Leitung: Geh. San-Rat". Dr. Zander.

wcrttcntlnietvzeum u. Obcrlvzeam
 Erauenichule! littemat, watmbrnnn i. Rtgb

Kleine Klauen �- Herrliche Eagc �- Uokziigliche Ucrptlcgung.  9
Die Direktorin

m. Richter. Obcrlehr. pro M. do.

thernlk

__ Vorzligliche Einrichtungen für Wintcrkuren. ���� Diättkttren. »�
Großle Behaglichkeit!

g« »«··:«,«�"i107. _-�  - J &#39;

"v 
s  
v
l

bei Bresla l! l

Alle einschlägigen Kurmittel.

[5

Gen-sen Weiden« «.
für Leichtluugenkrauke n. Erholuugsbedürft. «««-««
Liegehalle. �- Anerkannt gute Verp�eg. -� tläßige Preise. IF«

Prospekte. . Peltz.

Pension Villa Gertrud
Pros ekte kostenlos.

-  P3532,� L ». »Es« u�.  J.»-»».«..:...« ZU.-«sz-»--.-..,».«,·-»,;«"·,".-»» «·z7k-."P »·.".»«"sizT"k--i ."?;jk�-·!."«u.«..·. «� ��- .......
. - «. s » « -·» « » «1 &#39; &#39;. U« «. «-»·,-· «,!-«z:s�-;.»J-«J:·s»sz««- Z: _ __"_&#39;;__._�� H» »« Its. . ««-»-c,:·JHI-:spq-. . I · _ 7 «« » « . « . » » ««,«.- ». »; ·· ««»- » « · _"_ s « &#39; &#39;92&#39;.".�|� �z; .--  «» « », _._h-�s · »O» m.� �*-:x_.�.� « &#39; V.&#39;. _- - ·« . » ». ,F«·O·»»"«»",«, C· �»»· -s   »»«-.3«J««.� ··««-«-«» �die� «, » H« · I» I·k«.««,.»Y«--. »» «« z· . A &#39;.&#39; f.� 5,3.?!! P J «, .- T« .  92 J J "s" »O. ,5 « &#39; XVI·  nn.�- . . »· »« A;·,�.:: um, s« · · . - - « -&#39;s m." s.- ·

 : »» U ·
« « Ä; . . - P d  s-« .� · . PGISWEI� e -

«· » �r

s I 
Es:

. Hkf«st

Enorme Auswah in allen Arten

e

_ mit FaltengarniturxunclIU  Tressenbesatz, viele Farben
Stück 9.00 7.50 5.75 5.90�-&#39;:<&#39;r;��>

i" Reiner  gute, solide  �Qualität
Stück 23.00 19.00 16.50 15.00

Terrainkuren.
Infektiös Erkrankte ausgeschlossen.

» .-.·»-..

_ _ �-_ für Erholungsbealürltigc.� s;- »·-
Herrliche Sudlage. -�� Gute Verpflegung. �� hlaßige Preise.

Luise Schmidt.
. » - · tm; is«   .»- . », . . «. -.»- ». - .- _ � , . . · · » «v,  . 1..1 � . i. «-  im�. «.  &#39; · «·- v : Es  11:; - »«  I: » _- _ «« «,z.,.· ,.·«««7-:-s2; _�_ {p}.  H» H?� .·s»i·,;sz-x,».»,««k»-,s» �M�; ."7�g_:..:4 �_.&#39;_;.�&#39;..« « « x ...<-.- "------s-

.s.sc«.k«xs-·s.x--"--«"-.;sesk.-·-;- « «

· .J
�H, 
v,� 
««-

»!o rg e n j a c ke n ««. 
.-·�-92 
A

«.A43 
r .«
J 
K�in molllgen weichen Flauschstoffen

viele

«;- r s; v": ».

seidene Strickjacken

s «

snezral-Etnze-ünte 
in Buehfüh� ruug, llanclelswissenschn� usw.
engL, Franz. Korrcspondenrz
Itlaschiuenschreiben �Tastsystem�
Stenogrnphle �Stolze-Schrey� _
Schreibmaschinen-Arbelten und Vervielfältigungen.

Valeska Spiess, 555555� ««Schiller-Straße M« I.
Prospekte gratis. Beginn täglich.

 x

iiltillllllttltl BMlhllle litt Bingen Lehranstalten
Kleinburgstra e

�unaucn gute. Scxwi nnd txpiädclxctu xslnmcldunxxcxr für das neue Schul-
min: kuochcntags 12 Ins 1 un Lyzeunt Gutcitbergittn 18. el.6097.  8

Sophie von Zawaäzky.
Frauenbildungs-Verein 

SBreeIau 1, Katgarinenstraße 18.
Die neuen urfe in der.

Gewerbe: und» HafigshalttiitgsschiilcWWlc u:

Kantmcrjnicgfcrin und Hausmädcheicaitsbildung
beginnen· am 8. Januar 1917.

Auskunft wochentaglkch 10««-«-12 Uhr. Prospekte. �

Frauenblldungs-Verein 
Breslau 1, Statlgartncnftta�e 18.

W« Stenongvi tumeu - Statius. CI
quer: 3 Mo atu e.

» Llntneldun für sogar« 1917 balbigit erwünscht. �singt. von 10z-,--12 11¬: 1 I! cl ezimmey Katharinenstr. 18. Gurts-ab. l.

Seekaclekienq
P�ähnriche-, Einjährig «Freiwillige. Marine, Ingenier-

Yorbereitungsanstalt
Dr. Sehrader, Kiel.

ca. 900 Seekadetten sind aus  l. Anstalt hervorgegangen. Einstellung von See�
kizdetten un April fur jüngere Knaben. Sondwkurse, Notprufungen m
kurzester Zeit. Repctltlonskurse z. Seekadettenemtnttsexamen. �

Beginn neuer Starte Ostern 1917. �ltxnneltgg. an
Frau Koschmleder. gepr. Dbcrlebrertn, Slteamb.

"Üiircib- um! liandelslcbrälnstitui
Gegu 1886. A.  _g5__e_g_;_r_.__l_8_g_q_.

Breslau l, Tafchenftraße I9. __
unterrichte sicher: Buchfübruniz F5andelstvissenfchafteu, Schqttsschnellischreiben. tenograplue  Etc ac- ehren!. MakchtnensSchretben  ber-

Qgdnebeneßläfteme! 2c. »Aufnahme und � egnm tag ich. �- Sichere? Prospekt.

Pensionat mit Fortbildungsknrsen und Vor-
lsereituug auf die wisscitschafti. Vorpriifnitxp

Wrbon Stück 10.50 8.50 1.75 Es«

in Velours und Flauschstoffen
HEFT; skink 23230 13.00 16.00 IT«

Ins:  se« es� 54�

Schmiedebrücke
7-40.

· - � .&#39;. l "n Hans» «« « « «««, « «. &#39;." ."._ · &#39; z-".·«.&#39;. .,-«··».»-·.-·;» &#39; I s� a-&#39;;..&#39; � - g &#39; »Ja »« --, «· »» � r   Z, I

Wei�nac�fsga�en
i  ohne Bezugsschein!

�Sicäirme me Spaziersföcke
grosse Auswahl, vorteilhafte Preislagen

Ztarucä z. Eo emy, Scäirmfaörik
L Tauentzienstr. 43 und Schweidnitzerstr. 2|. Ä

__.i-&#39;

--�H »« «« · -· "h. ·--- �w: --.« - «« »· «.s-«--i----..«.. NO. Ha� «. »O. «.· -.1 ».-Q-...· u. �p « �ƒ «· ». .·-. - - J « �.� .« »F« .i«--», ._ - __-_ �&#39;34 �agf-�ultxi: . » i.� «.««.«·.««.&#39;.««-Äy«»ps3:« J» · L: »Hu-H. L» »« o: �
; II» 

,

W ihnatehts-Lielbesgahen »»
für die Truppen im Felde und für Lazarette

 liolenträger, tabaksptelten, tatcbenmetrer. Bricttarchcn.
1 zlgarrentalcben, Spielkarten, Tale-entsinnen, mundbarmonikas. Its:

Ratiergarniturcn. Fclalpiegel, etnlegeloblcn. Baarbürlten, Kämme, ;»:.-
Zabnbtlrmn, scltcnaolcn, sempottpspieke m.

militärlormqtionen, Vereine, mackejenclek
erhalten Vorzug-preise. Einzelverkauf since! nicht sum.
Gebr. Jacohowitz, Sadowattr. 81/88,

Grotlyanala. i. Kurzwaren und Gelcbcnkartlkcln.

""1" &#39;�..� .�·.«�-.--s ««-.�-&#39; . ssMcysp �f. ««-



«  « G c n e r n l v e r la m m l n n g »Es« 2 Paris« 2420/222 ists�-

A

.-. wstets Neuheiten! .-. staunend billige Preise!
Galanterieq Luxus� u. Lederwaren, sowie wirtschattsgegenständeJ«L-i.-"·«1·�«-«,·-&#39; . .  In großer Auswahl.  Iren e e tlllllllillllllllIIIIIIIHITIIIIIIIIIIIIIIIltllIHIIllllllllllllllllllIlllillillllllll  mmmiiiiiiiiiinmiiiiiniimimiimmunmiImimiiiiiiiiiiiiiiiimum

 llllllllllllllllllllllllllllllllllllflllIIIIIIIW!llMllllllMlMlliWiilTMlllllllllllllllllWW«« «ATHLYWEYLYHTIMYIWELYHYY s p l O E. W a I� e n - A U S S t e l I u n g
BE Schweidniizer Straße 36

�s

I. Beniamin It. gegenüber Chr. Hausen, im Hause des �Franziskaner-Brief.

F « E �i Im Wege der Zstvangzsvollftreckiitig � ;  «i!�   so am 1b. April 191 �vormittags -
· · »» « 11 Uhr -- an der Gerichtsftelle �-   ·  ,-«-« -.·

Au unsere ticrehrlichcti Mitglieder! sggkgzkzkpszjgHFUNFHIJZELkvzgoxki » w.   »:
ispicrditrcli laden wir crgcbctift ein au der am H? VI; GEBUUVFIFTIHFF TM! tVFEEPUFYH der Ltctizcit eutsprecheitlu bestehend nackt! größeren, 4 kleineren Ziiuinerin Badeziintiietx 3 grosse SteuerZjltontag ben 18i Zdezemberi wilih�mittags z, III!;  eitEPgtrEIEQIIäU Qigßnt�a�gt i.  Lkkd gingen iianiruiiii soort preiktoert zu verkaufen. Zufchu unt. T294  nehmt. d; volles. Da.

�n ein Si un g aa er rovn a eno en a s a e es. s v o 1916, d T e be  . s.  ·  i &#39;« « siis«SixiI-ss·si«««s- G�«m»·b� H« « «« «« IIJHEYIÄEÄIIZIXsxliktiskiikikkskå  «jrscliustskxlktstrittig- �Wisch� La"d��"t3°haft"°.h°
zu Breslaty Grtinftraße 46, Gattenhatts parierte Vkksxam ginge« Ue» azkuxwskjkck «. ----·-::--:- Tr�uhandbank A _G Le z�"tattfiiibeiibeii Piiiftettftrafie 47/9! ichaelisfttvftsck 97 in iszrnndstückem Hypotheken 2c. s s, p g·« Meter! Gemarkting Breslau Starten: �--- Treuhaudgcsellschait für die Deutsche Landivirtscliiift

2459/223 into» 7 a. 34 �Geschäftsstelle Breslau,qingxosx FljisfiijsIX. i.der Genossenschaft zur Hebung des- Schlcsischeii Vreituercigeivcrbes ertrag 1,15 Taler. �- 41  ·· _ I wem, 3cz,«««,«»zsz». sspzgz 5 Hansahaus z· 1.«C�.n�ug2701_- � � · ·· man �w 4.Dsii·1916. - UUk WIUU &#39; .««««««««««««««««« G«««««ss«z«·«i««««T«i«r« c««3«t«a««i«k««««««««««««« H««««««««««««« ««K·I«T«I«I«EA.1.«T««TI«YS AUZZZYYFFIY Zgzxtgeltztitenxergsttx 5. Eskkjsbswlkksshssktlkshs A2t2i122g2= «·
Tagesordnung; besitiibjoczjieixteäsößengxtsruIst;FOR·  Au. mkd Vekkiiufc vnn Ritze» Begutachtungen und Viertschatzungen,

1! Borleauiig der Bilanz für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 1915 Firma H· Hmschcsz i» S www» gtitcrn sowie Pmlttungeik werden Oberleitung und Wirtschaftsberatung ·
bis 30. September 1916._ «;- _ auf das Fräulein Emma Hzezscher durch· mich iii bewährter Weise «� insbesondere während des Krieges! �-��

J! Bcsihluss über Genehini uii »der···Bilaiiz und Entlastung des F» emaekmgcxz wgrden, Amkkk vermittelt. Lliisiveisliche Aue« . . &#39; ·VOYTWIIHCH We ZU VCssCU sssglalkssUhkUIlsx iixrichtSitttveidnitnsssezeinber1916. lctiiiiitincn vorlitiitdetn II: Treuhändarmch° vermdtehmg h�
II! Ticichluß uber ie Verteilung des Reingewinns. s _ a

i! Eksgtzivahi für aussckjeidxznde Axifsichtskatsuxitgiicdca    QMM; {Igfctgtb�fgggäE« LgciskrdciliiZäiiiiikåggiinärakzttz Iloltreclitp Groß Krichen « ««VVVM«"«k0w9ki-«Uca7«d9VUrUO« n�?  h » T l «« ··� «« « · «« . . «&#39; . « « « 50 00 A ««i««!·k-.·2««."ås?k?«""· ®J! Gespbäifigidchaszztsetr Generaldirektor Fritz Sommer, Kot-tm- M�  1916�   mgltnäGbgJund/z  »··sz·»-··· V a   g s
M· ch d uf a fmøxtsiinn das; nackt § 27, Abs. 4 des Statuts - «, . vo 6 Zitnniern mit all. storniert, Satzung, Obst- u. Gcnife arti,iteschåfjrsiiiiafähiiie �sägen jikrittiiehe Personen, Handelsnefellsiltaften, Ges Voumttags 11 Uhr« b v V «· t z. 1.Avril1917 zn hierin. ob. sichert. Busche. u. G iiM Lsefchft.d.Sch es. Ztr

ssssssssssssrss  221222 Eh«····s···s···g·-si8l···  «»  Meist:ttixtlixssziiåsigåiiglkr  zsiisa.sx,ssskia.sk,irskkk..·iii Sol-die VIII« Still Müll lllltccbgmgi dmsh Bsvsmachtsg a???� m U« « revier Steiuktitizeitdorf folgende Snchc Hinter-gut in Cuiinersdorf i Rfgb für2 FOR! �re TU- Ü� ·· EIN« U« «·�· stehende Schläge öffentlich tneifts bei 6000 « An« Zu verk. Schutz; mit« Kapital aii·Maschinenfabrit. ,-. � I . , · . l � · - . ß · · . » s . .. _ o- « - , . ,  .Czcuosscuskjjaft zu! Steigung des SkhIcsischen btetend untcrddcn im Termin be von 5 bis 800 Mrg Bedingung. CunnersdorfnRgbJriedrichftixliluiodek UbUlIchCUl BLUIILVE WE l«

. « ,  �I
.�  .·"""- xi�!Z. -«-i·s«.s  «&#39;-

kannt· zu ina icndcu Bedingungen gute Gebäude und u the Bahn. An- » · « , kldeereslieferutigen hat. ZufchriftetiBreuuckcjgetverbes vebftezsijersttsitsålrbdoelii ·· hu Tanne acbote u. G 151. Gesclifh d. Seht. Z. Vcktgugdkyc Grundjtkick unter G 146 Gefahr. der Sinnes. Z.
IO «» c ö�: h« ° � b� �l� s F« « «« ..eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht. TisiclixgbskreierhlVticbihtttid Vlzrzz kilikcskgtlt zijskäskkkfileszgskszzzVIZHJHCZHIHDYMFIFFF Dmiictthsuitpseit: Maetxchke. m». Hans von Korn. »» Zzlxmskf m· « �am m� �*2 ZZFZUHAHZFZHHHMIHFYHOFHIÄYVZIFFIUHYHZ Zusciia u. a. in! einen. Sau. Zu» Mit häu�gen}? wikp

. . «· ... .   ---· .. » ;&#39;.� W· « « «« « « «!Hierdurch teileiktoir iiiit, bat; »die am· ·1. Januar 191i stilliiieti 3! Fllbexlsbåzlssrspl «« giqnncalvidite. 150000site»A·iiz,·ztt·kattfen. Zi«i«schr. � m; am P1gtzc««m1d i« der ProvinzZinsscheine unserei- dszxtggojtliiåarifålxixltstiklirer lijeälcåtgab FOJIJHJH Ylsllszazzzslllsq 1««-«�»�»·«·,�J,,«C«· 3»i·.»· »-l» 176  ijeicliaitstt. d. Schlxizgtgz    kSciziksickx �bei  Sirtufiiiieigzulilll?�gßrgi�f
riiiigielöft werden. Zalilstelleifjiiid · · · _ Petergttialdatn   iiahe Hituittbeil·!i·iliof,· gegen· thut,iii Ver-statt: Bitntlltaiis Robert Izu-l, Lllbrechtiiritize .!�i, de» -··· Dezenlbpc �im:  I zahle» eventuell aiizcliitcbxiiteii u. a» · « .«»,49,.· Verm» St«-m ««««««« «««««««««Ft«e«ii«x«g«i«i«l««b«i«y«e«ktio n GrZfIiTTJ zu Stolbevgfches ca. HJIOzHAIcDrHTE YOU· »Stil«-Ost; 1;1ilt·«« «« Welch« D« VTWL OW- scltrcsibcrstraßega um; sciikistiikixckik·»   aiibslit en u. eiäubeii, lierr ua t. es» « . » V t f - »« .der Groß Grabener Dampfziegelei und Sagen-met, . Nkutumks « Zzsciksiiislzaiiobsks ciii1,F88z1s»sz-.3,· nahe · tWbxjkUcllakkdcy _ °ä�o�»"b°f�{ DER« enGespllschaft m» beschkzznktcr »Juki«» ·  «» _ »   ·  M a n  _ einen.� on· �nach. mit aiifcliliesendeiii seht: grünen Ia I I! lG roß Gr ab en, Kreis; O e s. «"««T"«H·"««·«·"   visit« sskisåi«r. ZiitTc «"«1«J«·215 an die FeT««cF«i«e«ttix«i«k«cdhei i·«WFFHFFHFYFZ ZEIT ZKVZITEPJFVTFYEYF»UIYJEHFFFYD Ha« A«-

. - - � � Geschäft-ON- Ü� Scble5� ZW- �-« stiien Bedir un« en u tierkaiifett ««««»�- » «« s» - s-« t, Gllckt.lt..dclÆ     ,t .·-i1ki-»8, »F! . ««Iblc:3,3YaZ°:b�:zbc;2�Z3���°55�|8Z583cé3|�:E3,;3:2:z:,:B°3�éZ°�8:8,.5::1;;5é°é:1nd°�a Z» F� m I S ü l H [m SZZÆMLJL am   m� 5.1252? �i? Ychw9k!3""«"«xi tiidatio getreten ist. -  « «. .| «. V« T� C .U·. SIUICZTCZI 9�-. 2222:3522.� «if««�«s««si«2r«ä«t1"9«"RZHQTTIKVOWJFIIMEIJZUZT 53:59:." iiFLsYHiiTi iikiiiiiiigziiiii M a� W« · Ksssiic 2 VIII-i«- «""3«�«"·i-3i«Silskllålissllikslm"�«"" Zeihkskitieiigeanedikx Ijitterzeichtieten eiiiziireichcin &#39; « - Stiche· als» Selbftsätifer klein. Gut ·abe bar ti.·.3 IF. belo««di"!ä11s. it! L·««-�,liIii. Fertifvrn WiinfchelbUtgY7-·- 4-
Skk,»npskqx«skk Weine. Schleusen it. Kanäle  ssiisz;»ipz.«·z. azkazgaza �gar .:;·sa;-.a·. z.xi-agxski2si-·a Fsailisiii«  · «« - � - »O M, J« c EIN a 0 g! c! U- - er an r oder vertanf te mein.

- « « · · · · oouW ,tGei-d d· a» l  «Islllscll C» Ccq G. m... 0.8 H» I. LIMUUWUUQI szcuacswäsÆssssllkUllQg Hzfsgzetäzä oszigistxsiickk innen; gjggji�e�täriig. kletsdåiilåugfkcklllääsattount;   ».Fedor Arends iqnibator, « «- .ci in ie er ieieno mnarena. � «» « . O » . »»«:ss"".·t-toj.k"."g« ·« ««Witstcgiersdvrf i« Stillst II? YOU. ZCHUSIHSP IF!ZJZJZFHFZJZZZZJUJFHUHBIHFFHZZZ Zusclm u. o. 143 isseschsk Sau. Hin.  �
« &#39; Tieibau-[Jnternehmuxxw w« t d f . t l d, Erliteiltitigolfalbcr _Still» Eis! w} Mssslssssgxsk W SIEIIIWIE pas-M,  at. ..i,·xksgkkg«.szj».xi.-sk·k.  Modus-as. xzzmsyaiis  »« Jicudeck VI« . T0" EVEN· sIze9««,-JFZej1«,«1«,«,kgZJFEYHCZZUJJJHUZUYIUIII« aiisnahtiisioiiife man: zu verkaufen �f?� «-.;.s__ 31th} Skonziavcitz ihnen f23. Dezember d. J» vormittags 11*}. Uhr,  «· T 243 Czeschst d· schief·  u&#39; åzsgltråftgii iiiiterkrglall 1655 an Z; i�; »inne itzt ieigeti a�: au e · «· G » u! i umso, i« . .«  · Als·eine anszerorbentlizlie Generalversammlung statt.   Pkclvwckk z. Vckkllllf  e  a ««-«·Ts;·s·s:·7�«·· » ··  kagcsordmiiigz - » «� « � eine errfckiaft von etwa uoookitxsp , U B I «« «« .

Ve"b««"«"««««" M« »«�«lY-·and·er««««g der-Sa«·«««."9«  VW,.;«P««ZTTFT.C WEL- Rffspkk 9�" U«««!-,t· tansche Haus, Landwirtschaft, zxihle«wenn�! De" de« «&#39; Dezember 191b� . .. Manns, iicilstlkuk sowie itubvkfksjl G «« Gc"««««�Vck««·««3«sp «« cventuell zu. Zufchriftcti unter . «,  ·   m�
Der Vorfitzendik Der csstlxiiftftihrery geil?� gugiggitäiutäftcxr G 179 a» die FZMH i; i« oicsclisn der� Schlaf. sitzt. JskzlclkszärzekzkifäitasagrgkzxzckkkgzztBoehm. a nun.  »L- w l« « · · g! « , «· « . - &#39; . &#39;- �.0... », 2-,»«-., - c � «;- x u et· tla i cIF« sgaoaawaaagsaawsiwwwwaasssgsss Gebrannte Bikiitie·«k,:.»;«· itzt. .2...-..«.kTusker-Hi·a.»k«ki;«s·:·.t · l  7� i� I«   TVDFSIUTVIUIIIUUIEI .o s« - » « - - » . 7 » s  CCZUI I oj cf  Ste.ieiiiiixkci!, eine Fuilisstttte mitsowie Fenftcritiaiitel �u fanieii get. Rclsli�, davoii ca. 1.� Mn- Waw m� v« « « . «, « � -G « I G Oufchr ii  -«-170 s3efeltst Seh! �im � 45jähr. Hof ssliöiics ttiaffiv wenn. ·· i d· H kwk � L dsk "t F! WCFßFEY J- �hnc U· IVFTIVCIU SMVUYV Kelne  e «. · · .. « «« · i s H; T« « N v« i · "««"-"- «« «« «� «« Um« «· VLOLIUCDDOITOA DIIDTchOII-.1UIdIIiUJI«

V i t i T d im: d in; �l o G« ««««««««Z«««Y« Zsiiiiiicii s« iZ«t«i«««i«i«««ai1««dere-Z3«««a««Fck«ii«« Z i!-�40 000 Nkllkk HUUISTATVEEVTEVVE VCVNUUTF« « «« «« «« p « -· ·�«· - s ». .·· «.« «. «« «. . «

g OaiaqgrxebrepgszyäketoiånxsåuåntcziiöotäitcutFuss: Befehl« ä «  �l Loelil  fgsbzotsjfstlilr JOOMN DFUutsiClibCJFtEIYVIeuskuilezkie Hgsveäglebsiiiö Fks P0115; «.M « «« «· «« F iiiiikiaziwiihråiitflcihciin  Hist-E? werden· Hypothek 56 000 wer� 63Zfclt««st.   23m7 « VWSUUV Schwcktstraßc 7°g »  , C   c , H, is sitt Cis-lebst. der Schlaf. Hin« s EYZZZZJVUHJILZELHY Gespbftst SMCZZ säaapjisik Tel. 6265. «
ß . « » e«  » . · « G �_- A! o. . an�! . . : «» Q « w ________�
s« s«"«s.sit2"«åsläfåisx�sksu«ak3· ZFLZRIE EIst«"�.t�s?32««bt;??å�k2k?3"Tät; e �5°["��d"° 22.åk.ä«.tk"pss�sk.i·�a"k�äiIPOW« Mk· �i� 1:222-  2-2922222292   El« . 3.� HAVE« 7WD genommen betätigen« da das Präparat gut nsäscht und S P s �g  Vkjjkkkn ·· «« « i� » · EVEN« «· «« 158 Gspltsts Sckisötgs luitgichtvatiziiictn flottcus2 - - i» - · f t s, · t E a Z! E! E II� grcifzercs Gut tatnlich Js- iudie hat. so 000 ·D reinigt In bda es einzlglllt Sdchåusxrqsf exstzsfizo o« w werden aus slrivatbciitz zu kaufen « · was!  mjkszgoowzikackst ««,n e . -»-- in,,..., ., . a· .· «� . ««s·-»- - .s SzjnkkiisiesmgcjrkfkekukiakyTkfgi kksfkqkitg N«k�zkkgh«mk· G gesucht. Diokretioii zu ejicherr · «..O·TTI�VVU·CJ,UTHCU«";,«.Z«Z9esplIl·Ve«Y« Zuiclin unt.  ;1it4c3!cicott. Oclil.Ztg. . . » -l g l! . .! itr.verb. �In i.u.&#39;l�..o.. Defch Seht. 3. , .�g Bern]! Braue, Beriän ZU! Friedrichs« 41 Abt 82 g »san«« Ab· Wo« 182 G Mk· QMM� » « .. � 60 �0.-!z.sicl!.Besitz-mild!get.,ciuszti- ZLJZZYJLTCZJÄIYVTZL Yågf. - d. O O� O o s· »· I» 1 I » · «· If« » c »O· s H « 7 « &#39; G  gcbrauchgtßi�äääi: o· « FKIcIUcS  gut » leih. ålicthanks108�siicliit.d.Sclilf.8ta� m« �Magier S sxe,,3a»9abk· z,
HUHKYFKETEYEEHKKHKKYHEETCEDGKHPWWPKCÆ Kotigen-isten,Vrtiiincnstr.»16,1.lft. Yåkrtkxäsltksktcclåle    Mk. z. Z.  Dom» Kaltepbxunm

,   ZHJTYEVSULVFUZZZLZ PHVJYHUflH Aiizgblzttin ltald·zti,katifen. ZUJchrI auf hiesia auxueriip Gkiindstitch KE- SETIIIIEIDUW �m.Ü�  ««I�««T·«s a e  « «« «« «« « «« «« «« « � « U· ""7 Gsldlafkslts dsSckiksisZtos iiioiils vom Selbttii be· Verkaufe einen �U/riähri enZ Chr. u.  i 18l  äfcifiltit. SchlcL Z.us i, ·

KIND Mit VVTIIGUICTI DCTCBD UND« 321 �mm 3 Pferde 5 Kühe 5 St 20«�q    wegen«  Aveck«« 1mm� ZU Vckkakifekk Fluschrifts mm Jllll;«1«V»«Z-««Schll.1» geg«. Zins- od.Gaft-« �&#39; L! · verwendban «« ««z·  G� 183 a� m� Gcfchsp V« SVIV1CI·ZTS· baue, w. in. 8 Mille zu es. werden Ü.�«� · « �Büro Schulz. Cunuers oif i. {m52 U!    IeigäktciintWenn. Wegiii·i·i·i·y·tz·g·;l·i·l·ietil! » a .k..s....

iotvic

Kopfes-eilten«« �um amridmitim 3 neue e! Gut «·k«tiri·«cst«i«i«f«t«et«ie««iiciit«er d�k«««;7«1«« an die « Tadcuslscr
kaufen gegen sofortige Kasse mit breiter, aesticktcr Obstes-site. z00..-1000z1-z»k«z» «! z«»z,,-ch«fzzz«z, Sicsctist bis Schlaf. sit-i. erbeten- «.. »  « . » . - �EEEEEEEEEE�� Giovanni!Feld E Frank, YOU,  aakiklei«i«xs«å««xs-««i«x«i«x«a««XII-ZEITzuifkik z« HFZZEHZZSgzzcspütnaUFHHFHYFJJFFZYZ 5000 zillart u « ,
 lei-eonslnnus. Fetnsptu A. 70:52. Verkauf· GVüUstV 38&#39; HEVVVUVLkE behor, unter Nachweis bisherige! IF! VCFVC1Uf30«ähk·AVVkhVkM-.- U!3««7 . 4jährig. an verkaufen. Nähercs�� �-··�..-:- Erträgnife entlaufen gefuchkllliis EIN! für lattiiere geiticft �cfudit. lmlrtt szigpghgxyg   «!a    Yc«h«li«Fsief««aeli««F« a0sz««««"3�«««em" 39&#39; Am« «« U U« G« M« Schspls ZEIT· Breslatn Jutitertiltrasxe«4lx4å3.« « « « « · "kat «

an

i
mit Angabe von Preis, Faltri·» L» · · B »· 4380 _ « E·,,,,»»»««,» w «Pfi»tttdlcih-Jttsttttit» 2 mm! zu; is ». U« �m� m� e� Obi .300 Mille, iii vornebnifter Ges Larl Frellmlti Alt-it ftrn e »» Rappen islballacli und Otutex Bild-1° B|t « »» ZHUUUF M°59°9 Vkksmsp Wind Breslauz Siidctn ain Kaifcr- belpiltt Brillatitttth GO d« »ilb·ek- schone Tiere, lammfroinin, s- undIsts-is» Sctiistirstckc 6414m. 221.622 · sszjzxkssszzsskzkktzchc z..;.kk;.-is3.ii.;.3i;.;;i;tisissxikxsigxzi ers·Instit.skxkgsasinisxksnsi   sitze-is«

··   «,- ·-· « « · · f i . an. l ·o or zu· ver au en. « » Alcxandkkw·y, K . W hl .�- »  Gtofzc spullswahl zirla Yo? Sgterjstiltscrilbkkauft Lliizi4F000. Kriegganlizihe mithin Hochstc {Beleihung} l P W r o min-...  «· 2 »·  « . ß - nnmne Ist· Witz, Rat! nng genommen.   tat� UNDER! v. Gold,Silb.,·Wasclie,Pelzc, Bett. 2c. nat« Ugcnpfct c, l; M  ö Post Franzdori - Ernfth Refleltanb erholt. Bescheid. A g s h« ff· P U zJ t°t k . . -««  .. .. «� . . «, U tpart sie Jan et Its! U Wall. n. Stute, fchwarkzbp mitrar V· �f s f j d L: T« 13 937d?�- dsSchkefsZkO  - Mariautiettitraße b.  x Kupfek 1 1 H 168 4·  Oe! sc      ...·.--....·. .· .  .. __....__........._......... MCZU -  UNI Cl» _ St» »l-» ,»...�,-.-.i.-·-. ..  m Hunger-Mk»  meinte Beieihuug am, gleiche Basler. ieltcti gehen.·  . Schranke« » » _ » · s «» Lcihhaus Westendftrafze 47, l. raftiae, ele ., flotte, kolctteP erde,· _/ f."  r «t I mit allen Einrichtun en d, Neuzeit « · total fehlerfrei. latntnfrp ohne unt»». . iofot ie e ar G , » . »» «« . » großem, A! CU UU Htrlxchctn Ge-  i  Stute· geritten, sofort billig .ve·rt.», ««   1 Was DUITIDUUZ 15000 kg, Kdks I1 30115, f0 Vct Uttfäu�ld. VIII. Bcsjchtigung nur gegen Vgk enge· « · » » . nung 5 180, im ganzen. u. sollt! Gef ist. d. Seines. « la. .3 und bit» Fu» en» Imvergz a,� z, Anmeldung»
g�- Allsllklcitltlf iii Skhlitticlittliein �m ferner gschasia an:

· - · · ·· · Tiem n Los« tsbeftz ,ab Lager in einzelnen» Trommeln    «« ««««««««««««««««««««"«««««««««« « ««
   qniYtgiäyiztgr 100kg,inKoriiuiig15-35 W, »; Ekhkegulicrttnii voll ver« .  arreipå   TragcUdc StUtcID· · · ·· · · __ ü� B� · k G b H micteeß mode neshauomit 13er. » �s 0 «» , einschließlich Leibesfriiclth versichertWir, quchen Verbindung mit leistunas»fahiger. er ter spixuia fur · 0110 - III« « s, Hypotheken ·na e Kais.-Wilh.-P ab, emri ten? Zufchriitett nur von u den gunftigsteiitbeditig naen  xrcgelnia ige LtcfFUUg von Kohlen it. R918 fur Verbrau itiXanemarL Breslau Clsisrtexgtlielafze 9l. U« sehr illig verla i! I;

. n r... .
u en. Selbst ebgrn erbeten unter G96 It! b! S bb� »· s!ringe te an Schwlrkmaun «» Co» nippe-time«- l3 Her sing. n. G ms am. d. sehr. Zug. bie Gc chaftssk d. Schien 3m. �<3 sfcuZEassküstkY 21«.««X2i. Eis-is« 



««  »sctsfpk»o«ss- III T s- ab  a,� G�  »»«W- mnmaag    D Z w-;" - « « �I!� -.-*.�::�--."  « «.k.«»««--.««»,; »«  E·  ». --,ss·«.·�;--« -  «« o , «   -.:-«-s»;»«.s-.«-»-.,.·.,.ig3.·;-:»i;3x2x..4 kkikxikzski «;k-..-k. . . · - «. ·. . » -· - - . at, -c.i·-».z-.«..«3-..- z! --,.·«-,--;i«---.-«,». is» . · «, »» - --»»-». s,. i«owie Bart» Bonn-und {reintun en« H» Im» ,  , - - -  �ƒ5e.��|�   »F.  P«
He� eoelbitfabrer, San»dschneider, ogs ·«»»j     »»-·»»..k.,...·,«,,-.Njzzzzksp ».k».»».·.�.»-sz·.  » - « »· --
 carts.Halbdecker,Vis·-i-v1s;Landauer. « »  Un? . ist«-s« i"  « ««   "««s:; «; l
 ßanbaulettö. schlesi Plauwagew « « ·«

. .·· 
«..-.-.  .. »« "em43: 2�;°:5f:;&�&.�:-:. .

Wir bestätigen hierdurch gerii
daß die Saibsiselic Vieh - Per-
sicheriingszgiaiik iii Dresden einen
uns betro euer: Pferdeschadeii ii·i
liberaliter «! eiie reguliert hat.

Breslaiy den 5. Dezember 1916.

Ylcslclllik l
_.�umGeiiesstzzsigiijizzdxeniieiei I   ,

us« VgkssiciitZs«»tixiig·-ä-ssivsbciixiissezk »füra» e» ier g iingen ei tei e «, - adligen Prqaiiiieii lohne iedeiiNa s; :.·-,-, -
oder Zuschuß! giiibfehleii »sich �a
Vertreter der Saihsixlieii Vieh-Ber-
isriieriiiinEsBaiik in Dresden:

sen dereinst, Siilidireltdr
Bienen, Neue Tritt-eilte 21.

« Telephon 8643,
iiiid die allenthalben
�lsicnturen.
_ 3!? Tätiize Aaeiiten werden iii
iedem,  Lady »ein kleinsten Orte von
vorsteh Oubdirektor gern

fester

bekannten Gespllsch

angeiteIIt.

gegen Pscrdcriiiidc   «
Kabaii-Linimeiit,

 gei.gesclizncxch Elternrat Dürwald. ;«-;;;»
.- Von Tierarzten und Pferde« z;-
 lazaretten erprobt uglauzend  ;�
.�JI; begutachtet. Zu haben iii Den
j-·«-�-; iiieiiteii »»Abotheke»ii. Alleins  »»
II: versand sur Schlesien Apotheke gfkj : �
F; zum fljegeudeii Roß, Breslau, »O» ..3
 czchweidnitzer �Straße 43a, ««

Ecke Hummerei.·
-«- Verlangen Sie koftenlos

Broschurel
L« é�.. "v. . «... _92 «J  »:·-«��«·-»«-«·�.««-,«7:-:sz..�-:»-, .  ·  ·«»»»«».-.»»  H. �i:

2 tadellos erhaltene, komplette

Hattelzengo
verkauslteäkrexgxkaaicutiriti ,

I9sz 10» Paar · YTTET «· t «·

Olrlicitsiicleiigesehm-e,
10 Paar Arbeitsknintgesiijirrh

gut erhalten Haus Seher!,
_unb Kiitschgesitiirre aller Art,

ein- u. zweit» und Ponygeiihirre ». «
sof. billig zii·verk. Saum. gut· ern. °°°E/ 7
Kunite n. Stolen! eleg. u. eins. «

_I.ewin. Klosterstrafze 68.

8 Fug� escliierel
eleg.,iiirotein,ge «. u. schivarz.Leder III, D»

» Ein- und Zweispäjnrae1° �
i·ii sehr ichoixer Llusfiibruiig!

tWeilinaclitsankauie bleiben reserv.
H. herein. [Klosterstraße As.

benannte Platten
berschiedeiier Gram, gebt» zu ver-  «
taufen. Imwiu. �loiteritr. Eis.  x

Beiseite u. iieiie Wegen»
_ ca. 75 Wagen abgelil-i»ir. » »

Teils sehr giiiist.Gelegeiihcitstiiuih
b Federro·ltivag., viele sinnt-wagen,
2-·�4radrig, 1 Fedcrkasteiiwiigem
10 Panos u. Parkwagem I! Dogcartskz

LanichiiveizLaiidaulett,bocheteggiit, 
�iagbm, iiiit Schiebesitzz 2-, 4-, tjiitzigKutschierivaikexn 3 Spinnen, Spalt!-
laiidauey ö richte Halbg»e-.·dec·kte, ein
wis-a-vxs-Spalbgebedter, iuni seines.
Plauivagein ö Feldwaiiemcfoelbits
tabrer, 3·Laiid»auer, 1 Coupcs 4sitzig,
12 Sgnd cbnetber. Kiitschxerwagem
lud-Wurf ivagenxOniiiibusie,Breaks,
So»miiierlaiidauer, Verdeckspwagem
Qfteiie 2c... 10 Daniem und Herren-
Mittel nnd Geschirre. Preise billigst

Lenin, Klosterstn 68 HEXE-s;
Hirta 60 ttiitskljniageiisl

Q; « �Ü.�·« « l« H«w": &#39; «

.-H-----. s. d. . -. .� "Ü ·s,- m".

fttlaisige solide modcrne Wagen:
L»atid«»sier, Landaulettiih Coi·ive"s,
THIS-»Es, Halbgedeckth 4,6 u. ssitzige
spziiiidzoaxiein Ldandschneidey �Binde.
Itsarzs Poiihtvageir 2 u. 4 Ruder-
Oogcarts und andere Wagen mehr, 

o
zicfcrt billig und gut abzugeben.

 reine Seide! und Messaline,

Eile-X Bre
&#39;.� u�. « « .«! - « s««· s . z ·» .» s   · �  : -«» « » t,.s »«v », , · o «O ». &#39;.� � ; I« , -· «  5 »« »» r» «« x-.

Sr. Durchlaucht des

R cit-, 
O

»Mit
aft.

. 
l I. 

-
« "� a. - «·» c., ._ .i , -s « .- I� b.- - s-r » - . g B»s 1 

� »· - - -·«..:,792 - . « 4, , «« �«· .- l � J4 «-. _ - &#39;· &#39; : rX-O»,. «» .-«--««» , ;s�.92x..· 
»» ·« o  »lI i-

 schwarzbunt!. event.

gegeii Ttoiiiaiiiielil iiiid
schwefelsaiir Ammoniak

empfehle ich in unerreicht großer geschmackvoller Auswahl
zu sehr billigen Preisen

aus modernen haltbaren Seiden-Trikots, C1 epe de China. Elastic
mit; wundervoller Handstickerei

in allen Farben und sämtlichen Größen

·-

itbnrtli

Fürsten zur Lippe-Detmold.
«« . r-euv:. -- I�ff: I�  T«   I:Ftjdswnississwss

J· 
I ..

-.- s· .s.«-.�.«.-««�.« -s- .s.·.-DB««&#39;---

ca. 50 Stii
CStiiteU n. Lballacheh darunter

Stute-n eiiiichließL Trächtigkeih

30 Stück

crftklafsiga rotlniiite

Stiere,
im Gewicht von 7»bis·10 Ztr., zur Llusziiclit von Ziigochsei
geeignet, stehen bei inir zum preiswcrtcii Verkauf.

h. ;-

"·«-�.« "T&#39;s" · .«__1_  T; « �f; J « « d s «« . ». «, v "x ,l s 92 �

n" L; s �.2 .-s c··«-.«·;««·.·.--"späkfxtszswj z �|�.� .

angeregt:
" Dienstag, den 12. Dezember 1916, vormittags 11 Uhr
 werden in den Stallnngeii der Viehhandelsfirnia
s-";,.,Ik«;.j Fleischhauer, Sßreslan, Jahiistraße 31, im Auf:
-j-j;-»«J; trage der Kammer M 30 hochtragende Komm-W
 in der Hauptsache schwarz« nnd rotbiiiite,

15 bayrifche Ziigochsen «WI freihändig zu
festen Tawreifen verkauft. . -! « «

aussen-sauft: skxsiiikr un� iiic Provinz
»�   , , · S� f« ._ i « .«
;:«;-»uiid»re.siert», weil nicht gebraucht;  . «  ··
.k·:«·;«.;-; preigioert in gute Hunde abzugeben.

  �Eintragen unter, �am; » » "ä : , ·«·«.&#39;«- sc&#39; �au; Ti;5.»»- ji«-C»-s  · �a Oe» Gzsiäs n - 1:6,�Ig�f�fv�äöx�ßzu M; YsssJfv,� &#39; I « . «: I-�·i s« Bis-»F» s� !4|l"|&#39;--a_&#39;��Qw� &#39; - -.,H,.,I�·.» � .«»«.- »F» . X· .-«..««

III 
III

sgiciiugeäihige Ehe!

Staat-Meer«- I. Kammer« uns!

"I«.«.7?V7««"Ad- . J»» e:."«"-.·- Eis! Pxkefkizz -.i«- "«- ··«&#39;""·j.««« " �t "&#39;.�: i;.--  sei! u� -«.---«.«-«. «« ._ -zr _. fÜqu! TO. »Meis- Hxcx -"�-&#39;-&#39;:-�I_�.&#39; «« -" ·� :«..«. «« ·i .-

-k   «
ldenburgen Haiinoveraneu Preußen, bester Abstammung,

Walten, ttiilie Reiben
giebt ab Dom. Glzewiefe bei Halbam Niederfchlesiein

Habe für sofort preis-wert abzugeben und in meinen
· Stallungen zur Auswahl stehen: �

2- ii.»3-ii�i·lprige ersttlaisigiz schwere
Belgier u. Haiiiioveraiier Fehlen

ESVMDMÆEJ
Telephon 3073.

1 
«?szszszspkgozkj«&#39; «« XII.

betätigt-gerecht Hei« grosse« weissen
sagtest-weine Etat-heisses! :::

ed. Sauen und «:-
üngercTiere jed. Alters, in nur ersehn. 01:31., sind stets s« i

abzog. Die l-icrde wurde unreifen besch-ickten «· »
Ansstellungen orämiiert u. erhielt I. und II  «.- ·

u. ·:. �i, �.l. » n· »«7. J· ds«·.«Es« s «� »«z» . N» s Jk
a� � Ei, ix �M� de: «

, is, -.-.".« �I
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T. Qchlitten u w. » ·  Z. »» ; »
 Kutichs n. Acbcitsgef untre,     »
 izilelgkgifkid wenig gebraucht, emp�ehlt «»

YYJ Großes Lager nur niod. Wagen.

4= und Sfitzigen sagt-wagen, Selbst-
.«»:, fahren London-er. »Coiivees,
�j Verdeckwagem
 Art, neu und gebraucht,

Land-sann, Eunoe, Lan-«
sj sihiitzeiz4fitzigcPoiiyivagen,

Milchwagen o.Langb.m.Verd.,

sowie Platten fertigt an und

»» .". t-- « · s. -·».«·«I.«.«» ___-&#39; n.� �lf� b.� � �.

Sattlerei und Wageubaiy
Schein. 38. Tei.58u2.

Poiiii-«Isort- nnd
2-:It übertragen, [x

leitet.
Wagen jeder

Wageiisabriklh Bergmann. quer» -� »� ·&#39; _

Laiidciiien Halbgedickiiz

fLiUlc

Schiebesitzivngem
Feldw agen mit Verdech

Halbverdeckta
an. - , - · . . --«-«- -. - «    ·. «:«:-«::»:.-   «« ««  «� -.--2.-«. - s.-.- s-»-I1--«--. z�: - �.-:-.-v-<4 �r n�-:*!- .-.- �e! sess se»  - - .-. � .1»: . -s» »,Haiidwagem Geschirre, gebt.  ·««;rs..«-«-«:--;«. ;.«7-::-.-;-&#39;-.--«:s«

Herren- und Damenfätteh
wasserdichte Pferdedeckem

repariert
A. Pra des,

Sattlerei und Wagenbaiy .
Neufchestix 41. Teleplx 1932. «

anerkannte Originalsa

taufte?» �lvluttermatcrial.
Besichtigiing erbeten, vorherige Anmeldung erwünscht.

�eamr bvuni�y,
tsieeitciiiiiiide a. dz»Mcser.
. » H . T« «·«««««««···

-   erraten
versteh. mit u. ohne Fehlen geg.»V»erenden»oder Verfohlen zu niedriger,

Prainie» bei 80 °/° Entschadzguug » _ » »
kaminer Schlefiens vertraulich euipiohlene Rheinische Vieh-Versicherungs-

sowie überhaupt Pferde
usw. werden auch» geg. alle Verluste versiclk Zur Abgabe» von Offerten
und Beding. sowie· vertont. Besuch sind wir gern bereit. Vertreter,
auch sur SchlachtbielkVersich uberall gesucht.
Die Subdirektion der Rheinischen

Gesellschaft. Breglaner Viel!

die von der Landwirtschaft-it-

2Jgferdes u. ViehsVersichs
.- ..   � ß IIi«».:·-«-�-«��-.-::t West- «« I-.«-Z«»«!s-«�-.;t- .-;---«k-«.·-s«iLs-.«s«-- ersich� ese

, . · Volkmer s« 00.. Breslan XIII._.______..___. .�...--....�__._._.-___ -...___.._.._..__.SII czc almtttel «   g!  s.«--.·-s3s?4t;.sks:s-7s-f: �i I. 3:?� �-&#39;.-&#39;..".T-�: rEr:«-:-s�.-i·F-i-2-.«:1sskkxs

«»
- «»

-. .
«« «
«

�J �ü.

�f «« »
�a... ,· . . 
«
-

s« -,

&#39;- - ."gib-i:  &#39;s «. r -
INT
54"�

--
.«««-«··3·7sz:·3««Y-«-361To«

DER. It?

Köiiigsplatz 7.

�u!� 
. f}
singt.

LJITE «.;-�_-l m�. » vmit} «
«··"«·«·«sssses . c

Zucht· ä

L Geldnreise

51"�.
eiisshigiss III« s«  « -.ss-�-«-"-:«««:.s�««-;;-,
«  kkgxeksEii

.·-«"-"."«"� « - 3237875 T: g
_� 5375;...  " s I:ZESI:Z;;:Z
III� xkzisgsiiii  �er .- «er;

Dsxci hdrhtragiciidctliilic s
iiiid sicut« iiii Fcbciiar z;

kalhciidc �Gallien
aus der schwarzweifzen Ostsrieseik «
stammherde hat abzog-den �

VIII« LOEKGIIH »
Lorzeiidorf statten Buchelsoori

4- 6 boehtr. oder trischmelk. lüihe, - H»EJ«"»«.YO«-»"·»-»-FJ-««.",ZIFZJ:
auch m. Kälbern schwarzsnheek. la .
Ostfriesen gibt ab gegen Diesing. c. «.
gleich. Anzahl is. 1a bayr. oder seines. «:
Zug-fbchsen. 0 ,«·-«;�-I
Gut. Annahof b. Dtschlhawarxr US -

Nin Oitiiieieiivieli
Gesunders Kalben! verkauft
wegen Ueberfüll des Stalleg sit;

Nitckrergut
Nieder Altwaltersdorf
b. Habelschwerdt Sol. 58.

Ebendååelbst ist Priinw
ickeiigciiieiigc

zur Saat abzugeben.

langes Stroh. »
vielen anderen Provinzeim

Preis ab meinen Aiibau

Saatzusljtwirtsch
i««..-«c«"-««,-, · I� · � J, «« ·,«.-.««.«« z: », «,

»»  Oelsaaten übernimint die

zschivairsviiiitc Ostmesen, aus m�cb- Eis«
� reicher Herde,

- - Jahre alte

Ballen
E;.;I und 8 Stück zivei bis vier Wochen
 alte, fchivarzbiinte »·
III» Ballen: iiiid Knhtalbcis
DE; abzugeben.

««««".««·«:"--:«J:«. - »
Jrzsxss   Roman, verkauft» nach Wahhvon
«« « ..«;.«--«,  5 Strick 2 Original Ostfrieiiichc

, i!

, xsiichtliiillein

»fc·ibigein Pächter zum}. Juli 1917.
·« Lliigebote an Fraiil!itlir1g, Treb- » »

. ·--·T"-E.-:-«ts »Gesetz«. der Seines. sag. -  «

�

Stifg »»
bei um chelwttz verkauft �

7 tiick rotbunte

iiiihnielkeiiie Knie u.
i ruhten. Kasten.

Ziichtlisilleiy
von 35 stiicli die

Dom. tarnen bei Frankenstein.
Dom. Schiveitcrwitz Post- und

Bahnstatiou Ttvardawm hat sechs
spruiigfähigq schwarz-bunte, ztgiiei

Etsch Heringen

Dom. Kleindciitscheiy III?

spruiigfsp fihivarzbunte |

bitilciibiiilit gesucht
Hin der Stäbe n. Breslai v. kaiitionss ß

V

.a r - « D«. . i. . i -»O« . Ü�; &#39; «. -  s« "F04 IF« .4- « E« &#39; «. 1 I- . ·« - «._ 2 » ««-�&#39;» » �s ia� .« - s. « c. , .«« b« I ·« . ..·«.«. . �« ÆÄJ �k; .- - - ·· «« L. � « 92� g u.«. «»»»,o. . �v. i . , .r us« -  -. . e i
ANY« ». · I »..» » .-»» p. »» · « » . «» » Fu« �v; «- J . 4.«.X. »» ,.. -· . « I s « »«- « « . 92 s In I ug· » �v!er s a2..- -.- �g-u- «� s, .-··  « « ««- -.-·» . « s. ·; - «"::.-«. «:·-:-  «&#39; ·« �t. .. . · · f I

�riginai Janeh .
Yriiher zistoinmeriveikoin

at der LandiwKainmer von Schlesiem
· · tammbaumzuchr ·

Zeichnet sich durch besonders frühe Reife, iebr gute  Erträge,
auch aus mittleren Boden und iii rauberer Lage aus«; ist durch
seinen elaitischen Halm sehr lagerten, daher vorzuglicz mit
Mafcliiiieii zu inaheii», hat glatte, ziemlich dichte �rühren, mittel-

Glaiizende Gutachteii aus Schlesien und
i-

· siationen für 100»kg: bis 100 d;
42 Mit. bis SUCH-g 41 Mk» uber 1000 k: 40 Mk.

ask Waitdokf

neuesten Maschinen aus-gestatten:
»?

Breslaiicr Soatrciiiigiiiiasdiliistalt

. ·: «�w� . L «» » ,s �r-ÜUF- x I»-b�. "i!"
»« « »» ATTFTZs« «« « »&#39; .»« » »« sO« -«:·3. L» .1. z� « -«.--· &#39;:  F, »EsEs» «

leih;

Kreis Neisf e.
. ,. . .».  ·...« « «. s « - Its-»f- · Dis« .. - ». «« . »  ». b.." »» &#39;.�; 31.45. *1�l�.*-1_.4�32 « » ,

sowie Reinigen aller anderen Same-seien, Gräser und �.
seit 1875 bestehende, mit

G�

rein.  hie-rege F?
__ Mitglied des Landwirtschaftliiheii Vereins» zu Breslair

Router nnd Lager: Antoiiienftraße 24. Sol. 4539.

Telegramwsldresset Saat-Anstalt.

Postscheckkoiito Trog-lau 8275.
·« H. .    7   s«

· Ä THE-ji«- ;:.«k".-3«2-�..-."-«·--·.s..«ist«!-szss  -:s-.-i:;«sessic«xz.e·.x-eikxies«-sx« » · Es«  In: «" »« ·

Iaesaaiasiieaz
sämtliche lzuultvirtsclnaftliche Seännereien,

Saaten: und saatgsoensisicie
zkissifcis Usltkk Tic . gcscisilkhkll Vcsiliillllliilgcll
ehren-ei Turnerin. ßaateeamibszngigfre. gest. 188l.k .c in N 24. Krausiii.istr.
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I

214 an
-··· s _ »«-«-«»«I ., . �&#39;..92«�v�-&#39; . -· 1 ps» . � - J: s- «.&#39;p I z« 4d « »« «,s , , i« is« 

a

Langhaau was-s. Dackel zu keins. &#39;«"-"«" �««·-&#39;«.-s-s«-� .1" ·-«-f»·.";-�.J«-."«.-...« �i.

L a! t n ngesucht Taiientzieiistrafze 117, III, r.
Einige » » » �
fette wage Ganse

Wind noch abzugeben.l Angeb. zu richten an
Dom. Strioäenäorääiuünbcräborf, 

r. ro .
Zwei sehnt.

9J7iiiorka-Hiiliiie,schöne rassi eTiere, 1916Frülibrut1

sich J. Siejok siaminerjager-� Breslau, Te «ichttrafze 4. -

meraer Ernte
offerieren an Verbraucher

a  i�! 530-.�
per Dir. ab Bahn ßrieg

loigis feinsten? K. e.
Bote T, Bez. Bresla «.

tliiiiilek

a Stück 12. 0 Mit. verkauft·  I
Anna lloppe. Gut Josefinenhoß ,

Patsthlain

Hkftkeiiie PlnsioitizjixgklgsH hn u. Sonne, 1914 u. 1

W« 9eikkif3«sikk«såioszikk«w«s&#39; nnd Ziickcrriibcii
Fiiterriibett  freie Ware! MsfljedesQuantum

nnd Pferdeiiiiilircii s« bgfxkfteåXgcxåIst iii-um«,
Saxonia, Großhandelsges. s« Marmeladenfabrih

In. b �Ißerber a. Hebel,I,�

« l· O
W« Zur Pcrtilgiiiigboii Ratten

sowie sauitliclr Uiikzezieter empfiehlt

Frei m gest; n&#39;a e! cis-E In

O

E. Perach. Breslau 10,
Iriefenftraße 28.

Donniniunm moer Alt-Ellguth;
f sei-eis- Dein i. Sei-lex. Wagen stehen bei vorheriger«

Anmeldung auf Etat. Slogan.
In-esdcn-eh, Sedanitraße 2.

am. 25056, 14 414, 1,4 415, 14416.
Tot-Abt. Saxonlagrosso.

z, It. Brei-Flau- Ga»liitzstr. 158.
Oiferten mit Preisangabe bis

Montag erbeten.

TIEVLXFTTABC 69.-»Vgrterre. __ 1  .  ·. .  «.
» Zu verkaufen: sch sur u. starker«  I&#39; �ä . . isferner  dentsckjcr Saiiifcitiiiiid l IV 3 M« M I« � UND« V IN!
s «· - - � &#39; 1,85 m lang, 20-23 mm breit, 8-10 mm stark, tauft jeden Posten und;Niide, sehr wachsazin aber nicht bissig, · «, «,- .2 Jahre alt. Anir erbeten: � �hütet �mgcbme .  �

«,  Gutsvcks «, list-singen, I Fccßfabrlk Heine. BrcSlaU IS. _-«- l  bc/irnlaueritb. s
. - .   e e icrzu au] un. ! r� ro!-l Jungcr ge�el?  « brefsen und Häckieliiiafchiiiein

Ada? Dis-Zwieg- Rosen,
Strohgrofzliaiidliiiig

·ktoriastr.23. Fetiiipn
««- ««,f.·».»«» » .u: t- Ei«

 x

2473. 
� ·» �jztfni;

Fiitterriibeii l 63:};
Kiirottein l

�tiriiagrs, Alten,
Blatt-sieh!

F;°�°, und sonstige-Z Gemüse ka u it
kzjs waggonwcise [9 «
� II. Jonas. Neiße,

Fiirag»e-Großhcindlung.
:::;  Siegr. 1808. TelJ 57 u. 122. »-».--»,
«» um� --�d««, As� L »«-«-z««t-·.««. in. » » » 4 ._&#39;. »O·« «« · ��-.«7- -·-;«T«4«-:« «�-«-"-..-.«s«kr« « &#39; �* «  «« « .-« i a.» «»

kaiiit im Auftrage der Kriegs-
gesellschaft für Sauerkrautjrierlitt
a �2 Mk. ver Btr. ab Veiladeitatioii».
Kasse bei Verladiing  I3
. Man; Rather,

Charlottenburg 9.
Telephon Berlin Aiiit Wilhelm l93»»1.
Telear.-Adr. ..Kohlrotber Berlin»



_ aiifregt.

Nr. 68.
spHH u -----.-·-,.-.-.-· - � « ·»

» 3eltgedaukeii.
�d�... Hindenburgs tllkahiiung an die deutsche Landwirtschaft

wie nicht anders zii erwarten war. züudend gewirkt. Lllkit
kksreiiden haben die deutschen Landivirte bis hiiiab ziiiii kleinsten

" Fetierzeiiger getreii dem Wunsche
iiiid sie werden auch weiterhin hergeben, was sie ohne Schädigung
de: eigenen straft entbehren können.

ein Reimen vaterläsidischcii
bctviifztsciiiss nnd ein neuer Lbelveis dafür, daß es am guten Willen
nicht fehlt, wenn ihm und! weise Verordnungen

hat,

deutsche Opserbereitschafh

begegnen. Ohne »Zivang geht
wärts zwar auch in seiner Mahnung gesagt,"aber- derZwang muß
einleuchtend, zweckmäßig sein, und wo· er als solcher« aiisgeiibt

er nie versagt. Dazu aber gehören Männer, die ihn
richtig aiiszuiiben verstehen, vor allem, wie der Oberbürgermeister

sehr treffend auefiihrte,

wurde, hat

Willraff im Herrenhaiise
tüchtige Landräte, die sich des
erfreuen. Doch. wie viele Streife entbehren gerade jetzt ihres alt-
beiviihrteii Oberliaiivtes, das es versteht mit Nat uiid Tat nicht
nur über dcii iWiist voii Verordnungen und Zweifeln hinweg-
ziihclfcin sondern selbständig »furchtlos und treu« nötigenfalls« auch
dagegen zu vcrstoszeii und eigene Wege zu beschreiten, die sicherer

Das kann natürlich nur ein EDCann, der seinen
lilreics uiid seine Leistnngsfiilsigkeit genau kennt oder die Tliäniier
un! Orgaiiiicitioiieii zu finden und hervorzuzieheii weiß, die sich
besonderer Schätziiiig und Einfliisse erfreuen.

It 

zum Ziele-führen.

«He·rr Professor Warmboldt
Nübeiipreisfestsetziiiig die Gestehungslosten mit 2,l0 Mark noch
zu hoch gcichätzt zu haben. da der Bundesrat nach Beschluß vom
2. Dczeiiiber nach der anitliclfen Bekannimaclsiing in Nr. 856 d. Zier.

Riibenbaiies«
zsliickcrrisxlxeiipreiies auf 3 Mark nicht für gerechtfertigt hält, viel-
mehr einen geictzlichcii Biindestpreis von 2 Mark als aus-

sWTllijl »zii"r Förderung des

reich-Jud, aber auch als unbedingt
erste Kriegs-Bestininiiing eines Preisminimiiins Bisher
gab es nur Höclistpiei.e. die jedoch in der Praxis als Piindestpreise
zu gelten pflegten. Man darf gespannt sein. wie die neue Fassung
ivirkenivira wenn nicht doch noch ein Tfiöchstvreis «�- natürlich
unter 3 Viark��hinterherkoiiiint Wahrscheinlich will man mit diesem
Versuch-c dietlliiixsliclikeit freier libereiiikiinft zunächst offen lassenaind
das wisre zweifellos im Interesse der niichsijährigeii Zuclereersorgiiiig

Qieschränkiing des Verkaufs-
v reises begniigte. Tllucls das sclziciut nach den amtlichen Andeutungcn

Nachdein nun aber einmal Produktion und
Handel notgedrungen auf amtliche Preispolitik dressiert sind,
werden feste Abschlüsse solange auf Schwierigkeiten stoßen, als
lliigewißiseit über künftige Maßnahnien besteht.
85 statt 75 Prozent Schnitzel ist gewiß ein wesentlicher Fortschritt
im Interesse der Rübenbaiier und ein erheblicher Ansporm auf
litt-und dessen auch ein Rüsbenpreis unter sMark hoffentlich die
erforderliche Rentabilität sichern kann.
gemäß wahrscheinlich eine Erhöhung des Zuckerpreises von 84 auf

das beste, wenn man sich mit

beabsichtigt zu sein.

40 bis 45 Pfennige genügen.
Angesichts der gegenwärtigen

iiisse ist. es eigentlich sonderbar. daß man sich gerade darüber
Svielt es wirklich eine solche Rolle, ob ein Haushalt, von

sagen wir fünf Personen, bei dem zugebilliciten Verbrauch von
13/3 Pfund pro stopf monatlich .2,55 oder 3,37 Mark für Zucker
anägibt? Zuiiiah uachdcin man
ciusziikoniiitens

· .1p .�ms skiz- zu". ««
n� a

.7s&#39; ·-»-,.««.  ,_�_�-

liii e i
e und titolslcii

nur an Selbitverbratitlier abzugeben.
Suche zu kaufen

eine leiteten, Her, �rein.
s. Olsclnouwslan,

Königs-hätte OF. Tel Nr. 162

Glröszereii Posten
S ch c i d c t ci lk
aus Zuckcrfabrixeii

zu taufen gefnelft.
Johann Frienn��lers,

Zehnter Bogen.

Oder würde nicht selbst die sparsasmste Zucker-
liebhaberiii gern diese 11 Pf. mehr für das Pfund bezahlen, wenn
sie statt 11,5 bezw. 2 Pfund oder noch mehr bekommen fönnte?! Es
ist nicht nur lächerlich und kurzsichtig sondern beschämend und ein

des· großen Führers entsprochen,

Das ist selbstberständliche 
Pflicht-

nicht immer
es nicht, hat der Niarschall Vor-

bewährte,
Vertrauens · ihrer ,,Untertaneii«

scheint nach Ansicht der neuen

die Erhöhung des

erforderlich erachtet. Das istdie

Die Hergabe von

Andererseits wü de dem-

Preis« und Lebensverhälsp

gelernt hat, auch mit weniger

mit Presse, neu, s
ist sofort für längere Zeit zu ver-.
leihen. �anfragen u, I; 266 Sbreidv,
sati an die Gefecht. d..Schles.Z-tg. il-

einen liiilcii Give!
zu vier Pferden

sucht zu kaufen.
A. Assmann, Noldaru

i Sägemehl
liefert preis-wert

I

schaffen.
  .:-. H;  St·

satz » .

-.·--.-;,;, .,c-·««"-««:--. ·.  »»-....-.--«- .- ..

S 92*S_ ». �f. 1.�;

Zeichenuiigelseiirer �Berblenbnng, daß sich manche Leute bei uns
iiber solche Preisaufschlässe entriiften, wenn davon die Erfüllung
ihrer eigensten Wünsche und Befriedigung abhängt, wenn man in
Däneiiiark für Zucker 8l, in Schweden 95, in London 128, in
Jtalien 190 Pfennig fiir ein. Pfund Zucker bezahlt, und
zwar an das Ausland, während wir unsere eigene Produktion mit
dein Gelde stärken. Das ivird bei uns nnbcgreiflichertvcise immer
noch übersehen oder nnterschätzt und auch von den zuständigen
Stellen, insbesondere in Parlaiiieiitsverisaiidliiiigeii viel zu wenig
betont. Trotz der Absverruiig, trotz der Aushiiiigeruiigstciktit
unserer Feinde» und trotz der gewaltigen Schwicrigkciteiu mit denen
unsere Selbstbersorguiig zii kämpfen hat, sind gerade die wichtigsten
Lebensmittel bei uns, wie in der Schlesisclsen Zeitung oft nach-
gewiesen wurde, billiger als irgeuioo im Auslande. Brot
kostet zurzeit in Berlin 33, in Italien 49, in Däneniark 55, in
der Schweiz 48, in London 60 Pf; Kartoffeln in Berlin 11,
in Däneniark 19, in London S20, in der Schweiz  Pf! Und
wenn wir an« alte Zeiten wirklicher Notjahre piiriicldciiieiu in
denen, wie z. B. Denkmünzen aus den Jahren 1847 funben, ein
Dovpelsclsesfel Weizen 11, Roggen 10 Taler, also der Zentner 22
bezw. 2! tviart - kostete, und alle käuflichen Lebensniittel den«.-
entsprechend, wenn wir damit noch dcii TBcrt des Geldes von
danials nnd heute vergleichen, dann können wir Gott danken, daß
wir in dieser Zeit nachsahrzelsiiteii üppigen Lebens noch so reichlich
und billig bersorgt werden.

Aber wir sind eben anspruchsvoller, nicht nur in bezug auf
Billigteit der Preise, sondern in bezug auf S1·tal!rungsineiigen. Ein
amerikanische-r Arzt tat einst auf einein internationalen Natur-
forschertoiigreß den sehr bezrichneiideii Lliissvriiclit »Die Deutschen
sind ein starkes. gesundes Volk, aber die Deutschen von heute leiden
an zwei Krankheiten: an Llllageneriveitcriing und Fsorvulenz in-
folge von Vielessensz darin übertreffen sie sogar die Nussen.« Und
in den Witzblättern des Anstandes wurden die Deutschen als -
wohlbeleibt gekennzeichnet. Wir aber waren stolz. als wir neben
unserem gewohnten Verbrauch von Brot, u w auch noch den
englischen Weltrekord an Fleiich- und Fetluahriing überholt hatten,
nicht zu vergessen, daß wir 11/2 mal soviel Kartoffeln wie Rußland
produzieren und verbrauchen!

Die erheblich beschcideneren Ansprüche und Lebensgewohnheiten
unserer Vorfahren shaben aber weder ihre körperliche noch geistige
Leistungsfähigkeit beeinträchtigt. llud auch uns lehrt sie, daß
die unfreiwillige  Enthaltfamfeit, nicht nur �- nach Busch �� »das
Vergnügen an Dingen, welche wir nicht kriegen, sondern daß wir
sehr wohl einen recht erheblichen Prozentsatz. an Nahrung und
Körvergewickst entbehren können ohne Nachteil fiir unsere
Gesundheit und Volkskraft, denn die Gefnndheitsiserlsältnisse
und Sterblicbkeitsziffern bezeugen nach den regelmäßigen Ber-
öffeiitlichuugem das; die  Entbehrungen bisher keinen nachteiligen
Einfluß auf unser Volkswohl ausgeübt haben. Gar viele. die
zunächst nur über ihren Fsettverliisth über, illisiialsiiie ihres Leibes-
Umfanges und der Kragenweite besorgt w-.ireii, fühlen sich heute
wohler denn je und möchten keinesfalls das Friedensgewicht wieder-
erlangen, und sehr viele könnten sicherlich noch viel mehr ent-
behren, als jetzt notwendig ist. Das bestätigen uns die  Entbehrungen
unferer Feldgrauein die wachen: und monatelang fiel! mit befrhei
benftet Kost begnügen und dabei körperlich weitmehr leisteten oberer-
tragen müssen als die D,aheiiiigebliebenen, die da über Fett-,Biit«te·iz,
Flcischmanciel usw. klagen, aber doch durch die allgemeine Fürsorge
vor wirklicher Not bewahrt sind und dabei sich der gewohnten
Lebensverhältnifse erfreuen können.

M�

Ntit guter TOrgaiiisation läßt sich vieles überwinden und vieles
Alierkioie an erfahrenen Sanbrätezi, so fehlt es auch an Or-
--.s»-.k;.-,;k.-::»y«:j-.··;· -J-;.;«.«s«ij.-"»:·«;«:s:- ·«   «   -«- .�   s-�.:--w� »« . . «.5 «. READ-« - «»0-««,,« v,b-�m ---«·IV«

ev., solide, große Erscheinung,

Vermittelung ausgeschlossen.

·Voiii«Produze·iiteii

Draytballen Roggiiv

g�- IS«

heiteres Wesen, angesehene soziale Stellu g, schönes« Villenheiuy 140 000 920i.
Vermögen, sucht mit Dame ohne Anhang � !�-40 Jahre alt! in ähnlichen Stand und Vermögens-
Verhältnissen behufs späterer. Wlederoerhciratung in Briefweclsfel zu treten. Schlaufe Figur bevorzugt.

Zuschrifteii werden streng vertraulich behandelt.
Vriefe erbeten unter T 27:: Geschäftsstelle der Schlesifchen Zeitung.

. U Olllsl 9I6
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gauifatoreu. Dennoch ließe sich darin viel erreichen, wenn überall schon
das rechte Verständnis dafür vorhanden wäre. Elieii hat der Raiff-
eisenverein mit feinem Kursns frische Kräfte dafiir mobil gemacht.
Die 100 Teilnelsiiier haben· insbesondere aus dein tllkiiiide des »Unter-
verbaiidsdirektors Pastor Zileiii in Schreibendorß Sir. Sanban, gehört,
welche ålJlacht in einer gesunden Organisation schlummert, und wie sie
zumal jetzt für die Iltitkslieder und für das allgemeine Wohl ersprießlich
anzuwenden ist. Tseiin alle Orte uiid Bezirke so einig und vertreten
wärenIoann wäre unsere tlkahriingsiiiittelversorguiig ohne Fel!lc-r»·ii3·i·k·i
Härten für die Produzeiiteii gesichert, dauii könnten Millioiieii aii ver-
teuernder Vermittclniig und schwerfälligen Verivaltuugscipparateii
erspart werden. Und das zu erreichen muß das Streben aller Landwirte
fein, vor allein landwirtschaftllche Vereine, für deren Förderung m???!
die Kammer der Provinzialverband in seiner Tagung am 5. d.«M«.
eingetreten ist. Aber auch die Behörden, insbesondere alle Kriegs-
Organisationen, Landivirtschafts- und Kriegsniiiiisteitiiiiii so-
wie Heeresverwaltung inüsseii die vorhandenen Gciiosseufchafteii
und Bernfsvertretiiiigcsn noch weit mehr heranziehen, ja bevor-zagen,
damit die alten gestärkt werden und neue entstehen. Sie folleii deshalb
keiiiesivegs dcii legitiiiicn Handel aus-schalten, dieser soll vielmehr mit
den Organisationen arbeiten. Aber in vielen Fällen vereitelii die Ver-
mittelnngsspeseii den Erfolg. Ein überzengendes Beispiel bildet die
Llbgabe von Juugviels aus den Viehsauiiiielstelleii der Heeresverwaltung
zur Mästuiig durch Viehexportgeschäfte unter Bedingungen, die
zurzeit die Futterungskosteii nicht rechtfertigen. Freiherr von Schlitt-
niaiiipAiiras srägt deshalb in der Kammer-»Zeitschrift« unter ,,Falsclse
Wege« auf Grund einfacher Berechnung, »Warum versucht die Heeres-
verwaltung» nicht, direkt oder durch Vermittelung der ihr hierfür kosten-
los zur Verfügung stehenden Organe, wie Landivirtschaftskaiiiiiieriy
Provinzialfleischstellein Slllaftbertriige, die für deii Laudioirt annehmbar
sind, abzuschlieszen?« Für die speeresverivaltiiiig iiiag die kaufmännische
Vermittelung durch eine leistungsfähige Firma und ihrer. Ageiiten
bequemer sein; aber es ist ein ,,falfcher Weg«, wenn dadurch der Zioeck
verfehlt wird.

Verheißung eines Getrcideinoiiopols.
§§ Dei: Leiter der Reichs-Getreidestelle, llnterstaatssekretär Dr.

Michaelis, hielt in der Aula der Berliner Universität zuin Besten
der Franeuhilfe einen Vortrag über »Reichs«gctreide setzt nnd später«.
Er erinnerte an die Entstehung der von ihm geleiteten Stelle, die iiii
Oktober 1914 von nicht amtlicher Seite zur Bcrhindernng der Ver-
schwendung voii  betreibe angeregt wurde. Es wurde damals vor-
geschlageiu eine Kriegss-Getreidegesellschaft zu griiubeit, die 40 Viillioiieii
Zentner Getreide aiifkanfeii und dieses n cht vor deui Ylkai 1915 ab-
geben sollte. Ein Berliner Großgetreidehäiidler hielt die Ausführung
dieses Gedankens für unmöglich. Die vorhandenen Schwierigkeiten
ivurdeii schließlich dadurch beseitigt, daß Staatsfekretär Delbrück die
Beschlagiialsme des Getreides für die Kriegs-Gctreidegesellschafh wie
das Amt damals noch hieß, aussprachx Die neue Einrichtung brachte
es mit sich, daß die mehr als 5 Millionen Laiidwirte, die an der  Sie:
winnnng von  betreibe beteiligtfiiib, gezwungen wurden, zu liestininiter
Zeit zu dreschen. Jetzt kauft die Rcichs-getreidestelle, wie sie jetzt heißt,
täglich im Durchschnitt 300 000 Zentner Getreide für etwa 339 Vill-
lionen Viert, um es dann für 4 Plillioiieii Plark zu verkaufen. Die
Reichsgetreidestelle hat jetzt 1081" Angestellte und eineTelephonzentrale
mit 180 Außenanscljliisseii mit� 36 Lettau-gen. Die slcisten dieses Aintes

betragen jährlich 4s Ntillioiieii Mark. Der Preis decissentiiers Mehl
wird dadurch um b� Pf. erhöht. � Die Ansicht, daß die Reichsgetreide-
stelle mit Llbschluß des Friedens wieder verschwirden wiirbe, hält Dis.
Michaelis für falsch. Er glaubt, daß die sogenannte Natiouiertiiig
noch jahrelang werde beibehalten« werden inüsken und das;
wir zur Deckung der riesigen Ausgaben des Reichs vielleicht zu einein
slieichsdjjetreideuionopol kommen werden. Die Versorgiing mit
Getreide wird auch in den ersten Jahren nach deiii Kriege dadurch er-
schwert sein, das; durch denMciiigel an Dünger die Felder ärmer ge-
worden sind und weil die Verriiigeriiiig des Schiffsrciuines die  Einfuhr
verringern, der Wegfall zahlreicher männlicher Arbeiter die Bestellung
der Felder· aber noch auf längere Zeit ersclswereii wird. -
«    ·� if.

Hölierer Staatsbeamter«. in bedeu-�m, SMIUUQ »» �am, sivlllmllllllllicllillkclß
« », es « «« � 300 0 J! iii»Prov.-"tad«,,48»«�s., ev» kinderLnat« szltnqaes Uhu O sz e« Wiiw., Still! Ast. Eifik.. gut. Ruf u.

n � Ieriiruf - .» Nssisidclsssiid « 724e. - 0-.·.T.i?"Z-9.i-«Ikt3-äkkkhsii2sxltjti. «?
Kohlenfauren Ralf BöerkuwdaiisskFernspn III� isI

Supnuingüxiag, _ Nittergut LFUEJZ i. S.
 �-3hat abzugeben · » «�

szsiij anaml. Tauenbieiiitrasze 45.

®tiuiieffbiiiigei°
Fniiereüben

gegen sofortige Kasse. �
Offerten. erbeten.

nun! 72er.

mifi-iiäifil�?�03021.03.� i. fllfüll Rlllllllsülllliskl
It.lEWaiiåeLGlilitiiieBtesliiu kann

sjgjzssoinäiie Kottwitz Kr.Bresla»i»i.
ende zu kaufen 500 »die! 600 sit.
frische iliiiliciischsiiitzel

bei sofortige: Kasse. Angeb erb. aii
Gutsbesitzer Oswald Welz,Neterßwalban.  

Kaufe von Forstvcrivaltuugen u
Gemeinden alle Arten

N O
ctallinift »

nnd Fäkalien in klein u. größeren
Posten waggoiifrevzu kaut. getheilt.
Graf Lütticlsamdic Verdunklung.

»0iioezs»ljisniisniixz,· Erz. LiegiLlz« l2
Uugeniefzlicire Heringe als

Diiiigeiiiittcl
zu verkaufen, Gslefl. Angebote unter  �lg; löst!  �tejelut. dck Saum. sitt. . Jan [U Her

ciuffaitgend, und bitte uin Angebot-L.
de&#39; ins·izier., Oscar Freund. Brcslau 5.xtz N Of In«« �a1  c i olierend-

«» · » » », lose oder in
staufers Scickeiu eiiiige Waaaons u.
kleinere Posten ab Lager Gebiet.
haben abzugetn Gebr. Ladeudor��,
ztlcrliusäteglitt. sorststrasze 4. [ö

»» 50 bis 60 i&#39;m

Cicheiiiiiitzljolz
auf demsStamxzi. glatte u. eradegewachseiie Stamme von 4 · bis
Ufahr. Bestände, bat abzugeben
schrbclorkNiederwittgendorf 
bei Hahnatr. [
T« Etwa 20 km kleingehacktes

Arsenal-old, lTreiliriemen 7,6 m
»  11 cm x 10 mm, zwei Last-
{Mitten an verkaufen» _  

Pickel. Ronigsaclt.

-·-.-

nur. sacicsciie Pflugteila
mit beteten. Schutzinarke «

e it allein bei x «
B. Hirschfeld, -

Geuernlvorir. Breslaula.
s&#39; «,
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P«

iiiid Weizeiisitolj
zu kaufen gesucht. _ _

C. It. Dittrlch. Nikolat OS.
ele aiite 250l0«ramm-
Stücke zum Insekten.

Ppitpatet 2.75 Mk frei 100 Strick
mfl. Kiste WITH-in! lLkager Nacht« sZ

. 0 ter,
» Brerlau Wslz 114.

Ruh, Artus, Kltllllll
hat abzugeben

liielscleiiisasilieitnlgcxlllt 
Fiihriverlsiiiagq
unterhalt, 5000 kg, mit Laufgewickit
und Bohleiibelagægu verkaufen. �
8ufchr. u. G I66 efdfft. Seht. Ztg.

Zigarreii
pro Mille 65�-80 Mark verseiidet
gegen Nachnahme 4

« S.-lilrebs� Bohaucr Sir. 12.

nun-c:

iiisliiiiilie
------0 .J---H.--·--

0 über Ruf. Charakter. Vermögens·
Verhältnisse. i Beobachtungen. Er·
mittelungeii aiu Platze u. außerhalb,
boruehmfte Referats» solide « r sc

llizssliiiiittei cieilliiiiaizli"t.l«reizten. Garteustraße 40.

arg eltiiug
Beobachtung» lcriiiitveluvgen überall
Beweism. f. Alimente u. Ehescheidung.
Privat- u. Heiratsansk. diskret billig.
Großartige ist-folge. - Gesclmlte

» �ü�.�J»O«

etelitivlnueu
Grssor, Ereslau. -�- Tel. 10460
sacieustnssslixkssctkksi.. s«

Inanspruchnahme v. Behörden.

Auskiinflei

�Greaitsehntz�
Knrissir. L, sittlich.
Haus an der Scliweidnitzer Straße.

Hcircit
Welche »«-�c�»iiie·, Dreißi erin. von

bester·· i3·««- eit. mit inn f. das
praktische  . «.-;i. aber auch f. tiefere
tlltenschvei:;7»;:cigeii, v. offenem Wes»
vorzugliaier rlllgenieinbilduii»g, selb-
standia und unabhängig. will mir
Lelienskameradiu sein? Bin 45 J. Gel
Tit; Höiögygzelsella gesund, Beamte:

�ahreäeinfompien, wünscht Eihamit
ame der Gesellsck aft bis Llnfang

30, von»»grosser yignr, ruhigem,
sympathiichem Wesen» und» in ahn-
lichen Berniogeiisverlsaltnisseiu  Steil.
Zuschriften erbeten unter N. 000
an llaasenstein c�rvogler A.-G.,
Breslau.

Nr· iiii iikeiiet W Wiss«III B »· ei!- J..kath..iii»it
gro en; Barvei»«·ni»ogeii. crivszsherrii in
erst lässig. Position. krieftikuiiter

C 1376 _an Rudolf Zweige,
Breslau. Dis-tret zugei.

Gebild. falls. Dante,
Landwixtsh Ende SO, ·jiigendl».. elea.Ersch- nicht, ba sich eiusain fühlend,
Gedankenaustau eh mit gebildetem
alter» auch vflegeliediirfiim zltierrn
in« sichere: Position zw w. citat.

is retion zu efid!. n. erb. « ufchr.
unter! 292 G chft. b. Seines. "Ätg. f2

l stillst. Ilsllltlllllll
größerer Llk«t.-Cl·es·.. in« gesicherter
bizniioiisben Position, aeorbu. Ber-
haltnisseiiz » Einkommen vorerst
7»Mille, ieit einigen Jahren ver-
witw.. 00er, evgiigel.». durchaus ge-
sunde frische 1unii.Erscheiii.. L er-
wacht. Tochter. sehnt sich. d. Allein-
seins iuiibe, wieder uackihäusl.·Gllick.

Damen niitjderzeiisbildniig
und Gemüt. aeexiiiictsür echte

Jahreseinkommen, Lebenskameradfcliaiu mögt. allein-·
xioii ernster Lebeiisiiuffafunchjedoch stehend, nicht unter 45 und entfpr.frohen G·einuts. ev.,eig. Æohnhausä Rente. oder deren Verw.-geiverbl.
Ersparnisse.

Llusführliglie Rufst. exbitte unter um Aug. von Verhaltm u.
IT 282 Gjefetfft.� ber schief. 3ta. i

Vermittler ausaefclslosseiiss werden
f » » Adres e«

gebet. u. T 278 Gesagt. d. Schi. Z.

Atti-», sucht am. Qisieberregl!, mit
gebild , eins. Dante von gut. weichem.
u. �Illter-ub. 30.  ni Briciivz zu
täet. Klein. ilteriiiBzBcskgiiigi Berichtiue renw. Zuges. zu Jrii en un er
G 128 Csiefrbft- d; echlei�. Tätig. erb.

isaoiiiiiiis s.Weihiia e ««
junge lebcnsliist Damen. heiter.

Temveraments 19���25  alt. denen
es an Hexrenbekaiiiitscisast fehlt,
da in kleinerer Stadt. hoffen auf·
diesem Wege Briesxoeclisel zu finden,
svatere aoeirqt. Gott» Ruf-Ihr. n, U
..Frenndschait« befördert die Geschst
der .Schles. Ziff.

l « i. �
Wcilsnaclitviiiiiiiscix

Fünf Freunde, verniög.», im Alt.
. 40��429»littergutsbes» Fabrik-

bes., techu. Hutteubeanih Monter-
inftr. n. Jngenieur suchen Brief-
weitisgl zwecks Verrat mit wirtich.,
vermag. Damen. auch Wink. iin
Alter v. 25-36 J. Zuschxifteii unt.
c; 1·4 Giefchft. der Gebiet. Ziff.

Weiliiiacliisiiiiiiscli
ntv.. 24 J» voiii Slltilitär zurück-

Ee tellt. von tadellos» liebenswurdig.
sharakten ev., wunsclii mit Hunger.
Viebildeter Dgiiäes fing? großerein. fmoneti, z e va erer tdeirat
iudltrieftvcclisel au treten.Inseln. u. I7 Mk! Geschsn Schl Bin.

I» O -Wcihiiachtsiiiiiiifcij s
Laut-Wirt. Dr. bis» eraug., i. d.

Dreißiger Jahren. isiiclstsElnbeirat
in Rittergut o .

O�

d r f3. G i. o! it.Zaum. u. a, 17s GTsFhsp d. san. Zeig.



lsiiiiiics til-ei« Aiifziiclit und Fütterung von Karbfcii
iiiid Schleiers.

Von U1�. Schick-Falkei1lierss

iJSchliiß zu Nix 850.!

_ Ltlxi zjsniiisiitiiertrcteis der vlanttoiiisisheii ttarvfeiiiicilsriiiici
iin:- :iiiier deii Criiiiaceeii zu ei·wc·ilsiieii: Dapliuia.  �3yp1_&#39;is� Cyklops
tsdiiiiscrtiiisgi und iianiiiiiiisiis fliiviaiilis. Esther ciiich die Jnsekten
licfei·ii iiniercii tiariiseii iiiid Schleien ciii willkoiiiiiiciies Futter.
Tltsatiirlisxis toiiiiiicii hier hauptsächlich die flcischigcn Larven iii
Betracht. lliii nun die Jiiselteii an Den Teich zu locken iind
ciii«3iisiedelii, ist kleines; Straiichwerk, das deii Lichtziitriit zuni
Wasser· iiichi liiiidera sehr giit aeeigiiet. Das wichtigste Insekt in
bezug auf diarvfeiieiiiiilsriiiig ist die iiielgeschiiiiilste Milde. Die
Larven voii ctijisoiioiiiiis und Cfulex siiid nächst den Crustaeeeii die
beste tllalsriiiig Ksriicr wären iioiis zu erwähnen: Pisyganeii «
driicherfliega Evaiiz besonders sur Schleien kommt die Slltilbe
-Acarina�11i sBctrcicht Die Schnecken haben insofern fiir die
Ernährung des ssfciipseii eine Bedeiituiig daß sie iiiiiieralische
Bestandteile, die sie dein Boden entnehmen, iii ihrem Gehäufe ab-
lagern, 1111D so die fiir die Ztarbfeii nötigen Stoffe. vorbereiten.

i

-.-« 
D�-

Dic iocrtpollsteii wären: Dcctelsclziiecke = ,.lx»iiliicliiiii· vripara�.
Siiinvfsclsiiccte s; �Bytiiiniir tontaeixluiu�. Teichlioriischnecte H=
.."l.iniiiaeus·«, Tellersclsiiecke m �Planorbis�. Von den Tlliiischelin die
hauptsächlich für Schleier» aber ciiicls fiir die slarvfeii in Betraiht

1oiii·iiicii, ioiirendzii c··i«ioi"i·h«iiei·i: klxiisziizusclselds �Unio� 1111D Feud-iiiii ihe -�� �Anaoxita�. 2.161¬ o en espro seneii ssaiiptver reterdcr-.slleiiiticrfaiiiia, die die wichtigste Lliahriiiig derLKcirpsen und
Schleicn ansiiiacheiy zulsegeii i·iiid zii pflegen. niiiß die erste Auf-

gab·c·: ediiies djcdedii Teiclsiv;i·t·e·s:;·seiii.·· F«el·il·eii··d·i·e·iiöti·ge·n Nährstiiffmso iii sie nr! aninic iscse o er iiiis icse ...un un ii-
ziisiilsreir Llor allein aber ist daraiif zu achten, daßgdiexzliaeite
Flora, ioie Schilf, aus dein Teich entfernt wird. Das Schilf
entsteht die tliiilsrstosfe dein Boden und verhindert die Einwirkung
der Soiiiiciistralslen auf das Wasser. Dagegen iiiiiss die weiche
zkslora gepflegt werden, deiiii diese dient iii gesiindein wie faulendem
zkzustixiide der Klejiiiierfaiiiia zur Nahrung und so auch indirekt deni
Starb en.

lliii die Produktivität eines Teiche:-
siiirbfeii 11_iiD Sclsleieii auch kiiiistliclses
DciYdltarvseii braucht zu seiiiciii Gedcihen liesoicders sticlstoff-
lialtiges Futter. Die dllerwertiiiiii des skutteits ist stets seht gut.
Die aufgeiioiiiiiiciieii Nährstiifse dienen hauvisäclslicls zum Zimmer-
aiislxaia Da der slrciftciufwaiid fiir die kkiirtlieiiiecsiiiis und der Ute-
siiisccitionsbcrbrauch sehr gering sind. Es liefern z. B. etwa drei
Zentner Liipinen ein Zentner Fischfleisilr Aber liierbei iiinß
iiiiiiier berücksichti t werden, daß das natürliche Fsiitter iiiit deintiiiistliclscii iiii riclstigen Verhältnis» steht: Die künstliche Nahrung
kann die natürliche zwar in holseiii Grade unterstützen. niemals
aber ersetzen. Eine zu starle tsiiiistlislse sisiitteriiiiii kann sogar zu
-;ir·.I1:ei. Nachteilen führen. Die Eingewcide isrsclilaffeih bleiben
ziiriicL die Tiere verweiilsliclieii und sind zur åliaclsziiilit nicht mehr

5.11. erluihen. kann den
ssciiiier gereicht werden.

zu verwenden. Fsiir direkt falsch halte ich die Fiitteriiiisi der
Brut. Diese wir-d dcidiirch sehr toenig ioidcrstandsiahicy toniinr
schlecht durch den Winter. Bei der Llliifziicht der Brut ist vor allen
Dingen auf reichliche natürliche Nahrung zu achten. Sehr günstig
ist 111°», Die Brutvlankteiche iiiit Fiittergeiiieiige zu besäen. Dasselbe
iiiuss dann vor Bcsvaniiiiiig des Teichcgd also ungefähr Mitte Juli
iibgeiiiälst und aus dem Teich entfernt werden. Die Brut fiiidct
in eiiieiii so vorbereiteten Teiche ein sehr gutes Fortkommen.

Zur künstlichen Nahrung eignen sich am· besten Liiviiie n,
Cäoiabohnen, »Na is, Erbs e. Fl«eist�llll·lcl!l. Fisch-
incl! I auch M a i k a f c r mit tiioggeiiiiieiil gemischt. Stark fett-
iialtixie � Futtermittel sind als Zfrisclsfiiiteriiiittel nicht zu empfehlen.
hllatürlicli wird bei allen diesen angeführten Fsiitteriiiittelii die
Höhe ilsres Preises den Ausschlag für eine Qleiitabilität geben. Jii
der gregeiilisärtigeii Zeit wäre z. B. eine künstliche Fütterung nicht
iin empfehlen, da der Preis der Futteriiiittel in keiiieni Ver-
hältnis zum Preise der Fische selbst steht. Die angeführten Futter-
iiiittel kommen am besten in· gefehroteiicin, rohem Zustande wzur
Verfütterung. Auch die Luvine ist besser zum Zwecke der Der:
fiitterung an Fische nicht zu Dämpfen. Allerdings �werben Die
Vittierstoffe nnd die schädlichen Giftstoffe durch Abdaintifen iin-d
späteres Aiislaugen in kaltem Wase nsernt. Aber ie Gift-__ . - · .· sz « » «· · «. ·· . .� » &#39;- �. &#39; .-.- » , - ---..I«ö«1-H. P. .. .1. f;  · «« 5.x.  « · - "&#39;"�.&#39; - .·L;·-

hmmg

««Fs.·-«-"«·» . «« « «« »·

s Weinstock-We
. i!�· .« «. ·.«.-, «.l .k«.".ki-s««s««« «« sc« �r�sz »  «   · - -- irr� . Icrii iin e11

� �v� TO« � O · , Es. Heu-XII. 4&#39;?� 11"." An·- &#39; &#39;
tnse t Pfg« für die Ze.!

Suche für sofort

111111111 �möblierte Wohnung.
2 cvt.3_81ni11i., in Bad, elektr. Licht.
3311111. unt. G 133  Stcichit. Seht. Rta.
Gefucht geräumige, iiioderne

4-3immer-Wohnuug
iiiit elektr. Licht, fev. »Es-Fing»
J. Blut, Zentn oder Linie »F. -
schritten U. G 160  Sjefchit. Sclsl. Z.

2llleiiil·t·i·3;·Daiiie 2,Zim·,WZyn·
ohne Gegeiiiiber.Morgensonne, nahe

�lc

Gefiicht iiierdcii
große, helle

Biirciiiiriiiiiiie
im ganzen oder zu 700 iiiid
geteilt. ·
 Sieichit. der Schickt. 81g. erbeten.

beeiii Wir. 611.
ab 1_._ April 17 gesucht.

VII·da11

fürf -

Berlin W 9 erbeten.

-. mit Küche,»Si"idvorsiadt. Nähe Sa-
dowastr« fur Januar, sfebriiar 1917.
Kirsche. u. G 130 Gefchi . Schles.-Ztg.

für starken Vetteln· von etwa 1100 qm
500 qm

Angaben unter U 202 a. d.

striffe sind· nicht so stark. als dass, sie iii dein Teich den Fischen
szisiidcsii wurden Das» Daiiivfeii selbst hat Liiveisberliiste im
Jeiolge und verursacht ganz erhebliche Sslllclsrliisteiu Daher« is: Das
mittern Der rohen Luvine dem der gedaiiiiiften liorziizielscn

Beim Futteru inuß auf die richtige Verteilung desc» · � r - - o. «-
kzsiitters aii·f Raum und Zeitgeaclstet werden. 91m iiorieilhcistesteii
wird es sein.·das Futter Dreimal �111 De: Lltoche zu. reichen und
iniiner aufdieselbe Stelle des Teiche-Z zu streuen. Die siairpfeii
geioohiicii sich ·schn«ell an die Futtervläva iiiid nur so ist es auch
Liog·lich. ·festzi·istelleii·. ob das Futter ganz ciiifiieiiiiiniiieii ist. Lslcibcii
zsiitierreste im Teich so verpesteii sie denselben iiiid wirken
chadigeiid auf die Fische selbst. Aiicls ist es verkehrt. tierdorbeiics

zriitter in dcii Teich zu werfen, Soll Der Jiscls gedeihen, inuß «cr
auch gutes Futter« erhalten.
_ Jii lieziiki aitf die Fütterung von liikcidci v er n iiiiiß Vor-
sicht geraten werben. Es« ist isollkiiniiiieii verfehlt. wenn man die
verenieteruTiere e1iifacl!__in den Teich wirst. Auf diese Weise
toird Der 1111 Blasier befindliche·Sciuersicsff stark verbraucht, die
Fische selbst aber erkranken, sie tdniieii direkt a·i·i· Sasuerstoffmangel
zsii Fktriiiide gehen. Die zsicidciver iiiiissen in 311111111. Die iiDer dein
Lvaisersviegel stehen. aus Gitter geworfen werben, 1111D so er:
halten Die Fisctie durch die hcrciglifcilleiideii Slliadeii ciii gute?» Futter.

Die Fnttergiilie wird fiel! aiif die einzsseliieii Lllonate des Jalsres
ungefähr wie folgt verteilen: Tlllcii 5 Proz» Jiisiii 20 Proz» Juli
80 Proz» Lliigiist IF! Prof» Seiiteinber 10·Prii·?..· Natürlich wird
iincli···d·iese Norm Ssclsiocnikiiiiiieii unterivoricii sein. und innß sich
da:-  futtern hauptsaclilicli nach der Wasserteiiiiiercitiir richten. Unter
10 Grad iiehiiieii die Fische gar keine Nahrung oder nur sehr wenig
zu sich, so traf, sich da» ein Fsiitterii nicht lohnen _111iirDe. Das
Optimum fiir die szsiitteraiifiiahiiie liegt bei einer 113111111.
tciiivcratiir von 17 bis 23 Grad. Auch über �.23 Grad liißt die
Futtcraiifiiahiiise nach. c

Untersucht iiian deii·Da·riiii-nlia»lt eines Kakus-Ins. so findet
inan oft eijdige Bestandteile iii deinielbein Das hatte zu der An-
nahme geführt, daß der Karpfen Lchiii oder Sand mit zur Ver-
daiiung benötige, 1111D 1111111 iiiisclste das Fiutter mit Les-bin. Die
erdigcn Bestandteile des Dariniiihalts scheinen aber sogar die
Yerdaiiuiig des Futters hcrabz3if-et·z.·cii, nnd es ist ·dalicr· falsch. das
kruttcr mit Lehiii zu geben. ·  i.it gut. wenn die Teichiolsle mit
Salm! oD_er �einer diiiinen weichen Schlamiiisclsiclst bedeckt ist. damit
bei der schlurfeiideii Aiisiicilsiiie des Futters der Statuten sich keine
Verlehiiiicsew in dem Verdausiiiigsorzsaiiisiiiiis ansieht. Scharfe
til-es- oder Sciiidteilclseii konnten erhebliche Nachteile in �tiefer Be-
ziehung hervorrufen. _ _ _ · ·

···Wird so die· Aufzuclst der trarvscii iii· richtigeiYWeise durch-
ge!-iils·i·t, Dann wird der Erfolg» auch· nicht fchlschl.s.iaen. Das
durchschnittliche Gewichtder cinsiimmerigcii wird 50 liis 00  iiranini,
Der 51v_cifo1nnicr_1gei1 400 bis 500  Stamm, der dreisöiiiiiirigen
125·0 bis 2000 Glramiirbetragen. Allerdiiigs gibt e« auch für Den
Teiclswirt ebenso wie sur den Landwirt gute und ilsleclite Jahre.
Jst Der Csolllllstctk kiih·l. so wird Die Freßliist erheblich verringert,
nnd die Zunahme wird stark zuruclbleibera Halten wir dagegen
einen wariiieii Sommer, so wird das Endresultat ciii gutes sein.

For al·lek·i �Dingen ·aberchi·i·ii·d das· inröcchte Sich� am Schluß· nochmals!ervor!e en. i au rei 1 !e iiaük i se - asriing iii acsteii. Der
Karjvfcii ist. wenn auch Allesfressep so· doch ganz bcisonders Fleisch-
frener 1111D kann noch so Dute kunstliche Nahrung? kaum ihm die
lebende Slslcmktoniiahriiiig ersetzen. -

Hauvtvcrsciiiiiiiliiiig der schlefischen Schäfer.
Am Sonntag, d·eii  D·ezeiiiber, hielt Der fchlefifche Schäfervereiii

zu· Schweidnitz feine diessahrigejiauptversainmliing ab. Um l Uhr
eröffnete der Vorsitzende Schafineister Niesler  Peilaii, Schlösselhofx
Die Sitzung» In lurzer Ausprciclse wies; er Daraufhin, das; die schlesistlie
Schafzucht sich infolge des Krieges in eine: schweren Lage befindet,
zwei Drittel der Schafer sind iiii Felde, bei der durch den Krieg her·
vorgeriifencii Futterknapplseit seien die Herden schweren Verlusten
ausgesetzt. Sei· die Zeit auch trübe, so sei sie doch nicht ciitmiitigend.
Aiias die Schaser erfullen ihre Pslieht gegenüber« dein Vaterlande,
draußen vor dem Feinde, daheim bei« ihren Herden. Er schloß seine Lliisi
filhrungenmiit dreifachem Hurra auf den Kaiser. Der Verein zählt
114 Mitglieder; 4 von ihnen starben den Heldentod fürs Vaterland.

1  «

unter C 1784 anlnvnllden-

De: Kassenbericht erstattet Schafmeisler tilkrug  Baudmaiiiisdorf!. Die
Einnahmen sind zurückgegangen, weil immer mehr Mitglieder einberufen

� . . .... « �J .1 -- ..".--· «« 1&#39;. T. «"�·-"�s. «« i,.- xvs«-.-.««.xt«sskssk«s 215-;  »   «!

T2??Ps�ifxk.i??2??idt.k. «åix.sf�?sfzkiikkiäffffklik" ui?k�hi?täßt. YFZE.«HZ«Z2I-�.HTE2TBSZPT
H·oselte·iiiitiiiz· aXOtiitzitriissc l

in �Der dritten  Etage eine vorie ··
- xtsziiiiiiierioohiiiiiig «

mit Bad ·iid Nebencielasi »zum Preise. von 850 51721. zvermieten
Fahrstuhl vorhanden. Nalieres dortselbst bei Frau Blum.

sriiriiffierftrafec 5 tttleiiiliiirgif
� l. u. ll.  Etage je l. liorliherrld!, t·!·-Ziiiiuicr-Wolsn.

Q 5 3111111111!in. all« Kann. z. 1. April f. J. billig zu verin.
Anderes: Telephon 11025 u. Haiismstn �

7···Ziniiii·er I. Stock Goetliestrcifzc It, Ecke
Kaiser-Willsclm-Striisze, I. se. l? �111 ueriiiier.

s

ist zum 1.

galvatorfirehe, _gvent. 32111111111. von

Zskiåkfa iitflciifåiåiiiklkizEisifiiisj Zimmer im Essen»
�ä; .2" Z.I-

Geswamh

lsoclslscrrsthastliclsc 
Wolsiiiiiixß Der April 17« 5--6 8in1, Kleinburm Hoheik  nahe Cäd�itiiiaer Ptlkk

zollernstr.. Kaiser-Wilheluistr Jstusw. nahe»elektr. Bahn. 1- Od- 2. Stock, zi«ahrstulil, viel Bei- �g; VDN Z1MMSVII. 1c 8,01:-
�--- aelait. bevorzugt Villa. Aner-
 biet. u. G154 111111111. Seht. 31g.« v
 :&#39;.v>1.»:-�-.&#39;»1.&#39;« -..s·2i.«s.-c.«:.-.-z".ii;-.e. 11.33.  «« Gabitzstrasze 90. Dei. 2 .

grosser Garten zu vermieten durch

31111111� helmmurellu�ggeäz,
»- NO· -k·!,»-·«sz zssisspwazspszs .«sptz·-.-spt·.is.«···:.·�sp-···,·« g · .�-·-.···-»·-FHH»-·sp.3··· _ ·- . 441.114�? ».Y««F.·H·F-»Yc- - Jacke-»O ...«..-  ...�.r�.�� �i -�Ü�? - v�, « ab

. Gcstlcisl 4- bis 5-ZiiiiiiicwWolsiiiiiig
&#39;s« mit reichl. Nehengelask elektr. Licht und Bad, I. oder 2. Stock,

iii vornehmdoaiise iii »e»r Nalse der Straßenbahiilinie Sonnen-
vlat3-�Grah·sclseii. Lt·iissiihrt. An ebote mit Preis erbeten unter
G 149 an die Geschastsst d. Sch es. Ztg. O,--.·« L;» _-| .1. _ »F» ·«- ,.»-.".-».-«.  ··«.YH··» H· f". «· p; if· ··«·t« s« z. kjsizzzkzgzitkzxxkzipstsicsgyzk�».:-;« «« . .» » « «« .-

huppen
n e s u d! t.

tliiiiffcifenußlciellfihaft,
Juulcrnstraßc 41/43.

Lagersc
sofort für längere Zeit zu in i etc

Schlcsifihc
· � END-J-.1 zlälaitiilg�gw�ili �Iiaizä. .-«z», · «« «·.-.·-·,7-s.«·-·.·. ····,.·-·»:«- «« �Ä Z·!-«.TT«J.J«-"  ·· _�,..� . .·.«---· ··, -«k.«,- 1

»
Kornerutrasse 41

ist die herrschastliche ·l. Etii c, bestehend aus 7 Zimmerw
·� zu vermieten. Naheres daselb t.

-

l

Taueiilxienp a i 10 b.
Bart, Lfciiisiiu Minister, auch für torztve Ee geeignet, zu vermieten
Nahcrcis beiiii Haiismcister oder ephon 1586 « l1

� iiioliliert oD. unuiöbliert, �
 an vornehm. Herrn od. Dame bald
:,.«. od. z. 1.Ja·n. 17 zu vermieten. Gute
 Balinverbind., clektrszLiclw Tel ob.
 Zuiclsn u. G 156 C!schtt.d.Scbles.« leg.

blüht
OAUUI U.

herrschaftliclse G.

.;--«: -- sqoclsvarterre u. , »· _
«  fur 730 und 800 Zlltark bald o er svater zu vermieten.

Kuyessüeisheeasse 42
it im ll. Stock eine scliöiie 3-Ziiiimcr-Woliiiung mit �Ballon, Ba·d··,
s lädclsenzimiiier usw. siiiiii 1. te. 16 oder stuiter iin vermieten.

Hoticiizotleriistix 25 �1111 ärhiiiiirftiliiii!
gertf�mjm Qmfwgtf,� J Bin 111.. Diele. Diener« u. Plädclseiiz·i8iiii»

Bad, Loagia 2e. .
ACTUAL« R Riinm 2c. renoviert für sofort oder lvcjter zu vermieten.

Folsssizggerisstxxfze Nr. Vgl, am« Schiiiiicktila
, "7:«; e·s� «. 7 «

7.11 vcrmaeteii.e liall oft!

Giergartixiiltriiljo 24
slimmerssWohriiiiig i a Ei: « b ld v� « t .II. Baum. Titcvlion Zgåschos a zu �mm m Nalieres bei

lsoclslseisrsclsii il. «7-Ziiiiiiier-Woliiiiiiig
init allem Komfort aucls für Kontorzwecke geeignet, preiswert zu verin.

Naheres daselbst oder Telephon 1586. . [3

Borsignsäraße 24/26
in freier. ruliiaster Lage. in iiioderneiii, vornehmen; Hause, koiiifoiiåable
åkszimmerkjlltolinung zu vermieten f1"1r__l_!_alD oder sbateix

E VerliiieifPlcits f7.
Z. Stock ist �e eine 4-8iiii1i1ers�Boh11una it 8iibe·li·ör

i

Villa.
Kaiser - Wilhelm - Straße 22

Ohliiiiåffer 27
Iicgeiiübct d. Kaiser-bin, gcräum. 5-Z.-Wolsnnng Llpril zu verm

i

ss schwerh die Uni

S o n 11c n b l u in e 11 sinnen

herrfch. Wohnung, 4 111:. uininier, Kabinett, Bad, Elektiy

werden. Der 211111111 hat den Witwen Der gefallenen Mit
slütztttlg liest-Lilith Schafineister Niesler sprach über: »Ist d s. «»
z11ck!t:rcs.iitcibel?« Wenn genügend Futter vorhanden 1&1, iisxiiisschssi
9I!1fz·!!t1!k«dei· Lamme: sehr viel Tiere erhalten i1 erD
sit; 11d! schon ftir Die Rentabilität Spricht. Bei einer iicituriiiikzxz »»
isutteriiiig der Schafe entstehen jedoch schwere Verluste, welcheZientabilitiit einer Schafherde sehr heraDminDern. An der Hand ciii-T:
geioahlter Wollproben zeigte ei: Die Fortschritte iii Der Qliollaueht. Ema:-
ineister Scholz lPetersdorf bei Harima! berichtete über den 111er!� I�
einer Versainiiilun aiii 27. Slllärz 1916 zu Berlin, wo Der Soiidtizxis
ausschuß für NterinosFleisclsschcifzucht von der Deutschen Laudsvjksj
schaftsgesellsclsaft Berlin, unter Zuziehuiig eiiii er Schäfer: über eins»
Lehrvertrag für Schäferlelsrlinge beraten hat. seit einiger Zeit besass
mal! sich in Schafzüclsterkreisen eingehend iiiit Der Frage, D5111 11mm,�,ü" Mchlkgeit gelernten Schäfern abzuhelfeiu Durch eine dreisährsais
Lehrzeit der Lehrlinge sowie eine gere elte Lehrordsiiiig und Darauffolgende Prüfung hofft inan unter: unserem dein Lvtaiigel eiit regen...
zuarbeiteiu Schafiiieister Hahn sprach über ungünstige Lohnverhältnisse.
der Schäferlehrliiige und über die Schwierigkeiten, die manchem Schäfer�
geiiiacht werden beiiii Verpflegen seiner Herde, indeiii ihm wenig 1111D
mangelhafte?! Futter zugeteilt wird. Da urch verliere iiiaiicl er jun cMann schon von vornhereiii die Lust am Schäferberiifa S afiiieistgk
Scholz sprach noch über die schweren Verluste derspSchafzuclst durch
mangelhafte Pfle e Der Schafe und Läininer voii seitcii iiiigeiilitcr
Pfle er, er· ein!: ahl durch Vermittelung der Hauptstelle Deutscher
Scha ervereine ein Gesuch aii das Kriegsiniiiisteriuiii eiziaircidsein diciiii
FEIVO stkklendeii Schafe; gursLaiiinizeit zu beiirlaubeii, denn durch
fachverstaiidige Hilfe bei er Geburt durch fachinännische Psle e des:
Lämmer in den ersten Lcbensioochcii kann eiii hoher Prozenten an
Läiiiinerii erhalten werden, was bei der Notwendigkeit Der Wiille und
des Fleisches von hoher Wichtigkeit sei. Die iiäclsste Versamiiiliiiizi soll
iin Frühjahr 111 Breslau abgehalten i··verden. Die stellvertrctcndeii
Vorstandsmitglieder wurden ioiebergeioahlt.

III, iVaS  In Und

Vom Breslaucr Produktcniiiarft
_ erniitteliiiarlte bestand diewollstäiidi

weiter» Krastfutterinittel wurden iiberlsaiibtandere Kzitteriiiittel wie dfcleeiiiehh Stroliiiehl »kleinen · sten aii geboten, aber nicht gehan elt. Heu· uiid Stroh last«iii ausreichender denge zur Ablieferun und zwar direkt an die Ver-
brauchen 81111 Heu- und Stro siiiar te fanden Uiiisatzik iiichi statt.
Heu tiotxcttc 8���9 oft! sur· 100 leg. Die Uniscitze am Saineijei e n.
sizarkte blieben recht tleiii. Einesteils wciliiocli sehr wenig· neue
Ldare an Den Markt ·ko»iiiiiit, andereiiteixs weil die geforderten· Hei-lin-greife nicht Der Oiialitat der Ware entsprechen. Trotzdem wurde Das:
leiue Angebot aufgenoniiiieiisz Am Kleeinarkte waren die &#39; ufuhreii

IICUCV Ware Euch 1111111 VIII! großes; als iii»·der Vsorwoclsiu sltotk ce neuer
Ernte wurde nur in· wenigen kleinen Postchen zu recht hohen Preisen
offeriert. »Von Weißklee war das Angebot» »auch recht iiiaßig, inio
dieser Artikel verharrte in seiner ruhigen Stimmung. Gelbklee fast
ohne jede Einfuhr und deshalb iieschastslos Sgliwediscliklee neuer
Ernte kam« etiizas mehr an Den Markt, jedoch· grosztenteils in iiicht
choiier Qualitats trotzdeiii wurden hole Preise bewilligt so daß Die
eiideiiz hierin: als sehr fest zu bezei iieii ist» Tannent ee ohne An-
ebot neuer Ware; sur alte dunkle Saaten zeigte sich keiii·Jiiterejsc.

wiiiiotlsh liegtweiter fest. zedoch waren inaiigelsz Angebot die Uiiisahe
nur klein. »Die gute Nachfrage nach Graserisplsalt an; neue Graser
fehlen vorlaiifig noch. Dis: Zufzilsreii von Seradella neuer Erntewaren auch iiod%__recl!t_111a15tg, so daß durch liolie Forderuiiaczn er:

_ atze iiiclst iirosz waren. Futterriibenk uiid »Motiven-
samen blieben weiter gut beachtet und  wurde schon viel 11.1111
Konsuiii aufgenommen.  · · ·

Hiiclsstpreise gelten· sur 1U0·!c.s.r. Getreu-e: Weizen 25,50 .li.Stange 11 21 Je, {o 11 sei« 28··l.--, lipterste 28 Jl ute Fesunde reine
Osualitatsgerstik beim Verlauf an »die Oieichsggrsenste e bis auf
weiteres noch 32 J5. Okflsüchtck Winter- uiid Sommerravs 60 11.-�,
Atsiiters und Soiiiinerriibseii 57,50 .46, Dotter, . anffanieiiund Hederich 40 J1 ßginjamen und Senf gineii 50 at·

·· · · 40 .-·-, Mohn »Es ««  fur· Ernte des
Jalsites 1917 erholseii fiel! Die Preise um ein Seclzstell Hiilseufrüikitex
Ezrbfen 41»��-60·.-ll, B oh nen 41�--7Q all, Lin s en 41-�75 sit. {Sie
bvchsteii Preise sind nur sur beste» reine, gesunde und trockene, gut-
koclieiidc löiilsenfruclite zii··zahleii, rur fleine  FrDfen dieser Beschafseiis
heit hechstens 58 �ü. Furj gute handelszibliche Durclsfchnittstvare ist
zu zahlen fiir·100 les! llcine gelbe,� gruiie und fur graue, Grasen
53 all, für weiße, gelbe 1111D fur grnne Tliltoriaerbsen sowie graue

Am Futtwww· ge. Geschoss-
nicht unt;

»nur vereinzelt in

I

Exbsen  .41, für braune Bohixenjlö all, »für Linsen 70 all. Für
Hnlsekisriichte von geringer Beschaffenheit ist eiitsvrcclsendrwenigcr
an Ha! en. «.

«« l, ; "K « « · _ -&#39;.o Z! ««-««� » I« · «� « · - J.-.- | "a" « I". �&#39;�� · »O·-«-·«-«2«k-s.« V. «! � &#39;  .&#39;.3.�-&#39;?:�3> v�. Dis« ·srs"·«:«s»-""-".s : -�« s:Wswsxizkosxsiäweiss«Eis-Eis·s

iiiciistriiszc 3, 11111 Muifeiiui,
Stock, 6 Zimmer, Bade- read· Mädcheuzimmeiz große Veranda.

 Da?! u. clctir. nich: zum 1. Llpril 1917 als Wohnung oder Bureaiixs
zu vermieten. tltiilseres Telephon 1963. [0

höfa�iii....fie Eil,   �Etage
�©1113, Balken,

f  9für bald oder später iillcietsirrlcifzl zu vermieten.

dstaseiwdetaten
iiahe Hauvtbahnlioi. ist eine sehr geräumige. nach Wunsch des Mieter?»
zu renovierexide _
gelaß bald billigst zu vermieten.

Wohnung von  i gxoszeii Ziiiiiiiern mit sehr viel Bei-
Nalseres iin Fsabrikkonton

illtoisitzfrrossc Nr. 11, 1. Stock,
ijt dir: lserrschaftliche»Wohnung, 5 schöne große Zimmer, großes
 riitree. Fliege. Licht 111111.,
kunft beim d2aiisiiieifter.

bald zuveriiiieteii und zu beziehen. Ihrs-

l 
«

tz III-J«�

szY Eiiiienlxieii tat; 10D. I. City»
Ist; Bad, Beigelask zu vermieten.

s·«
« 20 Zimmer mit sehr viel Neheugela�, Remisen iiiidl großem
- Garten, auch geteilt, zu vermieten graue. zu verkaufen.  x ;

0y D«  
«»w...

..__._ ..

Hausiiieister od. b. Carl Proz! C; Söhne, Schweidniver

« man. ·- ..-.-««.-" J« «« - .« «. - "iF ««- ---- . «�.«-.-««�.: ·:-««7«-«:i«.-i«.-«-- .·7."«�9"«-- XII-«&#39;- ksi Es«  . :-. s� :&#39; «. « . . «�-««-««s.-.«-·-·. ·?-«II» «· · «
·   · ·.  ZFHYWPZ - ·-··«&#39;· 3M: Es· csi-.-.-.«;-.--.·-«-,-. -«.--«-..�..»-i�.  gis-is» �um-v. " · «« � »� «-

i.� =*..--;>.*::.ein;111,236»:1»:»::i>i*1»:e:;1� s; « «« » «
»« v s «:

Gabitzstiu as, h�
groszes herrschaftl Verliert» 5 gr.3in1.�nioD. Komf.,elektr.Li-cht, zu vermgz

_". E�! n
vorm!
·· . -,

Foriiieiilieclixhtriilse 6
lseirrsclsaftliclse l.  Etage, ö große Zimmer. Zum l. Avril zu verniieteit �

 siartciilieiuilginig, eigene Laube iiii der Oder,
H· Stock, 6 helle ·Zimiii., Bade-s, Mädchens» Küche, Gas iisw., renov.,

kis-.·xgk«spkcs.ks-"s«-s.«sx�sxlxsi-2«
11 ohn., vrsw.reitest-us1 L!JYJK ·«�a7» e132.e.2.-.9.15_cl1_a1e_81131_te- ».52_2-�?._..______3i11- 119111111.-�".B.1&#39;+.»ÄL}&#39;�L;�-1i ·-t««.- "f" «« &#39;s« «!�m� �in?! .1.+"&#39;.1i &#39; ·s .&#39;-.-«·-:�:"·-;-«ä-s-«H?7-"3«« ·« «-«:---.�r«.«-«�.. xssäisssst

· I

Breite-Strass 
nahe Pronienade

1.�: «,k.J;TH.".·.-.» J. «.

herrscliaftliches Hocliparterm st «·  Zimmer, Küche-· Bad, Sllkjidclieiii
Zimmer, Ctcsrtenbeiiutziiiig fur sofort. zu vermieten. aber. .

Str.4·8·;

z·«·.·. ·-· .

For-tilde. 1366.

gen i 1 3
�111 der sliiiseistltsiltseliiuStriiße!, «

·- für sofort herrschaftlicher 3. Stock, 5 Zimmer, Küche,

Nähere?! beim Oausmeister oder bei Frey «sonne, 5;.�
Schtoeidiiitzer Straße 48. Fernsviz 18h6. �

«. losb-�i

is.
· -  .· » ,,,«..,·· · , »»  ··.·»  »» «.·:  «. "H5 .  H···;,.;·«···«-«·:, F· f  a.�   IILJFYLYFZ f--»«-

ckc Viktor-tust .,

Fnralmeeleeck-Str. B
II&#39; am Olnlauer Stacllgrpben. K · ·.Fa, 7 Zauber, Bullion, Erker. elektr. Licht, gut renoviert.  warten,

ums. ruhige �Wohnung, bald oder später zu vermieten.
I� -·Q&#39;·Z··.Y.ZYD·HLPJ,;.«·.·J·-·- .�._-_ «· ··- .

Yadoiviistiix litt iiiiiiiiiiiiiiir D11.611.!
schöne 3-Ztiiimer-Wobniiiigeu, nssoclivarterre u. 3. Stock zu verm.

K&#39; Seht: schöner Garten mit Lauheit frei! T
»· s, Hi» - «-.»»« ·.

.��._ �__-,.� ·.-«.»·t·, II» · ··..,«« ·  »: e: »· --

·« 2««:i-.«-.«.·:-.sssie-weg,-s«sssz.«sw.xsgs-ix�:-«-i 111111-111 «e, -. es,- -r�-:-ic..�.-.-«-«."-s ··

glieder Unter- «



CO0 I
siumiritciiftrasze 18, l. Stock,

·-»,,7 grosse Ziniiiieiz Bad, Wintergarteiu »F? Balkoiis. eine. Langia,
«·gzi«teii, zum 1. April 101�! au vermieten. Sicheres beim toausineiiter.

«« Yolienxolleriiltrasje 43,
« krick-tritt. l.  Etage, 5 Zinimeryvicl Beigelcifg für sofort oder später

lspszrljiiieidiiilxer xitadtgralien 9
 cukkm·. lfajserkroue!,

»: die halbe _:_Z.  ich, vorz. eeign. i. Bitte, Anw.. Llrzt, zum 1.Apr. 1917
«« betrat. ·Nah·. iin Gruii it. b. Hauern. oder durch Verwalter llotks
j«»zkun, Nikolaistn 63a. Telephon 1l1.05. �

««··7lllcxaiioerftrafzc 23, Ecke. Garvcftrafzg «?
m. Stock, 5- eder 8·Ziin.-«LIehng., auch geteilt, »in 5 Zim. und _2 8in1.
mirgfrtuche unb reichlichen: Beigelafd zum I. April 1917 au_veru11etrn.�

Mauriiiuäsäraße IS, II.
i: vornehmen, ruhig. Haufe,·6 Ziiiiniexz viel Beigela·sz, mit allen·i Koinfort.
Bad, Glas, elektr. Licht, vollig renev., i. sofort ed. spat. zii vermieten.

"""···Yleue Taschen-Menge 3,
. Stock, ein 3fstr., zwei 2 für. Vorder-z» wei Lilie» ein 1·f·str. Hinterz

VFY Balken, Gartenben., 1900 Mk» z. I. slpril 19l7. evt. früh» zu verm

Hreiteslrafze 26, an der Bromeiiade
el List?

M«

I.-

bocltherrsclk l. Stock ebne Gegenüber, 9 �Simxner, Beutralhcia.
c1 « Licht. Kecki·»u. Lenchtgaty Sllt·ullichl., idyll. geleg. Loggia, Garten

3. Stock init Lltelier »in-·. Maler, Architekt ed. als Wohnraum
it Zininicijii und viel Betrieb, bald zu verniieten.·
Stalluiia sur 7 Pferde, Wagrnreiiiife usw. iiii Sei

 f immune": i! Fianeimiiie n.
sind M» zwei ·4- iinmer-Wohiiuiigeii mit
sofort zu· vermieten.

« Gassienwåssase 15/17
Eis« Z·9,TT7««""«"« licrrsaiaftliclic li-Institut-Wolniung
i311 L. Steg, stolzen, Badå Gärtkiilzteiiuhg Giås u. ciettr. FOR! Mk.>un1 . U! 0o" « « an� 0-!z» iciii mit 1 ic - iiiiiuei-.. so iniiig
im «2.1Steck, Bad, Gärtenbeiiufziiiicsg Gar« u�eleltr. Licht, 2500 Mk» für
Llrzt geeignet. Gcucdisalctiisclcttou der  irafeu llenckel von
Ygniicrstiigizxlcslieiitlieik Abteilung Breslau.  8

Its  ofchciislraizc 43, l,�i, ._ »O·
4 Zimnie

m H» qjenhaus an Kein,
Eile Goetllcvlutt

Balko I. u.  Stockns ini 
I0

. :..:__,.:1.:Iv s« -�. is·» «« «O " - vr, Bad, Futen, Küche, Eiitr.,· Mädchens» Garten, reneviert,
11,110 oder später« zu vermieten. Preis 900 Mark.

Zu ver-ersehen -
&#39;11 "&#39; , · J?" � G! ß Räuine als Büro u.La er,es«s»-Fässlsxtxgixstxgrxxlzs �-8I30

Gartenhauz III. Stock, 8·8iniiner. ·Küclie, Entree, Bad, Mädchen-
·zimnie«r, Zentralbeiziing iciilskjcilkojti nur l. 4. 17 zwtveåaiiåteinsz ·

Kklkklcklkkalfc 12 III-Sich.«Z-«ZYiTülxF."?Tk3ZZFF«F?F1F8iZe1.-fof.3FiIIF?
« .° 150 qm großer, Laden iiiit zwei Schau·Sünmcdkhlllcks  feiistern und Konterraum für jedes Ge-

Fcligft geeignet, fur 1. Januar» · »·
do. Ge chaftsraiitne ini 1. Stock mir zzcsiitralheizuug, sur Kaffees ed.

Sv "eh s e· t,lf t.do. Herrscstkäftlzxclhe äsgijqnyieiierfIcrdhnunii is« SkOck Mit Zmkkcslkleissa er.sz » uszviel Beigelafp fur sofort evt
Yllkckstkilfzc  2. Stock 4-Ziinmer-Wolin·, viel Beigelald f. sofort.

Idäbcres Baugefchäft Grimm-r, . aifer-Wilhelni-Straße Nr. 2348/30.D - -Fglglslien 4-083 oder bei den Vansiiieiiterin

F Reue Fsrhiiieidiiiizer Irr. 18. l»
K u « � e eneiii e er, tur »» »

 bald oder I. April 1917 zu vermieten.
Its« Näheres im Büro der Etesidenz-Hotel u. Gute A.-G.

i« .&#39;� is«s« » �. IV.----j-- ----T-«

IL öner Laden, sixka 44 qm Flächenrauni und 4 n: hoch, nebst F?

s _-.._ � . um� - f3�! &#39;«,·--«« «« wiss» ·»-« «· a" i»« :_.IX! y F« ,  15-5�! »» &#39; ·« «    ü" !- &#39;. « ». &#39;- i-.-.-.-�-·-...---.

i  a:
· in der l. Etage 3 Zimmer, für Biirozwecte geei iiet, ··
in der III. Etage eine 6-Ziniiiicr-Woliniiiig iiebst «« nvebor,

fiir bald billig zu vermieten.
Näheres im Büro bcr Resiilciizsllotcl u. Guts: A.·G.

. e V?I"?! -UT n5". �s»:;;.;-    les-its:- .:-:.isz.c«-.:«tx.s: seist.

M d irae-«« GeitlO iiitshaiio All-re tsftrais
zu vermieten, SIZSEZZIEJEO «« VIII«
. «  -:-:.·- +2"? E: -  e.

uien. Nähere-Z bei Wilh.
kiixczgzigic Nr. 10.

Z . - :--.--·-·-L«- �.5 J.   �b �

«! ··

«· THE-pp« ÄY�:«I..«_-_ -». s.,«,szy«- i."�I� «:  «« F�; ä"

VI! c ü:
n»

_  ·-·«,-. .-«.«.«:«»..,««« i -·--; « «.««s-«&#39;«-. -- d� «.- .«,,-.-«.«� -.· «&#39;es. e?-.«-.T!-«·-.«.E.:-s-.-«-·Io«7-.««-.».;9j.-i-" »Es» - « .- &#39;.---.--««--s

4 �M; 
�f4litt� 1l2 BEUS

lFoctziigshiilli and. erbaute
Villa In Kleinbiikq

init ge. Garten sofort oder später
n erniieten durcl

Jesus&#39;Wolniiiipt-l;g«tl1;g3xs.Oläbitzftraße 90, l
· Verändernngdhalbeo

Zzofclieiiplatz hochberrscli Bisimmers
zu vermieten durch

Sache� Wolinungeltolnoeia
Clabitzstrafze 90. TeL 2876.

Vcranderiiiigslialbcr
nahe Bot. Gärten betrieb. Wohnun ,

Clipart, 5 Zimmer u. Beigela ,he
elektr. Licht, mit Ulcietsnachlaß zumApril oder Juli zu vermieten durch 

I
sechs! Wohnortes-Ruhme!Gabitistiu 90. �� Televlk 287 !.

stleinhnrg,
freie Lage,  Ziinniz u. Beigel., elektr.
Dicht. fiir set. ed. spat zu verni durch

sechs&#39; Meintest-Rudolfs.- Gs!1«I-!xre.sz9.20- l 5.11315715:-

Paradiesstr. so, l. R1�
herrfch. 3 Zimm., Bad-» elektr., Glas,
bald zu verm. Nah. toausmstn  9

· o o � «,Eicliendotffftlafze 239
Z1_92&#39;ci1�amI|I_enha11s, Hocbparh,
beit. ans 9 bis 12geränin. Hiinineriv
großer Gärten, vom 1. April 1917
zu vermieteii [9

Versetzungshalbcr

61110110, freundliche
3-.2imiiier-Wohiiiiiig,

Lchiiigrubenftrafze 6:2, l.,·Baltoii
Badez·iiiii·iier, bald zu·verinieten».

Besichtigiing iiacliiiiittaga |x
nur Hedtvigstraße 38 n. 40 �im

Q-

lBeigcla ._
Kentralieizuiig Warinwäfferperd
orgung, Vacnunn Gartenbeniitzungl

Bctriebsstelliiiig
in gewexbl Werk übernimmt· sofort

energi er u.gewifsenh. Jn enteilt.
Llngebete unter G 80 an
schaftsftelle der Schlef. Arg.

Hilfsdieiift

lc

langjähn ·Neiseiider, KaufmannJ
ohnung wegen Einberufung sofort 1. Jan. passende Belchiiftig

Lagerhal«te«r- P·erfoi·icilchef, s»
Bureäuiäti keit um!. Angeb.
{L107 Gsch t. d. Schlef. 81a.

Beut. Magiftratsafsiftenh 45 J»
sucht hier sstellung als

 heil. Aii eh. unter G 135 Ge-d. Schlef·-szL-?tg. erbeten.
Als Koiitorift

fuclit·s·trebf. Mann mit eint» dopp.
kiicflifiihruisig us? tlllieclineslvertarauäan manni e se iiu . .n e .er .
unt. G 142 Gefclilr d. Echte .8tg.

Vlllkllllllllllkllllllll
sucht älterer erfahrener Herr.

Zuschriften an Medien�, Breslaw
Neudorfstrafze 44.

Tüchtigcn erfahrener

Dherhenmtei�.
verh., 83  Sache, [weite Beugui�e,

t l J iisuch z. . a .od. spat. anderweit.

ielbltgiid.beaiiiienitellii·nq.hnlgpg, Alfchevninke
Poit xcrempeii Ostpn �

Gebildetcr Londtoiry
48 Jahre alt. etwas Verniög., früh.
Jnspekter anlegt Besitzer geweieiu
iucht nur selbständige Stellung als

von Z, 5 u. 6&#39;. numeru, mit reichlich.
«iiiteraarten. Balken,

usw ·· �u vcrnnetett. �Näher. Hcdwigstn 36. Tex 2068
Paisadiesstrofze 7,

Hocbpcirtz 6 Zimni.. Bad, Mädchenz
n. Kiiclie zuni 1. 10. au verm.  9

lierrl.·· Aussicht, Götter, Balken·- fof
od.spat. zu verm. Näh. Brigitten-
thal 47 b. scholz 0b. Lvausnisw [.1

Ncllk Alllllllcllllkllllc 115.
1. Eta e, 4 Zimmer, Balken, Küche
Bad, rab.,» ;-«·iitree, bald zu verm.
Kriegserniaf3iguiig.

lirfnliiierftkcifze 211
sinddieliish.Ootel-irReftäuratiensi
räuine. Erdgeicliofz 1. u. Z Stock,

,äiid·.·erf. a Wunsch. Näheres durch
·» «« iiitizrat Ileiiiszclicl

�  sstadtgrciben 10. I.
L. s... _&#39;- »

Z.
»« l
 zipater zu vermieten. Gärteustn 48,

igegcnlibcr l,iel!icli. �

"i·trafze 33, Ecke Auguitastn

l

1&5. C«

ev. bald zu vermieten. Paul. Ver-

, Schweidnitzer

adzoniollteße »Ist. dahin»
Zimm., Kab., Kuche zu verm.

  benvanerie
eve·nt. geteilt, Fsahrstulih Kohlen-
autzug, Mehr» Glas, iegleicti oder

l 
l 
l

·· I" f
one 5011111012000 eint.-
lll. Stock, zum I. April oder
her zii Sehn-rein;

l

·n vermieten

»« Oh Ö o
liofiiiaiftrafze M!

liillige 3-Ziiii·.-L"«3oliii. mit Erk., Bad,
.Mädälåeiiz» Gäs u. elzxktr.L.,hechpt.,
l570 f» sef. ed. spat. zu vermtet.

Gelb. Bohrauerftr. 98, 3let.  Küche,
ntr., Bad, Gas, Bat on, 3. 61.,

600 Mk» set. ed. spät. zu vermieten.
6 »« « für Büro- ed. Geschäfts- » - � p �I. starb ß Zumner Mk. �.1, ,1.    Siilztirciizc 2.1», ne.

 sie· ":E"-�- -.«-.-«·.«-?:·;;J�««?2«.«�;I-.&#39;.»! i1k««-".«".-«.·i":"«L»T-»·T«. "h". «»  ,z"-«: .,««�:".«c!- - -»-..-«,.� «-»-"«,:«·«--«.»-» «r«1.«&#39;«�:.·&#39;.--s «. ««,.»�s-:«   ,-,,-.«-« �m; ». ««  fonlliac 4-8 -W- In« Bad« S eisekso�E  &#39;- »O. s.  "..«F.9-»-..«--·«-A·  ihn-Er.- :   .«..H·««Fs---- : - s« · «« .   laanzNn
zzx na i· _u . re1 ge cg. a . äu i;»;,-».·.« HIFYZZWFIKIIMS- « gvaciitzitrciizc 71. «

zirkä 250 qm mit 80 qm Laiexräuiiie nnd Heizung z. 1. 7. 1917 Ciichh0rn= w« -9 Zlmmern · Und stieg-E?  HEXEN-VI« XåbxäliikgttxsktixkEsz;I!SICH-is«I:Z»CSTJIIJY«VH,-HHQIITHI..«TÄ-.TEJSHO-k;s-·-Z!i;-3I?ckY-IZ?":!;·;?:«Is:7:.«,.·-·-« «&#39; i   « " -- s. ..»«·:-;7«:-»"J ofoxt zu vermieten durch

11., tu» w. Si«
elenden Saiiieiiiiiiieieikaie 34135

Ä... hcioäbebrä schöne, helle Räunie preiswert zu vermieten.
»· e. a res bei

»F. Hagel-us, Schweidnilzcr St
·.. .1,2�, ·

».-"&#39; » «x«·,·s-s. X« .« »«··I:k «.»-«·-7,« .5..1  ..F«-«» «--» s, .�_ « s.·«k-»«.«s�--1-k .�---

Ohlauex- Straße 87, Ecke Ring, find sofort zu vermieten:
»·e·i«ii··· F-«e»fc·licif·t3rauiii,» ein Patron.u.

-- a. �y  -

· Großer Laden nnd große Gefchäftsräume
in den oberen Stockwerfeii sowie O: ·

großer Laden Bitttnerftraße 5
loforLzii vermieten. Näh. Ring 60 bei Theiner C; Meinicke.

»  . . . �_1.� . -»«·,«�

400 qm helle kabkikräuiiie
au ebener Erde zum 1. 4. 17 zu vermieten.  9«  nich. Chutscln. Tauentzienftraße 142.

tsissosscos Laden
mit vielenNebenräuiiien, letztere auch als Wohnun verwendbay z.1.Avril
1Jl7 zu vermieten KqiseksWilhelmsstrqße  x

  J 

«· «« r« O  -   �f...
««"«··;·i;--. «· . J» i1I&#39;""&#39;"..&#39;-f&#39;13-.   «

Hi«-

H;

Näberes bie Rechtsanwalt Dr. Schmidt. Tanenvienvlatz 11.  Sei. 4836.

ttlroskcr Laden in licrvorrageiid guter Lage
zum April 1917� n vermieten.

Anfragen unter G 169 Gtcichft. der chlef. 31a.

»Es: Kleister-As
 Gartenftrafze 63,l.Et. Teleph.30å4.

umilaiioetiiilver
lDiele ·hocbvtr., » »
Jzz am Kaiser-Wilh.-Platz sur 1d5021lt.

cnaktcustraszc 63, i.

Wohiin· nssiiaclpweis- il kU

tlvohnuiig von
5 Zimmern u.

Hohenzollernstrafze

z. I. April 1917 zu vermieten durch&#39; E -N d &#39; s tltvlnngg�cat� NÜCÄÖS;
Tel. 8

u. .   i . ex;  : n � » ,._. se?
 ,-  n. -« «. «.��-&#39; «« »»  ·· _.ä�xiäaeälgf-TZ� �I Eh! «·  »Ja    «? T. «�

cknspreie ist. in: vie ele.!

»« «. - .-"·,,-·«I V�:

�s�
_- «. ·.-«-�.·--·j «·�A . « .«- .«

ki- tbanttaisieiseiz
�f. sükitte 30, sucht Stellung iii Bank
 Zinedie Gfchst d. Schlef. 81a.Industrie. Angeb. unt. T 290

�

llllllllllllll
kriegsbefchäd., v·e·rli., Christ, 85 J»
eheniaL Gefchattsleiten dessen
Brauche ··d.·den Krieg lahnigeh
kautioiisiähig·, unbed. zuver . u.
vertrciuenswnrdim unisicht. Or«
ganifator n. Dispenenh sucht
leit. 0b. Sßertrauenspoiten

aucl erftklassige
Reife: ertreterstellnng,

iiiögL bei -·i·rma, deren Betrieb
u. d. Vater and. Oilfsdienst fällt.

Angeb. u. G 94 Schlef. Ztg. [2

lllllllllkkklüftllll Wlllllllllitzcll ceevaiis

I ..

selten. Satori-Wohnung l
iUn

«l

6� äofnermalter, Stierhnungsiühr.

[3 11. &#39;I� 285

tllleiizelfttceisze l89fl

Its?

iegsvertretuna bei mäßig
· ansprach. : uf r. unt. G It.

an die Gefchsi. d. « chles. Ha. �

WllllMltnFlllRlllll
ivßmtater�l�,  Kindern, Llltåttscxtölå [2I1 c . k ll B 11115.611d!. ift 12 JÆre in Stellung
uns! beäbsichti t die el e wegen
odesiälls augaugeheu. Arbeitet

unter Ob·erleitung, auch felbstand,
in Buchführung firm. Aug. erbet.

t. T389 Bliebst. Schlef. Ztg.
Da Vertretung zu Ende» sucht

Gutsverwalten
auch Kr

geschä tstiicht Laut-wirst, inilitär-
frei, 5 J. alt, Vertraiiensftesung
oder Oder-tret. als

Tlitfpelitor,
usw. Angeb. erb. Schmidt, Löwen-
berg Schlef.. Langenvertverkftn

bitterer, energischer, rüstiger
Slvirticliaftsbcaiiitcr

sucht zum 1. April 1917 Dauer-
stellung auf Dominiuni oder Gut
bis ca. 1000 Riemen. Gute « eugn.

d E v til v . i· «.««  lässest« HUSQILR 3m?� "21

Sethtiiinui Lamm.
Ende 50, sucht Beschäftigung epent.
Kriegsvertretunxr Gef. Angeb. u.
«1«23s8.o.cu»ss- b. 6.019141... 0
II »« Ist« Suche wegen Wirtschafts-

anderuiig zuni �.3. Januar 1917
oder später

selbständige Slebung
als Jnspeltor

oder Ober-brauner.
Bewirtfchafte seit ··8 Jahren

großeren Besitz selbständig» bin
88 Jahre, ev.,verb., volligiiiilitärs
frei un? stehen mir die besten
L-3··eugn. uber erfolgt. Wirtschafts-
fnhrnng u. petfonL Einpielilung
zur Seite. Gefi. Aiigeb. erb.·an
July. Gutsclnmer, Straidynus,

Bez. Preis-lau. �

�Alterer, erfahrener, unverh. L1

llllllsh.-llllltlllll.
an Fleiß u. Tätigkeit gewöhnt, mit
sehr guten Zeugm sticht; bald ed.
I. Jan. Dauerstellg Angeb. m. Ge-
halt-sang. u. G 09 Geschlt.Schl. Zug.
·Rüstig., 56j. Hofverwaltey verh.,

ckinderjos, s. fes. ed. 1. Janebensolche
Stett» evtl.·a.·als Vorwertsbeämten
Suchend iit in all. ·Wirt·fchaftsan-
gele enheiten, bei. iii Vieh« best.erfafhr., Frau wurde Ge ugelzuchtiiherii.· GefL An . an· F. aetzola ,
Sjczlmierzgcm S eiiittr.24, Pr.Pof.

Ein tücht. u. erfuhr» unverh.. ält.

Wirlscliaftsinspcktor
sucht Stell. evt. Kriegövertretung
Zuschv u. I_I__2_0_8 Geschir Schl. 81g.

Bmibtvirt,"
verh,_,_ kinderl., 30 Jahre alt, Kriegs-
beschädigten breit. u. tlieer. ers.-
fucht zum bald. Antritt Stellg., auch

Flricgsvcrtretnii g.
Gf. Inseln. u. U210 Gichlt d Schl.Z.

herumritt-r, 30 J» Pech» völlig
inilitarfrei. stinkt. aeftiivt auf gute
genau. u. Empfehlung, sofort oderLssnuar inoglichst selbständige

aiiecsiellniig
oder Kric svertretiingAiigebete an g. Schulz, töreßlau,
�atiers�ßilhglma6traße W, ll.
Mnmszgalnekwk ve:o.,5oJ.a1t,. P l ·s .,tüchtige: Acker« und Biehzwxlrtkfkiät
1. Jan. felbftändi e Däuerftell., auchriegcsvertnnnitZganrrliigzsrkrsns .

oder spciiter inilitärfreiey älterer,, . .
Ü?�

1ui?eher,�_ -·

Hause. einigen-wertvoller,
Pklvkbllleliik oder billig« �fit Im» gkmz gzizsszz

rtihanf, Längendorf b. Toft O .I

für Feld

Gustav llziallas.

Arbeiter und
für Laudniirtfchaft

gewerbsmäfzige

be

ü��°�°/�.°é

mid Einheiten
schafft ·· · ·
gewerbsiiicißigeu Stellenveriiiittl er,

Brcolan I, Viikolciiitrciße 2
Telephon: 4140,  i170, 0171. n. 1100-1

Arbeitcriinicii
und Fabrik lsefiljasft

Stellenverinittlerin
Breslaii ll.  -":riiftitr. 1:2.
am wauptbahiih. Dei. 414;�.

Schlcsilche Feldarbeitcriiiiieir
Frühjahr 1917 empfiehlt aewerbsm

Frau Anna blieb,
 Erfahrener

Beamter
Mitte 40, unverheiräteh Chä
zu jeder Auskunft bereit, m
allen Bodenarten vertraut, in
Guts: und Amte-Vorsteher-
geschaften firpy sucht
1. Januar 1917 selbständige
Kriegsoertrotung oder Dauer«

stellnng 
 Seil. _ Znfchrifteii an F. Saft
Nase witz bei Zobten a. Berge. Cl

Sein-er, tüchtige:

üßherhellner,
vom Miiitär entlassen,

sticht· Stelliiiig oder Leitung,
gegenwärtig in ·1. Provinz« oteltätig. Kautien in Ich. flehe verband.
Angeb. ·an A. Treid er, �Breßlau.
Neudoriiträße 96,_v_c1_rt.

Suche für meinen Sohn, d. Ostern
die Schule vertagt unb Lust hat

ljcrrsclx Ktitschcr oder
Diener·

zu werden, geeignete Stellung zum
. April 19l7. »

Paul klang: Stellenbesitzer Klein:
tosen b. Großreiem Kr. Striegau

nipfehle
eh» Kinderfrl.,Babypfleg.,

FJ

rzi
Manisells, Wirts äft.,Stiitzen,
Köchinnem Mäd . z. Alleind.,
Sangs» Stnbni
Diener,Gärtn.,Knt ch.,Staller,
Jnspekt., Fürsten aldwärten

" T l.Juire Piorkewskl, 2.5�
�Breölan, ·Kc·iiser-Wilhelm-Str. 00.
gewerbsmaßigeStellenvermittlerin.

Alliileiitin für seinen!
mit Hi·lfeleist. i. Sprechz vertraut,
i. Kauticliukiechw geübt, nicht 1.Jaii.

Stellg.. 
ileyqe, Kreuzftrafze

Auf Wnnfch Bett.
32.

Verlieh.

«Giitsfcl«rctäriii.Firin in landw. Bucbf nach D.L.G.,
Schreibmasclr und Stenogr. �

liiithe bedeutet,
Breslau 9, Martinisträfze 12.

Gntsiekretariiu
mit gut. genau, Landwirtstochten
10 J» ev, fucht Stellung z. I. Jan.
Firm 1. landw. Buchfnhr., Guts«
vorstehersäclieii», Stenogr. u. Schreib-
mäichine Zutritt. erb. an Martha

zum

., Kiichnidclx

Angeb. m. Gehalt-sang, an
� g»

� Suche für junge Dante,

besonders in kleineren Gruppen bis zu 20 Personen, zum Aiitritt
einige 6tellenvermittlcriu

581101011, 6111101111111. I.
Fr·l., perfekt im» schneidern, auch

Koitunie, sucht panende 1"

Stellung im J anslialt
oder Hausschneiverin. DLKaSemin
Vreslain Rietenltn 23. v1. »»
·Wo Jann Fräulein. 14 Jahre alt,

die feine Küche lernen ohne gegen-
seitige Vergntuncn

Anna �Kreise-Innen;
Puvgescbäfh Dhhernftirtlk

Suche für meine 18j·äbr. Tochter
1_. Januar Anfnälime in vorne-hat.
Haufe· auf grsz Gut behufs? weit.
Aiisbiln im Haushalt
nnd  Erwerbung von Kenntniffeii
in d·ei·: Landwirticliaft bei volliix
Familienaniclil u. il. Taschengeld

Frau Helene Polewkn,
Vieslaiu Palnisträße 35.

sie meine 21110111. Tonlei
che ich Aufnahme bei Familien-
·· luß �weiteren Ausbildung zu

Knche u. irtfchafh Gut ed. Forti-
haus. Runschke", Kutten« ["  d

Hciunaiieiiieiiii »Es«·- · Stellen. 1
Gründel, 911f0la1=6tabtaraheu 8.
21 führ. Piave-u. mit all. lichte-l.

Arb. vertraut, auch etwas Näheii
u. landw. Bachs, sucht z. 2. Januar

Stellung als Stiitza
am liebsten aufs Land. 8nfchr. cin

Frau Auge: Bnrtsch,
Yiinsterberg i. Schlef., Burgstrafzg
Ftisäiilein suiht ab LJaiiuaroderc b

66111112� auf Mittelgut«
r

zur· Unterstützung der Hausfrau,
wo ihr Gelegenheit geboten ist. sich
im Kechen und Taushalt gründlich
auszubildeip Ge alt wird nicht be-
ansprucht, Jedoch Fainilienäni.chlnß
erwünscht. Angebote bitte an

- r. Herzog, Dorn, Teiclienau,·
Po t Bunzelivitz, Kreis» Schweidnitz

5100011011111, Wiktiiliciiterin
im: 6tabt u. Land empfiehlt

Rosa Berliner,

gewerbsniäßige Stellenveim 
Te! 74.Friedricgstraße 4.

l Dieiiekiiiadsiit..Dieiicieiirib. 
Wirtfchaftdniainselh Kinder-from
uicg.Stubniädai..Juiiapempfielilt
rau lJJmmn llanmnn, gewerbs-
niaßige Stellenvermittlerin,

Ist-

Dr» 
0-4

lttlckiUp 
61

_ _ » achodftin l5, l. Ei. Teleph 4971.
die wir sehr empfehi. kennen, zu » »1. Januar 1917 anderweitige � «;  .-··.k.-·�:-.;.-,i-«--,«;.k- »
B      .7 H; J �S   ?
A  i czsiiiertioiiepreie 20 Ihm. sur die Zeile!n rau. er . an en _sv_ere n "������deutet-her Frauen}. �eiftngttr. 14 °"���"ff�g,",�if,ii�i�g��ii&#39;�f������ °
Fräulein sucht  stelle als I« Aeztilehsshkzti Tor-kraus;-Poftszsciiuiiggpkeisiiste Seite« 5

durch jede Potaintält beziehen.
Bezüge-preis 1.11011: deii naleiiderinonah s«

sur das Viertel1»alir. Für kürzere Zeit wird der
StellensNachioeis direkt von der Expedittoii
vortofrel berichtet; 6mal nach Einfendiiiig von
40 Pl» 12 mal sur· 753 Pf. Bei Avhoiung in der
Exoedlttoty Schiveidiiitzerfise 47. tbPf die Woche.

OOQ

_ Schiffahrtsgeschaft
Hlntlsilxksltsll fucht zum sofortigen

jungen Mann,
welcher im Getreideverladnngss

. - «chäft durchaus bewundert ist. IZIIVIIIt-IIUH  Krels geesefl ufchriftcn nft ·« c« « .&#39; «  s«KWUZVUVA Da · [3 abschriften u. Gebaltsfcxrdernlkigixlltnii
Vektrtiuctisstclltnigz � Llbgrt Leser, �göfmenggmgc 97�

ltlicht  tFJaiinar lsklgfgeglädåga «« . »e ren a e rau eine .- ., «di!e durchaus tüchtig, stren « iolibe, »in    z
Kränkeiipflegeäusgebild., ehrmufik.,

unt gegen freie Simon,
da. sjoäAnge . erh.E

Gebild. «räiilein,
Jahren, in it Wirkungskreis a s

Wirtichcifieriie
Bevorzugt frauenleser Haushalt,

g · · läzagetr
arten in feiner u, burg. Küche such

eben, Landwirtschaft und
Krie 
Erf 
u. Wäsch ··
Gartenlr GefL Angevote an Frau!
II· J�lzi�s Bgxsiawerk OS.

sinvalide oder Kriegs

Eziiivielile Winitliiiltekiiineii
fsTHE. Akt, Sliilienuiätclien

Suche Kiichinneiy
Stnbciiniädclieiu

Mädchen fiir Alles
Hermine Ehrenhaus,

gewerbsmä igeStellenvermittlerin,
foofchen traße 39. Tel. 4064

Wchtige Wirtschafterüi
m. gut. Kochkenntn., fpaåeuåm W· J» katlt., i

te·uii in frauenL baust!. oder
zu ein e nem Herrn.

Iartha Swierczek,
Archian, Hiifchenftraße 39.

1:1., 8 �ähr.

hrig. T« terchen mitkommr
Im D eines, geb. v.

Khaynaehybab Kudowa,Gfch.Glätz.
in gese ten

nd,

icht 2. an.

niöglicist mit Fsachteniitnisfem milis
tgrtrei und evexit. kautien "hig,furlzcild oder fvater gesucht. qsliur
christliche Angebote mit Zeugnis-abschriftem Bild und Gehaltsaiei

sf

sprüchen erbeten an

D. Königsberger,

 Siäarrenasmport, 
attowitz QS.

Für mein Kolonialwarens und
Deftillattonsgefchäft on gros n. cletail

e a. l. Januar einen umfichtigeii

· 81011111110,
der sich für kleine Landtouren eigii.
0tt0 Erdmannln, Crosseii a. Oder.

Für mein bmiclossnsoclsilctcas
Engros-Geschütt suche tüchtigen

jungen Mann
tur Buchhaltuiig und Csxpeditioin
Antritt bald oder 1_. Januar 1917.
Angebote mitgzeugiiisavschrifteti u.
Gehaltsansprucheii erbittet

Paul Kaclclbacln,
Gulirain Bez. Breslau

findet Jng.·o. tec·l1.·g·eb. Kaufmann,
welcher mit MilitaksBaiiämterii
oder sonst dem Kriege dienenden
lNeubaubureaujg Fxlhlunlg hat.sending. I ossfeld,

Bad Hat-sinken.l



Große AnnonceiuExpedit
sucl!t nachweisbar hervorragende Kräfte fiir die Leitung

Vol!

Zweigltellen in cleii
Plänen Deutschlands.

ioii

rszr  « und

HERR«

Nur im Jnnens und Außendienst des Anzeigemlsxpeditionss
Betriebes gründlich erfahrene, bei der Kundschaft der betreffenden
Distrikte gut eingeführte Herren mit bestem
männifcher und allgemeiner Bildung und entsprechender gesells
schaftlicher Stellung werden gebeten lückenlosen Lebenslauf mit
Neferenzein Bild, Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten
 Eintrittstermins einzureichen an die

Geschäftsleitung! ver imstande-Ansehen
Berlin SW. 11, Dessauer Straße 1,

ab 15, Dezember l916: Berlin W. 9, Budapester Straße 6,
6111110111005.

b &#39; - n �n«, . . , _ « , . ..
.·. - » »« °°|921vB�z53�éé7 JJÅTN »,·,«-Z

«« . ."�9�&#39;�.92 - ,O.EM  ·« l v·  ·.··,,·«- zkzzkt �r _« n «» «L · -· wer�. «: 7�---·-«.-- u; . w" «« lY·«-«iI-·««-s.-.-.-- «?"T7««« «-«-«--«-« j&#39;·.�.«.�.·.-. .. Ehe-»;  «» er.» .:«»«..- «� . i·.s-.-««--e-.:
wir mein Feiukostgeschäft su ch e ich zuni Antritt ai

l. Januar einen flotten l
I «» J F» 9

 Lscrlaiscr n» Bcriaiifcnii
Aiiaebote mit Bild, Zeugnisabschrifteii und Yliigabe der

Gehaltsansprüctie erbeten. 
Otto Rasner, Kattoivikp

IS« «"·-«".�··".«s--Z..s.«i«T.«-««. 
� ·«.- ««,»�·,,-_. ». «�-« ks . �._. - - --««-·i «· . - - l �E:�.._.�-�..._.���...._� ..-.-..-.---- ». .2...-

Militärfrweitw L Ü H; l?    l«
inszit guter Scbulbildiing und aus guter Faiii»ilie», sicherer Meissner, für
lsaldgesii ch t. Ncelduiigeii mit Zeugnisabfctfriften und init Aiigabe
der« Ansprüche an »« » » »  »

Flackfsfsiiiiiieisci Niysloinits
« .  .�...a1��

3er u/sv: rfrefer,
unbescheiden. secteyewwckl  auch Kriegsinualiden Ins. Damen
aus eile« Berurakrezaen werdwn noch Ion/anhand bez uns einge-
aabeirez u wsaann lest angestellt ßlonatsemkomvnen ca. 260 Mir.
Nur aclznlflroho Bewe �bangen an �

Die ämbdirelction
der � Friedrich Wilhelm�, Lebens-Versicherungs-

Aktien-Gesellschaft, Breslau I. Albrechrsatr. U.
&#39; r . « .-�- - . -&#39;IZUDHAÄIDJVH·I-Y« 

« « ID- Hcjksjojdjj

_ K« Für mein Getreidegeschäft
suche einen ilitärfreiem zuverlässigen

vertraut sein muss,

«  9 »· »«,.«.-«;...-»-«. - s.-««.« HEFT« H.� J· s� « ,·7«,·,«s«s»§-· ·.g-.. .

.r_

I»

der mit Kommiiiialällrbeiteii volltomaiei
zum sofortigsteii Antritt.

Oswaid Hoffmann. Breslau.um"..-

Militiirsiu lscinsiiiaiiii
aus der Mühlens bezw. Getreidebraiicha kautioiisfähigz �

eo o

Fsksrutileiii- . ä » . v . .
firm in doppelter Buchführung, ziiin möglichst baldigen Antritt
gesucht. Llngebot nebst Zeugnissen und Gehaltsansprucheci aii:

fLaiideshiiter Miihlciiiiserle Aktiengesellschaft
  Lciiideshiit i. Seht.

Für: mein Siidfriichk u« Feinko st-Gesclstlft suche z. baldige-n Anteil;
ebtl. zuin l. Januar 1917 eiiieii » �

ehrlichen, freundlichem flotten
He Minute r.

BeiBewerbung ersuche Klldilitärverlfältnisse und Gehaltsansprüche
anzugeben. . .

E. Kuckuck. Gleis.
O o»

Yetrielisliaiismaiiii
für Nlaterialciiikauf und llberwachuiig der Materialien-Verwaltung
einer Aöaschinenfalirik für dauernde Stellung uni1. Januar 00. früher
gesucht. Mir» selbständig»arbeitende, erfahrene ewerber mit genügenden
Borkenntnisseii wollen iich nielde

F. W�. Hofmanmnißutterfabrif, Breslau 17,
Frankfurterstrafze 51�-63.

FüsBtitlzhaltung und Kasse, Registratnr und Startet,�
werden alsbald

geignete Brüste,
Herren oder Damen,

Ausführliche Aiigebote erbeten an

narioiiiiagciiiiiertm Berlin N. 39
Für unser Haus- und Kiichengeräte-Engros-Geschäft suchen wir

111m Antritt am l. Januar

einen Lehrling
mit besserer Schulbildiiiig _ _ �

&#39; uattert S; zerrinnt. Friedrichcksarlstrafze 13.

Ich sit e zum April 1917 » »
S. Lehrlinge ans guter Familie,

möglichst mit Miitelschuhsslteifezeugiiis

Emil Reimann. 9131111111911110111119,
Ultbüßerstrcisze 10.

gesucht.

inogL for.

«:- bnn achtbareii Eltern,
J »Schulbildung sofort gesucht.

Ruf, guter kauf-

H«« «,is·
ä". 
· o

G. in. 11. H.

Schisfahttsgefclfiist
in Brcslau sucht zum fofortigen

Antritt 
fiingeii 033111111,
Welcher init Jliiijckslagsverhältnisjeii
auf der Oder in eoiiderheit Brei: �u

« und mit BreslaiicispLagerverhi - .1.
�f durchaiis vertraut ist.

Zuschrifteii niit Zeugnisabfclm
· und Gehn! Zforderungen an

Albori �lyeacr. Hofchenstn 97.

l T �*1 �E1 g. _ Mein, n _
mit Eiii1;-zz-rc:·iiv·.-·.-Zeugii. oder fort-
bildiiiigssclfulfrei sucht

s Gustav lwcäszVreslau ll,
s Taueiitzieiistllx 5:�3, toolzgrofzliaiidlm

Lehrling ges« 111111,
nicht über 17 J. alt, mit Eiiijsjs gn.,
bei 2jähr. Lehre» u. inonatl. erg.

Lehrling,
mit guter

| Heck ä Walden,
Holzhandlung

Breslaii 5, Augustastraße 23.

Für tue-u traut. Caurus-Geschäft
suche ich einen geweckten jungen
Llllanii als

Llfjlllllh M! Vhlüsllllü
Theorien« 9110001�,

Freiburgersstr. 33.

Ein besserer
zzvaldinnrteix

Kriegsbesiifädigter lievorzugt und
etwas Keiiiitnis von Fsorst u. «"agd
besitzt, wird fiir dauernde Stel una
zum 1010r111;-.&#39;11 Antritt gesucht; � l
DasBurggraflich zu Sohne, sehe

. Forstanit.-
Mallinitx Kreis Sprottau

ci-

Snche zum sofortige-n Eintritt für
rebnitz einen g;Rittergiit iin Kreise T

unverhcirateteii

Iiisfielitorx
der Guizvorliecierciesclfäfte erledigen
kann, ·1eine Branchbarkeit durch
Zeugiiisse und Empfehlungen nach:
100111
Statiom exkl. Betten u. Wäsche, aii

Gutsverivaltiing Gras; Lassen-its,
für. Rosenberg OS

 auchKriegsinv.! sucht
von J_agwit_z� A e, -

__ Kn Liegnitz, Post Groß Trug» __
�Suche z. 2. Jan. unverh., evang.,

farbigen, militarfr.
OF«

eamüem,
Kriegsverlehter nicht ausgeschloss
Gehalt 80·t!��1000 2llik.«1ahrl. ohne
Bett u. Masche. Weib. m. Lebensi.
u. Zeugin-Abs r_. an �

Dom. Ober B. ilkciii, Kiu Namslam

Wegen Einziehiiiig ineines Be-
amten suche sofort fiir Dauer-
ftelliing bei gutein Einkommen
tuchti en, verh., evang., militarfr

Damigen,
der »nach gegebenen Dispositionen
wirtschaftet und seine Zuverlafsicp
keit »und» Lczftungsfahigkeit durch
langfalirige Zeugnisse u Empfehi.
nacoweisen kann. Kriegeverletzte
bevorzugt. Bcgi. 8eugnisabfclsr·,
kurz. Lebenslauf u. Gehaltsfordeu
bitte einzusenden. Vorstellung nur
auf Wunsch. · sl
Hauptmannvonscliwcinitz

Conradsdorf bei Haynam

L1": VkcslflUp

m. cneiirjfiiir Praxis. trägt. poln. sur.
H: gut empfahl» b

»Du· � 
--k2-I--O«

1.:" » �t1
e425 s.

Zum l. aniiar 1917 wird ein

ziiiester Beamter
für . of und Feld gesucht.

von stell-tierische Verwaltung
Dom. Pioirkoiuice bei Czcmpiin

J;  ftikerls.ii.unveElnJiisveFJAssistEFiTT «
«.  Rechnungsflihreix verheiiu ii.unverlf.

«  Brenncreiverioal·t·er, Förster und
In« szszszx Gärtner sucht fiir bald, Januar

Llpril P a u l l  r n m er �
·. gewerbsma let,sziger Stellenvermitjoritzstn 15. Text. 74 0.

Eins. Wirlscburls-Assistent. 
auch kriegsbesclL.

Amanzsgeln. v. 600-800 M. h. fasten.
f�: exkl. B011 u. wasche zu Neujahr oder
»F? solltet« gesucht.
z«:.;« Gut Annahof b. Dtsch Krayjrgrnjs.

�

Stiche ziini«1.·1. 17 einen

Wlcllllsalnclsllenteii
Kriegsbesclfådiiiter bevorzu t. An-

fangsgehalt 700.41 u. freie Nation.
- 31111111�. an Gutsverwalter Kalesue,

«z 2llt:S1-0b11li11��430i1 Kobhlin,Bz.Posen.

Dominium Reibnitz sucht
zum 1. Januar 1917 jungen,
energischen Assisteiiteiy
ans gebildeter Familie, militär-

sfrei. Gehalt 30 still. pro Monat. �
GYüflick voii Bavllestremsches

Wir chaftsamt Puschine
b. Zsriedlcind

sucht zum 1. Januar 1917 einen
ichtigem energischen

Wlilsillllleessllleiilcn
für inteiisiben«Bctrieb. Auch Kriegs-

sbeschadigte kennen, sich 111010011.
fGesuche mit Zengnisalischriften 2c.
ismd· aii das Rentaint daselbst
zu richten.  9
�6111110 znni 2. Januar« 1917 einen

tüchtigen
I» . » »� Ost«

WiitsihnstckAfsifteiiteii
mit mebrfälsriger Upraxis auch

·.F�c«ie·gsi·iivaliden. Gehalt 70s»!·9.1tark
«bei freier Stamm, ohne Molche.

Zier-»in, Qberinipekton
Gras; 932011111010 bei Nainslau
Suche fiir 1. Januar 1917
einen tüchtigen Afsistentem
Zcii-i1iisabschr.inGelszaltsanspran 
B0111. 9501812110, Kreis Oels.

·S·"ii·i"l«ie"f»il r 177¬�? 11.113151" l9"i·7"··""··
ssoofltcscniitiin

llbernahiuc ucächüitliodeii ·u. Lohn-
ci·i·iszalsluiig. Aus-gebildet »in Buch-
fubrung u. Giitsvorsteherer

Gefl». Bewerbun en mit Gehalts-
anspriichen eiiisen en an

Frau Ri tergutebesitzcr Vogler,

ehalisanspriiche bei freier IF

Ertrag. 1111111111. Beamten
«�in

Million-gesellen,
fauch kriegsbeschädigtm finden bei hohem-Lohn sofort Stellung bei

.- Bectlner Danisllmlililen All-bei. Berlin, Wnlkistlk««ss«l

Nein-of- Post Allerheiligen,
Sir. Oels 61111011011.

Suche für l5. l. 1917 einen un-
d: Bach. Vcärsflåclljziskktage ZBJIOPOY CI·- verheir., niikitärfreien zuverlässig.,

fleiszigeii Jirhiettor
als slriegsiiertreter Zur Verbiet-
scbaftung eines 1000 Sorg. großen
Gutes. Angeb. mit Gehaltsanfpd an

Vstifvektor Pisa-»Im
Dom.«Welflc-s-onze, Irr. 11350111011,

Post 1511111010115. -  .3

Suche» fiir· sofort einen unverlr
Wiitfchnftslicainteii

zur selbständigen Leitung eiiies
11900 Morgen grossen Gutes. Auch
altere Herren, event.Kriegs-verletzte,
finden Beriickiicbtigiiiig. Bewerb
iiebst Gehaltsanspruchen sind zu
ridsten _m1 Rittergutspacliter und
Gutsbesitzer Alfred Stamm,
Ie01110g0a_�_>_l1ca Breslair

Donr Grösz«·Möhnau,
» Kreis Schweidnitz,ucht fur l5. Dezember oder l.H,

1917 einen

Wirtschcistseleiien
oder ilslssisteiitcii

-.,«:"."«·-«-- ". J, 5.1.. »»

 sl»t ir für ofort 00. IX«
später e1ii in jeder» Beziehung
durchaus zuverlassigey

fleißiger und tüchtige:

001111211101211
Z; zu 60 bis 80 Kühen bei fehr «
"s" 11000111 Lohn. _

Die Stellnng ist dauernd. ·.
__ ·Niir schriftliche Meldungen »

 sind unter Beifügung v. Zeiig-
». iiisseii zu richten an &#39;

I. Meter-Mauer, 
Breslan 6.

............ 
s.
i«·. tsc--�.:·««.«-·..«- «-

«-. ,s1;

II»

Schlosz Ullersdorlh Kreis Glase,
s·u cht 1. Januar 1917 oder s ater
einfachen, militarfreiew fleizigen

Grüner,
der in Obstbaumzuclst u. Gemüsebau

tätiaes alt.Ehepar geriLgesehen. �
Suche zweiten Diener

für» Landschloß zum l. Januar,erbitle baldi.e Melduns mit Bild.Gan-fehle led. teuer»
42 Jahre, l,72 r., als erster oder

alleiniger, Laniscblon bevorzugt,
auch ver . Diener,

alle für l. . anuar 1917.

Frau Erim-f 111011111111,
gewerbsniä iige Siellenvermittlerim
Bkcssqu , Hohenzollernftrasze 9.
Zum baldigerFIlntritt tucht einen

militarfreieii

Oliertclliien
Kautiom Reugnisje iind Bild.

Paul Frevel, Hotelbef1tzer,
Grünberg Schles. Fernrnf  -

l

· · Gehalt
 600 « dar! bei freier 61011011. �

E· jetzt-te
·. 191 __ _
»« gesiin e, durchaus zuperla siae

Kindergiirtiieisiii 2. Kl.

-n 
-----�-1 es�

besonders gutes leistet. Auch selbst-f

X
gewandt iin Umgang, b
sofortigein Aufritt g e s n ch t.

· 
asi . - «0«".0�-c,-"l"« »Es..s       »

- O «« l O
Heirschaftb liitschei

oder aiichStaller, der· fahren kann.
u»r bald oder l. Januar 1917 fur
iilenhausslsalt zu 2 Pferden und
ausarbeit gesucht. ZeugniflL mit
ild, Angabe der Gro u. L n-

anspriicheii»erbeten. 
. Direktor lladra,

&#39; Tarnowctz OS.

lhriilieiipllegerin
mit guter Schulbildiing fiir älteren
Herrn · Dc·iiierpflege! gesucht.
, Schriftliclie Meldung bei
1 s. Davidsnhu.

HolseiizollernstrafzeIts-ZU. __
Suche zum l. 4 17 staatl. gepr

evcingclisihe
Csrzieheriiu

welche schon unterrichtet hat, aufs
Land zu 2 Madchen v. 8 u. 9 Jahr.
An ebotemit Zeugnissem Bild und
An pruchen an Frau lsmer, Leich-
1011110. Krs Glogau

Stiche f. hier u. aus-w» Landschlösfen
Wieii,Berlin,UngariyaiichHalbtags

Csrzielseriii neu, sksxxigxszlsjd
ltiaderaärtiicrixiiien l. n. ll.,
Kisidekskliiils , Var-nostra»
Gevilii.5lill3en,Ftäl1leclnnen.
z« rau 111a Lomuitxa,gemerböntüßiae

pedieutin, 
esonders mit Landkiindschqftz z»

Paul � S
111&#39;114 .�°�; »· «..--«iz·. i, « ..5� ":.�.&#39;.&#39;..:*°&#39; ixwak"! ·.&#39;-A-«-"-:-«T« «· « - -

- in der Hauptsache A

chulze Nacht»
4

»Es»
ne; . . « tstr.Bris ålfju«
trtschafts-Aiiiiicutiu.

�Bewerbungen find zu richte» «
W. Josclinszki, . auptnianii d, L?

Cauiiiieltvitn « oft Schmolz.
ErfalIriJiTRRR

Landniirtschcifterity
111111., zur isülsrting des Hqushafzzzum 2. lhlxlkczitcetsitiitlitw __ �u,

- � - s» Utsvaclsten
» .82alielicl1iverdt;»

1.1.11:: 011111121101 ««I Ü �

Wirtfchafterity
t l  »uszeniisz1irticlz·cifj,mi guten angfahrigeiiZeiigniffekk

Gehaltsaiisvruche und Zeugnis.
abszschriften bitte ich einzusendexk
Rzerau lllurianuc Uehm oben,

ittergutStOedwicisdorfli.5JIat1iiaii.
511111 _1. I. 17 suche iklz eiisse -

einfache Stiche s
 izzatlfte bei Oels befindlich;

Frau Gase-spät. Hellmich,» 1011 ten.

tssine flciszige Stirne,
selbsttätig Ohne AUfficliH l. straft,
erfahren it; burgerL Küche, �bauten
usw» ebenso »in seder Hausarbeir
iind Wafcheplatten und Llusbeseru
fur Arzthaiishalt nach Oberich . i»
dauernde Stelle gesucht. Die.sstiii.

«« ._ 1. 25111111111� Cl «
Freigut cimiinclwltz
ei 
6

sstellenvermittleriii fürs Lehriund , H» seh· w· z, f HErz.-Facls, Moritzstr. 43. Tel. 4071 3f,�����ä,�,{f,�i�g3�g� UUZCHFUFIJJ
i Suche zum bazdigegy Antritt
gut. z. l. Jan. l7 zuverlassige. er-
fahrene �

Jtiiiderstslegerin
zu neiigeborenem Kinde. Beding.:
gute Zeit nisse.

Wa.oaii, Irr. 1110111110.
�I�B·3egen plötzlicher Erkrankung der

je igen suche für» sofort 00. 1,1. 17
ge iinde, unbedin zuverlassiga
Iungere »

Kiiileslseleclii
iiisit nur guten, langijlsrigeii Zeug:niäsem zu unserem ochterchen von· a en.J
U 
�rau Marianne Oehmlclsen,

Rittergut St. Hedwiasdorf 1
bei Hahnau i. Sitzt.

für Nachmittag  kinderlieb! gesucht.
Cilly Buriiclugewerbsinaßige

Stellenpermittlerin f. Lehriulsörz ä?
Schwertstraße l8·, l.

die »auch schneidert, aufs Land
gesuiht.

Frau von Jordan,
z. St. Ober Schreiberham

««··S·nche zum l. Januar l9l7

Jllteldiingen erb. an-
Fraii ziststiesiher M. Richter, l

lnisseti

Killllllgllltlltllll 1. llll Z.-

n ckzeschioss e��4s l Meer « »»
Kindergartiieriii l. sll.,l l. Stiiocnniadciiciy

sind ein ureixlissii an �
Frau anxtatsrat Ih-�Glowalla,

5701110800110 96.
[OOf O D �Q

tiiclstisfe iljcainsclh
erfahren im Konten, Backen»,»cfiii-
machen iind Schlachten iiiid dleflugel-
Zucht. Nurjolche mit guten Zeug-
_ aus ahnlicheii Stellen wolleu

sich melden.
Frau von Trotha,

Küinmritz bei Drahnsdorf
 Berlin�-Dresdiier Wahns.

Naclijiotha zum l. Jan. fleißige,
zuverlassige »» » »

510111111,
die Hausarbeit iibernimnit,·g»efi»iclst.
Nur solche aus herrschaftlJcsciuterii
waren» Zengnisse, Bild u. Gehalts-
anspruche einsenden an �

Frau Vedoua,
geb. Fiscsiin von Senden,

»� Gattin, Friedrichstraße ll.
Suche zum l.»Jcin. 1917 eng.

810111111,
sirm kocht, auch Einle»· gen mit

versteht, und altercs  :3

siriii in Wäsche, Plättem Stopfen
und 8immera·ufraumeii. »
»Eure laiigfahrige Zeugnisse Be-

dingung » ·
grau Grafin Rothkgrch,

I O
Kindergaitiieiiti

zu Kindern innAlter von 2«-2-�4
bis 7 Jahren, die glich die Schul-
arbeiten einer «181cilir. Tochter: be-
aufsichtiaen kann. Hüte-Flog. u. An-
gabe der Gehaltsanipruclse . Ein-
sendung von Zeugnissein Photogr.
erbeten aii Dr. Pohl, I1ferit_1_:_._1._[g

Grfabrene, zuv rlässige Kinder-
pflegerim ev., ni t unter 23 J» f.
zwei Kinder, 5 und 3 Jahre alt
 Naheii »erw,!, zum Amt. z. l. Ja
1917. Bild, Zeugn·. u.»Gehaltsansbr.
z.f. an Frau Fabrikbemkalter Rei-
mann, Breslam Bohrauerstn l26.

Suche»wegen Erkrankung der
n fursofort ·e·pent. 1__. Januar
u meinem Zzahn T hterchen

mit nur uten·- langälirigeii Zeug-
nis en. Ochneidern edingung

rat: dluriuiiiic 0cluiiicslicn,
Rittergut St.»Hedivigd·dorf
bei tdahnau in Schlesiein

xiontoriltim
niitSchreibmaschine vertraut, suchen

H; Schwinge G; Stehr.__Breslau U.
f� Zum 1. Januar l917"".""siiiite ich eine

Gntssekretäriin »
�welche mit Buchführung iind Guts-
vorsteberfchreibereieii vertraut ist.
Gefl». Bewerbungeii mit Gehalts-
ansprucheneinsenden an Gntsvers
waltung Simnielwib bei Roms-lau.

Zum sHntriit am l. Januar· 1917
oder fruher wird gesucht: �

fiir Dominium Gckersdorß
Kreis Neurode,

link Wlrlllll.-llssllleniin,
.die mit dem Rechnungs- 1.1. Lohn«
wesen vertraut sein»mi1ß, fiir den
Jnnen- und Außendiensh

fiir Dominium Wiesaty
Kreis Glas,

eine Wlillclisllllllleiiiln
ur den Jnnens und Außendiensh
ie mit dem Rechnungss u. Lohn«

wesen auch vertraut sein rauh, sich
Aber besonders fur den Aus-»ein
dienst eignet. _ » »

Angebote mit Zeugnzsabschrifteii
an uns erbeten; personliche or.
stellung zunachst verboten.

»Griifliih lllagnjiksche General-
direktion Eifers-darf, m. Ncnrodr.

s
U«

Kukpqth « . 0111110111111, .Bez. Liegiutz
   , 5100111111111.

Mädchen fiir Alleindienst
und Dienstmädchen aller Art

fiir Stadt und Land
für bald und �.3. Januar.

sucht Anna Hühner,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerity 
Breslau 8, Feldsttasze 24.

310111111
gr. Billenhaushalt
u ch t Emma lierstlna.

iiewerbsniäßigeStellenvcrniitilexiw 
s Schillerstn I2.«»»Tel. 12 jsb.�
«�"«lliiclfiiiiieiis" 
Stnbenniiidcheiy

Nliidclfeii fiir Alles
Kinderfriiiileiii

mit guten Zeugnissen sucht

Tlülllsllllll Ilillllllillllssllllsl
zu Breslau

Altbü erohle 16-«·20. _ _
D.Beiv.s.Bucls,s ildu.Lolmaiisv.bzus«

» Einfache Jungfer»
tiichtig imZimxxierreim Blatt» Iöctklis
zum 1._ 1. 17 fur Landbau-s gesucht«
· ou· iiisabschr. an �fhaugxndrcae,
...:2 xszbgxixxsxsipsckcsxs s· S« -
 f.Alles, d. bürkpKückie barst--

_ o 00. Köchin niit leicht.Hai«i-I-
orbeit z. l.Jaii. gesucht; Wohnort im
Fried. Breslau. Meld. m. Photogr.-
- eugn.-Absclsr. u. Gehaltsanspn aii
Frau Stabsarzt Dr._9292 eigert,

�� Neuiuarkt in SchleL � «
Of Of . - g

Riadcheii fur Alles,
Köihinnem Stubeii-, Küchen- nnd
Ki«nderinädcls., Stützen, slindcrpflefg
mit guten Zeugnisserh sucht u. eiiipf.

KirchL-soz. Frauengruppe».
Neue Scaweldnitzel� Sir. 718. ll.

1113111111101, nemunna�fiüntlfe�.lles, das bürgerlich kochen kann,

für

zum l. Januar 1917 esucht. FrauJung, äierltnssbalcnrcc, Joabiiip
Friedrichstu 1. »

Jan gesucht ein sehr iiichtiges

stiicheiiniädaseii
undein gewandtes

2. Stnlicniniidchciy
durchaus firm in »Wäsche, Blätter»
Immer-erben. Bild, Zeugin, Ge-
altsansprüche erbeten.

Frau v« ·i Schall, _
Dberheraoaamalngu b. Frehftadt

Beraiitlportlsich fiir deirpolitischen Teil: Otto K«retschiiier, fiir den
provin iellen und den weiteren Inhalt» der ·

bei e in Breslam Druck von Wilh. Zeitung ; llr. FranzqReiiieck 0,Clerii. Korn in Lreslam


